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Vorwort 



In ilom ich vorliegende Schrift — ▼olbtiindig in meinen Privautunden und mit EinventKndniM de« 
Senden der Petrchat» (aiebe weiter) niedargeacfaiieben, — dem gelehrten PobElnun vonnlegen nur ^ 
Fkribett nehmen empfehle ich eelbn onter Hinweis auf die aehwierigen Dnufinde, unter denen lie lueimmen- 
kam, gfitiger, wenn naeh gerediter BeoitheUung. Ich hin ndr wohlhewueet dae« ihr na VoUitlo£^eit 
fehlt, snnud ich eelhet im vorhioaio venprechc^ ealbe durch einen Nachtrag lu erglann. Aber Kritik kana 
in venofaiedeaer Weiee giSbt werden. 

Indem ich mich bemBhte, meine Schrift m viel ak mSgfieh (m von Kritik und penoolieheo Be- 
aietknagea an verheeaa, habe ich ee ddit untarlnaaen di« mir n Gebote atehenile Litteratur au baontiBD» 

war. 

Etwaige Mftnget «rendie ich gereeht au beurtheUen. 
Caleutta im JuB 1878. 

Dr. Ottokar FMstnMteL 
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PalaMitfilie und meMzoitche Flora im ottlitehe Australien. 



Etnleltun^. 

Bei dem Studium der indüchen Kohleaflore (die von jeher aUgeiueio ala lUMOzouch tuige^ebeD 
wurds) flnoUen «a wünaehennrorth Midi oii^ Fomm «la den SeUehtoi dm Miatnluelien KoUaoaytteinM 
mar Anneht und Vergleichun<; zu bekoimiiMl, da mit dieser auatralischen Kohlenflora jene in Indien mehro- 
niab w^fiebea wurde und wurde dann uu der erateren Rflcikarhlü^e auf die letztere gezogen. Dieu war 
BntBtlidi nor b«i der oberflB^ehen Vergteiolrang der bnden möglich, wihrend bei genauerer Betraelitani? 
die Legerung!)verhältni«.He un» eine» anderen belehren. 

Dotii WuiiMohc, aiiMtralischf^ VfTgleirhsm.-iferin! zu besitzen Folgt' leistend, hatte Herr W. Ii. Clarke, 
in Sydney, der mAbH um die Erforäcbuug der geologischen Verhältnisse in New-äoutii-\Valet* und anderen 
Thailen AnatnUena aieh verdient genMcht hnt — «ei ea doreli Auftitee geologieehen Inbaltea, aei ea dureh 
Beedieffung palaeoutoldgischen Matoriales zur wi*4enschaftli<'licn Bearbeitung dureh an;!* rr Airnr. n — im 
Anfluig des Jahres ltt76 eine Suite von Petrefakten au» den einzelnen Grupi>en des auetralisdien Kohlea- 
^yatemea eingesendet die beaonders nur aehr willkomiiMii wer. um auK pernünlieber AnacItMiung und Yer- 
l^chung zu sehen, wie weit die Indcntificirung der iodisdwn Kohli nt! im un- d: r i i~trulit>cben gerechtfertigt 
aeL Ich liatte ausserdem einige brietiiche Mittheilungen von Herrn Clarke die midi noch weiter aufklirtea. 

Das Ergebnis« der Umersuchungen der ersten Sendung ist die vorliegende Sclirift, zu der 18 Tafeln 
Abbildungen beigegeben sind. 

Die meisten Petrefakte stammen aus begreiflichen Gründen, au;» Nfw-Sou'.h-Wales ^nl\» verMchieilenen 
Horizonten) clocb befanden sich auch Formen au« (Queensland, Victoria und Tasmania. Doch besitzen wir 
fiber dieae Linder gute Berichte, aoa denen ieh das Mangelnde enriiasen Itonnle. 

Nur die mir in Originalexemplaren vorliegenden Formen werde ich etwa? weitläufiger besprechen, 
während ich von den übrigen, schon von anderen Autoren angeführten fossilen Pflanzen nur die Diagnoeeu 
und verwiadtaduiftli^en Bedehangen anfibraa «erde: einige habe ieh, des Znsamnenhanges wegen in 
Co|nea gcgcl»en, weil «i-Wx) ilii' Vitrgldehuiig eriaichtern. 

Die hier Ixm lu u Im tu ii l'ilanzea entstammen wie ich achon erw&hnte vier Provinzen und in palaeoo- 
tologiscber Hiusiciii drei üruppcu. 

Diese Ornppea aiad: 

u) Pflanzen die an und für •'icii palacozdisi'li sind, weon mit cunjpiiinchcn Floren verglichea; 
b) Pflanzen, die zwar mesozoischen Habitus zeigen, aber durch üm Vergesellscliafiuug mit einer carbo- 
maeliBa (permiaohea?^ marinen Fauna, woU am baaten ala Ton dSeiem Alter aasnadwa acin werden. 

8* 
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«) Fflaniea ^ im HftbitiM neMsoUeb aiad md Ober dm UHuinMi Sdiidhttn hgera. DieM aind dam 
BOOb weifer zu {jjlicdcrn. (Siclm weiter.) 

Es wird am b«6tea scia in dieser Beüienfolge di« Ptianzeure^te vorzuführen, um ao beedor ersicht- 
lidi n udmInb, welohe Aiten «Bew Grappen gemewiBchaftBch habra. 

Die Arten, die sich als gemeinschaftlich hcrsussteUen dUrftai^ wardflo swar «beasovieliaid aagefllhrti 
aber nur in jener Gruppe besprochen, wo sie häufiger sind. 

Eine tabellariacbe Uebenicht wird die aystematisohe Folge der Pilanzenreste veranachaulichen. 
NacbdoD vorKagaiide Abhandlung aeboD fertig war, hatte Harr W. B. Clarlie abamai« die groasa OOta 
BOeh aine awail* Suite von Petrei1(teti einzusenden. 

loh habe mich indessen entschlossen, die vorliegende Abhandlung in der gegenwärtigen Form zu 
poUidien — und die neue Sendnng TOn Petrefekten werde ieh benfitaen, um die gegenmlrdge Sohrift durah 
einen Nachtrag zu eupplementiren — es werden dadurch die hier schon irewonnenen Resultate und Schlilasa 
nnr noch weiter bestiittigt werden: von einzelnen hier schon beschriebenen Fetrefeliten, werde ich noofa 
wtimrt Figuren gelxa ItSnnen aueh «erden rieh «inidne nena Fonaen ergeben. 

Sobald die Zeichnungen fertig smn werden wird der Naelltrag zum Drucke cin<;cschickt. 

Im Nnchtrng'e werde ich ausitcr ditr He«chreibung der neu eingesemleten Petrefnkte auch die »trati- 
grafiscben Verhältnisse besprechen, wie sie besonders von Strzelcki, Mc' Coq, W. B. Clarke und Uaenlree 
geecMdert wurdea. Gegeowirtig wiH ieh mich aar mit dnam knnaa ▼er a e j ehri a a e dar haiiptiiaUiehaiea 
ematirenden Uttaratar b^[iiflgaD* 

Litteratur-Uebersicht 

Im ödtlichcii Austrnlien (Queenslund, New-South- Wales, Victoria und Vadienientlaml) ist ül>er 
tkshichten Devonischen Atters ein Scbichtencomplex abgelagert, der reich an i'tianzenüberreeten (in gewissen 
Lagen aveb an marien TUenreaieii) ist mid wegen dar KohlcnfiUinmg m dnaebien Abtliefliingan ab die 

•aitrali^he Kohlcnfnmmfinn fir^cichnft wird. 

£• ist wohl richtig, einen Theil dieses Schicbtencomplexes haben wir auf Grund der Fossilien als 
unbedingt palaeowiaeh aoanaelien — bei mnem aadereD aber ist die Stellung bei «Palaaoaoladi" nieht durch 
die palaeontologischen Merknmle bedingt und ersichtlich gemacht, sondern nur durch die localcn strutigra- 
fischen Verhältnisse (die natürlich auf Indien keine Anwendung finden können). Ein dritter Theil ittt deut- 
lich mesozoisch. Seit der 2eit, wo diese australischen Kohlenschichten besser bekannt wurden, standen 
■ich besondert zwei Ansiehtea gegenüber namVeh 1) daaa der ganze SeUobtenoomi^ vät Okmoptarie 

palaeozoiKch ist und dem (^arlion iiiipflir.ic ivprinniton i1iin-li Rev. W. B. Clarke); 2) die zweite Ansicht 
war, das« nur die tieferen Schichten mit wirklichen Palaeozuischen marinen Thierresten als von diesem 
Aller in betraeblea nnd, wihread die ober diaaoii maiinen Sohiofaten liegende Abdidlnng mit meeoioieeher 
Finna und GloiMHipterii« mesozoinch ist, (vertreten besonders durch Mc' Coy und andere Palaeontologen). 

Idh glaube Mc' Cojr's Ansicht war nicht ganz lud gar verwerflich; denn die Flora der New-Castle- 
bedt ist in der Tbat meBosoisch und ihr wahrschdnliches palaeozoisches Alter ist nur durch gawi m e atrati> 
grafische Verhältnisse er«ichilich gemacht, während die Hawkeeburry- und Wianamattaltadat lOwiB die 
Kohlenschichten Victoriii und die s-oq. Tnenio])tfri!<Hihicliten wohl nlle mesozoisch «ind. 

Es hat auch iiev. W. ü. Carke, — wie aus dem folgenden literarischen tierichte zu ersehen sein 
wird deutliche Soldohtengnippen nnterschieden — selbe jadodi anders soswnmeagefuaL 
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Zum aDgenuiiMii VentiiulaiMe der guHD Fnfe iit «■ nothirandig iSm havptiidiBolwtm der 

cxifitinnden AufHätze und Abhandlungen namhaft m machen; leb gebe Mibe IB a^kbetiMhCT OrdnUQg; 
eiueloe <]»voa werde ich später apeoieU su boipiwhen haben; 

1) Carrutliere: Bemerkongeo Ober fowile Pflaono aiu QueenalaDd. In: Qu. Jonn-G«et-8oc. 

VoL XXVIII. p. I872. Herr Carruthcrs besclireibt die von Herrn Daentree in Qoeenalaad ge- 
eammeltco Pflanzpn.« und .-ieht G loscopteriw n!.-i muh iiolitliifclau Alter an. 

2) Clarlie (Hev. W. B.): On Uio genera and Uistributioa of Planks in the Carboniferoiw Sjmeiii 
of N. 8. Walea. Qu. Jonrn. Geol. Soe. Vol. IV. p. 60. 1848. 

In diesem Aufsatze sucht Herr C'lurkr <lie in StreclerkiH Werke über New. South-WalcM auKgt«- 
q>rochene Ansicht zu widerlogen, duss in den Auatraliacfaeo Kohlenachichten kwae Lepidodendron und 
Sigillaria vorgefimden worden. 

(Herr Clarke ist natfltlieh ganz im Kedite — aber er bat nidit deutlieh genug gesagt, das« fBese 

F(inii4-ii mir in clen llefiitcn .Schirliron vorkdiiiinen und nicht iti Sc}iicht<'n über der Fffff"'Mlf FaUIMli auf 
wticliv allein, wie ich glaube die iichauptung in ätrzclccki.« Werke sich bezog). 

.<!) Clarke (Rev. W. B.): Notea Mi tlu Geologj- of liB«^8oB&-Walaa. Qa. Joura. GeoL Sog. 
XU |). 40-^. Aufciimudcrfolgc der Sehiohten, und Erwfthnuog faaöler Fiaobe (in den KohUmdilditco) 

die an I'ennlRL'hu erinnern (nudi Diina). 

4j Clarke: On the relative poaiiion of certain Planks in the ooalbearing beds of Australoa. 
Ins Qu. Joam. Qeol. Soe. 1861. Vol. XVII. p. 304 etc. Ist abermnls ein Anteta erklärenden Inbato. 
Er eoU einige Zweifel aufklären, welche Herr Baron de Zigno in »einer Abhandlung (1860 über Oolitb- 
llora) rücksichtlich <ler Angaben der Herrn Clarke (ltM8) betreffend das Vorkommea von Sigillaria, 
Lepidodendron & Stigmaria in Australien ausgesprochen hatte, 

Baron de ZigBO beruft sieb darauf, daaa Morrie und Me* C07 dieae Poesilten meht erwUnen. 

Dapcgcn fuhrt Clarke ein Lepidodendron von G<Mni<H>-Gi)()noo am Pc«lflus»<? an. 

Herr £ev. Clarke spricht hier von deutlich iwterscheidburcn Uruppen, die wie ich gkube und wio 
die Fossilien lehren kaun alle an denudbeB Alter gehSren. Er sagt auf Seite 351; 

«To aseigt in thia inquirv iiun truc ugc of our Au»tndian coulbed», I thercfore divided the euccei«- 
»ion of bedi^ as in the i'ari;' c:it:ilo;.Mi(' licfurf iiientioned (Hrit. C'iiliil. Expot^. Uuiver»el ISf». p. 102) and 
have «ince briedy describcd twy di\ii>t<>nit iu a little work rcccull}' publiahed at Sydney *) (Rescarches in tlic 



Ihe atrata thenuelves." 

„It must howewer be obscrvcd that the distinguiehing feattire of the atrata in AiHtraBa ia their 
Tariablenes« and to so great a degree is that observable, that 1 for one woukl acarody venture in any part 
of the coallields Io tmst any Stratum further than I could see ist." 

„Notwithstanding this, howewer, therc are four mun groups of etrata, generally iOifHcieutlv dietinct 
for Kuch divi(iir)n« I have nin<1e nnd wfaiflh ahow tbat iat ia learoelj ri(^ to Claas them aa haa been 
dorc *•) iu two widoly distinct forinations". 

•) lofa bedum^ dlMM WarkdwB siebt kmitt kshsa sa Uiow, slwr Ish ksuH si Usr ia CWkatta deht criMhea. 
Dtai Msht riSh saf PlsAMsr Ms' Cayli MsM, 41a hahma KsklMMUakHa OaliUMh «iai. 





1 

I 
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IKe Sc h ich t eD die Herr W. K. Cliirke untenehaidet «od (vod obeo nach vDMa). 

1. Wiauamatfii ln'il!<; 

2. Hawkcabury Kocks; 

8. WorkaU« coalbeda; (New-CWd»-b«ls); 

4. TiOwcr Carboniferoua. (im Siane Mo' Coj't). 
Zur Charakterietik die^r Schichten wird zugefügt: 

Die Wiaaamattaschichten enthalteo einen heterocerken Fisch; an Pflaoxen wurden vorgefimdon*). 
OImchenites odontopteroides Mow. «p. 
OdontopteriH niifrophylla — Mo* Coy. 
Peoopteris tenuifulia — Mc' Coy. 

Die Hnwkeabury'jchiohtao lieferten nnoh bateroeark« und nicht hetenwerfce Fiaeba (aiefae wwter) 
und an Pflaasen: 

Sphenopieris — 
OdoDtopteris — 

Ueber die dritte Abtheilung schreibt Herr Clarke folgendemwaaeot 

„The ]>laiit.H of the third divisioii (whichcaunot bo Mparatcd froin thc t>cc»nd, na the Hawkesbury 
Rook« Cover and pasa into the coaimeaaures oontabing OOalMaoa» in tho lowcut uiasse») are indicated by 
Mo Coy ete «ta." — (Nm fiilgt die AnfaSUung der «la Aeeen Sfihichtea von Morris, Mc' Coy und Dana 
bekannt {gemachten Pflaoaenrealeo — Herr Rev. W. B. Csrke bat aelbat keine neuen Fomeo nigethan.) 

Erst unter diesen Scbicfatea folgen die „unteren KoUenaebicbten* mit marinen Thieneiten, von 
palaeozoiachcui Habitus. 

B) Clarke: On the ooeurrence of Meaoaoie and Peminan Faunae in Eaatem Austtalia. 

In: Qu. Joum. 0. 8. 1862. p. 244 etc. 

Hier werden mesozoische Thierreste von Wolumbillit (in Quoeü-l-.iiul) ervvHlint. Mc* ('ny bextiniuitc 
selbe für Herr Clarke und erkliirte nie „alit niclit jünger als die ItaeiH des Great Oulite" und nicht älter 
aU & Baak der Triaa** und betraebtete sie ab die marinen Etepiüsentanten der Kohlenaohichten von New« 
Sooth-Wales. 

Herr W. B. Clarke aber hielt sie Tür Uepräsentanten des marinen Lebens der Wianamatt« Schichten 
und eher l&r Triaaiaeh ab aonal etwas anderes. 

6) Clarke: On marine foaoKfiirous Formaäoiia b Auatndia. 

In: Qu. Joum. Geol So«. Vol. XXÜI. p. 7 etc. 1867. 

In dio.'Ciii Aufsätze widerruft Herr W, H. Clark«} .»eine frühere Ansicht, <lnijs die niesozoiechen 
marinen Thicrre^te von Wolumbilla die lieprütientanten der Wianamatta»chichten sind, da in den 
letsteren heterooerl» Flache vorkommen. 

7) Clarke: Rciiiark» on the sedlmentary FonnadmiB of New-South-Walea. 1875. III Edit. (IMeaa 
werde ich «pw^iell besprechen.) 

6) Mc' Cuy: In .Vunales aml .Mugnaz Nat. llist. Vol. 2*). -ud. Scr. — (Ueiiclireibungcn fottsilcr 
Pflansan und Tblei« atia Australien. Wird speeiell beaprochen werden). 

9) Mc' C07: Note OD the andeot and reoent Natural Hiatocy of Vkäoria. 

•) Dkm wndiB von PteC Mc. Coy' Ar Hm. Clark« hsMiaHBL 
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Ib: AmMlN aad MagMäae Mal. Hbt. ToL IX. 8 8«r. 

EntliUlt aiM kkn Dantalling He' Coy'a Amiflliton fiber die FormadoiMo und ibr «aluadieia- 

UdiAB Alter. 

Atw d«a palaaonwdm Bildnagm erwKhnt Prof. Me* Coy eia Lepidodandron, wdebet da« 
pahaoadiclia Alter h'mreiclicnd fc8t8te11t — dic»s hatte Mc' Coy tod jehar unerkannt; auf Seite 143 aber 
sagt er deutlich dasa nichts von Lepidodendron, Sigillaria etc. vorgafimden wurde in den Schichten 
(den Hauptlagorn) mit Glosaopteris, Phyllotheoa, Pecopteris australie, Taeniopteris und den 
Zamiten, was in der That m ut, da in den SdnehlHi Uber dan moRiiaB TUanaatan oiehta von dan KoUan« 
plhutzen big jetzt auf;|i^cfun<1en wurde. 

Auf Seite 142 i«t die meaozoische Periode besprochen und werden hierzu die eigentlichen Kohlen- 
lager von N«w-Sottdi-Walea (beaoaden New'CaatIa) Taamanian and Vieloria geatall^ «ofUr db Lagamng 
und £a Petrefacte sprechen. 

10) Mc Cov: Palaeontology of Victoria. Idt38. 

In: Ann. et Mag. Nat. Hist. Vol. SO p. 109— SOS. 

Die Kohlenflihrenden Schichten von Victoria wünlcii iils nne^ozoisch dargeptellt. 

Nur im Gippalande. am Atou, wo Lepidodendron vorkommt, dürfte ältere Kohleofonnatioa 

rcprä«entirt ue'm. 



11) Me Coy: Prodomua of the Palaeontology of Victmla. 1875—1877. Daeada I— UL (Wird 



12) Daintree: Note» on the Qeology of Victoria. 

In: Ott. Jottm-Oaol-Soe. Vol. XXVIII. p. 871 ate. Map. Plataa. Oaologia von Qoaandand, nnt 
Baaduaibung von Petrefiuten. Wird später besproeban). 

13) Dana: Geology, Unted States Exploring Expedition, 184tt — Enthält auch Beschreibungen 
und Abbildungen von Pflanzenpetrefacten aus New-Sontb-Wata% von denen mehrere hier aufgenommen aind. 

14) Egcrton: On some Ichthjolithes from N«»-Soiitb-Walea., fivwardad by tbe Bev. W. B. Clarka 
— In: Qu. J. Geol. Soc. Vol. XX. p. l PI. I. 

Hier werden fossile Fische aus den Schiditen über der unteren Abtheilung (wo die marinen 
TUeneate vorkonnneD) der KoMeaaebiokten, beaondai« ana dan Hawkaabury bada baadirieban und swar: 
Myriolejii.^ CUrkei E^. fhcterocerk?) 

Chieitholepis granulatus Eg. (nicht heterocerk.) 

Anaaerdem: 

Palaeoniscu!« antipodeus Eg. aus den Wianamatta-Schichten, weMia Wie alle übrigen Verhältniaaa 
dafür sprechen nicht älter ali« obere Trin» i^ind. (Ver</I liierzu Palaeon. aaperatea Egert. Qu. Joum. 
QaoL Soc Vol. XIV. p. ti4. PI. L aus Keuper in Eugluuü.) 

15) Ktharidge: Beaohrribt fia Tfaierreate ana Qneendand in Hanm Daan tr a fa enriUuter Geologie 
von Queenslatul. 

16) Fcistmantel (Ottokar): Note on the of some fossil Floras in imlia. Ree. Geol. Suw. of India 
Vol. IV. p«. 4. — 

VI. On the homotaxis of the Gondwana-Systan. pw 121 e.: Wbat ia the Analogy of our Danada 
Senes with the lower coalmeasures in Anatralia? 

In diesem Aufsätze habe ich anf Gnmd paleontologischer und atiMigTafiacher VerUUtniaae die An- 
aiakt anageaprecban, daaa die eog. oberen Sdiiditen in AustraUa (Ober den marinen SeMeblen) nnmSglfeh an 



apaeiell angeführt wenlenV 
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Uebersicht der Schichtengruppen. 

Während ich mir die Dar»teUuiig der Gliederrung der Kohlenführendeu Schichten im öatlicheo 
AmlralwB dir den Niditrag vorbehalte, gebe ich hier ha E&rxe nur die Aufraninderfbige der Gru[)|>cn mit 
ihrso fosulen Ueberresten: 

1) Schichten unter den Kohlen«>chichten mit Lepidodendron, in New-South- Wales und inQneenaUnd. 
Die EiaechlüB«« aind die folgenden: 

Lepidodendron ootum Ung. nad 
Cvclosiij^niii f|). — 

Herr Carruthere hat die«e Schichten in Queeneianda als Devuniocb behandelt und i«t kein Grund 
fOibiDden, vamm dieeelben Sehid i te n in N. S. Wale« auch nicht Ton dieMn Alfer «mo MOteo, obcwtr et 

gana möglich ist, daM sie der Ursn^tufo smgeliörcn. 

2) Carbonische Schichten oder unter Abtheilung der nu»trali»chen Kuhlcnformation. Hier 
hnben wir wieder zwei Abhandlungen zu unterscheiden: a) Schichten mit Pflanzen die an und fUr eich Carlw» 
nisch Bind; die«8C finden wir in Oippiland (Victoria), am SmithecreeU bei AtOW« USd PM»-StefeBS 
N. S. (Walea). (Die Atith« ilun^r reprSaeotirt vielleieht die «Urinatiilb.*). 

Die Plian2en(H:trufu»tc »ind: 

Spbenophjllum ap. Pot. Stefeoa. 

Khacii]>tor!K conij.. ina(-(|uilutcrii Gopp; Pot SteÜMM; u&d Soiih'e (^reefc; Annn. 
Kbacopteri» inierniedia n. ^p. Put Siefen»; 
Cyelostiffma austrnle n. s|).; PmitVa Creek. 
Lepidodendron uustmle Mc' Coy; Giii]>i!ilan(] (Vietoriu). 
Lopid. comp. (liohotomum Stbg. Koncbel Kiver N. S. Walea. 
Lepid. riuioauiM Curda; ebenda, 
b) SciUehteD, deren Pflanzenreate nur dnrah die Vergeadlacliaftiuig mit palaeosoiaBhen mnriaan Tlil«r- 
rcjitcn al^ vim il!( r.em Alter nn^icselien werden niü^s ii: I.^ikiditiiteii in N. S. Wales: nni Stony Creek, bei 
Greta, Onvil (Jreek, M. Wingeu etc.; die (iloBsortert^beda in Queensland; und die zweifelhafte Lokalität 
im JetwnkindNuin, Tnunda (8tr«leeki). 
IKe Petreferi« lind: 

GIOMOpteris Browniana (?) Bgt. var. praecursor Stony Creek N. S. Wale». 
GIOSSOpL Browniana Bgt. Queensland, um Neu-Süd-Walea einielne Lokalitllea. 
OtlMpL prtanm n. »p. Greta, N. S. Walea. 
filMM|rt. Clarkei n. «p. Rix'» Creek. N. S. Wake. 
PhyHttlMCa »p. Anvil Creek, S. Wales. 

Untere Kohleneefaiehleo. 
I Pecopteris odontopteroides -Morr. (Thinnfeldt«) Jemaalenw BMiot Tumaina* 
?l Pecopt. austraiiS Morri» — ebenda. — 
( Zeugophyllitea elon^^atua Morr. ebenda. 
3| Obere Ki>lil< uh« hicbtou in AuMtralicu, Schichten ober der nullioen Vaunn, £e aog* New- 
enatlebcd^ in N. S. Wales — (viellcicbt auch in Qjneenaland). 
Die Petretaste sind: 

Uroathenee auetrnlia Dana., von New-Caatle; lieterocericer ITisoii. 
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Phjllotb«ea australU Bgt, von N«ir. Oaatle, MiiliiUinb«, OlarJu HiU, N. S. Wakt. 
Vertabraia auMtrnli-> McCoy von Mulublmha, Ncw-CattU md Bowoftiii K. S. WalM. 
Sphanopteris lobifolia Morr., N. Castle, Mulubimba. 
Spb. atata Bgt. ap. Hawkaabory föTiari Mnbibniiba. 

Sph. aliita, vur. cxilis Morr. N. Castle bam. 
S|ili. hattiutu Mc Coy Muhibiinlia. 
Sph. germanu Mc CJoy — Mulubimba. 
Sph. plnmosa, Me Coy ebenda. 

Sph. flexuosn, Mi" ('".v. ebe[i<!:i. 

Thinnfeitliu üdontopteroidea Morr. n. ep. Clarks HilL 
Odontopteria inicrophjrlla Hd* C07 Clarks IfiU. 
Odontoptarii ovata Ung. Arown*) 
Pccopteris (?) tenui foliu Mc' Coy, Cinrks Hill. 

Glostopteris Browniana Bgt. N. Castle, Mulubimba, lUawura, Blackmanawamp^ 
M. S. Walefc 

GloHitopt. liiicnri» Mc Coy, Annra*), New Caella. WolloDgong. 
■ Q. ampla Dana N. Castle. 
6. reticulam D. N. CaaÜe. 

G. el(in;,'ata D., ebenda. 

G. coriiatu D.; Dcstrici Illawara. 

G. taeniopteroide» u. sp. Ulackmauiiwuiup, N. 8. Wale«. 

O. WilkioBoni n. tp. Blackmanswamp. 

G. puralleln n. .«p. Bowenfcl«, N. S. Walc^. 

Glossopteris — junge UläUchcn — N. Castle, Bowenfek. 

Gangamopterie angu«tifolia Mo* Coy, Huatawaeg Ifadga^ N. S. Walei. 

G. Clarkeana n. ^p. Bowenfela. 

C'aulopteri« (?) Adnmsi n. sp. N. Castle. 

ZeugophylHte« elongatns Morr. Mulubimba. 
I Nöggerathia (Zamia) — spathuinta, Dana; Diatikt lUawara. — 
I X>>gg<?rathia TnctHu Dan., N. Castle. 

Nöggerathia (Zaniia) Uowenfels. 

Braebyphyllam (?) auetrale n. sp. Bowenfela. 

Conifert'iiHi'huppen Dae. New Castle. 

4) Hier hal)in viftUeickt die Bacchus Marksb sandatones oder die Gangamoptertaschichten in 
Vict<)riji ihre Stellung. 

. Dia Patrafiteta sind: 

Gan;,'oiiio|}tcri^ a n ir u f i fnli a M'' Vov: (!. jjtatliulata Mr' Coy unfl G. nblii|ua Mc' Coy. 

5) Die llawkesbury- uud Wiuuauatta bcdn in Ncu-Süd- Walen, sind wie um allem hervorzu- 
geben nsheiet, Maaoaoiaeh und am wahrschelnliehsten Triaasiaeh. — Die Petrefaote sind: 

Palaeoniaona antipodena Eg. ~ Wianamatta beda. 

*} Diiss IiosaHilt §Mn wsU sar tsrigta AMsHanK. 

9» 
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Cleitbrolepia granuUtiis Eg. Hawkesbnry- und WUnanwUtebeda. 

Myriolepis Clarkei Eg. Hiiwkcsbury bed«. -— 

Pliyllutheca Hookeric., WianiuaatU bMU. 

üphcnopteria ap. Uawkeabury beda. — 

ThiBBfBldoa odontoptaroidea Harr. qk. Wiaoamatta beda. 

Odontopteris tnicrophylla Mc' Coy. — Wiauniatta boda. 

Udontopteria ap. Hawkaabury beda. 

Peeopteria tenui folia Mo Coy — Wianantatta. 

Gleichenin ep. — Wianamata beda. 

Tneniopteris (Mncrot.) Wianamnttae n. »p. Wieoamatta beds. 
6) Die höchsten Schichten aind dann die meaozoiachen KoUen-ächichtea von Tat<uiauieu, Victoria 
NfltHBBd Waka (CUienee Rim); und Qneenslaad, oder die tag. Taeniopteria beda. 
IMe Petre&cte aw dieacn ^ind: 

Pbyllotheca auairalia Bgt. Victoria. 

Thinnfeldi« odontoptoroidea. Jpawkh am TivoUiniiMa, Qiweaahiid; Taamama. 
Paeoptaria auetrali« Morr. üap« PatenoD. Bdlariiie Victoria; Taamania; Clarenee 

River, N. S. Walea. 

Taeniopteria Daentreei Mc' Coy. Cape Patenon, Victoria; (^ueenalaad; Clarenee 
Biver (?) N. S. Walea. 

Sai^enopteria Taanianica n. ap. Taamaaiaa. 

Zamitca ellipticna Mc' Coy. t 

Zanitaa Barklyi Mc' Coy. | Bellariae, Victoria. 

Zamitt's logifoliu* Mc" Coy. ' 
Dia Keontniaa dieacr Pflanzeii«ohichtea in dem öatlicheu Theile Auatraliena liabeu wir beaoodara 
den Straalackii Uorria, Mo' Coy, Clarke und Daantrea xa verdanken, und beaoodara war ea die 
wigscndchaflliehe Contro zwischen Mc' Coy und Clarke« welche Verhältnisse in N. 8. WalM 80 

klar •relej't hat und int'be.'^ondere hat Herrn Clarke* Nachweis von dem Vorkommen echt ciir- 
boni»cher Pflanzen in den tieferen Schichten und von der Vergeaellschaf lung von Gloasopteria, 
Phyllotheea eto. mit marinen Thierreaten geseigt, daaa in der AuatraliaebanKoblaaformation aina 
nrdcip Bilihin^^F-poche vorliegt, ala in der indiaoben, trotx der aeheiabaren Aehnliehkeit 
einzelner Pflanzen. 

Ein guter TbeO der erwähnten wiaeenaebaftliefaen Controverte zwiaolien Herrn W. & Clarke nnd 

Prof. Mc' Coy ladet aieb in den Tranaaetiona of th Royal Society of Victoria 1800 VoL V. and «war 
abd darin von beiden genannten Autoren je swei Aufaftue in folgender Wdae: 

1) A communicfttion from the Bev. W. B. Clarke of Sydney to Hia Ezcelleney Sir Henry 
Barkly, K. C. H. etc. Preaident of the Kyal Society of Victoria on Prof. Mc' Coya New Taeniopteria 

fron the coalbearinj; rocks of the Ca|>e Piitert.oii District etc. pag. 89 — 95 (1. c). 

2) A comnienury ou „A Coimnunitatiou niade by the Kev. W. B. Clarke to Hi« Excellency äir 
Heniy Barhiy K. C. B. ate. on Prof. Mo* Coy'a! New Taaniopleria etc. etc. by Fredrik He' Coy ete. 
pag; 96—107 (1. c). 

la. Bemarkaon Prof. Mc' Coy'a Conimeotary etc. by the Kev. W. B. Clarke etc. p. Mi—'iH (l. c). 
2a. Note on Bev. W. B. Clarkea Remarka ete. by Prot Hc' Coy, p. 825— S17 (L c). 
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lob wvde im Vadrinig« Mif don laUt mrüdckoaiiinii md du wiHsiitiisIi«, hmmdm aadi Mif 
IndBaD oeh benehende mitthcilcn. 

Aofik irarde ich im Nachtrage die Aufeinanderfolge der Schiebten wiedergeben, wie sie mir wa 
Hem TNT. & Carke bneflisb odt geheSt worda« 

Palaeontologischer Theil. 

Ich wcnilc iiiu'h nun zur KoKchrvibung der Fusr^illcn; ilocli nur die PMan/iiii und Fiache WecdSD 
hier bctiaudclt, du die luariueii Koste der uutercn ^Vbtiicilung biiircichend bekuaut sind. 

Ba dad jadocii nur jene Fomea hier eatbalten wie lie mir in der «ntea Sendvqg dee Hmib GUrke 
vorlagen und wie ich sie den hi.« zur Zeit erschienen AiiMitzcn ontnclimm konnte; dieaa aadi rind abgabÜdtt; 
die neulich mir übersandten wenlen in einem Nachtrage beochrieben und abgebildet. 

lob gebe biw loerst eine tabeUariiebe Ueberdeht, der mir bit jetat bekannten Foaailien (mit Ana- 
aoldiiM der in der neuen SanduDg enthaltenen)^ m ajalemadadier BmlMiifblge; nadt dan Horiaoam wardaa 
die Plilrefecte vom aehon ang^hrt. 

Aus dieser syrtetnarisrhen Ueberncht wird am besten enichtlich werden, welche Arten den ein» 
aehea Gruppen geraeinaebaftBeh sind und in welcher Gruppe die meisten Arten vorkommen. 

Die von früheren Auton-n schon besphriohrtion Arten, di« mir nicht wieder vorkamen, will ich nur 
mit der Diaguuse und hie uuü da kurzen Notizen anfüliren^ die übrigen will ich, oo weit ea die Notbwendig- 
keit erhäscht, mehr weniger autf ahrlich besprachen. 

Die meisten sind «bgebadst. 

A. Systematische Tabelle. 



Ich werde hier die Pctrcfacte nur nach den Hurizontcn anfuhren — ohne die Ix>calitäten zu spe<n^ 
fleim, (Be in der fblgeodea Beschrdbimg gehnden werden koom. 
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3. Pecopterides. 
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B. Beschreibung der Pflanzenreste und Fische. 

Am zweckmÜDiiigateu craclieini en mir, die Foaailien in der Hciiienfolgv von unten nach aufwärts su 
beaohreiben. 

L PllMifenreite mu Ober^DeroiilMlieii «imr TlelMclit taMW ftwgk 
VelMrgaag8<MJditm zwischen Deron und Untorcarbon (Umstufe, Heer). 

(Taf. 1, Fig. l— ti; Taf. 14, Fig. <> 8.) 

Ptlanzeureate aus Devoni^hco Sdiichten, also unter den Kohlensdiichteu, sind uns aus Queenaland 
nnd New-SontlHWalea bokaant Ich glaube ent durch Herrn Carrather's Beschreibung der Lepidod«»- 
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4roiir««t« «IM Qiueeaaliuid, die er bu Lepidod. nothum Ung. rteilhe, iat StdkiBg der enfUmten 

Schichten b«i der Devonformation entschiclen worden. Früher wurden auch fiete Sddohteil, beeooden voa 
H. Clarke, «U rar anatralimhea Kohlenformation gehörig betrachtet. 

In der Sammlunfc» ^ Herr Ber. Clarke nn« nach Cnleatta emgeimdet hstie, befinden gieh auch 
MMvlne Exemplare dieses Lepidodendron aus den Devoni^i-Iiiclitcn von (in' inn.i-QooilOO Üi New-Sontb-Walea. 

Sie zcigeu ziemlicli groä*i- Staminstüekc tmd haUe ich einige dersnllK-n ul);4cl)ililet. 

Ich folge in der Bestimmung dicMr Keate den Angaben den Herrn Carruthere. 

Ginms: Lcpidodondroii Stbg. 

Lepidodendron nothum l'n^. Taf, I. Fi>;. 1 — ö. 

1KÖ<> Unger: Flora der Oberdcv. Schichten Thüringena. lo: Denkachrift der Wien. 

Acad. d. Wiae. XL p. in, Titb. X., Flg. 4-8. 
1872 Carruihcr«: Notes on fox^il Planta from QucenahuwL — Qm> Jovm. GeoL So& 
Vol. XXVllL p. 350. PI. XXVI. 
Unger hatte die Art nur auf einnliMa Fragtaenten b«griiiidet; Herr Carrutbere hat die aehSneo, 
bd watem Tollkonimeneren Exemplare aus Queensland zu derselben Art geatelH; daeaelb« niuax daher mit 
den Exemplaren aus New-South- Wales geschehen, die mir zu Gebote etaodel^ — nicht aber, wie ich 
glaube, mit Lepidod. austräte My' Coy, was ich später erwähne. — 

Herr Carruthers hat mit Recht gerade dieeea Lepidodronreaten groaaan Werth beigdegt; er 

Mgt im R<'f^inn ^oitior Hwcliroihim;.' : 

„The fine ««rie« of Lepidudcudroid rematus from tlic Old-Ked-Sandstoue rochs are perhaps the must 
important group of fbasil Planta whioh Mr. Daentree haa brought from Queenahmd. Th^ "tpply tbe meaaa* 
of ncftoriiifr a remarkahle plant in oll it* piirtc, frajinienf« only of which Imve heen hitherto knowe and the*e 
have been nüsunderstoiMi and misinterpretad. Furlher, they clear up the reporta that have at times been 
etnmlated aa to tbe ooeunrenee of a Lepidodendron in tbe Austra&u eoalbede, whieh Mr. Keene affinned 
he bad seen and on which the Kev. W. B. Clarke depended to some extend to establish tlic palalozoio 
age of the coal. It i» true that the invcstigations of Prof My' Coy establisbed that Mr. Clarke"s Lepido- 
dendron did not belong to the coalbeds; but we are now, at least in this conntry, supplie<l for the first time 
witb Aa nMiliviala für deariag «p the bietorjr aod adding etmaettiiig to mt Kiowledge of tbk plant.* 

Die .luf Taf. I. Fiff. 1 n von mir !ibj.'childot('n RrsU- lüfscn keinen Zweifel darüber, data wir ea 
mit Lepidodendron zu tliun haben und zwar mit jener Abiheiluug, für die Presel den OattUOgmanen 
Bergorta Preael, aufgestellt hatte. 

Andere Thcile, die Herr Carruthers ana Queensland zu untersuchen Gelegenheit hatte, hidt dioaer 
Antor filr identisdi mit Leptophloeum rhombienm Dawi« au.^ Oberdevon von Nord-Amerika. 

Herrn Carrutbere scheinen auch FniohtaSnde vor;(cler;en zu t>ein; doch unter den mir au Gebote 
aiehenden Exemplaren war nichts .Vehnliches vorbanden: es waren nur Stämme. 

Nacli den vorliejJrnili ii F \ cm plnren zu siclilie^sen, scheint es, das» dietie Art nur von 
mittlerer ürüsHe war; diu Niirbcu uind regelmässig rhombisch, sich berührend, in Spiralen 
Koihen geatollt, «nd beeitaen an nnaeren Exemplaren im oberen Shombenwinkel eine kleine 

l&n^rl i «"b <■ (i cfiL-' «narbc. 

Herr Carruthers erwähnt aber auch die Stellung dieser Genaeoarbe als central; beschreibt dann 

auch noch die BBtter nnd den Fruchtstand. 

. 10 
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Es (>i:heint, <lai-H -ich uurli bei iliei^or Pfliuize da^'.-'elbe wieilerlmlt wie lici anderen Lc|iii1odrccii «ler 
Kokleafonuation, daes nämlich veracbiedeue Abdrücke desselbea iiixemplares zum Vorschein kommen, je oKcb- 
düB selbe den FondT- oder Vegativibdruek der Rmde, oder den Abdruck der Innenfliehe der Knde oder 
daa DccurtilcatMtndium dee StMnm« leigen. 

Herr Cnrruthers hnt verschieclene solche Stadien abgebildet. Auch unaere t'ig. V. Taf. 1 seigt 
ein ii^empiar, das ich als Abdruck des Decortikatstadiums des SUiumes ansehe. 

ErMirang nneerer Figiuw Wlf T«£ L: 

1) Zwei AMrücke d«r StaBmwbOTflXehe Bit nfthatu gkkh gronen« regahniHig riicmbieehen Narben 

und den Gefässnärbcben. 

8) u. 3) StmuDiutiicke nnt kimieren Narben. 

4) Negativdruck eines StammstUckes mit rliorabisdten Narben. 

5) Da« 80geniinnte KnorrinJUidiutn, hier ich jrlaube der Abdruck dc^ decortikuteti .Stuiiiinen. 

Zur Vergleichung habe ich auf l a{. XIV. Fig. 6, 1, ü drei von lierru Carruthers Figuren wieder- 
gegeban, die wohl nigan, daaa die New-8onA-Wa1e* nnd die Oneeoaland Fflame d i ta el b e n rind. 

Lnkulität: New-South- Wales: Goonoo-Goouoo am Peelflnaae (die abgtbildelein Esemplare). 
Queeui'lund: Mount Wyat, Cnnoona und Hroken-Kiver (i)neii(ree). 

Aueiscrdetu ist diese Pflanze bekannt au« Thüringen in Kuroim (Unger), und aut- C'anada in Nonl- 
Ameriita (Oawaon), in beiden LSndem aus OberdevoniKhan Sehiebtan. 

Der Vollständigkeit wegen muss ich noch bemerken, das« Herr l'rof. My' Cuy nicht ;;unz einig 
darüber i.-^t, ob die Queensland-Schichten mit dem eben bcschrielwncn I<cpidodendron hinreichend uls 
Devoiiit^ch charakterisirt sind. Doch glaube icli, ist nach den Beschreibungen Daentree's, Herrn Etheridge 
ttnd Herrn Carrutbera Itein ZweiM daran, daaa sie weidgatees nicht carboniacfa dnd. 

Genus: CydOflUpu Haiighton. T«f. I. Fig. 0. 

Haughton: Amials und .Mngnzine of Nat. Hi^iory. Vol. V., Sd. Senea, pw 444. 
Heer: FcMle Flora der Bäreninsel 1871, p. 43. 
Schimper: TVait^ de Pahoat figkL VoL III., p. Ö3a 
Herr Carrutherüi crwühnt unter ilcn Devoaildien Pflaoian, die Herr Clarke an ila» Museum der 
Ldiidotier Geolngisfheii Ge^ellNi haft einf,'e.«<-Iiickt hiirtp, mifh Frapnente einer anderen Lepidodendroiden 
Priuiize, die er kaum von (Jyelosiigna kilterkcnpc lluught, untersciicidcn konnte. 

Herr Rev. Clarke erwihnt dann m aeiBein Auftatse über die New-Soitth-Waiee Sedinientaebieliteo 
(MiiiL- Hiid Mineral StntiKtics 1876, p» 162), da» er dieae* Cycloatigma zuMmmen nut Lepidodeodron 
not h um L nj;. <;efimden halMS. 

Unter den Exemplaren von Goddoo-Goodoo ist um auch ein Slammfragment, das unbedingt ala 
Cycloatigma au betrachten iat; ea iat in demadben Geatein erhalten, wie Lepidodendron nothum Ung. 

Die Oberfläche uie c» scheint, iti S])iralen ;,'e!«to]lte nindlich-lüngliehc kleine VcrtieAuigeD, «lie 

aetniich nahe nneinaiuhT stellen und im oberen Theile ein ebenm riin<h> Höckerchen zei<;en. 

Diese rundlicheu Vertiefungen mit den Närbchen entspreeiieu gleicitgcbautcu Warzen un der Ober- 
flSdie dea StaamMa; aie aind von nahexu deraelbea OiOiae, wie in Cyeloetigma Kiltorkenae, doch atehen 
aie viel n&her anemender; dagegen aind aie vid grSaaer ala beim Cyeloetigma minalam Hght. 
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leb will ToriBofig duaw Staonnfragiiieat uoht ab TjrpQt «bar dgansH Art betnditeii, ik es imBerhin 
inöglioh iat, dum w lo Cyoloctigma Kiltorkeue m ■telhii wu dBrfte; «berabair gehSitM n der folgeop 

den Aru 

Jedenfidls ist iIas Vorkommen tob Cyclostigma in diesen auitnilieoheo Schichten xientReh interesfan^ 

da ea bei <lor P:irallelii«irunj; die Kichtitchnur abgeben dürfte, indem das Vorkommen diet^er G^ittunp. M 
»< it ge^'t-nwürti^' l)ekunnt i«t, auf einen ^nz bestiimnten Uoriaont beaohnnkt iat, nämlicfa die «ig. Uraa- 

i>tufc von Prof. Heer. 

Vielleioht dOrfte alier dieiea Vorkommeo von Cyeloatigma die SoldehiMn ▼an G<M»oo-Goonoo doeh 

sehr Uli die Grenze zwi-r!ieii Devi.ti \ind Kiddenkalk rücken, wie es Prof. Heer für aeine Ursnofufe dar- 
gestellt hat, und sie in nähere beziehung bringen mit den Schichten vom Smith'a onek Stroud, wo, wie ich 
erwiUmen werde, auch Cyeloatigna m finden iat. 

Denn wenn itiich licpid. nothum Ung. für Devon «prichl, wi int itelbes doch nur auch aus hüohalail 
DcToniachen Schichten In^kaunt. — (Jjrcloatigma dogcgno ist nur aiw der Uraaatufe beaehrieben. — 





Antiraii««. 


Europa. 


America. 




NewSonth'Wnlu 




Lepidodendron 
nothom Ung. 

Cyclo«tigma ep. 
(F^orkenae?; 


(ioonoo-tioonoo- 
(Devon?) 

Goonoo-GooDou. 
(Devon?) 


M- \V yat, Canoona etc. 
(Devon?) 
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(DevoD?) 


Thüringen in 
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Schichten. 

Irland, Bäreninael. 
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Schichten. 



t) FÜMHMrwto ans CarbanlMhe« Sdilehten. 
Die Pflamenroate dieaer Ahthdlnng werden wieder nach swei SichtniigHi au betnahten «ein, und 
Bwar ak: 

a) solche, die an und ffir sich Carbonisch sind, imd als b) solehi^ die nur durch ihre Ver» 
geaellBchaftiiiig mit marinen Thierresten von carbonisehem Alter, ab an dieaer Epoche gehörig unge- 
•ehen werden niiisiien, obwohl <lic Flora nicht die gcrlii-^sien Auhalt^ipunkte zu dieaer Annahme bietet; hier 
habeo wir uns »uf die Richtigkeit der strntigraiieclien Verhähnisüc zu berufen. 

A. Pflansen, die an und für eich als Carboniaeh au beaeichen aind. (Uraaatufe? oder 
Kohlenkalk.) 

Aua den vorUcgeudün Angaben Ober die Kciltcntolgc <ier Schichten in New-Soudl-Walea, beeondera 
aus den Briefen dea Herrn W. Ü. Clarfce an mich die ich hn Nachtrage apedell anfShren werde iat au ersehen, 
du-^tt über den Lepidodendron-Schichteu von Goonoo-Goono«, die ich eben besprochen hulic von Herr 
Clarke selb«t jene Schichten geatellt werden, £e bei Smith*« Creek (Sirond) und Port-Stcfeu« (im 
Norden von TS. S. Walea) entwickelt sind. Von diesen beiden LokaHlileo iagan mir 'in der ersten Sendung 
dea Herrn Clarke schon hinrei<-hpnit Pctrefncte vor, uui den HorizonI ZU bealimmen. In der neuen Sendung 
kamen noch viele vcm .SmithV Crc. k hinzu, die ich nächsien« abbilden werde. 

Herr Clarke hat auch viellach den Ort Arowa al« hieher gehörig, genannt; doch habe ich in ilem 
Materialc ffir diese Abhandlung nicht hinrcidiende Beweise gdiabi, m der neuen Sendimg aber liegeo 

10* 
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Baempfaire von Arowa vor, die dentKeh migao, dasa diese Petrefkete mit den von Smith* Creek indenttKrfa 

■ad utitl daher iiiicli Iii (lici*e Abthcilmij,' geliiiri'ti. 

Die Flora dieser Schichten ist nicht reich doch hat «ic einen eigenthiimlichen, eeht untercarboniachen 
Typus; Torherrachend ist, nach dem Toiliflgeiideoden Bfateriale zu achlieaaen, eine Rliaeopteri«, die leblinft 
an Bhai njitiTis inueciuilntera Sohimp. (Gopp.) erinnert, so das? ich kaum ein Mirkmal liabe sie zu 
unteri'chL'iilen: die Rliiu'ojiteri h innequilatern i*t aus Ivohleu-Kalköchichteii von KinhwultenHlorf inScfaleeiea 
bekunut, wu neben l'tlanzunre^teii auch die bekanntesten Koldvnkalkthiere vorkuniuien. 

Ein andere Art scliemt aoeh eine Rhaoopteris, uod swnr aobant ^ amaeheB 8tni''a Bhaeopt. 
traneitinnis und Rhacopt. Machanecl^i 7.11 stehen. (Andere Formen werden im Nachtrage abgebildet.) 

Dann ist ein Sphenophyllum, das icli jedoch nicht apecifiach beatimmen wül, da ea nur fragmon- 
tarisch vorliegt. 

Endlich als daa wicfadgate FoaaQ endidnt wieder Cyclosti^Mnu. E.i lli-gt in zwei Kxemplaren vor*) 
die Narhen pind zwnr et««!* <;r">s»er ujm\ etwa.- näher (»teliftKl, n\x bei di'Ui Iviii.-rhen C y<'l<>»ti<fma Kil- 
torken»c iiaught. (und Heer) »tiiuiiieu über in Struktur gunz mit denen der gcnauiiteu Art Uberoin. 

Wir haben also m dien Sehicfaten «ne Flora, die vier Formen repriaentirt; tma davon sind aolche, 
wie de audi im curuiijUeehen Kohlenkalk und Cuhn vorkiimmen, die dritte, Gyclostif^ma ist charakte- 
riHti»ch für diu IVKUhtufe und uui« Kohleukulk-CulmMcliichti-n higher nicht (lekannt. Stur hat dicM in 
seiner Be!>chreibung der Cuhutlora ausdrücklich betont und al« cliarakteriftische Pflanzen der Ur«astufe da» 
Cyeloatigm« Kiltorkenae Iiaught. und Palaeopteria RSmerian» Gopp. ap. hingestellt 

Die vierte Form, Sphenoph ylluni, gchi'irt zwar haupt^ärhlicli der jiroiluktivcn KohlenfomMiti<in 
■o, beginnt ab«: schon in ubenlcvoni«chen Schichten in Canada (St. John) die jedoch Frof. Heer zu seiner 
Draaatufe ateflt 

Wenn wir nun die Lagerung der Schichten liei Smlth's Creek Stroud un<l lid Port Siefens 
beriickr<ichti<;en, dann da.-* Vorkommen von Cyclostigina in Betracht ziehen, i<owie ferner den 
L'uistand, daec auch «eiiun iu den i^chichteu vou (jounou-Goonuo ein CyclOSti(|llia vurkoniiut 
und daea eine von den neben f^sittgna vorkommenden Pflanzen eine Kohleakalkpflaaze**) 
sei, HO He<:! dir V t r in 11 1 Ii > 1 :i l' >ehr nahe, daaa die in Rede ateheadea Schiehtea die Umthrfll 
Eurupaii rcprä»eutircn dürften. 

Diese Ansieht stütze ich jedoch eimdg und nilein auf daa Vorhandensei von Cyolostigma. 

In das Bereich der Schichten die auch »chun durch ihre I'tlanzenfüssilien In ilic untere Kuhlen- 
nl iluilting ZU atelko sind, gebären auch die Schichten in Gipaland (Victoria), mit Lepidodeodroa 
au^traie. 

Diese Schiehtea sind Uber einen grossen Theil Gippalaads auagebreitrt imd wurdea ia uagleieh> 

ISradgen Lagerun;; über ecliteu üevoniselien Si liicbirlitcii j;efutiden. 

Ich glaube aber nicht das« diese Art ident ist mit dem frUlier besprochen Lepid. nothum und 
wOrde geneigt san ee mit Me* Coy als der Kohlenfbrmalion gehörig anzusehen. 

Dan Verhältnis« die»cr Gip]>»laudtichichten aber zu den von Sinith'tt Creek imd Port Stephens 
ist mir idclit pranz klar - noch konme ich mich darüber belehren — doch bin ich geneigt, aatuaehneB* 
da^s sie eiwai- jiiu>ier .-"ind. 

*) DktM hcflebl iMi »sf die tiM« Satdug. 
*") Ha» tmlM Im CalBpAsaMn sthr saht. 
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r. Eyuisetaceae. 
Gviius: 8phenoyhyllum Bgu 

L)ic Gnttua^ Sphenophylluni m haupi^iebKeb in der produktivw Abtbeilung der Kobhotbinuidon 
reichlich vertreten, doch nicht auaachliesaUclu 

Wir wincn, dua m wohl tiefer anfingt, »b «ueh weiter nach «ufwirls «ich erldit. 

Herr DawBon hat uq» ein Spliciiophyllum aati<|uuiii am Oberderoniaphen Sduohtcn (fie Heer 
zur Urautufe ateUt) vom ;St. John in N. Amerika bekannt geutaciit. 

Wenn ich nicht irre, ao liabe icli in der Sannnlnnf! des Breslauer Mineralogiaeheo Museums (Prof. 
F. USuuT) ein Sphenophyllum von iiotliwuherrtilorf gesehen. 

Ferner kenne ich ein Sphcnoiihyllum <lem Gaaachinfer von Nüncltan in Böbmeo, den ich 
ain L'chcrgangsi^tchivht zwiacli Carbuii uiui i'erni uuselie. 

Endlich liabeo wir eb Sphenophyllum trisjgia in den KoMenaehiehteo in Indien, die woM al« 
Trias aiiyor*< Iu'n wt-iilcn nüispen. 

Alu Australien war bi« jetzt nichts Uetlimiute» vun Sphuunphylluiu bekannt. Da« wa» Ungvr 
Sphenophyllnm austräte nannte, ist in der Tbat dne Vertebrarta auatralis Sie' Coy. 

Sphenphyllum sp. TaC^ II. fig. 1. 

Der cinTiige mir vorlic^rndi' Hot 1-t miiI' nri^rrfülirttr TatA abgebildet Er neigt einen Theil dea 
iSicageh) mit einem Uelenkc und einem lilaUwirtel in (Iciuisclbeu. 

Die Blätter rind von mittlerer Grlime und ausgezeichnet Keilfömig, zerachUtit. 

Der Re«t scheint mir nicht hinreichend znr «iiecitir^chen Bestimmung; e« ist die genericiche Ue^tiimnung 
schon von Interesse, denn die«» ist, so weit icli <!ie Litleratur kenne, das erate Sphenophyllum aus 
Au^tntlien, »Ins bekannt gemacht, oder wenigsten« abgebildet wird. 

Loealitit« Povt Slqthea, New-South-Walee aua untersten earbmdacfaen ScUditea (TUranatufB). 

Ii. E i 1 i c 6 s. 

Die Farren rind nun durch eine Gattungen und zwei Arten reprüsentirt. 

Neuropt eridew ('■'Splicnojiteriilc!'), 
In feige der Clasaitication Schimpero, wenn ich die zu beschreibenden Furue zu den Neuropte- 
rideDatelle. 

Genna: RIUMSOpterls Schimp. 

mia. Tnitit de Palaeont. v^ Vol. 1. 

S( irnii]ipr ^^riiiu!i'»o diese Gattung nuf Grund <1it (niliiTcn Art A-iiIrriitc.^ i lcixiinc Kttgli. oiU r 
bpheuopteris Asplenitcti (iutb. D. Stur in seiner CuhnÜcira hat dann ileu Luitaug dieser (iuituug 
bedeutend erwötert. 

Mir lagen swri vcrnchiedene Fonnen vor, von denen ich j('ilo<'li nur eine id.- neu aiiselie. während 
ich die andere mit einer schon bekannten identificire. Wenn ich vielleicht uiclit ganz richtig geurtbeilt 
haben aollte, ao glaube ich doch, daae ich nicht weit gefehlt habe. (Andere Formen werde ich noch im 
Kaehtnge abbilden.) 
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BhMopterlt ioMquibter» ^ehinp. (GSpp). Taf. I. f. 3. 3«: T$l 8; Tnt 4. t l, 3, 

1869. Cjdopteris inacquilatcm Göpport. Flora der akttiMiini, devom. und nateren Stdn- 
kohleoi:. p«g. 72 tob. 37, f. ü. 7. a und b. 

1873. Idem« Fdatmaolel, s. d. D. Oeol. Qea. p. 5S4. 

1874. Palacopterid inacquilatern, 8chim|>er, Tr. d. Pal. v^get. III. Vol. 

1875. Stur erwähnt dieae Art bei Rhaoopteria; Culmflom, p. Ib. 76. 

leh war unaohlüseig, ob ich di«M FWrre in PaUeoptert« Sehimp. oder Bhaeopteri« Selilmp. 

(•Stur) Btellen «oll. Doch glaube ich ist Stur richtii;;er, wenn er ihcUk' zu KhiicopteriB »telU. 

Göpperf l)C8clirif'h iHese Art zuerst als C vc1i)|it(-riH ;uis (i«m Kohlcnkalk von Rdthwultcrsdorf, 
Ich eelbii beschrieb dann 1873 (I. c.) eine äplienu(iterii> Köiueri, die vielleicht be&»ci Khaco- 

pteri« RSmer» genannt werden ■ollte und tn Bhacopteria ioaeqniUtsra in riaiger B«drlning zu 

Min «cheint. 

Herr D. Stur beschrieb aus den Culmechichicu besondere zwei Arten, Uhac. paniculifera und 
Khae. flabelKfera« m deoto nehm Sphenopt. Römari und Cyclopt. inaequilaters in Benehung lind. 

Die Unterachnda Utgen glaube ich in der groaaeren oilcr geringeren Zertheilung der Blättchen. 

Wenn wir unsere Flgonm der Exemplare aus Australien ansehen und mit denen der genannten 
Bhaoopteriden vergteidieo, bwoaders fig. 3a. so i«t ihre Zugehörigkeit xu Bhaeopleris im Sinne Stura 
kanm zn bezweifeln. 

Unsere Exetiipiure bieten verschiedene Studien der Erhaltung <lur. 

Die Blättchen sitzen mit kurzen zieiiilivh dicken Stielchen auf einer Hhachis, die wie es scheint 
(Tal 8. f. 8) von riner (^eotrallioie dnrehmgm iat. Di« Form der Btttteben tat melir woniger regelmiiMig 

viartelkrtnsfiirTnig, der untere und inncrscitlichc I^jind etwa» ausgoluielitet, der iiussere KreiHförniig. 

Dieeer äuaaer Baad ist gekerbt — aber eine Spaltung habe ich unter den Exemplaren der ersten 
Üaodung nicht wahrnehmen kSnnen. Die Nerran verlaufen von der Anaatntdle raiffilr, fldierformig bia 
■um Kllil Ii . liiohdtoin gctlieilt. 

An den (ibgebildeten. Exemplaren zeigen die Blättchen hie und da iibweichende Formen, doch 
auf Taf. 3. fig. 2 stimmen die Uluttcheu ganz mit Rhacopteris inaequilateru Uopp iiberein, zu der ich 
dena aodi «fie austndiadwn Exemplaren Mnsnsiebe; mit der genannten Art atinunt aoeh die Nervatur dar 
auetralischen am nächsten überein. 

Auf Taf. 4. f. I und 2, sowie Taf. 3 f. 1. scheinen Eudwedel vorzuliegen, doch kann ich nicht 
cntnabmen ob unter« Pflanae mfiidi oder iwetfceh gefindert war. 

Von linderen Arten steht unseren Farrcn Stur« Rhacopteris flabeltifera am nächsten; dodi «od 
hier die Blättcbeo etwas länger als breit tiod iat <1er gerundete liquid tiefer geschlitzt und gekerbt. 

D. Stur bat seine Aft «allnt swiaeheo Cyclopt. (Rhac.) innequilatera und Sphenopt. petiolata 
Sandb. gcutclli und kann ich australischen ForoMo nur ala Bhaeopt. inaeqnilatera Qofp. sp. oder 
sehr nahe verwandt anbellen. 

Diese Art ist eine KolileukalkpHauze. 

Vorkommen: Port Stephen», und Smith's Creek Stroud, in N. S. Walea, in der unter 
Kohlenf ormati o n (vielleicht llr^astufe). 
Erklarung der Figuren: 

TWf. 2. f. S. Bhaoopt. inaequilatera von Smitb'a Creek Stroud. 
8a. BlKttchen vergröaat — Nerven xeigend. 
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Tat 8. £ 1. DiewUie Art roa Port Stephena. 

2. Vom Smith '8 ('rc«k Strond. 

Taf. 4. f. 1. i. VoQ Port ätcphena. 

Odontopttri« ovsta Uog. (Me* Coy sp.) 

1847. Otopteria ovnta Mc' Coy 1. c. p. 148 Tsf. IX. t S. 

Unter diesem Namen hat Herr Mc' Coy em Fragment einer Faire von Arowa abgebildet, und 
betrachtete die LokaISU ab «i den oberen Kohlenaoluchten gehörig. Herr W. B. Carke zog jedoch diese 
Lukalitiit in (Ins Bereich der unteren KohlenMhiditea indem er annimmt, dass diese Pflanze von Arowa 
und die von mir als Rhacopt eri.-" angeführten Form von SmitliV Crock Strond da«i«fll>e wind. In der 
neuen Sendung finden »ich auch zwei Exemplare von Arowa, die mit denen von Smith'» Creek Stroud 
daaaelbe aind; fidla selbe Me' Ooys Pflaaw daretellan, ao ist an ihrer IndentiOt nüt der oben «nvihntan 
Bbo'-'iprrris nicht zu zweifeln. Wenn aber dic«H auch niclil der Fälle wäre, so i»t an der Idcntät der 
Farrentonnen von Arowa und Smitli's Creek Stroud, wie sie in Herrn W. U. Clarke» Saimnlung 
Torliügcn gar kein ZweiM. 

Bbaoopterie intermedia Taf. 8. f. i. 
Fronde pinnata; rhachi crai««a, linca media prominente percuraa. Pinnuli« alternanti- 
buti, peduncttlatia, oblonge rhombei», laciuiatis laciniis cuneati», mediis longiasimia, in pinnultM 
euperioribue rarioribue. Marginibua laciniarum denticulatis; nervie pluribue furoantibu», in 
lacinia» radiantibue. 

Dieise Form erinnert «tark an Herrn Stur» Khacopterii< trantiitionis und Rhacopt. Macha- 
necki in der Bildung der ßhacfaia; diese ist zieudich breit und von einer hervuri^tehenden Linien der ganzen 
Ling» nach durehsogen. An den Seiten dieeer Rhaebia dnd die Blittchen eingeft^. Diese jedoch imt«r> 

scheiden iinticre Art von heiden erwähnten au» dem Dachschiefer indem un.xcre Art die Mitte hilt swittshon 
beiden. Khaqopt. transitioni» Stur, hat mehr zerseUitile Blüttchen, während bei Bhac Hachanochi 
Str. sie fkst nnserdieit nnd; ich habe mich doeshalb niclit berechtigt ge»chen, unsere Form mit der änen 
oder der anderen Art de^ H. Stm zu vcreimgeOi imd habe für kcHh- den (jbigen S|iccict(uamcn gewählt. 

L)a« »bn:i-l)ildetc KxctiMiiar. ilu- iie.'te von den mir vorlif^'cnden, zeigt glaube tch deutlioh das 
einfncli geticdertc HIatt und zwar »olicmt c.t dud Wcdelendc zu zeigen. 

Loealitftt: Port Stephans, N. 8. Wales, ans Unterearbonischen Sohiehlen (PDrssstnfe). . 

IIL Lycopadiaceae. 

. Die Ljoopodjaeeeqreste ans diesem Bereiche dar KoMenschichten sind etwas sahirriiiher; mir eelbst 

liegt in!>bc^ondara die Guttun^ CvcloHtigma vor; Herr Clarke erwähnt zwei Arten von T^r pidodendron, 
von denen ich jedoch nur eine in Photograpliie gesehen habe; imd Mc' Coy beschreibt auch ein Lepi- 
dodendron. 

Ick finde es am awetdonissigaten snflcat jene Rette ni besohrdbeo, die mir Torliegen. 

Genus: CyClOSÜglUa llauglit. 

Haughton: Ann. aud May. K. Hist. VoL V. 8d 8or. p. 444. 1871 Heer: Fosrile Fkm der Baren- 
insel p. 43. 1874 Sohimper: FA vig^. Vol. lU. p. SSa 
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Trnaeo arbor«o diehotomo, eortieat»; palTimiHt foHorum delapsoTUiii miDatis anb- 

glnboais vcl deplanftto oircularibuB, verticc faveolntis tectn; impresisione qiiorurn circulari 
an obovato circalari, profnndiuscula, auperna iopartc tuberculo notata. Foliis lineariuearibua, 
medio aarinatia. 

loh habe dchon im vorhergehenden ein Cyclo8tigmk erwähnt, von Goonoo-Goonoo; jetst habe ich 
flm andereBi etwas beMer erhaltenes zu beschreiben. Die j«tst zu beschreibentlen Formen sind zwar etwaa 
graaaer, doch ist fiist gar kein Grund vorhanden warum sie nicht r.u derselben Art gehören sollten. Cy- 
eloatigms auatrale Feistm. Taf. 4. f. 3. 3a. Tnf. 5. fig. 1. Trunco arboreo, ramis teneris, teretibttc; 
pulvinuliei subgloboHiH, favcolntiK, ii]>)iri)xiinutiH, ä|iira1it<;r (liKp(i!>itiK, ItnpreKsiOBibua oblongA 
ovalibus, profundiusculi», supernc in parte tuberculo obiouge-ovato uotatis. 

Di«M Art, die nur in swei Bnmplareii vorliegt, unteracbaieet aicb von den AUnldangen des Cjelo- 
fitigina Kiltorkfiiisie, wie nie Heer in «einem erwälinteii Weiko i;o<:ef>pn !iut. «lurcli die, bei dünneren 
Stämmen (oder Acaten), verhältnissmäsaig grösseren Narben, die viel naher beisaiuueu stellen, lo der Bildung 
dieaer Nariwn seibet kannte ich jedoeh kdoen groaaen Unterwhied finden iwiaohen denen der mir vor* 
liegenden .Stücke und 'er Ileer'sclien .'Vbbildungcn. 

Die Narben siml länglich run<l, in refrcImiUsigcn Spiralen gestellt und enthalten am oberen Theile 
der Periferie (aut die Stellung der Figuren bezugun), ein länglich- rundliches Höckerchen. 

Um aidit falaeher M eotito rt ioen angeklagt au «erden habe Mi die vodiegeoden Bxenpbu« all 
Cyclo9tigma austräte unterschieden, bemerke jedoch, daaa aelbe dock in eben gewiaien VaihlltiuNe so 
Cyclost Kiltorkense stehen könnten. 

Looalit&t: Vom Smith'a Creek Strond, N. 8. Walea, in unierearbooiaehen Sdiiohten (Uraaatufe?) 

Genus: Lepidodeudroil ^tbg. (bcrgcria Prebl) 
Lepidodendron aaatrale Me' C07 Taf. 13 flg. 8. 4 Truneo dtehotoral eicatricibn» teeto; 
cicatricibu« rhonibciü, ad 4 lin. longia et 3Vs Un. latia, tuberculo minimo ovali, rarius media in 
parte aaepiua ad angulum superiore poaito foaaulaque media ootatia, Ramia cicatrioibua eimi- 
Itbns tectia. 

1874. Mc' Coy Prodromuit of tiie Palucontology uf Victorin, Decade L p, 87—89, Plate ^X, 

Diese Art ver<;k'icht Mc' Coy als fast indeatiach mit Lepidodendron tetragonam Stbg., ao daaa 
er selbe in der That nur aU Varietät betrachtet. 

lA kann aber Herr Me* Coy ddit folgen, wenn er auch Caimthera Lepid. nothum ana Queena- 
Innd als wahrscheinlieli indentisi'h mit i!er gegenwärtigen Art ansehen möchte. 

Zum leichteren Vergleiche hübe ich Herrn Mc' Coy 's fig. la. Ib. Taf. IX auf meiner Taf. 13 f. S. 4; 
wiedergegeben — ich glaube die Figuren aind siemKdi veradbieden von denen dea Lepid. nothum aoa 
QniaeDsland Tnf. 14 f. Ii. 7. 8 und denen von Goont>o-G()»moo (N. S. Wak«) auf Taf. l. t 1—5. 

Der Sandstein, der die gegentvärtige Art in Victoria cuthält, wurde üImt eine groaae Auadehnnng 
in Gippsland vorgefunden und zwar unglcichfünug auf Devon lit^end. 

Localitit: Häufig im- rothen und glimnuerigen K o hlen aandatain am Avoa-Fhaee in Gippahnd, 
5 MtSka ober Boahy-Park. 

Lepidodendron eomp. dichotomuni Strbg. 
1875: Clarke (Bev. IV. B.) Sedini. Form N. & W. in Mines aud .Min. St.1l. N. .S. W. p. lül. 102. 
IXeae Art wird mcht niher beachrieben aondem nur erwihnt in dam oben angefilhten Werke. 
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Lepidodendron rimutfuiu (Jorda Tafel 5 fig. 2. 
1875. CUrke. C. a p. 168. 

Neben Ijepidoflendrnn flichotomuiii Stb;Lr. fiilirt Herr VV. Ii. ('l;irk<' nm-h eine zweite Art an, 
nemlich Lepid. riiuoaum. Er hat vom dieaer Art eine pliotographache Aiuicht, im J. 1876 mit tlen Pflaozen- 
mten gOMhickt, doch Iwbe ieh selbe erat vor Knraem gua waSSXßg tur An«tdit bekomnwn und gAt hier 
eiiie Copie davon. 

K* hat zwar eine Aehnlichkeit mit Lepid. rimosum doch «cheinen mir die Nurhen etwa« zti 
Bchlaok und nicht ao rhombisch Mrie in Lepi. rimosum. Wenn wir bedenlcen, dasa diese« Lepidodendron 
Meh Mit dao tie&Ma ScUehten alunint, idt Kohleokalkthieren ete., ao wfiide ieh «her gtanben, dasa eine 
dsr Fofen dea viel geslahiiipn Lepillod. Veltheiniinrmni Stlifr. vorliegt. 

Localität: Untercarbonische Schichten am Ronchcl River N. S. Wales, Prov. Uurham. Herr 
Clftrke fOgt hinn: „widi «buodaiiee «f knrar earbodferm« inarnie form.* 



Uabertioht der PfUmzenretto in den untercarboniscIiM SohiohtBn. 



Naiue der Peirefocte. 



Aiutraliflo. 
N. & Walea. VietoiM. 



Andere Länder. 



Equisetaeeaa. 
Spbeoopliylltiin ip. 



Ftliees. 
fihacopieria inaeqnilatera 



(Otoptwia ovata Ma* Coy). 
Bhaeopt iaiannadta IWn. 



L ycopodiaeaae. 
Cyclostigma auatnla Fnm. 

Lqndodandronaaitrala MflT 
Coy. 

Lepidad.eoni>.didiolaaniiii 
Stbg. 

Lepid. rimoBiim Cord. 
(Vielleic)tt Lepid. Velthaiiil- 
anum Stbg). 



Port Stefena-New-South- 
Walea. 
Untaicarbe Di aeh. 

Port Siefens, andSaiith^a 

Creeii Stroud. 

L'iitcrcarbonisch. 
(Kohlenkalk? Ursastufe?) 
ArowB. 
Port Stefens. 

Untercarbonisch. 
(Kohlenkalk? ÜTsaatofe? 

Smitlu Creek Stroud. 
KflUankalk? Uraaetafe. 

Avon River, Victoria. 
Unter Kohlenformaiion. 

Kotichei Kiver, Durhnm. 
Untercarbonisch (Carke) 
Rouohel River. 

I Uniercarbonivch. 



Obardavoti — Pttm, 



KoUenkalk von RothwaHendoif Sddaaiaa. 



Zwisrlu'n RIi transitirtnifi iinil Rhc. Machanecki iaiw> 
aiu< dem Mührisch-Schlesi^cben Dacbschiefer. 



Die Gattimg vertn icn hesundtTs durch CycU Kil- 
torkenae nur ii> der Ur.-<n.stufe in Iiiana (KQtoi^ 
kan) und auf der Bäreninitel. 

Lepidodaadnm tetragooum Stbg. 



Kohlanfomadon, d leo a lb a Art. 
Dieaelba Art In dar Kohleirfannation. 

11 
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B. Pflanzen, die nur durch die Verfeaelleobaftung nit den merineo Tbierreetea «1« von 

flarboniichem Alter lu beseielineo »ind. 

(h'rstes Auftreten mesozoischer Formen: GloBBopteriM, Phyllothea c(c.) 

Die in diesem AiMcbnitte zu beachreibcoden PUmimd »tammen aus Schichten unter der ersten marinen 
Feana. Dieselben rind m N. 8. Wales von Stonj Creek, von Onte, Eiz's Creek, Auvil Creek, 
iL Wingenetc bekannt; von drei «rate» LokalitiUen Vugtik mir Exemplare von Oloasopteria vor. Andere 

Pflanzen bulve ich nicht j;('M!lit'n. 

Aus Queenalaud sind die Gloaaopterisbeda tüerber zu stellen, obwobl es bei weitem nicht au«ge- 
nacht ist daaa alle Glossopteris mit maiinen Sohioblea vergeseUsdiaftet sind. 

Des Zuaaounenhangcs wegen will ich auch die von Strzelecki aus Tasmanien beschricVieneo Sehicbten« 
die scheinbar unter anderen inil I'acli ydoiuu.'' plobosus liepren und drei Pflanzen (jedoch OlocKOptf-rii« 
nicht darunter!) enthalten hier anführen; von dickem hoben wir Abbddungen, so daa» ich werde auf »clbe 
verweisen kSmen. Doch bewies Selwyn daaa dieser Fall «dstirc. 

Ausserdem aber werden noch zwei Pflanzen blos» dem Namen nach (als Gntiiir.L.''M angeführt, die 
ich nicht gesehen habe, weder in Abbildung noch in Wirklidikett, so dass ich selbe auch nur als solche 
werde anführen können. 

Ich besehreib« nent die nur vorGegenden Formen. 

Genus: Gl0880I»terlfl Bgt 

18S8. Brongunit, HisL v^g^ fiiaa. p. 8S8. 

Da ich diese Gattung noch in der nächst hülieren Abtheilung von Schichten anzuführen haben 
werde, will ich die nähere Ueeprechung für dort niifciparen und hier uur die Arten beachreiben. 

GlotiDoptcriti Bruwniunu Bgt. 
im Brongniart I. c p. 223 tab. ti2, f. 12 var. o. 
Von dieser Oattnog vntersehied Bvongniart, der erste Besebreiber derselben, gleieh von vorne hinein 

swet Varietäten eine uu!<f ruIaHiaca und eine indicn. 

Sobituper erhob letztere zu einer eigenen Art, aU Glo»»opteriti indica, während er den Namen 
Glossopteris Browninn» für die »netndischen Fonnen bribehalten haben wollle. 

Rrongniart beschrieb die«e Art nach Kxeniplaren vom Iluwkesbury-Uiver, 10 Meilen N'ortl von 
l'ort-tliu kson, wie es «cheint. üms ticn nK. r< n K'ohlenscfaichteo. Auch die meisten der folgenden Besebreiber 
bilden die aus den oberen Kuhlenschichten ab. 

Spiter aber wmde daa Vorkoomien der Gnttnng imd naeh Angaben der Entdecker, auch ans den 
unteren Kolilcnschichtcn i unter der marinen Faunn) berichtet, tud swMT aus New-Sooth-Wnlcs dnrdi 
U. W. C'larkc, und aui^ Queenfland durch II. Daentree. 

Mir lag unter den Exemplaren der ersten Sendung diese Art aus den tieferen Schichten nicht vor 
— daher gebe ich nicht nllier anf die Besehreibung ein und gebe kdne AbUMtnig — nichstena verde 
ich es aber thun können. 

Ich will uur bemerken, da^ ihre Haupt Verbreitung in den New^ Cnstle-beds (N. S. Wales) ist, und 
dass sie auch aus den indisehen Kohlensehiehten bekennt ist 
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Die mir in der ersten CollektM» vorliegenden Exemplare von Gloasopteri« aus den anteren 

K<)IiliMi.''chichten und rlie ich auf Tab. 5 abbiMe, stimmen nicht mit ilrr echten Browniana überein; 
Fig. 3 und 4 aind ganz verschieden davon, während die Fig. 5—7, die ebenfalls dazu gesogen werden 
kfioDlen, mir doch nodi demmaeen von allen AbbOduagea absoweidiAn adiemea, daas ich aalhe ala Variefit 
milorachciden muas. 

Gloaaopteria Browniana» var. praeenraor Tat & fig. 4—7. 

Foliiü parvuHs, elongato-apathulatia; eoata diatincta, ad apieem aubevaneaeentc; nervi» 
tecundariig sub angulo ncutu eggredientibu», arcnatia, fureatia« anaatomoaaatibua, retia aub- 
ae<|ualia, elongatu polygoDalia furinantibus. 

Dieee Figniea aiad die enuigen, die idi ala ndt Ol. Browinann verwandt anfOhren kann. 

Vielleicht werden uns andere Autoren noch mit anderen Formen deraelben Art aua diceen Schiebten 
beltannt machen. Icli ,-clbst wcnh' niich.iten.» nocli luiilerc abbililcii. 

Lucaiität: Au." Schichten unter der er^ien Marinen Fauna vom Stimy Creeic, N. S. Wale«. 

( i 1 <i H ü o [1 1 c r i 8 primaeva n. »p. Taf. n. f. 3. 3a. 

Folii« Hpathulatis; coata craasa lineata; nervia «ecundaria «ub angulo 20 — 3U graduuia 
Aggrsdientibna, parallelia, dicbotomia, anastomoBantibne, retia poifgonalis, ad rhachidem la» 
tiora brcvioraque, marj;inen ver-<ns longiora nngustioraque forniantibuj«. 

IHeue Art ii>t duri'h ihre Ncrv!iti<]ri charactcriKirt. Die Rhaohis ist zicnilicii -itark , frestrcift; die 
Seitennerven gehen unter einem Winkel von 30" (die unteren) und 2^' (die höheren) aw, sind dem Umrl««e 
nach parallel, gedwilt nnd bilden Maachen, von denen die mitllOTen der Bhadua niberen kflraer nnd breiter 
•ind, während die zum Ram! Miüioren langer und schmäler werden. 

Icli i<cune keine ähnliciio Form aui» den oberen Schichten oder aus den Dnniudnf in Indien. 

Lucalitüt: Au» S<diichten unter der cr.-ten marinen Fauna von Creta, N. S. Wales. 

(il<>M!i(i|itcri!' ('lurkci ti Tiifcl ,'). f. 4. 4a. 

Folii« elongato-obovatis, obtuse acuminati«, rhnchi distincta, mediolincata; nervi« 
aeonndariia parallelia, diebotomia, maxima in parte felii liberia Taeniopteria inatar ad mar- 
ginem solum bi.sterque anastomosantibu», retia rhombcepcilygonalia formantibus. 

Diese eiircnlliündiche, dcutlicli f^'ekonnzeichnete Art habe icli Herrn Kev. W. B. ('larkc ^jcwiihnet, 
df^Q Untcrsucliungcn es gelang dicKcn Farrengaitung in Schichten unter und mit den marinen Schichten 
nacbsnweieen. 

Das Blatt ist laogUcb oval, mit äentich deutlicher Hittelrippe, die durch eine etwas vertiefte 
Mittellinie gekennzeichnet ii«t, die Seilennerven gehen unter spitzem Winkel etwa« bogenförmig gegen den 
Band hin, »ind von der Urtiprungstelle dichotom, nach Art einer Taeniopteria und nur gegen den Rand 
hin «od vmi Ua drei Anaatonoaen. — Hiardnrdi Ist «fie Art gnns besooden ebaimkteiiairt 

Localität: Pflanzenechichten unter marinen Sohilditen von Uis's Crcek, N. S. Wale.-i. 

Glo.'!<f)])tcri.'^ — als Gattung ist noeh genannt vom .\nvil Crcek, Mt. Wini,'ini und von der 
Raymond Tcrrace, zwiochcn Auvil Creek und N. Castle (Murcc). Vom Anvil (Jrcek werde ich im 
Nachtrage Eaanplare heachraiben. 

11* 
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Au» didser Abtbeiiimg von Schichten wenlem weiter ao^reführt: 

Pliyltotheoft nur ab Gattting 1875 Hines aad AUa Statislks, N. & W«Im, ]». 138. IKne Art 

W^W^k riqgehenilcr im nächsten Abc>atze beaprechso« 
Localität; Anvil Creek, N. S. Watea. 
Nöggerathia wird aneh an* dkaen Sefatchten angefügt. 
Auch dieec werde ich weiterhin besprechen. 

Endlich habe ich noch jene drei Arten anzuführen die Strzelccki aus TnHmanien« als achciabar 
unter ticlüchteu mit Pttchydouius globosus liegend angeführt. E« sind die folgenden: 
P«eopteria odontoptarld«» Herr. Taftl 18, f. & 

1X55 Mnrri« in Strzelccki 1. c. p. L>4n. PI, VI. f. 2. 3. 9. 
Von dieser liegen Exemplare au« den oberw Schichten Yor — waahalb ioh aie dort beechreiben 
waid^ iah habe «Ina dar Horrtt'Msbeo AUnUuqgaB eoiqMrt. Ich mrde aoSw ab Thinafeldia baaehnilMD. 
Localität: Jeruflalemabattin — Tatnaiiua» 
Pacopteria australis Morr. 

1845 Morris L c. p. 248 FL Va f. 1. 2. 2a. 
Aneh dieae wird waiter eingahendar beadtrieben. 

Ich habe Mc' ('oyn .\bbihlung (siehe Taf. II, fig. 1. la) wieilcr;_'cp,'cticn, die zugleioh «lw'P*1?i 
a^gt, wie venchieden die Art von PecopL Liadleyana der indiachea Kohlenachichten ist. 
Localitit: Dieadbe. 

Zeugophjlliter) clongatus Morr. Tafel 13, f. 6. 6a. 

1845. MorriH 1. c. p. m). PI. VI. f. :\ 5a. 

Diese Art ist viel häufiger in den oberen Kuhleoachichten, den New-(Ja«tlcbeds, «iehe daher dort die 
Baadudbing. 

Looflittt: Keadbe. 



Namen der PetreCacte. 


A ii-'triiüftn und 
Yan-Diemenslaad. 


Andere Linder. 


Mb 'vorfiegende Esenpkre: 
OloswjttcriM Prowaiana var. 

praecureur. 

Gloaa. primaeva Fatm. 

Olims. Clarkei F»tm. 

Angeführt wird noch weiter: 
OUmoptoria Bvowaiiaa Bgt. 


Stony Creek, N. Wales, 
Schichten mter narinen 

Fauna. 

Greta, N. S. Wale«; aus den- 
selben Schichten. 

Qiz'a Creek, N. & Walea 
aus iUmKiihen ScUehtan. 

Anvil Craek, Mt Wingen, 
BaynoadTemsa^ und von 
den oben genannt«»! Loca- 
litäten, aowi« vom Qineens- 
lond. 


Indicu; Uuiuudii beriet«. 



L^iyu ..ccl by Google 



— 81 — 



Nuaea der PetraüMto. 


Auf-(r:ilifll 1111(1 

Vao-DicnieiMUnd. 


Aadare Linder. 


Phyllotheea-gwiM. 

K öggerat]ii«pgmw.swdfcl- 

Peeopteris odontopteroi- 
dea (Tfaiiiiiftldia). 

Peoaptm »uitndto Moir. und 
Me'Coy. 

Ze^gopyllitM «kmgato» Morr. 


AnvO Onek, N. S. Walet. 

Aua ibnlichen Schiebten. 
?JeruHuIem Bado, Vaa-Die- 

? .Icni.-'alcnis Baain Taadie- 

rnensland. 
(Häufiger in höheren SduoIiteD). 

yjemgnletn ßasin. 

(Häufiger in den New-L'astle- 
bed^ 


Indien, Damuda Senea; Sibirien Mitteljura; 
Uater-Oolith-llalien (OoUth Eoglaad?) 

* 

Pecpt. Scarburgeneie — EngL L. Ool. 
Podoaamitaa. 

1 



Vergleichniu; der bb jetzt erwähnten Scliichlea mit aol«beu in Indien und anderwärts. 

Von den bis jetit baaprodienea SofaidilaD der aatereA Kohlenformation m AoatnUea» haben 
wir ia Indien haum etwaa Sbnlidics aacbcuweiaen, «oU aber aaderwStta. 

Wit' ii'Ii e.-i im vorigen angeführt habe, weisen die Schichten von Goonoo-Goonoo, Lepidoiien- 
dron nothum und (.'ycloatigma auf; die dann folgenden Schichten von Port-Stephens und Smitha 
Creek-Strottd enthielten wieder Oyeloatigna (C aaetrale), 2 Rhaeopteria*Anei» (Ül inaequilater» and 
Bh. intennedia) und ein Sphenupbyllom, die dann folgcndon Schichten von Stony Crcek, Rix's Creelc, 
Greta, AnvUCreeli,Mt, Wiageo, Raynond-Terrace(alle im NördKchen Theile N. S. Wales) sind besonders 
ohorakteriairt durch daa Vorkommen von Oloasopteri» und Phyllotheca zwiachen Schichten mit nrnrinen 
Thi e ri ea l an von eaibooiaishen Tjpm. 

Die er^f erwähnten zwei Grnp]>en, in denen ali; besonder* interessant Vorkommen von Cyclo- 
atigma zu nennen ist, eine Uattiwg, die soweit mir bekannt, nur aue Irland und von der Bäreo-lnael 
beaehrieben wurde ans SeUefatai, die ebe eigene Stufe, <fie Heer Uraa-atufc genannt hat*)^ awiaehen Devoa 
und Bergkalk darstellen, glaube ich auf Grund dieses Vorkommens von Cyoloatigma ab Bepriiwntanten 

der Ursa-Stufe in AiiHfralien (re!«p. N. S. Wiili!«} anwehen zu können. 

Mit diesem soll natürlich nicht genagt werden das« beide Ablagerungen gleiciizcitig sein sollen; doch 
aind die pahwontologiaehen Verblltniaae gleichartig imd sind dieae Selüohien in AnatraBen nach dnreh die 

Pflanzeureste allein als palneozoisch gekennzeichnet. 

Die (liuiii folfiende Ablagerung ist auf Grund di^r marinen TfiiorrcKtc aucli ulf [mliieosoisch anzu- 
sehen, euthält aber Pliauzensciiichten mit Glosaopteri», Ph)llothcca und Müggcrathia eingelagert, die 

nun ftUher nvr ane den oberen KoMenadüehtea anfOhrle ind ifie ffir meh aelbt betrachtet, dnen meto- 
Eoiachen Habitna tragen. 

*) Buti Dm. It 4. iBbaalasd, U31; p. & 
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Wir kSnneii £eM ila eratea Auftretea der meBoxoisohen Flora in palMcnoiKbea Schiebt«! 

bezeichnen. 

Auch dies« Gruppirung iat in den in diachen Kohlemchiehleo nicht voriianden, die nor dimh dne 
Flor* gtkcnnzcichnct sind, and scheint es mir imntcr noch am gerathensten , unsere KohlenechichCcn in 
Indien nur mit den NewcaaÜebeda ni vergleichen, wie ea auch mit den Süd-Africiiniachea Karoobeda der 
Fall MHi dürfte, ob zwnr dieae theilweiae abweicfaeode VerfaEltniaae darbieten. 

9, Petrefaote mu den 8«hlehteii Ober der mnriiu n (unteren) Abtheilniuc der AtutrMUeelien 

Kohleuüchichten. 

(K«w-Oa8de4Md; swiitea Avftveten dar meeoaoiaehen Flon). 
Ueber dieaen eben beapraehenen Sefaiohten mit echter mteroarbaaiaeher Flora mid marinen carbooiaehen 

Thierrestcn lit'tjt ein iii!ichti;;er Ci<mple\ von Scfiirlitcn, iler rih<,'e?ehen von ileii Fischen, iHe ich ipedell 
betrachten werde, voriüglich durch da» Vorhandensein einer reichlichen Flom j;eliennzeichnet ist. 

Dieae Abthoilung bildet den grSaaten Theil der auatraliachen Kohlenfonnation. Di« Ilaupttmigreiizunga- 
ptmkte eind: New-Caatle, Bowi^ifi^U, von da in etwas schiefer «Qd-oal^Hdlicber Sichtung zum Kangarao- 
flnaae; von da nord-öxtlich mich ÜMnLron^. 

In den „Minea and Minerai ätatiatic« of New-äouth-Walea" lb7ö iat auch eine Karteiiakine der 
Kohfcnfonnatkm in N. S. Wale« (Plan 5.) gegeben wo durch eine dick-geatricfaelte Linie daa beobaehtete 
Auageheode der oberen Kohlenabtheiluiig W^eichnet ist und wo mit A, B, C, D, ^ F, fi> H, 1, und J jene 
Schächte angezeigt Rind, von denen in demselben erwähnten Buche die Durchadinitte angegeben aind, doch 
bezeichnen selbe aucli recht wohl die Grenzpunkte. 

Diese Schichten «lad auch nater dem Nanen der „New-Castle-bad" bekannt. 

In Herrn Clarkes Semmlnug waren beaondei» PetrefiuMe von N. Castle» Bowenfisla and Blank- 
luanawainp entiialten. 

IXese Abtheilmg von Sdiiohlen die besooden KoUenfObrend ist war es, um dem Atter besendets 

gestritten wurde; Herr Uev. Clarite behauptet auch diese Abtheilung gehört zu der echten Kohlenfonnation 
an, wozu er in Anbetracht der Auatraliachen Verhältniase wohl einigemuiasen berechtigt iat, obwohl ich für 
meinen TkeO meinen wSrde, daes diese Selüehten etwas jünger sein dBrUen als dBe früher besprochenen. 



IHe Beiiehneg dieser Sdiidileu su den tiefer liegenden CStoay Creek» Bix'e Creek et&) wird be- 
sonders als durch Phyllotheoa, Gtoesopteris nnd MSggeratliia hergeetsOt aagegebeo. 



Genus: Urosthenes Dana. 
l>^9 Gei)lügy, Un. St. Explnr. Exped. p. 681. eto. 
Uroathene» auatralia Dan. Taf. ü. Fig. 5. 

im Dana ibideaa. Plate I. t l. 

Ich habe den Schwanz dieses FisolMe abgebildet 
Locolität: New-Caatle. 



Thierreste. 

Fiiehe. (Heteweerk.) 
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Pflanzen. 

1. Ei|uiäetaceae. 

Diese Khune ht reicliliieh vertieten jedodi nur «u die Ezemplue anbdugt, iriiliTCod die Ver- 
•diiedealMit tod Fonnen nur gering ial, indem wir ei nur nut zwei Gattungen sa dum heben. 

Oenne: PbyllellMea: Bgt> 

1828 Brongniart Prodrome p. 152. 
l'lanti« lierharei liabitu Ey u'motorurn. Cuule »iuiplici vel riimoso, articulato, sulcato. 
Uamia e foiiorum uxillii> haud infra vaginuui eggredientibus articulatis. Foliis verticillatis, 
bnei in Teginnm eonnatia» superne liberie linearibue et Hnesri leneeoiatis, nequelibus, ereoto 

inearvi», co^itati«. 

Diese Gattung wurde zuermt von Brongniart vom „Hnwkeshury river- in Australien be»dineb«n; 
m diesem Lande ist sie sehr reichlich vertreten, und i«t in ver«chieileneu Horizonten anzutrefTen; sie wird 
«Miet MM den Schichten mit marinen Thierreeien •ttgefflliit; vagem^ Uhifig iet aie in der niehet bSiieren 

Abthcilunj;, den Newca*tlebe<lit; unil koiniiit vor in den höchsten Pflanzennchichten von Victoria. 

Später wurde sie aus dem Italieaischen Unleroolith bekannt gemacht (durch Zigno); dann beaclirieb 
Sit Ch. Bunbniy eine Art aua Indien, wo eie mit Sidierheit nur an« den hSberen KoMenadiicbtea (Kamli* 
Baaiganjr gronp) belunnt iet. 

Kndlich wunle dicwc (lattmij; cr^( iieiilirli ISTti von Prof. Heer au-' ilem Mittcljuni Ost-ibirieni» 
beacbriebeu, auch stellt Heer das Equisetuui laterale hieher, während iSchiiuper es als SchizoneuraC:') 
eitiit Soweit unaere Kenntnin ateht, ao iat (Beae Gattung in Australien am saUreieheten und manigfaltig- 
aten entwickelt; hier ist «e neben Glolaopteritn thx.* häufigste Fa->sil. 

In Inilicii i.'-t die ((-lite Fnn», ncmlich jene mit bcbliittciicii .\e.-itea äsnlieh vereuuelt; viele von 
den Stengelu, die auclt zu derselben gestellt wurden, gehören auderswuhin. 

Phyllolheea hat daher eine Verbreitung von Kohlenknilc bis in den Jura. Brongniart beschrieb 
unprünglic)i eine Art, Mc* Coy hat epSter sw« andere hinsngegeben; doch mSebte ich nur die Brongni- 
art'sche Art näher berühren. 

Phyllotheca austraiis Bgt. Taf. t>. f. 3. Taf. 7. % 1. 2. Taf. 15. f. 1. 2. (?) 
1^8. Brongniart, Prodrome p> lBl2. 
1845. Morris in Strzelecki 1. 0. p. 250. 
1847. Mc' Coy L c. p. 156. 
1849. Dana L e. p. 710; PI. 18, f. 6. 

Cnule erecto, simpliei vel raiuoso, articulato, striato, articulationibus differeutcr die 
tantibiiH, sy>nr)ug circumdatia; spathia longitudtnaliter aulcatia, foliaeeis; folüs apatharam longi», 
linearibuB acutis, reflexia. 

Dieae Art tritt anter manigfiudien Formen auf. leh aelbat bilde vier Exemplare eb, die recht ver- 
edneden au8;»chen und doch glaube ich rcprä^cntiren eie dieselbe Pflanze. 

Der Stengel ist gegliedert; in den Gelenken sind .Scheiden, die gefurcht sind und am oberen Kunde 
in Uttter ausgehen; die BBtter tind Bnenr, zugesdiirft und gcwöhnBeh nach rUekwIrta gebogen. 
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Dar Stengel wifd ib tSahiA ud vwiitdt bHskfielMB; ich liOdt «in «Mb vwlataltai Egwiiplar 
CTiif. 7, f. 1.) kb; b dkMm liiid jedoofa nw dia Soheiden wahfadunW, iriUinttd dk BDUter abgebroolwn 
•eheiDen. 

DafBr zeigt f. 2. Taf. 7 eine grosse Scheide mit ziemlich lutigen iilutteni; uucli Tafel ü. fig. 3 zeigt 
die Scheiden mit den BchnMlen Bütten. 

Tafel lAi lig 1. ift J)('si)nil(!rs ilen (lic'k<'ren Stengeln <lic«;r (lufdiiiL,'' ilom Icilicnixchon (Vilith ähnlich. 

Die von Prof. Heer bcitchriebene Phyllotheca »ibirica «leht der australischen Forin ziemlich nahe. 

Vflo der ndiadMa PhjUotheca iadie» Banbw kenne ich nur emige wenige ESzemplnre in der 
«flirten Form nondieh beld&tterte Acste; mUm etenmao «ua den oberen Damudaschicfaten (Kamthi — Bani- 
guygronp) von Nagpur tud dem Raniganywalfield aus dem letzteren in einem einzigen Exemplare vor- 
li^end). Soweit ich die indischen Formen kenne, kann ich nur sagen, dass sie den Australischen Fonnen 
•beiuo nahe stehen, wie den Formen aus dem OoHth, und wie diese wieder den anstralischai Arten selbst. 

Herr C. Bunbury. der diese indische Art zuerst bc8chri<'FM?n hatte (Qu. J. Geol. Soc. Voll. XVII) 
hat zwar einige Unterschiede der indischen Art von den australischen selbst angegeben — denn sonst hütte 
er nieht taab andere Art darans machen kSnnen — aber dodi idieint ee nnr jetit, dase ioh in meiaen 
einaelnen Schriften über diesen Gegenstand zu viel Gewicht auf die*e Unterschiede gelegt habe. 

Seitdem wir wissen, dase die Formen beider Distrikte (Indien und Australien} gleich nahe Terwaadt 
lind nll den ooHthiseben Formen (m Italien und Sibirien), ist ea von keiner groeaen Bedeutung, ob die indieeben 
und Anatrallschi n auch ident sind; >1< ri / ir Piirullclimrung müssen noch die nndenn Formen hinzugezogen 
wcnlcii, unil hier werden wir dann iuinier linden, da*.« iHe meisten iilinlir hi'ii Fnniicn irwi.sclien Indien und 
Australien in den australischen NeW'Castlebeds liegen, was ans den nadifolgcnden t^rürterungen ersichtlich 
genaeht warden wird. 

I. o c alititi Newaaada^ Mulnbimba, Clarke Hül in N. S. Walee; ^ VitMoria in den oberen mesoaoischen 

Schichten). 

Pbyllothaca ala Gattung wird aueh atu den tieferen Schiebten, netnlich jenen tmter der ersten 

marinen Fauna (Anvil Creek, Raymond Tcrracc etc.i un;.'cfiiliri. 

Ausser der eben besprochenen Art hat Mo' Coy noch zwei Arten beschriebeiii nenilicb: 
Phyllotheca ramosa Mc' Coy. 

1847. Hc' Coy, Ana. and May. Nat H. etc. p. 156. Tab. XI. f. 2. & 
Localität: Mulubimba. 
Phyllotheca Uookeri Mc' Coy. 

1847. Me* Ooy I. e. p. 157; Tab. XI. f. 4. 7. 
Locttütät: Clark's Hill, N. S. Wales. 

£8 fällt mir schwer, die Verschiedenheit dieser letzteren zwei Acten von der ersten klar zn machen, 
«eahalb icii nur dS» Namen anfahre und auf die Ofiginaftaadueibinig vennriM. 

Genos! VwMraria Boyle 1888. 

183Ü. Koyle: lllustr. Bot. etc. Mim. Moun«. — PI. IL f. 1—5. 

1847. Mc' Coy: Ann. and Mag. Nat. ilist. — L c. 

1840. Claiteriai Dana, Geology, Unit. St. Ezped. 

lt$50. Sphenophylluro: Unger genera et sp. pknt-faanBum. 

1861. Venebraria-Bunbury, Q. J. Q. Soo. 

1876. Veitebraria, Feiatnantel, J. Aa. Soe. Beng. p. 847. 
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Berichtagungen zum l. Heft der Australischen Flora. 

(SapplemeiiilwBd HL LleCeruig m. Heft 2.) 



Bei «lern Umstände» (ktt ich mein A[anuHcrii)t nnrh Kurujia schicken mu-i-fc und nicht selbst Jie 
Correktur«o besorgeo konnte, mur e» unvermeidlich, da«» einige Druckfeiiler im Texte blieben, und erlaube 
kh mir Uandt «of die wichtigerea anflnatketm sn nwdMO (im 1. Heft der ÄMtaJiKlkaa Flora, 'von den 
Seiten 66—84.) 

SeitM 57, Zeile 7 und 18, von oben, lese Plantt anitntt Flnake. 
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Die wshre Natur dieser merkwürdigen PHanze i^t bei weitem ooch nicht aufgeklärt. 

Die erste AbbOdong stammt ▼00 Boyie (I. c.) nach Exemplnren atis indischen KoMensehiefatni; 
Royle führte den Gattungsnamen ein, und bannntc zwei Arten, ilie je<loch zu (lersclbtii Art j^ehören. 

Ann Aiifttralien wurde «lict-e Gutiung zuert<t durch Mc' Coy adu'i-UsMi't; jeiliich mich uhmw kleinen 
k^xt iiiplun-, ilti« )lie«c Form im üurchsciinitte darstellt. Mc' C»y beuunnte »eine .\rt V'ertebi'.-iriu uustra- 
lia. nnd varglidi lefte mit «iaem Sphenophyllnm, noit eng aaeiiuinder gerückten Blattwirtebi^ bh habe 
Ml ' Cov'h Oriirlnnlfigur auf Taf. 6^ f. 8 wiedergegebeo nod selbe aeigt dentlieh» daw ea kein Spheao- 
l^hyllum «ein kann. 

In gewiasem Orade gleicht diese Figur Royle's Vertebrsria radint». 

Prof. Unger (1. c. p. 71. stellte dann dio.«e Vertebniri» :> u.xt nilii« Me' Coy gerade in tu 

äphenophyllum mit denit«.-lbcn Specic-innnien (auf die Autorität Mc' Coy'H hin.) 

In dem, ein Jahr vor Ungcr'.« erwülintciu Buche, erschieiieuen Werke von Prof. J. Dana (1. c) finden 
wir aber aus Aiutndten auch eine Pflonse baachrieben und abgebildet unter dem Kamen Claateria anaträlia. 
Bei imhertTcr Vi'r^'lcichung aber finden wir, das« «lii'-^c Clti.-tcriu ii!<-li^- atulric:* i.>t, ixh v'uu- ViTtcl)raria 
in Koylcd Sinne, uud daao diene Ciasterin den Liingeaaciiuitt, wülireud .Mc' Cuy'a Figur den C^ueritclujiti 
derselben Pflanw darstellt. Ich bnbe awei von Oana'a Figuren auf Taf. 13i f> 7 n. 8 wiedergegeben. 

Wir haben liier daher mn« Fflaan die aus Australien innerhab 4 Jahren unter 3 veradiiedenen 
Kamen beschrieben wurde: 

Vertebraia (Mc' C07 1847) Ciasterin (Dann 184*J) .S|<lionophylluni (Un<,'er). 

Dir- ist nulürlich un und für eich von kaner groasen l!<'iIoii(un<r, wenn nmn .-«ich nur immer der 
Ideutitiii dieyer drei Niiineii hou ii->t lileil>t. wtirdt'n von ••iiizclueii Autoren die drei Kamen auch nb 

ebenso viel verfcliicdenc Formen aufgct'»:»«! Wll^ natürlich ein irrthuni ist. 

Meines Wissens ist aus Australien aus dieser Abtheilung kein eehtes Sphenophyllum bekannt gemneht 
'.Vörden (i.'i.'gcnwärti^ bilde irK eIiK'> ;lu^ di-ii lief^riMi S('lii> htc!) ab) \ind Clasteria ist xweifelaohne 
mit Vertebraria zu vereinigen, du dic^^^j- letztere Namen früher angewendet wurde. 

Mehrfach wurde bei der Re.«precliutig <lcr indischen Kohlenablagerungen die indische Vertebraria 
mit denen au» Au»irnlien nU indenti»ch erklärt, während die iir^prünglichen Beschreiber der austraUdien 
FiHinen es für ;;Mt liefiindcn ImIxM) dic-ic letzteren als ver-chie.len zu Ite-chreibcn. 

Auch in diesem Falle sscheini e« mir, dat*:« ich ursprünglicli zuviel auf ilie Unterschiede der Formen 
in beiden Lftadem, soviel ich in Ab wese n h eit hinreichenden MatoialeB nach Abbildimgen ecbliessen konnte» 

;.'<'i]nin;:cn liiibv luid bin ii'li beute der Ansieht 'jauz und -jnr eml gar nicht abgeneijJTt, diis.« beide Formen 
in beiden I)i:>triete »ehr ähnlich, ja ttelb.-it indenti^ch erscheinen kennen; <lenn selben die Indentität der 
Formen fcin nur meiner Ansicht Uber die Paralldisirung der Schichten in Indien imd Australien gUnstig, denn: 
1. soweit gegenwärtig beknnnt, i!<t Vertebr.iri» in .Xnstralien nur in nlieren Kohlenschichtcn (uppcr 
coalmeasurea) von New-8ouih-Wale« (New-CnKtle-lic(b) vorgefunden worden; hier ist«e auch ziemlich häufig; 
dieses Fehlen der Vertebraria in den tieferen Schichten (lower coitlmcHurcM) imter der marinen palaoi- 
zoi«chcii Fiiuua i.«t jcdcnfalU von Bedeutung, da Vertebraria zu dem Ensemble von l'flanzen ;;chürt die 
bei der Parallelisiru»:; iler iuiü-rlien mit dim au!«traliselu'n Kohlenschichtcn iiunuir angeführt werdeti: Vei- 
tcbrariu Phyllothcca, Gloi>i«opteriii und Nöggerathia; diesen Verein aber üuden wir nur in <U-u 
New^Caatle-bede. 

3. In Qucn.-ilnnd, wo, wir ;iu7. den Betiehreibungen th^' Herrn üactitree hervorzugehen ^cheillt, 
die Flora der KohlcnfüJirendcu -Schichteu viel äriocr iot aU iu New-äoutli- Wales, und wo nur jene Schiditen 
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vertraton ca a«o lelMiDeii, b dcoaa Oloatopteri« ndt dn VtamMmm Torkonal M v«d Vertebnrift« 
80W^ mir bekannt, nicht« vorgefunden worden, wenigMtonM hat Herr Carruthers nicht» dMBlwr bsrichleb 

Auch «u» Victoria und Tumuiia ist nichts von VertebrRria bekinnt geworden. 
In laSm dagegen iM TertebtMU ungemein häufig, konaut in ■Iltn XAUinablagerungen mid 
duidi «Ge guM Bfiehtig^t dendban Uodiuroh vor. 

Eine cingcherulcre Be5chi< i^>un;.: 'li^Hpr Form in Indien NMinlf von Sir Ch. Bunbury ((^u. ,1. (5. S. 
XVII. p. 33b) gegeben, imd ich habe deuselben (iegenatand in meiner Ueachreibung einiger Koaiganjpflanzen 
baliMidelt, 1876; L As. Soe. Beny. p. 847 eto.) Hier habe ich, auegelwnd van 1^ Ch. Bnnbnrye 
Beobachtungen weiter darzulegen gesucht, da«6 die Vertcbraria lihizoiu und Wurzelfasem gewisser 
EqtÜBetaceen darstelle; doch, du es wohl unmöglich ist aus den vorliegenden Ueobnchtungen zu entecheiden» 
SU welcher Pflanze !<ie gehören möchte, so ist es immerhin gerathener, sie als eelbststöndige Pflanzen- 
fbrm «t behandeln; nur nach der Hiiuti;;Utit ihres Vorkommens kann vielleicht geschloseen wertlen, da:« 
sie zu einer hUufigcn Pfl;ui/cnf<»nn fjifhörf liuhen iimg, und diess ist in Indin die Schiscuiciiru, thinlwei-'e 
vielleicht auch Phyllotheca, währcud iu Auisindia von Equi^etaceenpflanzen nur Phyllothcca zu 
nennen i«t, zu der die Vertebraris gdiÖTt haben konnte. Wenn wir nur in neiingtieo bwedit^gt und 
diese Annaliinc als w)ihr«t>lioitdlcli aiizupelicn, -o wünle daraus «Kn-li ein Lri wivM-r Un(or^ch^ed der indiwheB 
und aUfitnilisi'liiMi VertebrariiMi ( wcnij^htenn der llnuptmnHSc de^^el^)eu) crfiiclitlich werden. 

Und au bleibt Vertebraria aowuhl in Indien als auch in Auatraüeu nur vom localen Interesse. 

Die Vertebraria prMaentirt nch gewohnlieh in flach gedrfldKleo Unlieben Stämmabeo oder Steogelii, 
ia der Mitte der Länge nach ge«palten oder mit eilwr Aze TCnelieii; und di« Seitentheile in eeheinbar unregel- 
nlaMgao Zwischenräumen mit Knickungen venehea. 

Wenn wir die Stimme in Qoenehoitts erhniteo aatveiren, so prSaentiren mt kdlffinnige Segmente. 

Keine von den Anetimiisehan Fonnen, die ich hier abbilden konnte nigt dieaee« VerfaUtniei «o 

dcutlicli, wi*' die indlF<r!irii KxiMiiphire, und worden in der neschrcibung der Flom der Dnmnda Serie* 
(indischen Kohlen^chichtcu) viele »chöne Exemplare abgebildet werden. 

Unter den indischen Formen habe ich, wie das in Joum. As. Soc. cf. Bengnl, 1^7ij, iu meiner 
Beschreibung einzelner Baiugai^-Pflanzen , auf Taf. XV. f. ü abgebildete Cxem|dHr leigt, auch solche mit 
der Olii'rfliiclit' be<>bachf<'t; sie zeigen deutlieli 'lic Miitilaxc: die Oberfläche Uingtige«treift, nach Art der 
£(|uiaetac«en und an eiuzclnuii ätellcu iat eine Gliederung zu aelicu. Auch Exemplare mit eingelenkten 
AblstlungCQ, sowie soloihe mit Veristelungeo nach Art von WuraelftMem sind in Indien lücht aelten; tau 
Australien habe ich iUuilioher* nicht al);;< linilet viir;.'rfunik-n und ki.nntc selbst auch keine ähnliche .\liliildung 
geben, da in dem mir für die gcgeuwürii<:< Abhandlung vorliegenden Materiale, nicht« ähnliche vorlag; 
dooh entnehme idi einer briefliohen Uitheiluug des Herrn W. B. Ctnrke, dm die Vertebrnrien in New» 
Gaetle-beda auoh hünfig sind nnd werde ieh im Nncbtrage wohl einige endeM Abbüdtmgen gelsen kSnnen. 

Da» mir jetzt vorliegende Material aus Australien bestand nur au* wenigen Konneu. 

Auf Taf. ü. f. 1. ist ein Exemplar von Bowenfela, weatlich von Üydmy abgebildet; vn stellt einen 
nSditigen Stamm dar, tlidlweite im Lange- und tlieilsweiM im Qaerscfanitt; die queren Abtheiltmgen und 
hier ngelmisaiger ale es sonst der Fall am sein scheint und dooh gUube ieh, ist kein SSweilel daes es «ne 
Vetebraria ist. 

Daneben nir Unken (auf denuelbea Sttteke) ist ein anderer Abdruck, der der tyiNscIien Form 
naher kommt. 
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Fig. 2. mf denelben TsM 6 hk Me' Coj'« unprtta^idie ¥igm von VertebrarU aa»tr»lU vom 

^lulubimba. 

Auf Tbfel 13 f. 7 nod 8 abd swei Elgnnen too Dana's Clatteria anttralia (oaeh Dana* 

Abbildungen.) — Tafel 18 f. 4 — 6 sbd Indische Exemplare abgebildet. 

Localität: Mulubimba, New><Jutle, und BowenMi in New-Soulh-Walea. 

IL FükM. 
1. 8plien*pterli«s. 

Oenna: SpIlMtptorte Bgt 

Von dieser Gattung werden mehrere Formen in der Litteratur angeführt — doch habe ich keines im 
Originii zu Geaiohte bekommen, mus» mich daher nur auf die aehon gelieferten Abbildungen und Beacbrabungen 
beiebiinken. 

Sphenopteris lobifolia Morr. 1845. 

1S4'), Morris in Strzckcki, 1. c. p. 24«. PI. VII, t 3. 3a. 
1H47. Mc' (Joy. l. c. p. 14S). 
1849. Dana. L e. p. 715. PU 12, f. 12. 
1H.tO. Unger, et ip. plant, fnr*-: ;i. \'2^. 
Fronde bipinnata, piunia anblinearibue, elongatis alteria, pinnulis membranaceim; infe- 
rioruun pinnarnm pinnulis aeqnalibus, OTatoobIflngis, ad baaim eontraotii, approzimatia, 
tribua lobis subaequnlibu» utraque in parte uno terminali obtuao; pinnulia apioem Tereoa 
acute trilobis, ac decurrentibus, nervi» in lobis furcatii. 
Localit&t: New-Costle, Mulubimba in N. South-Wale«. 
Spbenopteris alata Bgt «p. 1828. 

1H2H. Pooopfori« alata, Hrongniart. Hist. vi''g<^t. fos«. Tab. 127; p. 861. 
1836. Aapiditce alatua üöp(>crt System, fil. foea. p. 3öd. 
1838. Splnnopterii alata Starnberg, Van. d. Fl. d. Vonr. IL p. 181. 
1847. Mf ■ Coy. I. c. p. 149. 
IflfiO. Lager I. c. p. 124. — 
Fronde tripinnata, rhaehidibna alatia, pinni^ iiinnatia, summis pinnatifidsa pinaolia 
•c88iUbu8 deciirrentibna, infarioribua pinnatifidia, lacini». 3 — 6 jngia grosse dentatte, inpario« 
ribu.« inci!>(i-dontnti^, nervi» secundarii» in Mingulo lobo a narvo medio aubazourrente anb 
angulo acutu egrcdientibu« i^implicibui», dichotoniisve. 

Brongniart mir dar ereta dar dieea Art aus N. S. Walaa baaehriab, abar ala Paeopteria; Starn- 
berg stellte sie in Sphcn(i|it(>rifi, wtüircnrl ilir ur^iininj;!ic.h als Splienoptcri« iilsita Bjrt. bcsoliriclicrn' Form 
von OSppcrt 183(5 al« Hymciiophyllite» (iraudini angeführt wurde; dieiw letztere Art »tammt von 
Gaialaatam b« SaarbrOcken, ans der Kohtanfonnalic«. 

Oieaa Ist tob Wichtigkeit zu wiaaen, weil die in Australien vorkommende Sphenopt. ulnta von 
ainadnan Antoren mit dieser carboniaohen Art von Gaislautem verwechselt wurde. So leaen wir in Herrn 
W. B. Clarkea .Bemarks etc.« in den „Mines und Mineral Statisties 1874* pag. 186 folgendermaasen: 
....... theae sirc nut rcportei! iVoiu Victoria, vvhile Sphenopteris alata (Qrandini cf. Gö]>p. 

und Sobinipar) tnm Kewcastle, beloogs to the Old-Carbonifefona in Garmanj aud not to aoy Mesoaoio- 

12* 
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foniiution.'" Zu diei<eiii i-( zu Iteinerken, tlnss Mc' L'oy «eine Sph. nlaia von Multiliitiibii im Sinne Bron- 
gniartK Pccopt. nluta gebrauchte, und ilaee <iie Foriu von Newcasüe, von Morris aU var. oxilia unler- 
•ehieden wvrd«, (aielw weiter) und dus daher weder die eme noeh die «ödere su dem Hyn. Orkodini 
gehört. 

Looalität: ilawkesbury iüver (lirungniarts £xein|>lar. aus der Angabe ui nicht zu entnoluiicn 
•u wdeher Abdieüinig von Sehieliten Brongniarte Exemplar genommen wurde). Muliihimba (Mc' C07). 

Sphenopterie ninta var. cxili« Morr. 

1M45. Morrifi 1. c. p. 24t>; PI. Vll. f. t. la. 

Fronde eubtriangulari, basi tripinnatifida; rhacliide alata; pinuuli» aut coutructis aut 
oonfluentibue deenrrentibu», irregulariter lobatie, lobie integria aut deatatia nervia tenerria, 
pinlla(i^. 

Diese Form ist lulr nur iu Morri»' Abbildung bekannt. 
Looalitit: MewcaaUe bamn. 
Sphenopteria haatata Mc' C07. 

1841. Mc' Coy 1. c. p. 14«; VI 1. la. 
IffiO. Unger, 1. c. p. 127. 
Fronde bipinnutn, pinnis longis, acute laoceolatis, rbacbtde aluiu; pillnuli^ illiptic-i», 
.■'eii>ini iinilulato-dcntatis. tribua lobie obaoletie utroque in margin«; nervis bipioaatia tluobu» 
raniii« lubu» intrantibu«. 

Looalitit! Mulobimlia. 
Sphanopteris germanu Mc' Coy. 

1847. Mc' C07 1. c p. loU. PI. X. f. 2. 8h. 
18Sa Unger !. c. p. 137. 
Fronde bipinnnta, piuuitt llbli({ui^ .tltcruii«, cloiigatig, ovatis, rhachibna pinnarum anb 
uliui^, jtinnuli» ovnlibu» jiiiinatifiill», lobi« oljli(|ui!' ellipiicis tribus mit ijuatuor in utroqne 
lutcrc, upice pinnulurum trilubuto; nervis bipinuatis, tribu» raiuiü lubos intrantibus. 
Dieee Art ateht sehr nahe der Sphenopterie (T hy ianpterie) Mnrrayana Bgt. ap. 
Locnlit'iit: Muliibimbn in N. S. Waka. 
Splienoptcris plumosa Mc' Coy. 

1847. Me* Coy l. c. p. 150 PI. X. £ 3. 3a. 
iSfiOl Unger, I. c. p. 127. 
Frnndf bipinnata, pinnis curvatie elongatit«, angutitis, plunioais pinnulis confcrtir<, 
obli(|uiB, uvati« acumiuatia, profunde ineisolobati», apicali trilobata; nervi« cra»»iui»culii-, 
numerose furcatis, ramis eeptem aut octo loboa intrantibn*. 
I<iM-alif ät: Mtiliibimba, N. S. Wale«. 
Splienupteri» Flexuosa Mc' Coy. 

1847. Mc' Coy 1. o. p. 160. PI. IX. f. 4 4a. 
1«,'t<>. l'njri r, I. <■. p. 127. 
Fronde bipinuata; pinni» longiii«iiuia, rhacbidc tlcxuoeu, pinnuli» magia, moderatini 
obliquie ioaequalibua, ovati«, utroqn« in later« dnobua lobiaj apice trilobato, nervia craaaiui»- 
culis, snmeroM' rannliciitih, i«cptcui ramia loboa intrantibua. 
Localität: Mulubiniba, N. S. Walea. 
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jLNearopterld««. 

Thinnfeldia Odonto])teroidcti Monr. ap. 

1H45. Pecopteris «»dontojiteroideB Moir« Ii & 

Die weitere Hcaprechung «ehe in der iitichdtcn AbduOmg. 

Looalitit: CUrks-Hill, N. S. Wal« (Mc' Coy), 

Odontoptaris nicrophylU Me* C07. 

IHlö. Mc* Cr.y 1. <•. p. 147. 

Fruudc bipiiinultt, pinuiei alteriii« ubliquiCi KOgustia, pinnuli;) alteraia, obliquis, ad basin 
Kubcoanactia, obtuae ellipiieia, loDgitudine baai* latitudinem aeqnante, nervia •eeundariia 
indi«tincti^. 

Localität: Clark'a Hill. N. Walea. 

Mo* Coy gab kerne AUnldnag dleeer Ponn. 

». Pecopterides. 

Pccopteri» (1") tcuuii'olia Mc' Voy. 

1847. Mc' C07 L c. p. 152. PI. IX. f. 6. 
1S')«I rnj.'er 1. c ji. ISC). 
Uückaiclitlicb dic»er PÜanze uiuea ich mich bcnOgeo auf Mc' Coy's Schrift aa venr«iaen; die Art 
Mjheint mir zu zw«feUiaft ala daas ich die Beichrribiuig wiedergeben aoOte. 

Loealitäl: Clark'a Hill. N. S. Wale» (Me* Coy). (Herr Clarke fahrt diese Art aueh aua 
den WianamattaF-beda an). 

4. Dletyopterldei. 

Gcnm: GlOSSOpterlS Bg». 
!< roude «iuiplici, atipitutu vel iii pettuluiu dccurreute, iutegerriiuu, lanceolata uut 
oboTato-lanceolata. Rhachide semper diatincta oraaaa an aubcraaaa, ad apioem prodncta; 

iiorvif .Jccimduriis« sub uiii^iiln xnriiuirc tx ili;it hidc ei^redicntibu», dichotonii!«, sinaHtonin!'»n- 
tibuB, retia divcran, totam buperficiem folii tegentin formaotibua. FruclificatioDe ia tribua 
modia differentibns nota. 

Wenn wir diexe Dia^nio^i- idn riehlig annehnieu und alle einfachen Farrcnwedcl mit deutlicher 
Mittclrip|i< iiiid ironctzti r Ni'r\:itur literzu atelleo, ao umfaaat die Qattmg Formen die aua der PabeoKoiacbeo 
Zeit iti" iiib Tertiär liiuuufreii'hen. 

Doch ist leicht aus der Diagnose an ersehen, und namentlich aus der bis jetzt bekannten Pmotifi- 
c«tions\veis<'. das." die (liitmni; ;,';inz ven>chiedene Formen umfawcu kann, »o diiKs inati aus dem Vorkommen 
derselben in der einen Schicht kaum auf «üe Natur eiaer anderen Schicht, in der sie auch vorkommt, 
iiohliei<tien kann. 

Brongniart besehrid) die Gattung auMat atia AoatiaBen und Indien, und zwar in drei Fomen; er 

K'Hchrirli cirir (il. Rr<iM' ni:i tiii var. a ti t r:i ! !i - ie» aUf Australien uml (il. Hrriwii. \ ar. itidira ans 
Indien, beide Blätter nictit nur iu der Furui noiideru auch, wie es scheint iu der Fructiticatiou verschieden, 
ao daaa m« jetzt gut Recht ala zwei Arten betrachtet werden, — > und dann die GlosapL anguatifolia 
ana Indien. 
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In Australien erscheint GloseopteriH, wie ich früher «ohon anzuführen Gfilegcnhcit hatte, in 
Schichten mit mannen palaeozoiichen Thierresten, ist aber am liäufigsten in der gegenwärtigen Abtlicilung 
(New GMdebeps). 

In Indien füng-t G!os8oi)tcrifi in den Kohlennchichien an, die, wie ich anzunehmen hinreichende 
Gründe zu haben glaube, nicht [mhicozolKch sind, und wurde noch in der höchsten Gruppe des pflanzen- 
führenden Systems in d«r J«bal|iurgruppc, ^e ndtfeljamriMh ist, vorgefundflo. 

In Afri» ist Oloitoptoris aus den Beanfortbeds der Karoofonnatioo (Sooth-AfiriOA) bekjUUt «elMiot 
dort jcdcioti -pärliclier vertreten zu sein ali» in Indien und Australien. 

Prof. Triiutschold bettchrieb eine Glossopteris solitaria aus dem Bussischen Jura. 

Bndlieh wird eine Glossopteris aaeh mm dem Terti&r von Novnle in Italien als 61oa«opteris 

•pocynophyllum heachrieben. 

Wir haben daher eine Verbreitung von Glossopteris durch folgende Formationen: 
PelMOioiMiL OMboo — AustralieD. 
Mceomitclu TriM — Auntnilicn (?) Indien, Afrika. 

Jura — Indien, Kussland (Trautschold). 
Neozoiiich. Tcrtiir — Novtle, Italien. 
In Australien sind die Formen ungemein zahlreich ebenso in Indien, und ich muss engen, dose in 
Indien, .«oweit tnir bekannt, der Foniienreichthum noch \'iel grösser ial. Was die FruktificatioD anbelanfft, 
m) kennen wir gegenwärtig dreierlei Formen von Vertheilung der Sporangien, zweierlei an indischen Formen, 
nnd eine dritte, von den erateren verselueden an der avatnlieehen Gl. Brown iana Bgb 
Die Vertheilung von Glu-si j tpris in Auslriilien selbst ist mich eigcnthünilich. 
Mit den marinen Thierresten in Gemeinschaft ist sie bekannt in New-South- Wales- und in Queens- 
land; ans dem letzteren Diitriete scheint naidi Carrotbers Berieht nnr eine Art vorgelegen zu sein, w*h- 
rend ich aus N. S. Wales dt& Arten unterscheiden konnte. (Siehe vom.) 

Die Ilauptentwickelung der Gattung ist eben in dem N. CaMtlcbodit, die nur auc N. S. Wale« be- 
kannt sind; und endlich wird Glossopteris aus Tasmauia in Gemeinschaft mit Pecoptcris australis Mc' 
Coy beriehtat. 

Gloeeopteri« Rro wniana Bgt. Taf. H f. 3. 4. 3a. Tkf. 19 1 1. la; 8; 4 (?) 4ai 5^ 6as 7. Taf. U f. 1. 
182ti. Brongniart, Prodrome p. 54. 
1838w Hiatoire d. vdgt p. 2S8 tab. 62 f. 2. (f. 1.) 
1886. Göppert .Syst. fil. foss. ]). 3(51 tab. 21 f. 9. VX, 

1846. Morris, 1. c. p. 247 PI. VL f. 1. la. 

1847. Mc' Coy, I. c. p. 1B6. 

1849. Dan:. ! < . p. 716, 717 PI. 18 f. 18. 

IRnO. Unger I. c j). W.l 

186y. Schimper Trade de Pal. veget. Vol. 1. 
Fronde simplici oblonge-ovata vel oblonge apathulata, apice obtnea, integerrima. In 
pctiolum attenuata: nervo niedio crassu, üsque ad apicem prodtn-ti): nervin sfciinflariis .-iub 
angulo acuto eggredieniibus, auaDtomosantibua, retia polygonalia, rachidi proxima iatiora 
marginem yeraua longiora ao angustiora formantibns. Fmetifieatione aeenndnm nervoe 
diaposita. 

Dies ist die in Australien büungste Art, früher von Brongniart als Varietit unterschJeden. Doch 
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itt diese Art, soweit bekannt, an der Spitze inmicr !~;uini'f (atijrorundrt), wahrend <Vu' Gl. inilica qiitt Ml» 
linft; dana scheint die FrucüficatiuD der aueiralischen Urowniana venchieden vou der indicA fu 9Wk, 
indoni Herr C»rriith«ra Ar die entere eine Fnielitliildiuig Umga den S<ileiiiiCTfi<a beolMelitet ni halm 
achcbt. Wir Icxon in aeiaeu Antetie (Qu. J. G. Soe. 187S) in Herrn Daentree'a G«do^ toh Qoetna- 

knd folgendorroaMen: 

„Gloasopteris Browniana has beea ao frequently deaeribed and figured, that I find nothing 
■dditioDul Worth recording fonu un cxumlnation of Mr. Daentree« epeeimena, nnleas it be that one showa 
■Ome inilicutioug of fruit iu thc iDrin of linear -^nn ninning along the treinl and OCCUpfMQg • pcrition 
aomenbat nearer to the niargin of the frond timu to the midrib." 

loli denke diea iat tod groaser WiditSgkdt und haben wir in Indien liiaher nicht« Xlinliehea 
beobachtet. 

Brongniart'e ureprüngliclie Figur war nicht ganz correct indem aie Aoastomoaen der Nerven nur ia 
der Nihe der Mittelrippe zeigte, gegen den Band liin aber die Nerven nnr dicliotom daratetlte^ iriUirend die 

ganze Nervatur Anastomgen bildet, wie es in meinen Figuren deutlich zu sehen iat. 

Diese Art, in Australien vorwiegend, scheint in Indien untcr^'oordnet zu -ein. 

Localität: Newcastle; Mulubimba; lllawara; Ulackuuiun«wam|>. (ßeguuuen hui dic&e Art aclma 
in den Sehiditen mit pakeoioiealiea lUeneateo in N. S. Walea nnd QnHBilnid.) 

Gloaaopterix linearis Mc* Coy, Tafel f. 1. 2.. Tafel 11, f. 3. 4., Tafel 12, f. 4. 
mi. Mc" Coy 1. c, p. 151. PI. IX. f. 5. 5a. 
1848. Dan«, L c — 
18B0. Unger L c. p. WX 

Folüa elongatia, anguatts, •nbpnrallelia; nervo uedio craaao, nervi« aecnndarüe 
tenerrie anaatomosantibna. 

Mir liegen mehrere Exemplare dieaer M^htuulblättrigcn Art vor. Mc' Coy verglich aie mit der 
indischen G lu».>ii]itc'ri!- nii l' u >ii f i>liii , mit der i-ii- in dcrTliat i'ino gewisse Aehnlichkeit beaitat; doch glaube 
ich an der iudiächen angustitoliu eine marginale Fructificution beobachtet zu haben. 

Dagegen aebeint ea mir, daaa jene Ponn«, die Herr Tnte in aoner Abhnndinng im Qn. J. geoL 
Soc. l'^i'T ]\ 1 In (Sccondary fDs.'^ils form Siniih-Afrir-a) al> Oloaaopt. Browniana nagelQbrt md nbgeliQdet 
hat, eher mit Glossopteria linearia verglichen werden könnten. 

Loealitit: Neweaatle (meme Exemplare); Wollongong und Arowa (Ho* Coy.) — (Dieee Localitit 
iat wohl besser nach vom in die Schichten unter 2 zu verweis^en.) 

Cloasopteris ampla Dana Tuf. 11 f. 2 Tiif. 12 f. 7. 

1847. Dana 1. c. p. 717. PL 13. f. 1. 

Fronde masim«, Ute ovntn, integre undnlata, obtuee acnminata; nervo medio craaao, 
ad apicein eztenuente; nervia aeeundariia angnate confertia longe-reticnlatta, retin ad mnrginem 
longisei ma. 

Soweit teb aua Oanaa Abbildwig, aowie aua den nur vorliegenden zwei Ezemplsron die wohl za 
dieaer Art zu stellen sind, entnehmen kann, vuu <]'.■.- Hlutt un<;ewühulich breit im Vergleich zu seiner Länge, 
und die Nervatur mit aehr engen und langen Maschen, diea letztere Merkmal erinnert zwar etwa« au die 
indiache Gloeaopteris commnnia Fafm., doch eracheint dieae Art in adiBiien bng-8i>»tlielfönnigen Bttttem 
und i^: iiiinioniltch gegen die Ba«is verengt. 

Localität: Newcaatle (Dana, Feiatmantel); Illawara (Dana). 
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Glossopteris reticulum Dana. 

1849. Dana I. c. p. 717. PL 13 f. 2. 

Fronde magna, oblonge-eliptioa, latitndine tertiam partem loogitudinis non exeedente, 
apiceni versus ^rn'latini nttcnunnte. Nervi» scctintlariiit u(i<|ue a<1 uinrgineiu late reticnlatis. 

£« liegt mir kein Exemplar vor, da« ich auf dicae Art beziehen iiünnte. 

Looslitit: Neweaatle So N. S. Wale« (Dan»)b 

Gloaaopteris elongata Dana. 

im Dana 1. c. p. 717 ete. 

Fronde angoste elongata, laneeolata, ad bMim attcnnata; narvo medio eraaaiuaeulo, 
diatinoto; ncrvin suoundarii» nttide rettoulatia* 

Looalitiii: N(nvi":i.-'tlc (Dana). 

GloMsopteriti (fj cordutu Dauu. 

1849. Dana L e. p. 718 PL 13 f. 5. 

Fronde battiin Vfr»u< ili^tlmc ii<r(l:ir:i, liihi.. vo!iiii<liitis; nervo nu-ilio cru,-!:'o; nervi« 
HecundarÜB ad baaiiu reversiü, ex mcUio divergentibu«, nitide reticulati;», retia augu«ie oblongu 
formantibtia. 

Diee ii^t eine eigenthümliclie l-'umi mit ein^ nindeo, an der Ba^it^i licrzftirmig mugMchnittenein 
Blatte; doch ii»t ein Mittelnerv und die genetzte Seitennervatur deutlieh zu selit-n. Es mag entweder ein im 
Waclutthum behindertes Exemplar einer andereo Form, oder vielleicht ein Entwickelungutadium aein. 
Uebrigens »ind unter den indischen Formen auch ihnliebe Exemplare bdtannt. 

Liirnlität: Di^trict Illawani (Diann). 

G luD(<opteri8 Taeniopteroide» n. iy. Taf. \) f. 1. la. 

Fronde Simpitei speeiosB, oblonge-ovnto-apathulata, ad basem »ttenuata; rhaebide 

validu, lineatu, nervi* fceuiiilarÜH »uh nni;ula Hubructn <?j^gr<Mlicntil)UH, ]trinic) aH|ic('tii nervationi 
Taeniopteriditi simihmtibus, aub lente retia oblonga, angusta, obli<|uo-acute-parallelo gramma 
ant indistincto ixily gonalia exhibontibua. 

Diis Ubit dieser Form ist lun;;liclj-oval npathelfiinnl;.', ^ej^en die IV.iA^ ilinitlii'ii vi riiLr>'nd; die 

Uhachiüi ii^t stark; die Nirvatiir ;^Ii-iolit auf lieii ersten Anblick iitid mit iViiiiii Aii'n- In -i luii iltr NiTvatur 
einer Taeniopteri«; erüt mit der Luupc- sieht muu dae Netzwerk; die Mu»elieu »imi Iknglieii, eng und »telh n 
entweder schiefe apitswinkelige Rechlecke oder nndeulBche Polygone dar. Nur ein EzemplM' liegt vor. 

Ldcnlitiit: Blarkni:in!i-\vaiiip, N. S. Wale*. 
Gloi98opterie Wilkiusoui n. ep. Taf. 13, f. 1. lu. 

Fronde angnatifaima, sub paralleta, taeninefolia eosta diatincta, ad npioeni producta; 
nervi« «ecundarüa aubhorizontniibus, diohotomis, anastomoinntibuN, pluriini." semel, apiccm 
que veraue» retia oblonga formantibus, non nnilia retibus minoribus ad rhachidem marginem 
({ae vereus positi«. 

Ein langes« schmale», bandförmiges Blatt, mit deutlicher Mittelrippe; die Seilennennen rind dldiotom 

und uniiKtoiiinjiiren jjefren den Hriiid; einzelne lösen sich aber noch eininiil j,'''gen ilcii Hmni atif iiinl hildtn 
(ine zweite Aua»touiose mit kleineren Maschen. — Andere Aua«tomü::teu i«inii auch nahe der Mittehippe. — 

Es iat schwer ni entKheiden, ob dies ein einfiMshee Blatt war. — Die Art ist benannt nach dem 
Austmlidchcn Gcolo<;cn, Herrn Wilkinson. 

Localität: Blackmannswamp, M. 8. Wales. 
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GloasoiXtM i~ liui alleU n. «p. TtM 9 f. 8. 3. 4. 

Frond« longiseima, «inplieU «longkto-ovatA, (^inoo ignolo); eosta distiaot*, laedioliaeAta, 

ncrviH Hecuntlnriis siib :in;;\il(» 30" fpürfo iiirrrii.re) et 20* (parte .«uperiorc) egrcdicntibu«; dicho- 
toniiH, |»arallelc-an!iHt«>iuo8iintibu«, retia ditttincta, oblonge polygonaliu, ad margiiiem 
angattiora formantibuii. 

Dim Ut ein priiclitl<i;c6 lUatt und <runz charaktcristii>ch, t>üwolil durch ilie Form de* ginsea Blattet» 
alt auch dureh die Kichtuiig und Form der MetiiC, die aioh ziemlich parallel aneehen. 

Looalttftl: Bowenleb, N. 8. Wala*. 

Auf Tafel 18 f. a 5. 6 rind kleine Bliltteliea abgebildet, die alle Charaktere veo Oloaeopteris 
tngeo, mch aber durch die geringe Gröfsc und dnreh die Oertalt des Blattes auszeichnen. 

Ein ähnlichcK Blüttchen hat schon (lüppert io wuen ftMsilcu Fanicii abgebildet (Tafel XXI f. 9) 
und auf der Tafel als Glossoptoris Brovvniana biloba bezeichnet, während im Texte, p. 347, er selbes 
als wohl zu Gl. Browniana gehörig anmht 

Von Ettinfifliiuiticn in «einen >Farrcn iler Jetztvvelt, c(e IHdö" hat diesen Abdruck, den Oöppert 
abgebildet hat, als I'olypodium Göpperti augefUhrt; doch glaube ich war Göpperts Ansicht die richtigere, 
und wurde ich auch geneigt sein, die Abbildungen auf meiner Taf. 12 als junge Bntwiekelungsetadiam von 
GlOesopteri.H an/.UHcheii. 

Localität: New-Ca«ile, und BowenfeU, N. S. Wale«. 

Genus: Gaii||mo|rt«ri» Mc* C07. 

I)i<sc (i;itiung Hchlicsst sich ganz nahe an Glossopteris an, von der sie sich nur durch den Mangel 
einer bis zur Blatiepitze reichenden Mittelrippe und durch die mehr radiär vertheilten Nerven unterscheidet. 

Diese Gattung ist besonders in den Baeehns-Hanh-Saiidsteinea vwi Vietom vertretaot niid weida 
ich dort dieselbe nXher bespimhcn; ich fiilire nur die zwei Arten aias der in Bede stehenden Abtlieilung an. 

Oangamopteris angustifolia Mc' Coy. 

1H47. Mc' Coy l. c. p. 14« PI. IX. f. 'A. da. (als Cyclopteris). 

LoealitSt Guntawaog Mndgee, N. S. Walesw (Siehe aueh Baodius-Marsh. Victoria). 

Gangamopteris Clarkeana n. sp. Taf. 15 f. 9. 

Fronde spathulato-rolundata, mediocri, coriacea, integra, symmetrica; ex parte supe- 
riori rotundata ad basem valde attenuataij nervi« e basi attenuata radiantibus, crassiusculis, 
distantibus, dichotomis retia oblonga formantibus. 

Diese Form erinnert nnf den er-ifon Anblick nn M<'' Coy';' Gnn;»ftmopteris spathulaia (siehe 
wdter); doch ist unser Ulati viel gerundeter im oberen Tlieile, ist mehr lederförmig, die Nerven sind dicker 
und stehen mehr aus einander. Die Art' habe ick Herrn W. B. Clarke gevridmet. 

Loealitat: Bowenfels, N. S. Wales. 

Trnncns fllicls arborescentis. 

Genus: Caulopteris (?) Hgt. (Chcleptcris? Corda). 

Auf Tafel 12, f. 1. 2. sind zwei Exemplare abgebildet, die sich aU Stamnutücke mit grösseren 
Naiben ptisendren. INe Oberiftehe ist natt. Di« Narben sind qneroval, nnd gegen die StammolMdllehe 
FUintiiui. SttaSe*. 13 
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•twM «bgawtst. Die Imwnllftdw dar qoeroraUo Narben itt mit 7 bis 8 klaineo, linglidieD tförbehfln ge- 

kennzcif'hnct, die in linve Reihe «tchcn. 

Die (rrü^mcrtn <|uer(>vnlen Narben sind, soweit ttm den vorliegenden Material« «i «cblieeeeDt am 
•Stüuunc im Quiucuux gestellt. 

Diflee Narben deuten jedenblla darauf, dan andere Oi^ne hier ebgdeokt waren, dareh deren 
Abtreniiung vom Slainme (<)cnn solelicn glaube ich kann man den Abdruck betrachten) eben die#e 
Narben eneugt wunlon, und dann würden die kl«neren Nirbcben die Spuren, wo Gefüaae aa> dem Stamme 
in & adnexeu Organe Ubergicngcu. bedeuten. 

Wenn ich mr BrklSning diesee Ueberrertee^ eowrft ce nadi den TorBegenden Braehstaeken niSglidi 
ist, über<;elie, :*o ergiebt sich das Hcsidtat, das« wir hJ^-lifit walirjfhcinücli 'len Ifect linc.-i Fnrrenstamnies 
Tor uns haben, den ich, da «ich die Zugehörigkeit deoselben zu irgend einem bekannten Farreugeachledite 
nibht ermittehi Uiait, an CaulopterU etelle. wenn ich neuldi unter dieeem Namen die Parrenatimme sup 
aammeofaiie^ (Sa anf der Oberflidie mit i» Quincunx (oder Spiral) gestellten Ast (Blatt?) narben versehen sind. 

Viollcich» känn'.cn vorliegende Reste als '^^']nl^ einer ('ijiern'n (juttung benutzt werden. Doch Kt-hc 
ich den Nutzen deecon nickt ein, und begnüge mich mit dem Ültereii Namen. Vielleicht iisl ihre .Stellung 
bei Caulopteris nicht korrekt — doch kenne ich kein anderea Genna, bei dem sie beaeer untergebracht 
werden könulen. 

Ciuilojitori,-' 1?) A<hiiii?i n. fji. Tafel ]'_', f. 1. 

Truucu arboreo, uiedivcri, «tuperficie cicatricibua rumuruui (foliuruui) uotatu; cicatricibud 
in qnincance (apiraBter) diapoaitia, tranaveraaliter oblonge<'OTaHbue, panlnm prominentibu», 
latnihus Hnen deenrrente notatis; auperficie interna cicatriculia minutis Taaalibna, 7 ad ^ 

repleta. 

Ich habe diese Art nach dem Herrn P. F. Adams, Snrveyor General of N. S. Wales benannt, 

mit dessen eminenter Leitung die gegenwüitige „Geologicnl Surwey in N. S. Wales brennen wurde. 

Wenn auch vielleii'lit die Identifieiniiig des FuMsilft nicht ganz korrekt »ein Rdllfc. ist «Idcli «Ii« 
Abbildung hicrvun gegeben uud damit der Nauie eine« Manne« verbunden, dem gruMe Verdienste um ilio 
gedhtgische Untereuehung Nen-SOd-Wales tofiülen. 

Natürlich ki">inKii nur weitere Funde \<ii\ mehr vollkoinnieiieu Exemplnreti liier Auffchluss gchK-n, 

und so glaube ich bcrcditigt zu sein, die vorliegenden Exemplare abzubilden, um Aufmerksamkeit daniuf 
SU riohtan. 

Loealttät: New-Outle N. & Wake. 

IIL Cycadeaoeae. 

1. Zamieae. 

Zu dieser Abth«lung «teile ich zwei Genera, die gan» verschieden sind untereinander, von einzelnen 
Autoren jedoch, bei der Vcrgicichuug der indischen KoUenaohichten nut denen in Australia, nicht nur untci^ 
dnander, oondem beide noch zum Ueberflnsse mit dner in den indischen Kohknschiohtea biuBgen Gattung 
Teiglichen oder idcntifieirt wurden. 

I^ese zwei üattungeu sind Zcugophyllitea und gewiiise Fornieu die als Nöggeruthia angeführt 
wurden — und die Gattung auf die aie benogen wurden ist Schiaoneura. 
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Au» den folgenden Diagnoaen der Wden Genera wird «ch ergeben, wie weit «e von einander 
v«fM]üed«i eind — gßgßii Bode will ieb dann den Unleraehied Imder von Sehisoneura aagebeo. 

Uebrifien!* habe ich ilen^clben Geiren.-<tttnil nr.*f neulich in (ii-r Rc«. Geol. Sunvcv of In<lien Vol. 10. 
Mr. 4. -Seite lüU— 201 liinreichend beaprochen — und habe gezeigt, dasi» die Australischen Uattungen 
Zengopliyllitea und NSggernthia «owohl von einander, nie von Sehiaonettra verschieden eind. 

Genu^: Zeugophyllites Porougt. 1828. 

1'<21. Brdtigniar» Pro!ronir p. 121. 

FrontibuH (?) jtetioliiti», (linnati:«, iiiiiut:« o|)]>(>8itia (?) oblougi», uervi» vülidix, puucid, 
aequalibuB, basi et apic« eonftuentibua. 

Die«« ist die Dia^nonc wie «tc Brongniart gab, nncli Kxeiiipliiren von Ronigaty in Indien. 

Die Art dio u.- ht'iichrleb war: Ze^l^•<)[lhylIitc^ caluiiKiide- Icii war zuerst jioneijrt zu 

glauben, tlanA Urongninrt iu der That eiuc vun den iiidi.-teheii Sciiizuueuren vnr tticb hatte; lioch uovh La 
•einem «Tablenn dea generes de v^gdtanx fewilea p. 80, das fünf Jahre apiter ab Sekimper und Mougeot'a 
wMono;j:r;ii>liic dos [ihintcf" fossilf-i ihi jrn's lö^^iirrc cic. HM", in ihnicn <lcu!li.-hc Ki^nircn Sc h i z oii l' u ru 
parndnxik «^ogcbcti wupicn, iU;r die indischen ungcnit-in nuho stehen, publicirt wurde, fiiiil"i> wir :,',>ci,iiet>eii; 

„Sotiit cc noiu (Zuugopliylliies) j'ai de^ignc une fornio de feutllea pinuutifidcH de .MdiiutioiylLiltiues 
reaemblant a d' autrea ieuiUea de Palmiera, ttSie que ctillea dea Calamoa, dea Deamoneua «(e., dont lee 
foliok'K ont plii-icnrü tiorviirc!' jirincipalc^ et ne -onf pii- jilii'-e« en carcnes itur lu lifjne mediane; dana 
la acule espece de ce« gcnre foädile \es foliule« aout üi)]>uüee» eomuic daiM quelques C'aluniu«". 

Brongniart erwXhnt mchta von einem artiealirten Stengel, erwibnt nichta von «tengelumfbatendon 
BlUtteni, erwillint iddit« von ilicken-n und dttnnereo Nerven, und Prof. Sehinper in seiner Pal M^ctale 

„'la i'itc in der oliiirfn Ri iiii rktin;.^ Hron ^' niarts eini'^ vr>n ileii ltikscm P; e r<i jih v 11 iitn-arlcn der „Kajuia- 
iiuliiUgel" (Kiijniulial llilU) zucriicuucii; diotis ist nicht iiuuiöglicb — dueh dann würde .Murri«' Art nicht 
•0 recht zu Zeugophyllitea zu stellen aei, da Moria* Art, obwohl am wahrachehiliohaten auch eine Cyoa- 
deacciie, nicht zu Pterophyllutn gehört. 

Ich wollte nur zeigen, dass der ursprüngliche Resclireibcr, selbst auch, als die Gattung Schizoneura 
beschrieben und abgebildet wurde, keinen Gruud fan<l, seinen Zeugophyllites damit zu indentificicrcn. 
Ebenso bebaadelt Unger die Gattung ala aelbstalftndig bei den Palmen; auch Schimper atellt «dbe nicht 

SU S<dii7t>neiira, :iiich Morris sah niclit (iriindc hierfiir und ebenso Mc' Coj nicht. 
Zeugopiiyllites elongatus Mörrii^ Taf. 13, f. (i. (Ja. 

mb. Morris 1. c. p. 250, PI. VL f. 6. 5ik 

lt$47. Mc' Coy 1. c. p. 1Ö2. 

1849. Nüggerathia elongata, Dma L e. p. 715. 

lSn<i. Unger 1 c, p. ?,?,>. 

18 . Schimpcr, Pal. vOg^t. 

Truni'o? — foliis (pinnis) i>l>longe elongatis, integris, trunoatis, ad buseni subcrassiuscu- 
lia, in pctioluiu attenuatis, nervis diatinctia, aequalibua, subparallelis» supra basem nonnullia 
furentia (?). 

18 
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Idi habe Morrii' Originakeieluiaiig wiedergegeb«a, welche van deutUch Migt, d«M wir w nicht 

mit Schizoneura zu thuu Imbcn-, vielmehr werden wir alebalil auf Zamiabliitter erinnert. Die vergrösserte 
Fig. (Ga.) neigt gbube ich deutlich, das« alle die Nerven zum Blatte reibet gehören du« dann ein einfaches 
Blatt ist, und nidit aus mehren än&ciien BUittchen, irie die Scheidentheile (Blätter) in Schizoneura, g^ 
bildet iM. 

Auch sclieint au« Morris' Figur hcrvornigehen, daM die Nenren kun oberhalb der Basia geipalteD 
waren — wnn hoi SchizoneurB nie vorkmmiit. 

Ich wünic für meinen Thcil Zcuguphy lliteti elongut ut4 a1^ zu Podozuiuitci« ^^c-liöri;; ;ul^L■hen'). 

Localitüt: Mulubimba, N. S. Wales (Mc' Coy). — (Morri»' Exemplar war au« dem Jerusalem 
Bann, Vaa Diemen'a Land). 

Oenua: Mmralllia Stbg. (Zamia?) 

(.jc\\i«,''C l^lüHfr wiinlfii von Dana zu dicspr (Jjittiiii«: j.'('>^trl!t . vtni (1<-n('n <t s:igt: „We here rt-fer 
oertaio MpHthubtc Icavc« having tlic foUowing ciiaraciem: Üc^ilc, uo iiiidrib; vcini« »troight, cIodc, »lightl}' 
divergent and oceaaion ally oonneoled tianaveraally". 

Dana bemerkt niehts von gespaltenen Nenren, und auch aus «dnco Zeichnungen iat nichts da«« 

XU entnelinien. 

Doch ilie Excin|iUire die ich ^e^chen habe und die au Nöggerathia gestellt wmiden, zeigten alle 
eine deutliche und, wiederholte Furchung der Nerven. 

Der Oattungmane Nöggerathia trägt nodi vielee Mjrsteriooe an sich, besonders was & Stelhmg 
im K\-Mtcti)e anbelangt Doch aelrnnt ee betreKs daielner Formen kaum zwdielhaft, daaa oe zu Cyea- 
deaeen gehören. 

Auch glaube ich, wurde und wird viclett zu Nüggerathia gosteUt, tvat< anderwürtf »einen l'laiz 
finden sollte. 

Auch aus den indiaehen Kohkn-echiehten sind Ibnfi^ BRtter, 01» la NSggeratkia geateOt wurdta, 
bekannt; von diej^en »cheint c» nu-liv als withraclidnlioli, dass sie alle zu den Zamieae gehSren und es ist am 
besten aelbe gleich als Zamia zu liohaiuleln. 

Die Blätter, die in der indischen Kohlenformation vorkommen und auch als Isüg^rcrathia claMifieirt 
wurden untcr«chriden ^ich in »u fem von den australischen, dass sie zum grössten Tb^le eine gleichartige 

Fomi z(m;:i'ii, höi-hhU'nH in <k'r GrÖHsc etwa» !il>« <■!< Inn: ("iii/dnc zeigen wohl mich efwa." nbweiclienile Form, 
doch bedingt die»» in keinem Falle einen t^pecitischeu Unterschied, und behandle ich «eibe ab eine Art mit 
hoehtena eber oder sw« Variedten. 

Unter den australischen Blättern erscheint aber eine «twuti grSasere Varietät von Formen zu exiatiren, 

obzwar ei^ mir nicht ;,'cheucr itchoinen will, «ic alu cben»i)vicle j\ricn zu unter!ich<n(lon. — Nach <lt'in wa» 
ich von diesen Blättern gesehen habe, mu«« ich annehmen, daas Dana» Figuren nicht ganz richtig «ind — 
beeonde» betrefla der Nervatur. 



Sckimft in ado« Pal. v<f<i. 506 (U Bd. wfi Iber üeu Axtt .psraH antl (tre «ae PjrcsMe. Im fonilc» «ae 4' 
Man ont npsiMi k ce |mn Mwt tgat k lUt praUtaatiqa«". 
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N6gg6r«tbU •p«thnUta Düna. 

1849. DnnH I. <•. p. 71ö, PI. 12, f. 
FolÜB brevibus, spathulaiiH, apice triangularibii» Mubucuti»t|uc; basi aagUstatiH, dehiuc 
MDtim dtUtautibut; nervi* tenerrimi*, »ab dUtinetU. 

L<u nliti'it: Distrint Illawara, N. S. WhIMi 
Nüggcrathiu media Dana. 

1849. Dan« 1. c. p. 715. R 12. f. 10. 
Dien Art gehört meiner Anriclit nacti, zur vorigen Art 
Locftlität: New Castle, Moutli of Huntcr Ri\-cr. 

Ich lulde auf Tafel IG, f. 2. 3. 4, drei Blätter ab, die zu der Nöggerathia gealellt werden aollten. 
AUe drä sagen eine deutliche Diehotomie der Nerven, imd nrar mehreremal im Verlauf (wenlgelena mrciinal). 

Fig. .3. und 4. zeigen viillsiändii:!' Mt ntitiit in der Blattform und nod etwne tiDgleiehitttlg, mit atarit 
verengter Busi.-i, und mit rundlii'h zu^i siiit/iem Si hcitol. 

Die Uluttvr, jjlaubu icii, zeigen dcutlicli, daitis cii- zu ciiioni grü«»creu gefiederten Wedel gehüren, 
und aelbat nur losgetrennte BUttcben «md; Ich glaube diew alimiiit am beaten la Cycadeaceen (Zamieen) 
nnd bietet uns intil>08ondere die Oattuu>^ Podozamites ein deutliches Analogen. 

Fig. 2 (Tat Iii) zeigt eine etwad regelmäßigere Form de« lilatte«; dochcind die Nerven ebenso beachafTcn 
wie bei den zwei vorigen; fig. SSa zeigt eine etwa« vergröe»erte Anncht de» oberen Blatitheiles von fig. 2. 

Keine von diesen drei Figuren «dmmt zu Danas Abbildungen — doch will ich sie nidit als Arten 
auführeo, da i^li giuube, da.-*- «üe rinzilnin niiilirnril Vari:itinnen unterworfen s^c-in i<önnten. 

Loealität: Die Exemplare, die icli abbilde eind von BowenfeU, N. S. Wale«. 

IT. CoDlferae. 

Von Coniferen liegen mir einzelne Zweige nut endständigen Aehren vor. DIeae haben ein e^gen- 

thiunlich mesozoisches Ansehen. 

Ueber die Lagerung dieser Aeste, die auf Tafel 7, fig. 3. 4. 5. ß abgebildet sind finde ieh in einer 

Erkllrung, welche den Exemplaren uu.« .\iir-tndien (in H. W. B. Clarke'.- Suiiinilung) beigelegt war, folgendes: 
„Nr. 22— 2!( (daninfer sind die C'oniferenäste) wcro olit-.iini'd fnmi a clayUnnd in fite 10 feet coal- 
seum, Bow heilig worlted at the niine uf Mr. .A. Brown. This seani of coal lies witliin 2Ö (eet from the base 
of the Upper eoalmeiMuree at lithyon Valley or Bowenfi^* 

Aclinliche Re?"!!' v,i.ril(n Iii- 'yv/.^ ans A ii.»tralien nielit He.s<diri('licn: nur n.uin crviiiliiit ('onifsim- 
stünuuc und gewisse C'ouifc'rcuiH.-tuijipen; die mir vorliegenden Exemplare aber »ind beblütterte Zweige. 

IKe Bildung und Stellung der Blitter erinnert am meisten an Brach> -phyllum, zu welcher Qattung 
Uk wohl die vorli^enden Reste zu Mellen haben werde, obgleich ihnen die etwas hiofigero Veriatetung 
mangelt. 

Genus: Brachyphyllum Urongniart 1828. 
WSS. Brongniart Prodrome, p. 109. 

Die t_v|>)srhe .\rt ift Hrachv phvllum tnaniillare L. H. die im Unt-Oolitli ziendidi Iiiiufig v<>rlrctcn 
iet und auch in Indien in Schichten ähnlichen Alters vorkonunt. Eine andere Art wurde als Brachjrphyl- 
lum spectoeun Miat. besehrieben. 
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Neuerer Zeit htit Herr Prof. Schenk in seiner Kliiiti'irtii'n Floni zwei Arten a|i< Brach yiihylluin 
affine und Ur. MUnsteri beschrieben, die jedoch Schimpcr (Pal. v^gct) bU eine Art vereinigte 
und SU einer neuen Gattung etdlte, die er Cheirolepi« amint«. Ich glMitte ao viel scheint rielier, daaa 
Herrn Pkof. Schenke Fonnen nemUeh veraehiedea and von der uieprilnglichen Art: BrnchyphjUum 

mamillnre. 

ürachyphy lluiu (?) uut^trule u. hjj. Tuf. Vli. f. 3— (>. Taf. XVll. Uaniuli.-« elongatiii, tene» 
ris, flexnosis, rnmifieatie; foliia apireliter diepoaitie, squamneformibus, rhombeo-oblongia, 

(TM -i-iii;-!'!!!!«, ;i|iire »ciiniinntii«, »ulirnrinulatif>, .«nhitntnli^. Anionfi' rot\iri.li.-i, s'|uaniis suh- 
rhom l)eL'-ncii(f Mcuiiiinntii?, upice pautuni patulis, --ulnMiinnlnti», .■*piralitrr dispniitiri ti><-ti.«. 

Die Form und Stellung der Blätter erinnert viol nn die typiscUu SpciMe.< von Brachyphyllum; 
ich bin »ime nicht mit der Zapfenbildung dieaer letzteren Art bekannt, und ist die Veritoidun}; in unserer 
Spcc!c8 ans Ati^iralicn eine viel Seltenere und die Zweige eind viel länger. Fig. 5 leigt die BlattsteUung» 

Fig. t) zeigt L'iiu'ti Za|)l'i'ti. 

Localität: ilowenrcl«, N. S. Wales. 

Dem Habitus naeh ist inuer Pflnose auch sehr Shnlich dem Bchinostrobua Sternbergi Schimp. 

vcin Solenhofen (tiiclic Sehiinpi r l'al reg. AtlaSi PI. 7.Ö, f. 21 — 21), iiisl)e,«)ii(U'rc in der Art der Veriistelung, 
doch habe ich im unseren Exemplaren nidit die ätacbeln beobachten können die Sohimper aeichnet, und 
$XKk maA iBe Zapfen in Sehiupcra Zeiduiung veraelüeden von den unseren. 

ESne swette Form, wekiher unsere Exemplare aue Auetralien auch noch gleichen, ist Prof. Schenk» 
Faliaaya aptera; ich finde In S. liiiii|.eifi Atlas Taf. LXXV besonder» eine Figur (Fig. ti). iler einzelne 
Aestohen der au»trali8chen Formen nehr ähnlich sind; doch kann ich atu der erwähnten Figur bei Seluni|ier 
nieht auf die Art der VeriLstelung scfalieaacn; imd dann aeigen die anderen Figuren der Palinsya aptera 
Sokenk (Schimper L o. fig. 6) gröeam und loaere Zapfen.' 

Eben erhalte irh Herrn SajHirtas iiirassisi-he Prtaii/.rii von Frankreich {Pal. Frain'aise, V'egi'taiix. 
Termin jurai>i»ique, Lor. 24. Üccewber 1877) wo auf 101 ein Brachyphyllura Pupareli Sup. i(b;{cbildet 
iet» wo die mittlere Figur ziemBefa an die eben erwlbuto Oonifere erinnert, ao dna» ich doch glaube Ae 
richtig 2u Brachyphyllum geeleHt su haben. 

Coniferensohuppen. Dana, 1. c. p. 714. PI. 12, f. 1—!^. 

P^ln/i-Inc l-'i iK lit'i'liiippen die an angegebener Stelle abgebildet sind, stellt Dana su den Coniferen; 
einzelne «eheiueu Taxodium nultezustefaea. 
Localitit: N«w-G«steldistrict. 

TtffglefaAmig d«r New*Cli«tl*beAi mdi dem iidiMlMHi KohleBaekickiea. 

Die indiaehen Kohlenacbichten »tehen meiner Anseht naeh au den New->Ca»tlebeds in demadben 

Verhältnit<8, wie diese selbst zu den unteren Kohlenschichten. Während die Ncw-t^afitlebed.-« auf niariiien 
Sohichten auflagern, unter denen zuerst Glossopteris, Phyllotheca und Nöggerathia cutdeckt wurden 
und daher die Flora der New-CMtlebeda als thdlweSse Wiederholung der in den marinni J^cliichtem vor. 
kommenden anzusehen iat, lagern die indischen Kohlenscliieliten auf der Tnlchirgruup, dii I i i n.- 1 lir s- 
Uflh Gangamopteria enthält. Wenn wir mm dieae Talchirgrnpp« wie ich noch im folgeudea bemerken 
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mrde, sb wahnchmDlidi die Baoehufl-MftrihsftndatoneH rcpräsentired «OMhen dürften, diwe «ber lelbet 

viellelclit b.U Kepriiäciuaiitcn der New-Caittlcbedü wenigsten« theilwcisc, zu betrachten haben, m würde fBe 
Flora der indischen Kohlen^chiciiten ui^ eine dritte Wiederholung oder ein Weiterleben einzelner Fornten 
der australi^clien KohlenHont anzusehen nein — wie dicea durch die V'ergeaelUciuiftung dieser Australiscliea 
Fonnen in Indien mit vielen andern PfloDzen, die wir in Auatnlien nicht linden, and die eompiUeolie Formen 
nnd, mehr als «aiirsrlieitilich j^^'etnncht ist. 

Wenn wir die Sache nüher betracfateo, ao iindeu wir daea nur die New-Caatlebeds die Gesammtheit 
der Fonnen entliniten, wddie nr Pnrailelinrung der miatnlirahen Kotilenetdiicfaten and dendlien in Indien 
angelogen wurden. 

EKeee Formen eind: 

- Phyllotliecii Bj»t. i 

• 1-1 - 11 1-1 ) Vcrtehraria Koylc. | y, i i i 

Indicch« Koblcnschichten. . ' i. ' i New-Ca»tlebo(U. 

I (jUissoiitcris Hirt. l 
Nüggcratliia iiihg. 

Wenn nnn auch die Pormcn alle in der That identiacli w&ren, so liaben wir doch auf der anderen 
ScitB noch unterüchcideiiilc Mcrluiiale für unsere Kohlen^chiohten: 

a. Sio liijrti-n auf dt-r „Talchir^'rou])". wulhe vorvvicucnd ilio (iattuii^' (iaiif;aniojiteri« ffihrt, 
dann aber aucii eine einfach gefiederte (tria^Mschc) Ncuroptcri», eine Volizia und Albertin. 

b. Die KoMenoehiditen adbat führen die Gattung Sehisoneara. 

Diccc Pflan/onfunncii niml in Australien nicht bekannt und bringen die hidiKhe Flora jedenfidla 

mit curo|Hlitfcliea Fonnen in V'crknüpfimg. 

4. P«trafliete ms im „BaeekMB-HarlMiiiibttBM** In Tietoria. 

Alt» ileii mir vrm Herrn \V. H. Clarke niitfrcthcilten Schichtenreihen in Australien, frclif lu'rv<i:. 
dau «r über die Kcw-Cai»tlebed8 gleich seine llawesbury- und Wiaoaniattabeds gesetzt hat, und 
ent über dieae die Stshiditcn in Victoria. Dabei hat er dieie aber ddit weiter gegliedert In «nun meber 
Aufsätze. w<i ich diene Schichten zu erwäliuen Gelegenbdt hatte bin teh ihm in dieser AnftMong gefolgt. 

(Siehe Ri c. (icdl. Suw. of India IMlti Vol. IX i. 

Dabei begieug ich nun den Fehler, dasei ich den ganzen Coniplex der Pflanzenschichten in Victoria 
fiber £e Hawkeebrny- und Wianamatta lehichten aetite, und die Gangamopteria-Arten nut den übrigen 
Pflanzcnfo^isilien zii«aninicnfai<te. 

Ks IM wolil riclitiLT. in Ninv. S<iu(li Wales folgen die Hawkc^bury-Wianaiuatta bedn, unmittelbar 
Über den Ncw-C»»tlcb«ds- und ist kein eigentlicher Vertreter der Bacchus-Marsh-Gungamopteris- 
•chichten Torhanden, soweit die gegenwirtige Kenntnias raieht. 

Dass jedoch die Bacchus-Mar^h^andstone» mit ihren (i angamopteri^Arten in Victoria am wahr- 
scheinlichsten als zunächst Uber den New-castiebeds liegend, oder aie theilwän vertretend Mizuseben sein 
dürAen, würde vielleicht aus nachstehenden folgen: 

1. Die Galtung Gangamopteris ist schon durch zwei Arten in den New-Oattlflbeda vertreten 
(jedoch ej»»t" nur idriitii-rli mir einer in den naccliU''-Mar-'lisand8tones). 

2. Mit lüickMcht auf die verwandschaftlichen licziehungen von GloMOptcris und Gangnmopteriit 
an lebenden Fwtnen, beMiader* mit Beiug auf ^e Fniktiiikatioo bei Glotaopt. Browninna (beobachtet: 
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von Herrn Carruthers), ist es immerhin mSglieh, daM Onnfiimopterii und Olotsopteria b «ehr naher 

verwandtadwfdioher B>vi> hunu' ^t> hen uml beide ktfnntfla in der That deraelben Gatiunjr angehören, ich 
brauche nur, um mich durch eia Ueispiet Idar cu machen, auf die Fanengattung Anthrophyam zu weiten 
— wo wir bei gleichbleibender Fruktifilcation und netzförmiger Nervatar Formen nut und Fonnen ohne 
Mitleirippe vorfinden. 

In ilcn H:i\vkcsliurv- utiil Wianiuuallabcdn fiiuk'ii wir keine <i Ions o jil o ri s , noch GanfjnmopteriB 
vor. (Doch wird eine Ciloüsopterii» aus Taamuuia, in GeselUchuft luit l'ecoptcrii» austrnlis, wie es 
«efaeint au« hSberoi ScbiehKn beriditet. 

Die Stellung dleeer Baecbne-maraheandatone« iet widitiger, ala es visUeiclit auf den eialein 
Anblick scheint. 

Da« fut auaachlieaaliebe Vorkommen von Ganganopteri« in dieaen Sehiehten erinnert unwUlküxBdi 

an eine Gruppe iu Indien, die als „Talchir<(roup~ iinti rschicilcn «urilr uml <lie Boris der Koldenechidlten 
bildet. Diese Gruppe führt auch, soweit gegenwärtig bekannt, vorwiegend Gangainopteris *J. 

Wenn wir diese Schiehtengruppen in beiden Linthirn pamlleliriren können (nnd diese Paralldisirang 
echcint nutürlichcr n\s die der Damunda Seriös mit den Newcastk-bcdfi) so würde il'u- Flora der indischen 
Kohlenschichten (Damudn Serie»), u\» Uber den Ganganioptcriit»ehichten fTalchirgroup), wuld al» abcrmaUge 
theilweise Wiederholung der Flora der australischen New-Castlebeds anausehen sm, während natürlich vkl« 
andere Formen dazu treten, die in Australien noch nicht vorgafimden wurden, und daher in Indien die 

£pocli(j lic/t'i<"hni'n, und curopiiisclie Kornion rcprÜM-silin-n. 

Dieses VerhaUtnisa der üaccliu»-Mar8lisund«t(tueM wurde aucli von tlciu AuBtraiisclicti Geologen 
Wilkineon selbst angedeutet 

In rint in Hrii ff lui Herrn ^\'. 15. Clark e (iMo. 12. Se|>tember 1877) den ■llo.'t r letzlere Herr mir 
zur gütigen Durcliaicht eingesendet hat (in einem Uriefe ddo. 28. September 1871) ist unter Anderem gesagt : 

„It is not improbable that the lalter (Baechaa-Marah-Bandsttmes) form the baue of agreat SerieSi of 
which die „C.'urhritmccou.<( hcih" are the Upper members similar to the „Kajmalinl" :ind Talchirgroupa" of 
the „(iondwHua Series" - but thcir uctual connection hm not yet been nscert aiiieil " — 

Herr Mc' Coy spricht von diesen Schichten deutlich ab „lowcr-mc»ozoic" und aucli Herr Clarke 
iat dieaer Anakbt nicht entgegen, und hat in «einen nur aim^malMnen Lwten dieae Sehiehten Uber die New- 
Civ^tlebeds gesetzt und auch in den „MincK and Min. Statisticji" p. iTti. IHl. 1S(> sjiric!it er von diesen 
Schichten als mesozoisch und sagt auf Seite 116, dass in Victoria die marinen .Schichten fehlen, und auch 
keifte Olosaopteria vorkommt, nnd aeheint sie Herr Clarke ala verechieden von den NewoOnatlebed« 
nasusehen. 

Ich nehme aber die äusserste Möglichkeit an, nendich, das« der Bacchu^-Mnr.'^h-.inndstonc wenigatena 
zum Thcil die New-Castlebeds repräsentirt, dann würden die indischen Kohlcnschicliten (Dnmuda Series) 
doch immer noch j[inger a.U die New«Ca«dcbeds anwiMilMn «ein. 

Kh int ziondicli auflÜllig, da.-'s die Wiunamatta und Hawkesbury-bedit, die doch zu den Ncw- 
Cautlebed» iu naher Beziehung stehcu sollen, keine Glossopteris und auch keine Ganganiopteris ent* 
halten, woran« ich achlieaaen ni können glaube, da«a die Baoehns-raarah-eandstone«, dodi eher thwiweiae di« 
New-Castlelicili* roprUfentiren. 



ÜicKcn Fall vorausj^esctzt, würden wir (Lts Vcriiiiltuiss vielicieiit fdl^enderinusticn dar^tc1icn können. 



*) DuMlbt liatM kh b«kaaat ftaaekt fiir dit KoblsiMiibiehMB tob KvthnrlnU nnd Hoh|Mni, die jani mit dar Takhir- 





— 101 — 



Vergleichs-Tabelle der Schichten. 



Die Damada Oeries: 
Phyllotheoa (aekener)» Ver- 
tebrari«; GloMopteria (aelir 
entwickelt.) Sehisonaura 

häufig;.) 

IMehirgrnppe (mit den Kar» 

harbari beda.) — 
Gangamopteri8,vorherncheode 

Form; eine tdenrisch mit tiutt 

\'ii tori;i. Iliilioi V'oltzia. 
Keiue iitariuon .Schichten. 



Racchus- Xarsh • sandstone: 
U angomop I e r i « zaltlreich eat- 
wiekdt — 

Kaue marimn SehiehMo. 



Ifeir-G«allrfe««h; Phyllotlieca (häufig); 

Vertebrarin, filosnoiiteria (häufig); 

Gangamopteris eine identiach mit 

einer au« Victoria« keine SehitOMura* 

keine Voltzia. 
Marin« Scliichten, mit Fauna. 
Gloaaopterie ata Stony Creek, Bix'a 

('ri'C'k, Aiivil (.'rei-k, Gretn, etO» 
iihacoptei'ie, Cyclusiigma; Lepido» 
denderoB am Snnth'a Creek, Porl- 

Stefeni», Arown etc. 
Lcpiiludemlron vun Goonou-UuomM} etc. 



G«nm: Gangainoptarli Mo* C07 I87fiw 

1875. Ho* C07, Prodrome of a PakMHitol. of Vietoria Deade IL p. 11. 

1H47. ("y. loptt ris Mc' Coy Ann. et Mag. Nat. Mixt. Vol. 20 j). 14H. 

1876. Gnngaiuopteri«, Feiatmantel, R. G. S. Intl. Vol. IX. PI. 3. p. 73. 78. 
PL 4. p. 188. 

Fronde aimplioi an tmpare pinnata; pinna media eymmetriea, epathalata; lateroUbua 

pinni» vnrinntibn.-^ Imsi «üb aiiriciilatn !in aiiriculata; media Posta iiulln, noiinuliü solum nervis 
craaaioribua e ba»i uvque ad folii diroitiiam partem currentibus iudicata. Nervis radiatim 
diepoaitil» oreborrimie, oonetomoeaatibna retia, forma Tariantia ezhibentibua. 

Sdwn im Jahre 1847 bat Herr Mo* Coj om Auatraliea (N. S. Walee) eine Fanesart mit dem 

Nnmen Cveloiitorii«? anfrii»tifoIia besclirioben; ilabci abfr bemerkt, da-M-«, obzwar ilir N'i rvaiur nach Art 
der Cyclopteriden verthciU i^t, sie sich doch untcrachcidet durch die conatante AnaNtuiuu«cubildung. — Im 
Jahre 187& eriiob er «'ieeen Typus an «ner eigenen Gattimg, beeondera auf Grand von Exemplaren nie 
Victoria, aua den Bacchua-Marahaandatonea, wo dieM Gattung fie «niigeo fowÜen Reate Inidet — wihrend 

aie in den Sew-Cn-ilebeds nur unter;;eorduet war. 

Die Fornten der Uliüter sind verachieden, viele gleichen denen der Gattung Giossopteris, viele 
aber atellen viel breitere Bbtter dar; der Hauptmiteracined liegt jedoeb im Fehlen einer dentliohen 
Mittelriiipe, die nur in der unteren Hälfte de« Blattei» durch einzelne stürkere Nerven in der Mitte de« 
Blatte« angedeutet iat. Die Nervatur ist im gaiuen Blatt radiär vertheilt, und bildet ADastomoeen; wir 
recht gut sagen, Gangamopteri« iat tine Gloaaopterie ohne Mittelrippo. 

14 
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E« ist danelbe VciliiiltoiM TieOddit wie liei niuielm labenden FAiren, c B. bei den eehon enriUm- 

ten Antlirophyuni, wo wir auch ron Anthrophyuni mit Mittelri]n>* «od ohne Mittelrippe •prwbea. 

Doch ist bei GiingamoptcrJ* l>Is jetzt keim« FruktifioaMon bekannt geworden, 
in Indien ist Gangamopteria bcsuntlcr« in der Tslchirgroup repriUentirt und in einer Abtheilung 
TOB ^hlenicfaiebtea io «Kurhurbali omüAeld** (N. W. voa Caleutt») die unnüttelbttr Uber der Tulcbirgroup 
liegen uixl nebm vii'Icn uii<1<t< ii 1>!1iin/<-i: -Awh r.uhlrciche F<Miaen der Gattung Gsngunopterie fOliren; 
dieae werde icli in meiac-r lliicl>^(Cll Arbeit bci>cltreiben. 

Me' C07 bcaebreibt drei Arten voa Oan^amopterie. 
Gangenopti- rii< angustifoliu Mc' (.'oy. 

1647. Cydoptcri« anguatifulia, Mc' üoy L c vol. :20. tab. 19 f. 3. 3i. 
ISÖO. Vager 1. c. p. 96i. 

1875. (!au;:auiüptcri8 an>;uarifoIia Mc* Coj Ptodr. P«l. Victoria, Das. II. p. 11. Tat 

XII f. 1. Tnf. XIII f. 2 2a. 
1.H7G. DePgl. Feistmuntel K-U. 8. lud. Vol. iX PI. 4 p. 138. 
FoUiM longiaaimiif Hoeari-Ianceolati«, eubinaequilatcralibus, ad apicem aenaiin atteu> 
uiUi«, baxiy «ubconstricta; nervi* coufertis, media et parte radiantibua dicbotoniia omnibna 
anastoDio^antibua. 

Dieaea Blatt ist ziemltch lang im VeibältDifls rar Breite, beiläufig neunmal l&nger alt breit Mc* 

Coy glaubt da!*s dies« Art wuhrsn'hc'inlii-h un^rlcii li g.jlicdert war, und würil« <t lisinn die tiyninietrischen 
Formen entwedtr al* einfwchfa Blatt (idi^r aU den oiidptändij^en »littlercii Illatttlieil im^vhcn, zu ileni die 
aehief^cforiuten Blütter die »citlichcu Hlalttlicile darstellen würden. Doch it<t die» nur eine Vemiuthung und 
hillt ea Herr Mc* Coy Ahr gut gegenvlrtig die einsdncn Formen aelbatstiindig ni beechreibeo, wovon die 
oben bepiiroclicni' v'uic i.«t, 

Localitüt: ((juntawuuy dudgcc, N. .S. WaleeiJ; Bacchu«« .Marsiit-andetune, Victuria. 

Gangamopteria spatbulata Mc' Coy. 

IST;. Mc' Coy, Prodr. Pal. 1. c. j.. 12 PI. XIII f. 1. la. 

Krundo apathulatu, ayumcirica, acqualilatcrali, obluite acuwinata, ad baaom anguatala. 

Localitlt: BoechaaMarehsandalone, Victoria (seltener.) 

Gangamopteri.'- <iV)li(|ua Mc' Coy. 

IsTf). Mc' Coy 1. c. Tnfcl XII f. 2-4. 

Fruudc lata, inae(|uilatcr:ili, ubiiijua, ba.-uiu vereue seniiim attcnuantc; basi oblique 
truneata, aeaaili. 

IMcee Art let nach Herrn Me' Coy» Beobaehtnngen die bäufigate und veiindeilkh^ vcm den 
drei Formen« 

LoenlitSt: Hlufig in den BaochuaMarahnndatODes. 

Vcrj^lvichung der G angamoptcria-Arteu in Victoria mit denen in Iiidla. 
Dil- liier ati;:cführtcn drei Arten laaaeo »ich in gcwiiwtciu Grade auf indi»clic beziehen. 
Ganganiupterie angueiifolia Mc* Coy fand ich unter den Exemplaren aus der Talchirgruup 
in den Kurhurbali-KoUenadiichten achon ala aolche beetinunt. Dieae zwei Formal wftrden daher Idanäteh Min. 

Gan'iamoiitcri!' ^patlllllnta Mc" Coy iiat eine nahe verwandte Konu in den Kurhurhali-Kolden- 
echichtcu, die ich als Gang, major beachreibeu werde, indem «ie »icli durch grÖsaere Dimensionen uuter- 
•chmdet. * 
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G»ng«nopt«ri« oMiqua Mc' C07 wheint *in «1er Tklchtrgronp in Indien dordi die Gugnm. 

eyetopicraidcs FHtm. rcprä^cntirt zu »c-iu. 

Die nahe Beziehung der Talchirgroup und der BaGchua-Mar«h-8«ad«touea ist auf dieee Art deutlich 
zu enehon. 

6. Petrefacte der Uawkesbary- und >ViHnaniutt4i.s('hieht«n. 
Auf den Kohlencchichten (New-Gaatlebeds) Ligert in N. S. Wales eine Gruppe von Sclüchteu, die 
Herr CUrke alt die Hawkeaburj- und Wiunam»tta-8ciiioliten unterscheidet Ich will diese zwei 

S<')iii-hri'n<;ni)>|>i'n ni'-ht cr-t irrtrennt h(>Mpre4^h(!n, du nii' in ])alneont(>lo>,nHchcr Hluiebt ZU eüser £pOelie in 
gehören scheinen; sie sind am beittou in der L'mgegcnil von Sydney entwickelt. 

IKe Wiaasnnttn-Scbiehteii (die h8h«re Gruppe) beetÄen au« dnakelforlngen, ciMnachSMigaa» dfion- 
g««iohichtelMi Sehiefem mit Flachen, Moaeheb und Pflansan, und in der oberen Lage an* kalkigeo Sand- 
steinen. 

Die Hawkeebnryschiohten (vom HawkeaburyAusse, nSrdBdi von Sydney, eo benannt) bettehen 
vomemlioh uuh Sandsteinen, Sekiefsm und Conglomeraten, dick geschlditet Sjdn^ steht auf Hawkes- 

bnrj SanilNtcincn. 

Einzelne Autoren nannten diese Gruppe auch die Sydaey-saaddtonca. &>ic sind ürtuer uu FuKbi- 
Uen, als die Wlanamattabeds; diese letzteren Oberlagwni die Hawkesbnry beds im Allgemeinen gWeb- 

Das bemerkenswertheste mit dieeen zwei Gruppen ist: 

1) dass sie Ffsdie ftihren, die wiederholt als Beweis IBr das Pemdsehe AHer benutzt wurden, 

ohzwar, wie es prlicint, ein nicht lieterooerker Fisch darunter ist. 

2) da«8 in keiner von beiden bis jetzt Gloseopteris oder Gangamopteris aufgefunden wurde, 
und nur Pflanzen die auf ein mesozoisches Alter deuten und von denen einzelne noch in 
den oberen mesozoischen Sdüchten in Queensland etc. häufig sind. Als besonder» wich» 

tig erwähne irh dn.-i Vtirkotiinifn einer M norotaeniopt eris (Wiimuniuttae), deren Wichtig- 
keit bei BeMlireibung dieser Art iievorhebcn werde. Ich wende mich zu der Besprechung 
der Petrebolet die nieht lahlreiidi sind und von denen mir einidne vorlagen. 
Fisch«. 

IHM. Qu. Journal Geol. Soc p. 1. PL I.; Egerton: Ou «ome IcbttyoUtos frou New 
Sonth Wales. 

Die Fiachrcste aus den beiden erwähnten ScMditen wurden von SSit Sgerton nach Exemplaren, die 
Herr B. Clarko cinj;c8chickt, beschrieben (1. c.) 

Sir Egerton erkannte unter den eingeschickten iiesteu drei Gattungen, zwei hiervon ücliieneu ihnt 
Ben, die dritte wurde von ihm als Palaeoniecus bestimmt die zwei anderen dnd: Cleithrolepi» und 
Mjriolepis, mit je einer Art; Palueoniscue auch mit einer Art. 

Die V'ertheilujig ist die folgende: 

1) Palneoniscns (antipodens): ans den Wianamatta beds 

2) Cleithrulepid (<rranulatus): au.'^ den Wiananiatu uud Hawkeebluy-bede 

3) Myriolcijiü (Chirkei): aus den Hawkesbury beds. 
Palaeoniseus antipodeus Egerton. Tafel 6 f. 4 (Schwanz.) 

1864. Egerton L c. p. 3. 4. Tab. I. £ 4. und Hobsdinitt auf S. & (Sohwans.) 

14* 
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Diaia Art iat inoh Pholo^rafiea bestimmt. Uns Figur üt «uf Egertooa Tafel 1, f. 4. gegaben, 
iralldis den KSrper iIm Fieebet ohne Sehwuz dmtaBt. &r Egerton komite iaamam Uatenehied vm Pb- 
iMOOMca« dtirin finden. Auf Seite 5 ii<t ein Iloludmitt euM» Fiedudiwuuei der n diesem PaUeODiaeiia 

gehören soll; er i-l rin < rlitcr lictcnM-crkcr Si'hwiinz. 

Dm Vorkdiutueii vuii PulucutiibCu« in iliewn Schichten hat wühl ein gewiaaee lutcruMC; ca Mgl 
•bar keinasw^ die Nothwandigluit daraus, daas diaaa Sebiehten (WiammaUa) i» deoaii «r vorkam, ab 

Pemlscll zu classificirf-n ninU, dieSB uiiisoniehr wenn wir folpfn«!«- irwiijjon: 

1) ist in diesen Scbiohten und in den tieferen liuwkcobur^beds ein Fisch deaaen hetcracerke 
Nntur nicht erwiesen wurde. 

2) Palaeonii>cu8 in der Wiananiattebed« scheint zu den Seltenheiten zu gehöre. 

S) Die Flor» ist nieM>zoi«ch — und enthält einzelne Formen die dieselben sind wie in hobem 
Schichten in Australien. 

4) Wir wi8*en daas I'aiaconiscus auch anderwärts aus Sehifiiiten bekaont iat, vod denen ee 
ganz jr(.«i.is (nlcr iiii'lir »h wahrsclieiiilieh ist, das* fiie zu Triiis i^eliören. 

In dicHcr iieziciiung erwähne idi zuerst den l'alaeoniscus euperstea Eg. (Qn. Joum. 
geoiog. Soci XIV. p. 64 PI. 1), der ans dem Keuper in England stammt. Ich gebe eine Copie 
der Figur :uil' iiu-iiuT T;if«-J Ci, f. (1. 

Auch aus den büdafricani»ch«o Karoubeds (den Beanfortbed») wird ein Palaeonis- 
ous angefOhrt md doeh gehören ^ese bSdtst wahrseh«in1t«h der Trias an. 

5) Weiter fiudt'n wir aber auch ändert hetcruccrkc ^'cnera in die TriaH hinüborreiehcu — no werden 
von Auiblv preru« zwei Arten »ua dc:ii Muitelielkalk von Kxpcr-'teili i^UdÖStUcb von Eislebso 
((^uenittcdt l'etrefaktenkunde, 18ü7, 2te Auflage, p. 26^) augeführt. 

Aus diesem möchte vielleieht folgen, <lass in der Trias sich heteroeerke mid homo> 
cerke Fi^ '!ie mischen, wie es auch in diesen Hawkesbnry und Wianamatta siäiiditen der Fall 
zu «ein «K-heint. 

Wenn ieh daher reebt beratwillig Herrn ClarkeV Anneht Qber daa Alter der New-CMle> 

bed« als richtig »risohc, schi-int mir doch immerhin möglich, da»» die HawkeKbury und Wiam* 
mattabeiU recht wohl »U Tria» erscheinen können — trotz des Vorkommen» von Palaeoniscus. 
Localität: Palaeoniscus wurde in den Wianamatta Schichten, in der Nähe von Paranwtta, W. von 
Sydney geftinden. 

(Jcnu^: Cfeithrolepis Egert. 
I8li4. Kgerton I. c. |i. 3. Taf. 1, f. 2. 3. 
Von einem amleren FiMsbe lagen Herrn Egerton zw« Exemplare vor; «n Brochattick mit Kop^ 

und KöriiertllMl — au» die»tcm war Herr Egerluti ;^'(iic'.j;t auf PlHtyMiiim» zu fchlieK-'fii; |!^ii>lie »eine 
Taf. I. f. 2). Doch von dem zweiten l'lxempUre, da« im i'hoiograph vorlag und das Taf. 1, f. 3 abgebildet 
ist sagt I I' fiilgeiulermosaen (ieh gebe die deutsdie Ueberseizung): 

„Eine Photographie eines zweiti'i; F]x( iii[ihiiv:« »her unzwoifclhafi von derselben Act uml uus derselben 
LocaliiÜt , zeigt «icn hiiiioi eii Tiieil d(^'s Fiiichf.-i und in diotfcm fiinicii wir einige uuftullende Abwiicliungen 
von den corre#[H>udircnüeu Theilen in Platy»omu». In dieser Gattung beginnt die KückeuHu^ee im der 
obersten Erhöhung der ROokenkante und erstredtt ncli von da zum oberen Lappen der Sehwansllosse, 
indem die K luiclH-nstrahlen lan^i-snni vom ersten bis zum letzten si<-li verringern. Die Aftcrtldsn- i^t t-xuct 
so gebaut. In Herrn Clark eV Pliotograpb (6g. 3) aber mchmcn dic«e Flossen nicht die Hälfte der 
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«rwIliBten Länge «in, MMideni begimm viel niher am Sdiwanu und Terringem aidi mIu MhnBO ia der 
Lenge der 8tnt)ilL-n. 

Die Sch wauzflü8»e zeigt auch verKhieilene Charalctere in dea beiden UattuDgen. 

Pletjrsomns hat «nen gna deutBeh heteroeerken Sohtrani« wihiend en dem Schmnie der 

Amtnliaehen Exemplare, soweit aus der Photou^raiiliie zu cntnebmen iM, keine Spar von dieser Straktnr 
(neodich vom heteroeerken Schwanz) entdeckt werden kann. 

DarniM folgt, das» der Austmliechc Fisch den Herr Egerton Cleithrolepis granulatua nennt 
sich iH)wo)il in der Kücken- und Afterflo64C, ala ench in <1er Schwanzfloaae von Platyaomua unteraeheidet 
Die Schwunzfids.ie or.«i'ljicii niclit hctoroccrk. lowoit wenigsten)» «las eine vorliegende Exemplar zeii;t. 

E» ist wir dann nur nicht ganz klar, warum Herr Egertoo auf Seite 4 seiner Beschreibung diesen 
Flaeil dock ala Terwandt mit Pletyaomua «nffihit und warum d«na Herr W. & Clnrke und andere aneb 
auf diesen Fi^cli die Anxiclit vdiii pormiri'dicn Alter der ILiwkc^liiiry-Winnamatta-beda atfitien aollten, 

Localitäi: üawketiburybed» (C«>ckatoo Island) um W'ianamatlabeda. 

Genus: Myriolepis Egert. 
lÜÜi. KgertoD 1. c. p. 2. 3. Taf. I f. 1. 

Eine dritte Fonn glaubte Herr Egerton auf Acrolepia lienehea zu kSonen; doch lat nur der 
Mitteltheil de» Korper« criudten, und gerade das wichtigste Organ, die Sehwansfloaae fehlt; Herr Egerton 
aagt darüber p. 3: 

„All evidence of the form of the tail is deficient." 

Doch auch der Knjit" ist unlickuuiit. 

Die Art iK-nnr Iliii- Kgcrtun M y ri n I ciiif C'litrkei. 

LoCiilität: liikwkeBltury be*!» (Cockutoo itihind). 

Wir haben daher: 

a) Einen hctcmccrk) n Fi^rh i l'iilüi uiiii'iis) au.-' den Wiiiniimattaln.'l> 

b) Bnen nicht (!) hcteroccrkca Kiech (Cleithrolepi»)au8 den Wianunitta- undUawkeebnrjbeda 
e) Esaen betreffs der Schwauaflos»« zweifelhaften Fiedi (Myriolepis) aus den HawkeabuTfaedaw 

Pflanzen. 

Phyllothcca Ilookeri (austrolis?) Mc' Coy. Rep. of Progr. GeoL Surw. of Vict. IlL lb7t>. 
Sphenopteris alata Bgu 1828. 

Wie ich schon vorn Ix i dic»er Art die Hrou^rniai t iiri^priinglich naoh Esem]>l»ren nui> Auatndien 
vom IIuwkc-lMiry Kiver lnM iira licn liat, orwtiliiit liubo, ixt nicht au crsefacB» au> Welcher Schicfateugruppe 
diese Art »lunniit, wcx^wogeu ich »'m hier nochmals erwähne. 

Thinnfeldia odontopteroidea Morr. «p. Taf. 16, f. 1. 

1^4."). Pci?(>|il(rl- iiilnntopteroides Morri:". 

Ib47. üleichcniiea odoutopteroidc« Mc' Cuy L c. p. 141. 

1872. Peeopteria odontopterotdes, Canruthea in Dacntree I. c. p. Wb PI. XXVII. f. 2. 3. 

1875. Clarkc, KeinHrkn etc., Mine* uud Min. Siui. |). isti. 

1875i. Crepin, iu üull. de IWcad. Uoyale de lk;lgif|ue Tome XXXIX. p. 2ä8 — 2i>2. f. 1—6. 
Fronde diohoton»c diviea, piiiuatifida, an pinnatopiuuatifida; caule craseiusculo; pinnia 
elongato-linearibna alternia; locam diviaionia veraua brevioribna, apieem veraua longioribue; 
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pinnuli« (lofaia) forms vmriantibna, nniie oblique OTsto>oblong», nnno quKdrato-oTfttiB, »plee 
obliqiw truncatis, ba»! connnlis; iinrviA e basi intrantibus, dichotomi.'«. 

Von dieser Art liegt mir «im den Wianamettebeds än grSieerer Wedel vor eU ich bisher abgebildet 
genhan hebe. Im autenii Tlieilo der F^ar mht auoi ^ didioloiM llieilunf; des Blnftee. Der erhaltene 
Blattheil ist gefiedert; die Fioderu »ind altemireud ftngliob-Baear; der Stengel zicniliofi diik. 

Die Fi(Mlcr<-lH-n (odei Lappe») «lad an noaerem Exemplare qnadratiscb-oval, oder dreiseitig oral, 
an iler Bai^i» verbunden. 

An anderen ExemplareD aber wenten sie lioger, wie ich nodi in der nlehstfolgenden Abdieilnng 
abgehen «erde. 

Die Nerven «ind an dem W'iananiattn-exemplAre nicht zu schun — an anderen aber zeigen sie keine 
deittUche Mittelrippe, sondern mehre Nerven gehen von der Bons ans dlvergirend und sich dSchotom tbnlend 
ine Blatt, wobei iloch ^rowisserroas^cn ein mittlerer N'crv in dem Rasaltheil etwas stärker ist. 

Ich glaube diese Form ist eher eine Thinnfeldia aU eine Pecopteria. Ich wurde durch diese 
Art, beeonders durch die weiter zu erwähnctidcn Exemplare aus der nä<jhat höheren Abiheilung und durch 
die Abbildung hti Daentruc «tark an <liu ThinuruKlia craeeincrvin erinnert, die Herr PraC Oeinits in 
seiner x\blinn(1hin<r „übt r Hlmiix iie l'Huiizcn- und TliicrrcHtc aus der Argontisehen Rqnihlik** (PklaflOQtO» 
graphica, Seite 4 boschrieb und Tat'. I f. lU— 1(3 abbildete. 

Der «neige Unterschied eehienen nnr, die etwas etirkernn NorvM ia Prof. Qeinits's Art m aein; 
doch «timmt Herrn (^arrutlieri« fig. 2, Taf. XXVtl (in Doentree« Abhandlung L c.) — sehr Tiel mit 
Geinitz'e Figuren lU. u. 11 Taf. 1 (1. c) übereio. 

Loealitit: Wwnanattabeds. (^ehe noeh naehat« Abthcsloog). 

Odootopteri." inicroiihylla Mc' Coy. 

1845. Mc' Coy I. c. p. 147. 
1875. Clarke, 1. c. p. löti. 

Diese habe Uh adion «nt den Mew^Judebeda anigefOhrt 

IjOcaiitilt: Wianamatfabed.«. 
Pccopteris (?) tenuifolia Mc' Coy. 

1846. Me* Coy L e. p. 168 R DL £ 6. 
1875. Clark e 1. c. p. 186. 

Auch «chon aus den New-Castlebeds angeführt. 
Localität: Wianamattobede. 
Gleichenia dubia sp. n. PI. 15, f. 8. 

Fronde ilirhotoniu, pinnata; rhacbibuK nicdiocrte teretibue; pinnia dietantibiie alternia 
obovato-clougatis; iuciso-lobatis; nervi» indiätinctis. 

Die Znwöeung (fieeer Form «i Oleiehenia habe ich anf Gnmd der Diohotomie des Laubes und 
der Form der Fiedcrchcn gestützt; die ^^'r^<■ll Hiixl ziemlich undeutUch, indem der Beet nur als Abdmek in 
feinkSmigen, gelblich-grünlichen Sandotcin erhallen ist 

Soviel ^obe leb aus der Nervatfa» doch entnehmen zu kSnoeo, dass dieser Beet nidit mU der 
Pceoptoria odontopteruidos Morr. (Qloohenitc« odontoptomidcs, oder Thinnfeldia odontopleoridee« wie 
ieh diese Art jetzt behclinibt) zU vereinigen ist. E» lag mir nur diesf« eine E.xemplar vor. 

Die einzige Art mit der ich unsere Form vergleiclien kann, wenn icli die Theile des getheilten 
Laubes für «leb betnMshie, ist Saportae Thinnfeldia Ineiea (PaL Franc Vigk, N. 8. p. 348, Tab. 42 
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f. 1—3) — doch kann idi die AehaEcbkait nur «uf die Fona dw FMwdMn IwBdwB, d» Saportw Art 
eilie «ndero Nrnntur zvi^rt. 

Ldcaül iit : Wianainatt;)!)' 

MttCrutacniopteriä Wianaiiiuctue h. Tal'. 13, f. 2. 

Fronde elungRto-obovatit, «iinplici, baai attenuaU, »piee?$ rhacbide cmtsa, lineata nervis 

»oHtnilnriU Nub aii^iilo gnuluum 20 20 ü<rgredientibua, oonfertUi W — O^mm. diatantibua, (prope 
rhachim), luargincin versus dichotoniis, teuuibtti. 

Der vorliegende Abdruck, nur ein Bruchstück «lee Bbties, gcliört jt!<IenMb zu den Taeniopteridea 

und zwar zur UiUcr.-ibtlicilung: Mi;cri>i:ifiiiojitiriti. 

Du» Vorkiiiiiiiii n (üi-.'irr Form l:i ill^ -^l u Si liiclitcii ist von i!<)]>]K lti'r Wichtigkeit: 

1) Ist tlic^c Abüivilutig voll Tacuiujiteriilci) (Mucrutuctiiopicris) ganz besonder» ia <1er 
meMttonchcD Epoche voriMrrsebend gewesen, vometuKeh wenn audi ein Bepritoentant dieaer 

l'nu r;.':iVmi_' ^i■ Ii -rhtin im Perm \ ni fitulil ; ;i!ifr nir irodVn ilioM-lhr' uticli itn Trias in Imlicn 
(KuliIcuBcliiohteu) und im Tcrtitircn vm Novade im \'iccimtiui«clieu. Alucrotaeniupteria hat 
daher eine ahnliche Vertheiluup wie Glo^aopteris; oe begmnt im Penn (seilen) hat thre 
grü«8tc Hut wickelang im lAa» und Oulith und reicht Ins ins Tertiär. 

2) Da^ Vorkouimcn von Tucniupteria combtnirt mit dem Felden vuii GIoDsopteris, wie ieh 
sciiou l'rtther bemerkte ist für die SicUuug der Wianamatta-Schiclitcii von Wichtigkeil, indem 
Herr Oaentree in seiner früher anKcqjdieii Abhandlunf; über Queensland das Vorkommen 
von Taeni<i|»teris alt- beriniulprei» Mi'rkiiial der tiio-iizi'i^rli.-n Kn|il('n8fliicliteii in Au-tmlien 
angegeben hat. Er sagt auf .Seite 288 (I. c): „It would sccin tlicrefure that, apart from tbe 
presceoee of a distingiriahing Faona, Taeniopteris raay be taken ns e^idenee of the mesosoic 
anil Glossopteris <jf thc palaeozoio coalfurr.iation in AuBtrnüa." 

üiees stiromt recht wohl auch zu den übrigen Merkuwlen der Hawkesbury-Wianamatta Schichten. 
In Indien haben wir nher zahlreiche Taeniopteriden in den Kohlenschiehten mit Glossopteria 
in OeDteinschaft. 

Die T:u'uiii[itcri.- th r \\ iiiiianiuttulifdü .•stimmt nni mciftcn mit Snpurtns Ta( ninjir. iMuitoi.) 
auperba (Saporta, Vi-gOt. Triu««!« et Jura«»ic, Pol. franc. p. 4'A\i Tab. Gl. au» dum franzusischcu 

BUU ebmeb. 

Lt.calitM: Wiananiattal.nl.s N. S. Wnl- 

Dic liier angefflhrtcu uuil bcaehriebcucu i'Hauzcu »tammcn wie zu erselicn, au« den Wianamatlabeds) 
•ua den Hawkeaburj-beda habe idi kdne Pflanzen gesehen; Herr W. B. Clarke fOhrt auch nur zn-ei 
Gattongeo, ohne apecÜiacbe Xanten und ulmo Jl-iIi- wciferc UcHclircibung und Abbildung un. 

In seiner vorn erwähnten Abhandlung (Qu. J. Geol. Soc. 1861. Vul. XVlt. p. 3.Ö4 cte.) finden wir 
aus den Hawkesburybeds, neben dem M:hoQ beschriebenen Fisch auch zwei Pflanzengattungen: 
Sphenopteria ap. 
O(lonti>nti'ri!> s]>. 

Duck in weiter nicht» zur Cliarakteri^tik dieiter L'cberrcsle nigefugt — und musb ick mich deshalb 
auf dieae ^&ehe Angabe beaehrimken. 

6. Petrefacte auN dcu höchsten PflaiizeD>8chichten in Australieo. 
In seiner Beackreibung der «Geologie von QueeDsland" fObrt Herr Daentree (L e.) ana denn aBd- 
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Heben Thetle der ProTiu KoMeneoIncfaten la, die «k tneeoeoieeh beiddinet werden, wihrend die Kokfoa 

iohidlten "nn n.üriüiclicii Tlicil der pnlneozois''hf ii f%[>orhc ziigcllu'ilt werden. 

Die Pilauzcnpeireiiacte wurden als ver«<:hie(ien von rlenen in tleiu nürdlichen Kolileofelde gefimden; 
beeonden war das •:Rnzliebe Fehlen von Oloeaoptena bemerkemwertb; dafür eber rind dieee Sehiditea, 
die besonders bei Uriebane aud Marj borough entwickelt sind durch diut V'urkomineii von Taeniopteris 
charaktcriairt und llorr Daentrce Imt, wie ich riclion erwähnte, Tlieaiopterie all Charakteiutikon für die 
mesozoischen Kohlenablagerungen in Au«trnhen bezeichnet. 

Wenn wir die' allgemeiaere Folgenreibe der SeMeliteo betraebieo, äe Ihn Etheridge anf Seite 88ft 

in Daentreesi erw-ilinriT Abhiindlun;^ für QucPii>l:ind ;;ci;cl)cn hiit, «o finden wir, da.«!« die ^Taeniopteris 
heda'* Uber die marinen Schiclitcu von Wullumbiila, die Lias und Oolitliforineu enthalieu, gesetzt sind. 

Sehielilea ihnlidtca Alten finden eieh in Biohniond nnd au Clarenoe Biver in N. & Walee; nur 
Tou der letzteren Loealitit liegen mir Fragmente ^on Petre&liten, aehmale Taaniopteria vor; aonet nod mir 
keine bekannt. 

Aus Victoria sind Petrefakte Sbniielier Schiebten durah Mo* Coy bekannt gemacht worden, und 
■war besonder« vom Cape Paterson und Bellarinc; auch hier ist Taeniopteri.'i vurhanden. Uie^c Schichten 
sbd e." die Mc' Coy nU .upper Mesu/oir-' bezeichnet, wihrend «die Baocfaua Marahaandatone*'* mit 
„GaDganiu|ituris al« ..lower Mesozoic* angeführt aind. 

Audi in Taamanien adieben nach voriiegenden Petrehitteo Ihnliebe Sohichlen entwiekelt xa aein; 
denn die Oatcgorie der swmfelhaft unter Lager Pochydomua eiofallendea Seluehtan aaheint nlebt au ezialiTen. 

EqnlMtaimi«. 

PhfUotbeea anatralia Mc' Coy. 

Diese Konn, die i«chi)n iti ilon unteren Kohlen^chicliten, in Newcnstlebcda und al» Phyll. Hdokeri Mc'Coy 
auch in den Wianamattabed» vorkam, wird auch aua den oberen mesozoischen Schichten in Victoria angfUhrL 
Siehei Report of Progras (Geol. Snrrey of Victoria, 1874 p. S4.; 1876 pag. ML 
Prodrome of Pul. of Victorin, 1875, Dec II, p. Ift. 
Loealitit: Cape Paterson Victoria. 

nuew. 

Spbenopterie elongata Carr. 

1873. Carruthera in Daentree 1. e. p. SS5; PI. XXVII, f. 
Fronde dtchotomediviaa, divieionibus irregulär! i i > nnatie; pinnia aimplieibua bifnreatia 

an i rregularitcr pinnufii-; scf^mentis nnj,'usti8 linearil)u-i, ;i]iicCTn versus attenuanfibu.«; nOtVO 
medio singulo, nervös simpliccs in medio segracntorum (pinnularuiu) currentes, emittenle. 

Herr Carruthera berichtet daea dieee Art neben Peeopterie odontopteroidee die biofigrte ist. 

Lociilitttt: Tivoli ncilniinr, Queensland. 

Thinufeldia odontoptcroide« Morr. sp. PI. 14, f. ö PI. lö. fig. 3 — 7. 7a. 7b. 
1845. Peoopteris odontopteroidea Morr. p. St49 PI. VL f. 2—4. 
1872. Carruthera in Daentree (1. c.) p. 355, PI. XXVII. f. 2. 3. 
1875. Odontopt. Morriai, Crepin, Bull. d. TAc Uoyle de Belgique Tome XXXiX. 
p. 258—262. 

Die Diagnoee dieaer Art bebe ich adum angegeben and aadi daa MSthige daiHber gaaagt; hier gebe 
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ich aber noch einzelne Abbildungen. Auf TafL 14, f. 5. ist eine Copie einer Abbil(iun<j de« Herrn Car- 
nither* L e. Fl. XXVII. t. 8; diese Figar itinelt insbesondere den Fiedem dei na mir auf Tat. 16 £ 1 

abgebildeten Excmplarcs aus den Wianaiiiatta-Scliicliten. Auf Taf. 15 nirid einzelne Originalnlihildungn« 
Fig. 3. 5 und 6, aind einzelne Fiedern dieser Art von lp»wich (südlich von Briabone in Queensland. Fig. 5 
und 6 zc-ij^tcu ziemUeh dentKeh die Nenwtur. 

Fi<;. 4 uuil 7 «iiul Fiederu daneliMn Art am TiiHiuantuii (nach Herrn W. B. Clurkcn c);:cncr Angabe, 
doch ist die Localität niclit näher ■;cnannO. — Fi«;. 4 f^lcicli <'tvvn.< lifr iirM[)riini;li('li<Mi Ahhildnii!;. wie oie 
Morris 1. c. gegebeu lutt, wcnigaieuH an GrÖMc: Fig. 7 gleicht voUatändig den Figuren b und ti aufl 
Qaeeadaiid. Vob E%. 7 iiabe iÄ sirci FiedeidieD etmw «wgrSneit, um die Nemtor ni Migeo. 

Localität: Wie eolKni erwilint ist dieee Art »ne Queeiülud (I|wineh und TivoUniiiee) und am 
Taamanien bekannt. 

Aletiiopteria auetralie Morr. ap. Taf. 14, t, l. la. 

184Ö. 1 [). 24H taf. 7. f. 1—2. 

l»7.n. Mc Coy, Prodr. Pal. Victnria, Dcc. 11. p. 1(5, 17. PI. XIV. f. :!. 
Fronde hipinnaia; pinuis obliquis, allernis, Pinnulia obliquis, aubfalcatis, subalternanti- 
bua, laneeolato-ovatis, apice obtuaiuieulia, baaim rereua aeoaim dilatatia, tota baei adnatia» 
sulx-ontiguis; margine plerumque integrist nODDum(|uatn subsinuo^im; nervo nivdiu teosro, aub- 
flcxuoso, ad npicem aubevanea««nte; uerTia aeeundariie obliquia, dicbotomio e baai, nonattaquam 
etiara ad tnarginem. 

Diaae Art war esoa von dea dniea, & Morrla aoa dem J«ni8aleai»-BaaiB (Taanunia) beaebriab 
und dio nach An^abea da« Hem Stmleekt an« Sdiiditea ttaatHnea aoUtaa, dw acheinbar unter nariaa 

Schichten einfüllen. 

Doch habe ich «ehan erwithnt, daaa aelbat Herr Clarice dhaea ueht beatttigoii Icoante and daea 

Seluyn diese Angal>e durch ac'nic .Viifnaluuen in Tasmanien wiederlegtc *) so dan« das Vorkommen von 
Pecopteria auatralia (mit ZeugophjUitea und Pecopieria odoniopteroidea) in marinen Sohichten aich niobt 
w«iler beatitigte. Im GegentheO lat Pecopteria Anatralia vorhmraiAand in den nbeiai ineaoHiaaken 
Seiüehten in Vii torin, und verdanken wir Herrn Mo* C07 (I87ft) ebe alwnnaKge BeaehrcÜNmg und Yer> 

|^chua|^ ao wi>' cuw neue A l)l>il<liin^' die.Hrr Art. 

Meine Abbildung Taf. 14, f. 1. la. ist seiner Abhandlung (I. c.) entnommen. 

Nach Harm Me' Cojr'a Angabaa, Imm dieee Art kaum unterachieden werden von einer Art aua 

den OolilhlTlit ii .S<-lii<-lit<'n von Scarlioroii^li, ilic mn Herrn Bi.an den inanii-i riptl'.chea Namen Pecopteria 
Searburgeusis erhielt und die nach Angaben des Herrn Lecken b^' zwischen Pccopt. inaignis und P. 
Ugata die Mitte hllt. Herr Mc' Coy findet nur in der etwaa deutlicheren ZSbnching gegen die Spitie 
der Fiedcruiien in der cngli.it-hen Art einen Unterschied von der auetrali«chcn F'onu. Ich lucincr Seit» finde 
eine ziemliche Vcrwandtiichufc mit Pccopt. ( AIcthopteris) indicu Olith. besondera mit dem auf Tafel XXVIL 
t. 1 abgebildeten Exemplar (Olithain aud Morris, linjmahul Flora 18ti2). 

Dieae Fonn geliört jedenhlla in die Gruppe der Alethopteris Wbitbjrenaia Sebimp. 1869 (Feiatu. 
1876) zu iler ja unsere Alediopf. indicn auch zu stclli^i ist. 

Diese .\rt ist es mit der die Pecopteria Lindleyana der indischen Kuhlenachiohtea ao oft ver- 
gOchen wurde. Ich habe von Anfang behauptet, daaa aich brid« untenaeheideB; doob aind beide in der 

*j Siehe Mc' Coy in TraaM. Bojti äoc oi Victori«, 1860. Vol. V. f. UM. 

fühiMna. natiai. 15 
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That ianweit uSt «imiuler ni v«fg1«ieli«a, »1s beide ni der meMMwiaehen Gruppe der Alethopteris Whit- 

bjcnaiä geliören. Zur Vcr^rlcicluin;,' ^'cHe ich nuf Tafel IS, f. 9. ii. 10 AbbildttBgeil TOO Fiedem dCT 
indüchen P. Lindleyana; iig. U zeigt eine Fiederfragment iu Fructificatioii. 

Dodi wenn wir bedenken den das Vorkonnoen dieser Art im JwrnMlenubuin anter Pachydomus 
ein «ilir zweifelhaftes war und eogar wiederlegt wiinic und daas selbe im Gegentheil häufig itit in den olwna 
meeanoiachen Schichten in Victoria und in ähnlichen Sctiichten in Taananieo, aus den Newcastlebeds hingegen 
miikt angeffihrt wird, so trürde eine Identificatiun, wenn sie Mhlieialioh auch durchzuführen wäre, nicht 
Inende für das palaeozoische Alter der indi»chen Koklenaohioliten aprecben. 

Mc' Coy fnnil .«clbe iin einzelnen T^ooalitaten; von drnpn insbpuondcrc die Har:itni! Hilln von 
Widitigkeit sind, indem da«elU)t die»e Art mit Tacniopteris Dauntrei zuoaiumen vorgcfuuücn wurde. 

Aue Taenanien wird dieae Peeopt. auatralia in Qemeinaeliaft nüt Oloaaopt Browniana baricblst. 

(Veisl. Gcol. Suw. of. Vitt. Ro|.. of Pr..gr. 1874 pn;;. 24; Prodr. Pal. Vier. De«. II. pw 15.). 

Localiiät: Uellerinc (b«i Geelong), Barabool Uilla in Victoria; Taamania. 

Von dareooe River Kegt mir ein Exemplar vor, wo nut der n erwihneaden Taeniopt Daentreei, 
•iidi Alethopt. auatralia aieh snaammen Torfindel. 

Cyclopteria cuncitta Carr. 

i6~ii. Carruthera in Daeutree I. c. p. 356. PI. XXVll. f. 5. 

Fronde tota, ignota; pinnis integria, magnia, enneatia, margine exterao rotandato; 
aervia teaaibus, .«cmel bi^'iue dichntomis; hinc illinc anaatomoaantibna media in pinnula. 

Loealität: Tivoli coal mine, Queenaland. 

leb denke nicht daaa der ron üarrutbera beaebiiebene Ueberreat dne Fieder darateUt; ich denke 

eher, dai» c!' m:i !'>ruch«tück de« Blattee iat und die kaOfömige Funn nur c'mw zufällige iat. Auch würden 
die hier und du uiiu«to!no8irendeo Nerven «inen erwigen machen, ob vielleicht nicht eme andere Form, als 
Cyclopteris, vorliegt. 

Taeniopteria üacntreei Me' C<iy. Tiif. 14. f. 2. .3. 2a. 4. 

1875. Mc- Coy Prodrome Vict. Deo. II, p. Ib, PL XIV. C 1. 2. 
1872. Carruthera l. c. p. 355 PI. XXVll, f. Ü. 

Fronde (pinnnlia?) longiaaima, lineari, parallela; eoriacea, marginibne integra; nerro 
medio craeaot nervi» .'■ccundariis subnngulo reeto an anbreoto egredientibna plurimia fnreatia 
differentiboa in locis longitudinia nervorum. 

Dieae Art, von der ich xwd Figuren Mo" Cof^a wiedergebe (Tkf. 14^ 1 2 8) ist ra den meaoidaeban 
Schichten Victorias sehr häufig und wurde von da anent bekannt und swar wie ich achon erwibnie an 
einer Loealität mit Pecopt. (Alctho[>teri») australi;«. 

Die Art wie sie Mc' Coy beschreibt i«t schmalblättrig, ziemlich lang, mit »tarkcr Srlittclrippc und 
Saiteonenreo die unter einem rechten oder fiiat rechten Winkel auagefaen und eidi «a oder sweimal in der 

Flüche des Blattei? fnrclien. 

Herr Carruthers beschreibt die Art auch au« (^uucnsland, und trotzdem sein Blatt (nahe uicine 
TaM 14 f. 4) viel breiter als Mc* Coy'a Form, atellt Carruthera enn Blatt doch als identiaoh mit der 
Form aus Victoria hin. Wenn mt jedoch Herrn Carruthers Figur betraehlao, ao finden wir bei derselben 
auch eine ziemlich starke, gerundete Mitteln]>pe, die Seitennerveo gehen audi unter siasm im Allgemeinen 
nahezu rechten Winkel ab da- oder swdmal gefurdtf. lob sdie mieh daher deht beredii^ CnRutkers 
Figur von Me' Co7*a Taeniopt. Daentreei abzutreaaea, obawar beide neaiBeh verschieden anaadiea. 
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Ma* Coy*» Figuren kann ich in fre«-i*5er Ueziclmng mit eiiitr Art veri^lLirlien, ilie in Indien in der 
sog. ^ Sripermati u r g n iu p " (bri Mailra-i vorkommt, wlIcIio Gruppe durch ihre übrigea Petrebete und durah 
ihre Beziehung; titr Bsjinaltalgruup niclit viel jünger Lins sein dürfte. 

Loealitit: Cbpe Putenoa, Bu»booI Hilb, and «n WftniM» Kver in Vktom (PI. 14 f. 2. 8); 

Qnecnsluml. Tivoli ((Mihninc (PI. 14 f. 4). 

Vum .«äonthgatc, Clarence River" hcgcu mir Cxt-mpbre einer «chnMlbbUtri|jen Taeniupterie vor, 
die woM nicht na T. Daentreei ▼eneUedea ktt and gehören dieae Sdudrtea woU «ueb im die Onippe 
der ob(M ' II luesozoisclien KolilcnMihiditeik. 

Gloa«opteris Browniana Bgt. 

Glosoopteris Browniana irird aus Taamanien in 6enieiD»chuft mit Pecopieria australis berichtet 
(Stehe: GeoL, Surr, of Victor., Bep. of. Piogres 1874 p. 24, und Mc' Coy, Pal. of Vict. l>ee. II, p. ID). 

U<«-Ii ist nicht näher aogegeben ni welcher Abtheilang die Schichteo gehSreo, in denen Gloaaopterie 
vorgefunden wurde. 

Sagenopteria (?) Taamanica n. ap. Taf. 1&, f. la 

Fronde cumpoKitu, di^itut» (?) lobi« lincurihui«. ad apicein attenuatin; nervi) tnedio die- 
tinoto rotundo, nervi« aecundarii« «üb angulo acuto eggredieotibu« fnreatia, aemel (ut videtur) 
anaatomoaantibuf. 

Ana der Fi<.'ur de.« einen vorlieucmlcn Kxempliirea adiaint liervortagehcu , duHit die Blüttclicii zu 

einem Rlattc gehriri;; seien, <Iuh dann fiugerioriuig gefiedert lu nennen wKre, und dttrfie unaer Keat daher 
am ehesten zu Sagcnoptcritt zu «teilen sein. 

Sie erinnert dn «en% an Sagenopieria Phillipai L. A H. ana dem Bagliaehen, Oolith. 

Lor i'iiiit: Tasmanien (ohne weitere Ortsangalie). 

Kiuc andere Sagenopteria werde ich im Nachtrage aus Queeneland beschreiben. 

Qycftdeaeeae. 

Vun Cycodeaceeu aus dieser obersten Ai thril'ing der Kohlenaduchten Ikjgen mir keine Beate TOT; 
doeh hat Mc' Coy drei Arten von Zamites beocliriebcn. 

Genus: Zamites Brongl. 
1874. Mc' Coy, Pal. Vict. Dec. I. PI. VIII. 
Mo* Coj bildet mehrere Exemplare ab, die auf den eraten Anblick fiendieh atark an Coniferen 
«rinnen; dodi brhundelt »ie Mc' Coy aU ent.-'chiedene Cjoadeacoon ond etallt swei davon nt Podoiamitee. 
Podoxamitea (Zamites) Barklyi Mc' Coy. 

1874. L e. pw 88. Taf. YIII. f. 1. 2. 6. 
Fronde 1^ and iü^ latas rhachide cra^siuscnla, pinnulis conferti«, lim arilHt." obtuse 
aciiminatiH bsuiini ver-"!!» subito contracli.'», basi contractn oblique inserti-, suballcrni?^ vcl fere 
oppotfiti»; tiu(jcrficie conferte striati« inferiore que in parte 10 ad 12 co»tulis longitudinulibus 
eqnalibua ad apieem aubevaneaoeatibae, notatia. 

Prof. Mc' Cny bat diese Art dem SiT Hourj Barkly, (ruberen Goaveneur von Victoria gewidmet. 
Localitüt: Uellarinebvds, Victoria. 
Podoiamitee (Zamitea) elliptiena Mc' Coj, 
1874. I. c. p. 35 Tab. VIU. f. 4. 

15» 
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Fronde ad 2'3" lata: rhnt'hide crupsn; pinnuli« cllipticis, disfantibus; Ia(iii.-"culif>, coria— 
«eis, plerumque 3 costulaa, Donnumquam 11 luinurea exhibentibu«, superficie conferte etriatia, 
hmai eontrmetia, obliqu« istert», «ubaltenii» Tel fere oppotitisi 

Die^ Art erinnert «t«e« Ml einen Podosanitee den icih ab P. Hseketi b—ehrie>i> (Pel. inffien 
1878: Jabulparflom). 

LocelitHt: BetUrioebeds, Viotori». 

Zkinitee longifoIiuM M«' Coy. 

1«74. Mc Coy 1. c. p. 35 VI I. VIII. f. 3. 

Fronde anguiira, rhucliide tonui, piniiulU »ubcontracti» ublique iuserti«, confertie ad 
bneim ineurvis, dehine reelie, Haearibua, obtaae »eviniiiatie, loagitadiaaliter etrUtia, an« 

etria ni('(li:i dibtincta. 

Dum iat die kleiuate vou den beobachteten Formen auch ist sie seltener ala die übrigen. Durch 
den etirker herv q iriietendea Mittelnerven Msbdnt ne neh mebr «ioeiii Cyceditee m albern — doch aind 
andere Merkmale wider«prcchen*l. 

LocAlität: Dieselbe wie bei den übrigen. 

Inoertne aedls. 

C«rdiocarpuni('i')auiitrale Carr. 

187S. Carratbere m Daentree I. «s. p. 866; PL XXYII. f. 4. 

Fructa cordata, apice acutninata; seniine ovato acute. 

Nichtti ist Uber die mögliche Verwandachaft dieaer Fnicht angegeben. 

Localität: Tivoli mlne, Queenaland. 

Indiseh6 Pflanzenrestd zur Var§leiohung. 

Ausser den im vorigen beschriebcnt'n Pflanzeurcstcn au» Austraüea habe idi auf Tafel 18 nOCh 
einige Figuren von Pflatizen au« der idiachen Kohleuformation beigi-gcben. 

Die Figuren steilen jedoch nur ö Formen dar, von denen 4 solche sind die mit australischen Formen 
'veiglkben oder bdentifletrt wurden. 

Diese sind: 

Schizoneura (Uoudwanenüis) Tab. 18, f. 2. 3. Dieae Form wurde wideriiolt mit dem austrat 
Beeben Zeugophjllitea idenäfioiTt — doch brauchen wir nur dieae Figuren mit denen auf Taf. I8y f. 6, 6a 

2U vergleichen und der Unterschied tritt von selbst zu Tage — beiilc gehören niclit nur verschiedenen 
GattUDgen« sondern Ordnimgen an. Sowohl Scliizoneura als auch der Zeugophyilites wurden übrigena 
noch mit NSggeralhia in Verbindung gebracht. Doch dani mSgen die Figuren 2. 8. 4 auf Tafel 16 
Terglichen wenlen. Ich glaube Suhizoneu ra \>i nicht in Australien bekannt. 

Vertebrnrin (imiica Koyiel. Icli gcl)e drei Figuren 4. f>. (i. Fig. ti ift dem Werke Boyl^*) ODt» 
nommen; die zwei andern (4. ö.J wurden lM7ü vou mir publicirt (Journ. As. Soc. Beug). 

Wie adion firtther erwihnt, iat ea ebenao achwer die Verachiedenheit» ala 4S» IdentiOt der Fonaen 
zu bewei!^?n — einige uhvn in der That aahr KhnBch aua — doch adwtnt ee mir, daaa aie in beiden Lindem 
Terachiedenen Pflanzen angehören. 

*) lltasir. «r Botaar «M. cf th« IBada Maals. IM». FL II. 
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Ich erkltire daher, do^s ich dw UügBdlkeU eiucr äu^Heren Identität guis und aieht enlgsgn 

bUf da beide Floren <lorh noch «lern We«en nach vcri^cliieilen neruig sind. 

Die 3 abgebildeten Exemplare »teilen verschiedene Stadien dar; f. 4 ein Stamm, gefurcht; fig. 6 
^ WnrwIlSwMm; 6 die gawttnUeiie Stetqfolfenn. 

Phy llothcca hnl)i' ich nicht «bgohildpt, da die wenigen Exemplare der indischen Kohlenschichten 
kaum hinreichen endgiltige Verglciebungen anzustellen — und dann mÜMt« mau ja auch die Oolithischen 
Fonnen ans Italian imd ffibwiaa Muunelwo. 

Sphenopterio (pol^nnorpha Fstm). Fig. 7. 8. stellen zwei Broch Btflok«, dar Mvifll gegmtriitig 
bdoMint, einägfn in den indisch'Mi Ivohlenschichten vorkommenilen Sphenopteria. 

In einiger liin«iclit erinnert dic»e Form etwas an Spheuopteria alatft fttM Schiditen am Hawk«^ 
bmy^iTar in AnitniBen, wie ieli es sneh aelion Mimt eiamal erwSluHe (Jwim. Aee. 8e«. Bengal 1878. 
p. 357). — Doch bezieht «ich dlci>c theilweiae Aehnlidikeit nur auf die kleiaenn Blättehen — wihnod 
die ältern und jrrö^fcren Fieder in beldin Formen ganz Terschiedeu sind. 

lu Australien ist die Gattung .Sphenopteri» hauptsächlich in den Now-Catitlebeds vertreten; eine 
Art ist «udi in den WisBammtiabeds und cum in den liSeluten uesoioischen KolileBsebichteB in Qnanaland. 

In Indien kommt die eine Art in den Uninndn Seriea ▼«» — imd swar sowold in iler miteren ab 
rnwll in der oluTen Ahtheiltinf^ ilcrüeltieri. 

Sphenopteri» ist also aus dem Cutalog der Identitäten auszulassen. 

Aiethopteris: Die in uneeren Sddehten Torkommeode Art Alethopteris, wurde mit der AL 

(Pcco|i(.) austrnlis verglichen, wohl aus dem Grunde, dass Strzelecki MU Tasmanien bsriclltetc, Schichten 
mit Aiethopteris australi», Gleicbenitea odontopteroides und Zengopbyllites uiter Schichten nut 
PaehydomuB globosus einfiillend beobachtet ta haben. Dodi wie schon erwilint, hat sich iSeae Thataecbe 

nicht be»täti<;t und },'chöri Aleth<»|>tciirt uiintralis wiilil /.uijüdist den mesozoischen Schichten lu Australien 
an. Kinc \'cr^'lcichuti<; der iadischen mit der australischen Art würde daher nicht gerade für das Pahieo- 
zoiache Alter sprechen. 

Im Obrigen scIielBt es ndr, da» diese beiden Artaa ak&t gut mit einander venj^^eliea weiden 
kSnnen; auf Taf. 18, f. 10 ^'ebo ich die Abbildungen zweier Fiederohen mul jeder laBg« ulbe gut Fig. 1. 
Tat 14, wo die echte AL australis abgebildet ist vergleichen. 

U^nigena ist AL Lindleyana ^emEefa sdtn in unseren Kofaleoaclüchten. 

Auc-Ii unb ich eine Abbildung der iadieohea Spheaophyllm) Tritygia Ung. Tat 18 Sg. 1 — 
WOfon nichu aus Australien bekannt. 

Wie es sich mit Glossoptcris verhält, habe ich schon früher angegeben, und habe gezeigt, dasa 
diese Gattung aus Palacozoiachen Schichten bis ins Tertiär sich erhielt, ja sie hat audk lebende Analogien. 

Ntiggcrnthia ir*!, uif ich orvviilinte weder mit Zcu(;o]»hyUiteK noch mit Scliiziinrura zu vorwcclii'ehi, 
und nur in dieser besciiräakicn Form sind einige unserer indischen Formen mit uustralischcn zu vergleichen. 

So bl«ben daher nur «Ke 4 Formen: Pbyllotheca, Vertebraria Olossopteris md Köggerathia 
die als Analoga zwischen den indisdien Kohlcaschichten und denen in Australien angeführt werden können 
— . 011(1 zw;ir finilcn sie sich im letzteren Lande in dieücui Verein vornehmlieh in den Ncw-( '.ifitlclicds. 

Wenn wir nun auf Grund dieser Ergebnisse die Päanzenschichteu in beiden erwälmten Ländern, 
TOgleidien so kSnnen wir vielleiebt folgende Sehtüese aeliea: 

a) IXe tiefen Schiebten mit Bhaoopteria, Qyelostigina, Lepidodandroa fehlen in Indien. 
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b) Auch die Srliirhtcn mit inesozoisclicr Florn in ("irMll.r]i;ift mit ]ialiieozoisrli(>n Thieren fililei'. 

c) Auch tlie Ncw-Ca«tlebeds können mit den Damuda» nur betreU« eiazelner Fonnen — vergliciien 
werdm — aber die iadiMhea Kohleaachichten lagen «af Gangamopterieiohiehten, ma nntden New-CMde- 
bedt nicht der Fall iat — dagegen aekeinen die 6»ngamopteriaieliiehteii in Vieioria der Talohirgronp 
m enlaprechen. 

Ich möchte deshalb diese Flora in Indien ab eine weitere Wiederholung der ereten meaoaoischeo 
Flora in Australien beaeiduiet wiaeen. 

(I) Die oberen meHozoischen Schichten in Aoetialien repricentirea vidkicht theilveiae die obere 

Abtheilung des tiondwana-Systeni in India. 

Einige Worts Oiior die nosnoisoiion Firmationen mit Pflanzen in 8. Africa. 

Im SOdliehen Aftiea aind auch Pflansentehiekten entwickelt, die auch awderld Gruppea ange- 
hören unil auch mit jrnen in Indien und Australien in Verfripicliiinf: «jebniilr v ir-.len Ic)i habe diesen 
Abschnitt zwar ocbon in meinem AufMtze: „lieber das Verhähuiss gewisser fo»silen Floren etc. 1877** 
anok behandelt} aber dnreh die jetst betreffe der Anatraliadwn Neir-Caatlebeda gewonnen Beauitate» denen 
mfblge aelbe ttefcr crscheitu ti nU die imlinchen Damudaadücbteo, wird eelbe Modilieation nnoh auf die 
tieferen der AfricantMheu Schichten auszudehnen sein. 

Die Literatur, die uns Ober £eaa Aiiicanischeu Schichten Aufschluss giebt, ist besonders folgende« 

Kraasa in Nov. Aet. Leopold. Nat Cur. Vol. XXll Pt. II. mit Tafeln. 

Bain u. Shnrpe: Transnctions Geol S<i<-. London, Vol. VI. und Scr. p, 175; mit Tafeln. 

Täte: On South African fossiis. Quart. Joum. Geol. Soc. 11^67 p. 140. etc. Fl. V — ^IX. 

Grieabaeh; On tbe Geolog^ of Natal m S. Afriea. Qu. I. Geol. Soe. XXVII (1871) p. 58. 

Stow: On Seme points in South-African Gcology Qu. .1. Geol. Soc. London, XXVII, p. 497 etc. 

Uuxley: Triaasic Dinoaanria Qu. Joum. Ged. Soc. XXVI, p. 32 etc; und: „On Hyperodapedon", 
tb. XXV. p. 138 etc. 

Owen: Cutulo^fiie of the fossil Reptilia of South Africa IHlCi. 

Die ticfsteu SchichiL-ii, um die c« i<ich liier bei der VorL^leichung mit Indien und Australien eigenU 
lieh haudcU, sind die sog. nlvuroobeds" oder die „Karooformuüuu". 

IKeie Kncoofonnatwn fBhrt Fflanaenroate nnd LandtUere. Sie iat aellMt wieder in 4 Gmppen 
gegfiedert (von oben nach abwärt«): 

a) Stormbergl>eds. 

b) Beaufortbeds. 

c) Koonapbeda. 

dl Ettfabed.*. 

Nur die zwei oberen aiad von Belany für unsere Betrachtung, da nur aus diesen die hieher bezüg- 
lioben Petrefecte bekannt wurden. 

Während einzelne Autoren diese Formation als palacozoisoh auAaben, ist die Ansicht, dsss sie >ur 
Triaa gehören die bei weitem TorwiegendOt wie icfa e» weiterhin anführen werde, und wie es insbesondere 
einleaditend ist ans Prot HnzleT'a Lehre vom „PoiklKäe System" an dem die Landthierreste der beidea 
enriUinten Gru])pen zu stellen sind. 

Während die Landthierreste snm groaMn Theil achon früher beschrieben wurden, haben wir die 
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B«flchreibuDgen der PAunzca erat durch Herrn Täte 1867 erhalten — doch »iud diese nur auf eine 
Sdudit IwsoliiSiikt. 

Dil- Stormbergbeda enthalten nur Reptilienre8te und finden mch bei Täte folg(>n(1e angeführt: 
Dicynodou teatudice|i»! On., Kuikcle^tiuru» Hrowiii IIx. Orosaurus Uz., CjnochanipM 
iMiariua üw., MattsoApondylud Ow., Pachy»{juudylua üw. Lcptospondylus, 
DkM fiaptifiai gthSren sum «PoilnlitiM7*Mni* det H. Prot Haxley. 
m» Beaufort b«da «othalten ühnlichii Repälnate, beaandm: 

Oodcnnodonprognathns, Oud. Bnini Ow. Oud. Gravi Dicynodon lacexticeps, D. strigiceps, 
D. Bftini, I). tigricepa, D. deeliTia, D. latirostria, D. verticalia, Micropholia Stowi Uz. Gale> 
ifturn« planicepa Ow. G]riioeli«tnpa« Uniariat Ow. eto. 

Bctreffa dieaer Tbierreate, wenigaleiia rOekaiehdich der Dteynodonten nnd dieaa beiden Gruppen 
ta veigldehen mit <)en indischen Die ynodontschichteo di« die obete Abtbailoiig der Ito MeB ac h id it eB ani- 

macben, und nh l'ancheltgroup nnlcrm'hieden simi. 

Der Micruphuliti Stowi aber, int aehr verwuudt mit Urachyops laiirepa aus den Mangli Schiefer, 
efidfieh von Najpvr, wee vielleicht oieine Anriebt nntentOtet, daaa dieae Mangliaehichten ameh lur indiaehen 

Panchetgroup gehJircn. 

Die nunufortbeda in Aftiea fKhrea aber aeben den genaanten TUematea auoh Pdanien — und 

zwar die folgen«len: 

Gloeaopterie Browninna (?) von Täte ela aolehe angeführt; dodt meiner Ao«cht nach md die 
TOD Täte abgabildeten Exemplare verschieden von (Iici<«r Art. 

Gloäsopteria Sutherlaudi Täte p. I4f}. PL VI, f. 2. 2b. dürfte, meiner Anaicht nach zur 

vorigen gehören. 

Rnbidgea Mackayi Täte, L c. p. 141. FL Y. f. 8, kSnnte m6glieherwciiae ene Gangamopterie 
aein. lat vollattadig verachieden von moner Palacovittaria. 

Dictyopteris .«implcx Täte 1. c. p. 141 PL f. 6 iat nur eine Qloaaopteria, und eiianert ao 
eine indisclie Funn Glossupt. Damudica Kstui. 

Phjlloiheea (??) p. 141. PL V, f. 6. Die von Täte gagebeno Figur deutet wohl auf eiaai 
SqdaetaoeeDraat hin, doeh iat adiwerEeh »i eraehen ob ea rin» Pbrllotbeoa iat. 

Die Fiom dieser (irn[ipr ist daher ziemlicli einförmig und beschränkt nich vornendich atif einfach 
gefiederte und genelzlnei vigc Farrcu (Glotiooptcri» lud Gangamoptcria?) und spärliche Beste von 
Equiaetaeeen (Phyllotheca?) 

Diea im Vereio mit den Reptilien nnd bei der Deberiagorung der fieanlbrtbeda durob Storm- 
l)0fg|)gda, (wdefae besomlen« der P!iiipIu-ti.'roup fnti-]>re<"hcn) würde mehr als deutlich diirnuf liinweisen. das« 
4Baae Gruppen in Africa nur mit den Kohlenschichten in Indien nicht aber mit den >icw-Caeilebed8 in 
AurtraliM wa paralMiairea aind, imnaL wemi wir nodi btozufagea, daaa & nBeoabeda* in AfiriM tut dem 
«Thiohirbotdderbed** in Indien, (unter den KohlenacUebleD) vefgfioben werden. 

I.'h !i:!hc jft7t nur nocli etwas über die Ansichten über das Alter dieser Si'hichtcn zu liapii, In 
^aaer beziehuug ist liaum zu zweifeln, dn«s nach der allgemeinen Annahme diese Schichten Triassiuch sind. 

Herr Täte in adner erwähnten Abhandlung betradilot dieae SeUditen ala Triaaaiaeb. Er aagt aitf : ^ 
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p«g. 142. bei der allgemeinen Betraolitaiig in Punkt 3. ^Froni the vcry cli.ir»(:teri.<tic Jaraado Flon p r eten t ed 

by tlic fJirelliontboom shales nnd limestones the l'"li>r;k cf Kurimhcils runnot 1«^ r( L':ir<!c<l »k oontcini>4>raneouei 
with the Jurassic Flora of Eäirope bul os it poüMitüM:» a Me^zuic t'acie« it inay be cwo^idcred te be 
of TrisMie age." 

Alt nüchxt auiWchUg'gclK'nd in dicxor Beziehung habe ich Prof. Huxley's Anuditen zu citiron; und 
zwar zueritt in seiner Al>)i'.iii(11uiig über Hypermlapcden ISCiM wo er für die FornutKNieB mit gleichartigen 
Beptilre»ten den Naiucii „Puikiliiic Systctu*^ wählt; er aagt auf Seite 1411: 

«Ab fhe «ge of the bed§ ia qnoatioii ia iletenmiied etiatignifically in Britfun and Gemiaay to be 
Triaaeio it may leem OTerrefinemeDt to heiitate in dadaxiny tbe Afriflan and ladian fonnatkoa to belongto 

the aame pcriod." 

Und in seiner Abhandlung «Triaaeic Dinovannia" Qu. J. GeoL t>oc 1670 bestätigt Profevöor 
Hnzlej noch weiter da* »Triaeaieehe Alter« dieaae »PotU^ «yalam*. Prof. Huxles engt Seite 49t 

Hpotdaglogether all the fket« non aaeerlnned reapeetiny the diatribution of tbe «Poikililio 

Reptilia" 

Ithiuk that tbe horizoti of all tlic«c bcd» tcnd? to becomc definetcly Tristtütic rather tbau Pcnnian.** 
Zu diesem gehören die Africanischen Knroo-Si^hichten und die indischen Kohknadiichten — während 

in AnstraHen niehta Sicheret von «Btaen Thieren in «lieeer Periode bekannt iat 

ZvnKohtt habe ich dann Hern Grieabacha Annoht au dtiren: er tagt I. c. Ober die Karoo- 

fbnnatioa: 

„Mr. Täte r^rda them (-the Karoobeda) aa Triaano whilat Mr. Wyley thinko that they belong 

to die cnrboniferoue; bat as Ihe eval froiu Tulbagh, in the Ca|ic Coluny i« dccidcdly carboniferoua and the 
aocceeding Karooforirmtion doe» not lie conforniably on the fornier, Mr. Täte» opinion ceemi« the niont 
aeceptable. AUo the isaincfumiation, with Dicynodon and Gloosopterie Browninnn, occuring in India 
et tbe baae of tbe eretaeeua Seriea it proved, by a carefu] eiandoatioa of ila Flora to be a triaatie it- 

poiiit. Tliorc can oerluinly ni>t hv (he Kliligtei'' doiiht that the Natal OOal (Karoobedt) bdongt lO afoT yOIHk- 

yer pcriod tlion tlic Tull>u;;li, whieli i.' au acquivalcut of our coalmeasurcB." 

AU die letzte, und ich möchte sagen, wiehtigate Kundgebung in dieser Kichtung i»t Herrn Owena 
«Gatalogne of the jfoaail SeptOis of S. Africa 1876" anmaeben. 

Obzwar Herr Prof. Owen .sich nicht ganz entachieden filr Trins au8cipricht, int aux seinen Auasagen 
und aus seiner Schreibwcii^e bei der Citintng der Localiiäten und in der Tabelle der Trias Vorang gegeben. 
Prof. Oweon sagt auf Seite VIII: 

flThe qoeation lies between the Triaaaio and npper carhoniferooe perioda; bat the more generally 

adopted referenre of the BcaiifortbcilH nnd r.-ipo<'ially tho Stnnihcr^rbcdt tO a Trlataio age bat 
been provisionally ai^igned in the noticcs of the localitiea in this CatMloguC* 
Und auf Seite IX sagt er weiter: 

„The ana «er then to the qneaän of the geokigiat aa to the age of die & AMcan Repiflia» et the 
prc»ent phose of eviilenee ia that thcy are not later thao Triae and pmbeUy lived in the pakeo- 

zoicperiod." 

Bei der CStimng der Loealitäten aber adveibt Herr Prot Owen dentlioh: «FMnn the triaatie 
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Und in der Formationstabelle schreibt er folgendemiiuen: 



etc. 
e(c. 
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üolite Wealden etc. 


Kcuper • 
Mu«:helk«lk > 
Bunter ^ 


Tretmpondylia. 

Theriodontia. 
Anomodotia. 


S. Afrieao Bepiiitt. 


Pnlneozoic. 


A 


LabyriDttio dooti«. 



I)ieM AlUiehton •pncben IVir .-«inh tielbat und bmuche ich keine we itL-n-ti Reglcitwortc hinzuzufügcQ, 
ich nir>r)iti' nur iiagon, diics es tnir wiir iinuutürlicl) eri^clieint, rlif-f Africuni-'i lic Kiiroufornuitioil ala fividens 
zu citireii. wenn cd tiicti um duii iMilacozoische Alter der iudischeu Kuhlvuttcliiciilvn liundelt. 

Dm VergldehnDg d«r indudiea Kohkaaehtohteo mH dm aiHaunaditii Kuwobdlo ftthrt nn G«gen- 
tbnl zu dem ScliIu"«!' da^s beide rlior TriaSHinrh nind. 

Die oberen mcsozoinchcu Sciüchten in Africa sind unter den Namen Uitenhageformation be- 
kniiiit, und «iad Jnra; m fülmii in der unteren Abdidlnng PflaonB, m der obwea nwriae Thiernate; 
bei dieaea ist d( r intt reaaante Umstand, dass Typen Tereohiedener Horizonte zusammeulicgcn. 

Dietien oberen Schichten, den aog. „Trigoniabeds" ist die Juraformation in Kach parallel, indem 
viele der murinen Thierreste idcot sind — nur ist in Kach über den marinen Thierretitcn (die theilweise 
OberjurMaiach sind) nochmals eine Fkm von mitteljaraasischem Typus — die dieselbe ist, wie die 
initteljur:iü.<igche Flora der Jabalpoigroiip, Ostaibiriens and der Amurlinder, aowi« EagUnda und 
Spitzbergens. 

Allgemeine Betrachtungen und Schlüsse. 

Die auatraliecbe Flora, die ich in vorgelienden Seiten zu beecitreibeu versucht — bei weitem aber 
nidit enohSpft habe*) iat Ar die Palaeontolofie» nMneotUeh für die Kenotiüas dea ,Wiederauflebew*, oder 



*) In einein Nucbtta^e werde ieb noch mehrere Formen hinxageben. 
Ftlttmaiil«!. B4i»l<*. 
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„Wicüerholens", oder vielleicht besser gesprochen der „Lauglebigkcit vou Fumien" von ungemeiner Wichtigkeit» 
Die KenntniM der Flora in AiHtralieii, luglooh aneh nagewaidet Mif die Fkm in Indien nnd in 

Asien fwohl anrli im -üdü.'itlitlicn Russlanill 7A'^i u:i?, d.iss Iiicr gewisse Lnii'li rj^nniHmen (tlie Flor» und 
theilweise audt Fauna) langlebiger waren, als es in den mehr westlichen Ländern (Europa und Amerika 
der Fnll iit 

Wkbreod in diesen Ländern erj^bige KohlenflStxe (Braunkohle nicht eingerechnet) nur während 
der Stoinkdhlonpcriode abgelagert worden 7.n «ein und von ik'in Wachsfhum der ho i'i;.'t'iitliüinlichen „Sicin- 
kohlen-Flora" abitängig gewesen zu sein scheinen, wur es in den östlichen Ländern vcrachicdeu; in Australien 
linden wir nur zmn Thcil enrbomaelie PflanMn, «md der Haupteooipiez der Koideiwdiieliten, die euch nooh 
dem Carbon ("oder wenigstens der palaeozoiwhcn Zeit) /.ngeruclmct werden ontliiilt keine »(dclien. In Indien 
wo auch ziemlich mächtige Kohlenäötze liegeot ist nichts von diesen echten carbonisclien Pflanzen zu finden, 
— nnd in Anen — liu^tiidiBdi in Chüu finden eidi nu^fedehnte meeowisehe KoiileiAifer. — 

Für Aaien wurde in dieser Biditnng «uageaeiciuieter Aufichlnae gegeben in Hem v. Hoebatetter« 

^Af'ion, M-'im ZukunA.ibuhnen und seine KoMenfdder.* Das Cnpitel über die KoUenfdder wurde im Ane- 
zuge ins Engliseho ühi-riictzt, in» Auftnigc der in<15.s<-l)pn Regierung, 1H77. 

Li der Betraciiiung der V'cnheiluug uudKntvvickclung dieser Flora in den östlichen I^Ändern müssen 
wir jedenfiille von Auetralien ansgdien. 

I. Der Charakter der tieferen aiixtraliticlien Kohlcnschiehten ist vorzüglich durch die marine Fauna 
bedingt diese Fauna bleibt constant carboniM'h während die Flora noch während dieaer Zeit ihren ChaructCT 
ändert — sie nimmt nämlich mesozoischen liiibitu« an. 

S. Die tie&ten pflinxenlBlirenden Sebichten aind jene, die ich nla deTOniache Sdiichten von Goono«^ 
Go<»noo im Norden von N. S. Wales und aus Quecti>laud augefiiliri Imbe. Die Pflanzenreste sind besonders 
durch das Lepidodcndron nothum rcpräsentirt, zu dem sich Bruchstücke von Cjrclostigma gesellen; 
dieae ktttare Gattung ist in Europa bis jetzt nur in Heera aUnastnlb'* lieknnnt. 

8. Doeb tat ea niebt unmSglidi, daaa die Flora der Sdiiditen von Smith'a Creek Strand und Port 

Stephens im Norden von N. S. Wales, wornnter ich ein Sphenopliylluni sp., zwei Arten der G:ittuag 
Bhacopteris und eine Art von C>'clos(igma vorgefunden bebe, mit der vorigen zu derselben Bildung 
«poeiie gehört. 

Aber Herr W. B. Ciarice bescichnet dieao SeUditen nach den mitvorlionunenden marinen TUer- 

lestcn, die dem Kolih tilwill angehören, aix lix-Ijon aU „carbomfonma'* — nnd würden wir ein dann natfiriich 

ab der Koidenkalkpenode gehörig, anzusehen liabcn. 

Wie ich ern-ähnt habe fUhrt Herr Clarke aus diesem Bereiche auch ein Lepidod. rimosum und 
Lepid. dichotoniuni an; aus der vorliegenden Photographie des Lcp. rimosum deren Copie ich hier 
wicdergcgi'brn lialn', niiU'litc icli iiIht chtr !'^■llli^^^en, da^^ vi^ eine I^epid. Vcltheiinianiini sei; das Lepid. 
dichotomuni habe ich nicht gesehen. Auch Lepid. austruic Mc' Coy au» Victoria gehört her. 

In dieser Abiheilung von Scbklilen beben wir deherdaaZusanunenvorkomneQ vonUntercarboniseher 
Fauna und unteroarboniecber Flora an venracluiieD. 
Niehta davon in den indischen Kohlcnschichtcn. 

Wir werden aber bald sehen daaa wir auch m Auatraliea vergeblich nach der reichen Flora der aog. 
productiven Sleinkohlenformation suchen. 
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4. Wihrond nemlich diwlhen niarinea Thien cslc fortdaaern, r-i ti n an einzelnen Locnlitäten im 
Norden von N. S. Waleo Pflanzenfornicn avif, die «kh dann IkDga WMter crtioltea Und iubeiondere nach Ab* 
lagerung der marinen Reste rcidilich aich entwickelten. 

Dieser P6aii»»foniMii rind besondcn 3: PiijUotlieoa, Gloeeopteria md K9gg«r«thi«. 

Eeb«|{iiioeD daher Fonneiit die dana noch ia der meaocoieehen Epoche weiter lebaa, taAnetralieo 

ia Schichten, die nnter marinen Schichten mit (inliti^o/nigchen Thierresten liegen. 

Die erwähnten clrei Gattungen (Phyllothccu, Glossopteria und Niii,'irer!ithia) finden niol» iu llc- 
glcitung von Kuhlcnflützun — und habe ich von Glosduptcri» drei Arten aus dieser Abtliciluug iu N. 
Walee beiehrieben nnd abgebildet, aadere aieheMoa. 

Zwieehen dieieo KoUeaflötiea und der (bigeaden Abdieiltug1i«gt einConphs voa mariaeDSefaiohteii 

mit Thicrregten. 

Ich will von der Flora in dieser Abtheilung der marinen Schichten aU von dem „I. Auftreten der 
mMOSoiechea Formen" oder «I meeoioiaohe Flora" sprechen. 

Soweit gegenwärtig bekaoat, fiadea wir £eaea VerhaltaiH aar ia Anatrafiea vor, oad swar: 

a) Li New-South-Wnlc.« im nördlichen Theile, un<I sind tiicr l»Min<loi j die LocaKtiMBltaymoade- 
Terrare, Kix"-'' ('rt'i'k, Stony Crcck, Greta, Aiivil Cruek, Wiiii^'en etc. zu nennen. 

b) in (Queensland ist da« nördliche Kohlcnfeld im Rrrt ii hc der Flüsse Daweon, Comet, Alackenxie» 
Nogoa, baae imd Bowea alt aar palaeoMmehen Kpoclie gehörig bezeichnet, und dnroh da« 
Vorkommen tob Gloaaopteria mit marinen Thierreaten gekeonaeichnet. (Sehe Daeotree'a 

Abhandlung.) 

In Victoria ist von diesen Schichten nichts bekannt, und auch in Ta-imanicn niclit. 

5. Unmittelbar ülier diesen marinen Schichten liegen iu N. S. ^Valcs die Hauptlager der Kohlen- 
acUohlen, nabeaoodere jeae Toa New^CastU» uad BoweaMa, die loh im Torigen ala «New-Gaatlebede*' be- 
aoehnet habe. 

Wir finden hier Gloseopteria nnd Phjllotheca vorherrschend — auch die sogenannte Nögge- 
rathia tritt auf. Diea nnd di« Fonnen die wir aehon in den Kohlenschichten unter der marinen .\b- 
lagerung kennen gelernt haben — und non über den marinen Schiebtan treten de wieder anf — und swar 

in einem viel reichlicheren Maasse. 

In diesen New-Castlebeds ist überhaupt die Flora, ao weit gegenwärtig belcannti am zablreichaten 
cntwiekeh in daa anatraliachea Eohlenaduahtea. 

Die erwähnten drei Arten sind aber ia dieaen New^Oaellebeda mit vielen aaderen, neoea Tjrpea ver> 

geaellxchaftct, die in den utitcrcn KoliIcnsL-liichtoii nr^lit \ orlKindt ii "ind — ich nenne bcsondcrti V crtebra r ia 
viele neue Formen von Glossopteris, äpheuoptcridcn, eine Gangamopteris, Coniferenzweige 



Dies wurde mich viellödit beraofatigea» diese Flora ak die IL naeosoieohe Flora, ober den 
marinen Schichten, zu l>ezeichnen. 

Herr W. II. Clarke sieht diese Abtheilung auch noch ala palaeozoiach an — wofiir er beeondera 
in den Lagcrungsverhiltaiaaen GiOnd« au habea acheiat. Doch dBrflaa &aa Sdiehten jedenblla jünger ala 
untercarfaoniacb aein. Gloaaopteria aehdnt in dieaer AbAcihiag flir AnatiaHen au erlfiadiflii. 



nnd andere. 



« 
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Diese Flora i*t swnr vergleichbftr mit der in Indien, doch wohl nicht gleichartig mit ihr — die 
Luc'crungMverhältnisoe echeinen dagegen zu Bpnchca — vielmehr loh einen iS» anzndeuteo, dan di« ioAMlie 
Flora f'inc weitere Wiederholung der MutraUacbeD »A — Oloteopteria tritt in Indien gteioh nblreieb «ai 

und reicht liöhcr liinauf. 

0. DieM Flora findet sich in Australien nur in N. S. Wale«. AI« theilweise selbe repnu^eDiireod 
oder unmittelbar auf ne folgend dürft« die Flom der Baoohnt-Miursh-aandetonea in Vietor» anzuaebea aeioi 

die Tornemlic'h durch die Gattung Gtingamopteris gebildet wird.. 

7. In Indien lagern die Koliliiivoliii'litcn auf einer Grii])j>e von Schichten, der ■Talchirgrou]»" die 
zum gröaaten Tbeilc auch nur üau;;auiuptcris enthält. Viclleiclit können diese beiden SchichlengrupjH'n, 
b Indien und Vietoria pnralMinrt werden — und dann dilrfle die indiadie Kohlen flora, als 6ber den 
Gnngam o])teri.«#chichten, aueli al^ oiiie ^Vic(^^■rIll^lunJ; «Ut I. mcxozoiechen Florn in Auetralicu un;,'Oj«heo 
werden; wir haben hier wieder PhjUothecn (obzwar »par^auier al« in Australien)} Gloeaoptoris, ungemnn 
nUreieh, eine oder ^ andere Art identiech — ; aveh Nöggcrathia (Zamitea) findet lieh Mer, und wie ea 
adiaiat lehr hiofig. 

Doch mit diesen Formen treten auch hier viele andere auf, keine marine FaiUB ist Torhanden. 

GloHso ])t cri - in Indien tritt üImt auch 8<'hon in der tieferen Gnippo mit fJ an <;n iiHi])t('ri» au^ 
dauert in fjfiiichteu iuiuil»er, ilic «dhl K(ii[ier ( Panciietjj;roii|i) imil Mitleijuri» (.Ialialjiiir^nm[i) »ind. 

7. Während daher Glos^opteris in Austrulien tu palaeozoischen Schichten auftritt und no der 
Oienae dieaer Zeit erliaeht, beginnt adbe in Indien erat um diese Zeit nnd dauert m den Mttteljura 
hmfiber. 

8. Nach den UnterMichnngcn des Herni Trnutschold kommt Glossopteris auch im Jura ünsa- 
lands vor — und hnden wir Mibe auch noch im Tertiär von Novale im Vicentinischen. 

9. Glossopteris ist daher dne Gattung von weiter verticaler YeibreituDg. 

10. Dasselbe gilt von Phrllotheeai denn Phyilothoea gdit iaAuateaKettane derwLmesostHschcn 
Flora** bis io die «olMrai mesozoisdien'' Sdikhten in Yietoria. Ausserdem kennen wir sie au« dem Jura. 

11. Die Florn der „Hawkesbury-" nnd „Wianamattabeds'* in New - South -^^'ales ist mcKozinHch, 
mit zwei oder drei Formen die aus den N.-Ca8t]ebedB herüber gekommen sind. Auch »iud hcterocerke und 
nicht helaroeerke Ksdw da — was wohl auf Trias dealst. 

13. Die Flora der oberslSD Sohiehten ist Jnraerisdi aber wieder nit Formen aodi» die schon in dsn 
New^Tastlebeda begoimeBttnd durch die Wianamattabede bis in dwoberstsuSdnditeB «idi «thallsn habea. 

13. In den atisrraliHchen Schichten, die mit dem peineinfanien Nnmen ..Kohlenschichfcn" bezeichnet 
werden können, da sie alle mehr weniger kohlenrührend Bind, die aber vom Untercarbon bis Jura reichen, 
haben wir was die Pflanzenpetrefacte anbelangt eine Reihe von Formen, die stets durch gemehsame Glieder 
unter einander vereinigt sind — und an diese australischen Formenreihen lehnen sieh dann jene in Indien 
und anderwürtN an. Ich werde diese Verhältnisse durch Tabellen versinidichen. 

14. Die GlosBoptcrisschiohlen inAfrioa, die Karoobede, sind viel besser mit den indischen Kohlen- 
achtebteu, mit den Damooda-Series an vergleidien, da die LagerungsverhSltnisse Ihnlich sindwie inlndien 
und da die Beaufortbeds (mit Gloasopteria und Fhyllotheca^ und die Stormbergbeda diesdbeo 
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TtderrMte (Di^aodoo) flihrcn, wie die obere Fortsetzung der indischen Kohlcnäcliichten, die eli aFancIiatp 
grwff gesondert wurde. (Siclic Owcdü Cutaloguc of tho foMttil Reptilia of South Africe). 

In Austn^lien haben wir daher lin ii Fiill vor. der nirh auf eine zwcifaclie Art iiu.«drüeken Väwt, 
je nachdem wir Eurupüibche oder blu» locule Verhültnitii<e der i^'auuen und Floren ins Auge fu66en — und 
diese doppdte Ericllnugtweiee steOt die beideo Ansdisiraiigsweiseii der Herren CInrke nad Hc^ C07, ffie 
siob eo echrofl* gc<;enaber ebtndea, in du eigeatBobe Lidit — wobei ee mcIi hnnptsleUtdt tun ^e New^ 

OHtfebedti liandeltc. 

a) Betrefi'a der AufftuBung mit Zugrundelegung Europäischer VerliältuLdae haben wir zu sageoi 
dtin rSekriolidieh der Lendorganismen (Flora) eine mesosoische Zeit Tom Unterearbon faie 
zum Jura retdit (indem vir die Flora als ine»ozoii^ch im Sinne Europaischer VerhtUtni»:^ anzi> 
selten haben) wahrend die mnrinen Thierrebte, unabhängig Ton der Flora classifidrt, in dieser 
Kohlenperiode (untere Abtheilung der nustralischen KoblenschicliteD) nnch oarbonisch sbd; 
die New-Caütlcbeds lagern über diesen, und enthalten einen hetercerken Such — betreffs dessen 
wir ilieM' Schichten auch in die Cntrjrnric [üihiiMizoipch ZU stellen haben — während die Flora 
an sich betrachtet, als nicttozuisch bezeichnet wi rden müsste, so datm ich glaube, dast« Herr Mc' 
C07, angesichts dw Flor» nicht eo gnns im Unrecht mir, weao er selbe nie meeoioisdt b^ 
trachtete, w:i^ iibrigene etieb noch Herr Carrutbere (in Daentree'e Geologie von Qu 

hiiul 1. c.) that. 

Wenn ich diece» Verhähnis* bildlich darstellen sollte, so würde es folgeiulemiassen lauten: 
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b) Wenn wir aber ilic Verliüllnisiie in Australien vmn lociden Standpunkte nufTasecn, und die Flora 
(Glossopt^ris, PhjUuthcca etc.) weil sie in Schichten mit pnlaeozoischen Thierresten beginnt, 
•neb als pnlaeoioietli anaeben, eo mfiseteo wir tOekddidieb der Flora Ana paheoadsdieBpociie 
bis Ober £e Kew-Cudebede aonebmen, — ffies ist Herrn W. B. 01arke*e Standpunkt. Ton 
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dieMin Stanflpunkte betrachtet würden »ich nuch die indischen KolilenHcliichtcn in diwe ideale 
iipalaeozoUchc Epoche" änwhliessen laAsea, nur würde dieselbe Epoche auch dann bia zum 
Jara aonudduMo Min, ds GlosBopteris in IndiieD und in BaadMid in Jor» nehl vorkoninL 

Im enteran Falle beginnt «ne mMOSoiseheEpodM firfiber (aeboD wlhnad aoelipeUea* 

zoische Thierreste leben) im zweiten Falle würde eine palHCozoiii>che Epodw Ilager dauern — 
noch, wenn schon amlerwurlH nitKozoiselie Thierreste auftreten.) 

Dies sind „scheiubare paiaeontologiscbe Uaregelmässigkeiten'* oder „Widersprüche" die 
•ieb dtu«h die ünabbSogigkeit der Laadoiganiamen von den gkiehseltigen Meeresorgniuflnen 

erklären lassen — wie wir dasselbe Verhältaiu atich ja heutzutage klar gcnujj sehen. 
16. Wenn ich nun noch lier Vollständigkeit wegen ineine Betrachtungen in Kürze indischen Verhält» 
niaao zuwende, ao wird sich ergeben, dass wir einige sog. „scheinbare palaeontologioclie Unregelmässigkeiten'* 
aneh hier und «war in der obeten Abtbeilong der «Pflaaaenl&brenden SehiehMt** ^äendwanapSyatem) in 

verzeichnen heben. Dii-ne Abtheilung repräsentirt, siowohl diirrli die I.M'jrnmp, nls niieh ilun li die fiCKamnit- 
hoit der Fetrefacte dun Jura, und sind in den einzelnen Uuterabthcilungcu folgende Besonderheiten zu 
vemiebnen; 

a) In der Abtheamg, iraleho als «Kot»-Maleribeils" beidehnet wird und wohl nicht llter irt ala 
Hub, finden sich folgende Thier- und Pflanzenreittc zusammen: 

Hjperodapedon. In Europa nur in der Tria."« von Eogland. 
Pnrasuchus. Verwandt mit dem Triasisclien nelr)don. 
Ceratodu«. (Verhreituiig: Trias-Oolit)- an> näohstun Triasi^chen Formen. 
Lepidotu«. Liasische Form. 
Aeehmodui. Liatieebe Fem. 
Ton P6aaaenrealeo lind Formen n ▼eneiduten, die eineetbdle in der Kaeb^abalpiir- 

group vorkoninicn f A raucaritf^" KachonKii« inul Palliniga anilcrerseits igt 

aber die Galtung Ptilophjrlllum da, welche in der ganzen ^oberen Abihciluag" derPAanzeu- 
eduebten ▼orkonunt. 

b) In der Abtheiiang, die „Jabalpnr^pronp^ genannt irird und welche der reine Reprieentaat von 

Mrttcljnra i.-"!, kommt nncli G 1 n a !<<i]: t o ri r* vor, iinil zw;ir eine Form, illc ich nicht untef» 
.'i liriileii kann von einer, <lie in den Kulileu^idiichten (L)utnuda-Seru:-) yelir häufig \m. 

c) In der obersten Gruppe der „PHanzenführenden Schichten" in Kacb, ist der umgekehrte Fall 
von den in Auatranen belcanut geaaefaten. 

I£er haben wir dne Flora, die nlttelQnrasrfteh und von demedben Horisent iit, wie jene 

in der Jabalpur-group und anderwärts im Mitteljura, die aber eine marine Fauna überlagert, 
welche Formen vom Mittel- und Oberjura enthält. Dieee« Verbiiltun habe ich auch acboD 
m neben Mhnran Arbeiten dentHob henrorgeboben. 

Zum SdduMe iSge idi nodi awd Tabdlen bei; & eine aeigt die verticale Verbreitnoig etnieher 
langlebiger Gattungen (mit aelir naheitehendan Fftmen); ^ sweite aaigt den Verbreituaga> und Bnt«rickelung»> 
iieürk der mesozoiaohea Floien, 
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IL Ta^ 

ZQMnunenhang und Entviekdong 



Lcbfloda Termadttt. 


Eniop«. 


AMok 


Atta: SibiiieBr GUu. 


ttngkO biloba in China iinil 
J>|ian . 

A n t r 0 p h V 11 III , 1' o 1 _v |i o- 
dium, Pleri«, Chrvuo- 

dimm (Air 6lM««|Meri« nnJ 
«■mflr n.]M«tt«e»«tt. Me. 


Tflrtnr *M Vtmie (Ifadica): 
Olotioptarl* ikpocyoo- 
pbjrllBm and M«er«U^ 

nioplerl*. 

T c r t i ii r »nn Seiie|;nKUi>: 
G i ti ;;k u .1 (Uun toiti CS Un|{. 

T e r i i ü r, Grunlmid; Gingko 
ailiiinloide» Vag. 

Kreide, <'1» re,a>6iiUail: Qlag- 
V < ;irimMrd!alltimm:Oiaf- 
ku urcttcA. — 






lira, Ittllm: Pfeyllothec«. 

Giht;ko <li>;)liilu, G. 
HuUiini e'.L- 

I e r i 8 

Lia« und Rhit. Maerola*» 
niopierit Cyaadit«*, 

Plcropb.Tlluni, <iu. eir. 


Ultenbaia Faniatln: 

») Oljprf- Tr:^-i)hi<':M ijH - m i- 
tillf 'rij;L'rr4-*lr, ^•rnii-'i.ht' r 
Tjprn Uiili r - Mil[. |-I )o!.t.- 

b) Untere- PttnntcnKbicblen 


Mittatjara, SIMrira mit Phyllo- 

tlu-i-a sibiric« und Gingko; 
Alrihopteria Wbitbjenai« 
Pndoaaaittaa, PlaiepliyllaB 

KnidFiifi-ldcr TOD S<cbwaB( Jaaaa^ 
Kwei-Cbow (Chiaa). 


THW; BantaurMbK'in und Keu- 
per : S c h i £ ü n c u r a, M a c r o- 
pter/giuB, Ptarophil- 
iBBi voiiaiai Aioanias 
Haaioptaria wli iiliiliiiihiia 
Halt, <M. «te. 

PaUroniacna •oparataafan 
Keupvr England«. 

II^pcrodapedoD.Ttiiu, Eng- 
Und. C«r«todaa. 


KarooranwtiH (Triai)s 

III m«>aiotfeha Viarat 
Storaibargbada alt Dkgr« 

Baanfortbrilii miiOlMa«^ 
^ri«, i'livllotkaea and 


Trtaa: CUaa. 




PaUewaiMb. 


FkliMioiMh. 





Digitized by Google 



— 1*6 — 



Flom. 



Atwiralim: Victoria. 



A.iMtriUen: N«ir S. Wakt, 



Racligroup: Milii>!;ur.i'->i>< Klnra mnOber- and 

IQitt«ljarii»*ii(r:hr[ Nf<*rrr.f4inn* 
JabalpKrgroup: Mittrljariutiacbc Klor« ond 

G . M . < o|i ti' r i t unii Ijingko 
MtUrU almi Mm : MimtiiraMjMhcnwB nii Gini- 

Iw; dam Hjpnodsptdoa, P«nMacli«i, 

C«ntod«i| Ltpidotmi, Aaehmodaa cte. 
Ra^akaMNip: LUilichi Plofa« IfiaroiihylhuB 

G^aadh«)b 



Obere K ohle'nscli i rh 

T>«aioptcri« D«eotrei(i, 
Zaaiite« «u 



p:aaitBeUaaaMi»aad6loaaopt«rl*. 
Dlayaodoatia. 



FortMUnng d«r 1. mnotoitchen mutntliMbni 
Klurm In den mii!iieh«^n Kotil. iMobichifn l'h v 1 1 o- 
theca, Schitoneur«. (1 1 n • < r. p (<• r i » »hr 
uhlreich) Alclhopicri» 1. i n 1 1 <• v ii :i u, 
Pleropbjllam, Nögi;cratbi> (Zvoiila) 
Vnil^ Vcrtebraria. 
llaerot*«aiopt«rii, Aii(iopttridiain, 
Sa(*nopt<rii. 



6aa#aa«ifLMria; 
Vt«rO|>i«ria, VoluU, Albtrtia, 



BM«bBa>llsnk-aaBdjloaa: 

oil S ArMn tod 

Gangtmoplarii. 



0':er« aKMinitcbe Ko!itei)»ciilclit«a mii i'byllo- 
it>>-cj iiUDUiilii Thinafaldia «dontoptor- 

'ililo in QueeiitlnaJ) bmI Gloilopteril (in 

tj n.-'i'i l <; 1 ii««opt«riii (1b Ti>»m»nien.) 



\\ t ^ » 1 rii it 1 1 jb und Ha wkflb ur y Uod< mil lUMO- 
/.<n»L-ln?t Flrtrii. ij irunUT ri'i'.»^.!, odontoptcf- 
ijiik'9 iTbiiiiir>'l<liii I recupi trnnifolia, 
U du Dl ii(<le r U microphvila und l'hjllo- 
ib«e«. DaanFiaclM: l'ala«oai«cai aolipo- 
dca* Myrtelapii Clark«! CUitrvlapta 
gfanalaf t 



K«w-C«ailebad«: in Htm SaaihwalM M Vair. 

CMtlc, Bomiifeb nc , mii Kohliiifl8tai>. fWI- 
•rUon; der iBexoioiicbeii Fl«r« dar aateKS 

S>-'ui'liten (•l»>'>uj<i«rii< (tebr tahlrclcb). 
I' h 1 . loi lii'i- u izuhlrO Veriebtiirl», Nögge- 
nithia, Guu^'ttUiüpteriB Ii Art), Pcc-opt. 
(TbinufelillA} odoalopieroido luicrophylla 
(diMa » alad «aA In dea WlaMUHUabadi^ 



Murine Sehichten: mit jwli 



Fama. 



U n I r r c K n Ii U- n < 1' ti i >' Ii I V ti : R«blMifl8tse mit 
(■ I (• |it i> riit, r h ^ 1 1 II I Ii 11, Nu i; e r at bift, 
entt'ü Anfueten der meMjzotucbcn Kium in New* 
Saatb-W«lc» »ad Qataiiiilwid 



Seliishtan Mit Bhacapiari«* Cialoiligaia, 



SebidHaa laltLapIdodaBdroa nalll■«^Crol•- 
•ili;ma,*a«r ~ "" " 
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Yerzeichniss der Localitateu im östlichen Australien von denen mir 
gegenwärtig Pflanzenreste bekannt sind. 



Anvil Creek, Nord- v. N. S. Wnlcs^ — GloeDopteris unter marinen Schichten. 

Arowa, Nord- v. N. S. Wnlee; Rhucopterie wie nm Smiths Creek, «her nach Mc' Coy anoh 

Gloasopleris. 

Baccbue-Marah, Vipturia; (liinittninopferisHcIliclitcn; „lowor mesoMic* Mc' Coy'». 
Bellarine: Victori»; obere meaozoiache ScJiichten, Alethopteris auairalis, undZamitee^Daentreei 
He' Coy. 

Rlackiiinti n." w:i inp : N. S. Wale». New-Caatlebedsi: Glo.<''opteri«. 
BowenfeU, X. Wale«: W. of Sydney: New-Castlebeda: Gloasopterie etc. 
Cape Pateraon: Victoria: Obere meeoioiMlie Schichten: Tneniopteria DnentreeL — 
Clarks Hill. N. S. Wale»: Nen-Cavtlebeda. 

Gi ppsiland: Victoria: Untercarbon: mit I^epidodcndron auMralc. Mc' Coy. 

Goonoo-Goonoo: N. S. Waiea, am Pecnäu»ec: Oberdevon mit Lepidodendron notbum Ung. 
Orot»: N. S>. Wide* (im Norden): Olosaopteris unter marinon Sdnditen. 

Giitit!i\vaiii.'-M iitluri'r: X. S Wales: Gnngamoptcris. 

Hawkc»bury-bedti: äcitichien ober den New-Caatlebeds, N. S. W^ales: Fiacbe. 
Ilinwarn, N. S. Wnlea. New-Qutlebede: OloMOpterie. 

Ipswich: Qucen»1an<I: BÜdlichc» Kuhlcnfclil: Obere meeoMnadie Sdiiiiiiteni Thinnfcldi*. 
Jerusalembnain: Tboamania: Horizont unaicher. 
Mnlubimbn: N. 8. WiiIm: New-GMtbbedt: OloMopterie. 

Fort>Stephena: Norden von N. 8. Wnlns: untere KoUeoaduebUn mit Sphenopbyllttm, Rh»» 

coptcrii« <'lc. 

Kix'e Crcck: N. Wale«: Glosaopteri» unter marinen Scbichten. 
Smitb'a Creek: N. 8. Wnlee: Untere KbUenaehidieeB: Cyeloalignn, Khkooptoria. 
Stony Creek: N. S. Waloü: Glos^np terie, ttatar nwiinen ScbMltaD. 
Taimania: Obere iu««ozui«che Schichten. 

Tivoli minee: Queeoaland: Oben oMaonnaoh« Kohlenaefaiohien und BMdmaMnah^adatniiee. 

W^ianamattu-bodo: N. 8. Wales: Schiclilcn ob«r dem Hawkeaboiybeda: Floim vnd SladlBi 
Winnen (Mt): Norden von K. S. Wnlea. Gloaaopteria unter marinen Schiehlan. 
Wyatt (Mt): iu Quecaakndi (Mmderoo sut Leqidodendron nothum Ung. 
(Im Nnehtmge werde ich ridleidit nnoh noch einige Fundorte anfOhfaB.) 
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Tafelerklärung. 



Tüfel 1. 

Fig. 1— ß. Lepidodendron notkmm Ung. Von Goonoo-Goonoo tat PecMtUM, in NML Xlinl 
TOn K. S. Wales. Veiäclitetlene ErhahungpiusUiiKle. */ 

Fig. 6. Cjrclostigma ap. Fragment. Von Qoonoo-Qoonoo. 6a. etaiebe der Mirbduo. 

Tttfel n. 

L SpbeaophjUum ip. BlattwirteL Von Poit-Stopha«^ im Noidtn von M. S. Wales. 

Rhteopteria intermedia n. qi. YosFoitStapfaena. DiefBhaetii nigt dDedeatBebellillelbiie. 
3. Khacopteri<i comp, inaequilatera G5pp. Vom Smitba-Creek Stroud im Norden tob N. S. 
Welea. Sa. Blättohen vergriiaaert. 

Tafel III. y 
1. 2. Bhaeopterit comp. inaoquilaterR 08pp. r 
1. Von Port Stephona. 2. Suiih'a Credc Strand, obere Weddtfaeile. 

Tafel IV. 

1. 2. Khacopt. ("«mip. inncfjuiltitcra Gö|'p. l'urt Stf]ih<'n.- — obere Wrdeltheile, 

3. CycloHtigina autitrulc ii. sp. I^^ngliclic» htaniiiistiick mit Puisitiv- und Negativdruck. ^ 
Von Smith'a Creek Strand. 

Tafel V. / 

L Cycloatigma auetrnle n. »p. St&mmatück. Von Smith'a Creek Strouü. 

2. Lepidodendron rimoaum (?) Von Rouchel Biver im Norden von N. S. Walea. Nad einer 
Photographie — kdnate vidUicht eiier Lepid. Vcitheimiannm »ein. 

3. Glosgopteris prinuiova n. Von (iieta, unter palacozoiacben HiieReateD. 
3a. Ein Theil dei> üluttca vcrgrüssert, da» Nerveunetz zeigend. 

4. Oloseopterie Ülarkei n. ap. Von ffix'a (^eek: etgeDtbümKofa oharakteriatiaohe Pom idt maigU 

aalan Nervennetzen, nenntint iinoli Herrn W. fi. Qarko itt Sydnaj. 

4 a. Etwas vergrÜMertes lilattatück. 

B. 6. 7. Oloaaopteria Browniana var praecureor. Viel kkiaer ■!■ dto irärkBohA Bromdana. 

Von Stony Creek. 

5 a. Metawerk vergröaaert. 

Tafel VL 

1. Vertebraria anetralia Mo* Cojr. Von Bowenfda^ ffin aiemBoh graaaee StammaiBdt im LSaga- 

nad Querdrucksclinitt. 

2. Vertebraria auetralia Mc' Coy. Mc' Coy'a üriginalfigur dee Ezempiares, das er als mit 
SphoBOphyllnm terwandt anaah. 

17» 



Digitized by Google 



- 128 — 



3. PhyllotheCR australis \\<^t. Blattwirti! iukI Scheiilt«. Von Ni-sv-ÜMtle. 

4. P;il:i('i)ni.-<cus antipoili'ii» Egert. Au- ilfii WiaiiumaltuboilM. Ein hcterocerkcr Schwan«. 

Ö. l'rosthones auvtrali« Dan. Von New-Caatle. Ich habe nur den Schwanz dieses Fiacim 

A. FklaeonUeu« snperat«« Bgart DwExeniplnr, dMEgntoo Mudam Katp«rm£ii|^«idbeMdiriob. 

T«fel Vll., 

1. Phyllotheca aaatralia Bgt. Venweigtea Exemplar, mit BUttoobctden, aber abgebrochoiHO 
Blättchen. Von N.-Castle. 

2. Pliyllotliec« auatrali« Bgt. Oroaaa BlaHaeheid« nüt langaa Bkttehen. V«« llew-Gaalle. 

3 — Ct. Brachy plivllmn (?) .■uiHtrulc n. sp. \'on Bowotiftls (Tiittijjow vftlleyi. FMc Straklv der 
Blättchen «dieint m dieser (iattuug zu »tiauneu; doch die Zweige iiiud langer und zapfenmigend. 
6a. ZiwagitiiBkcfaen TeigrSaaert Sa. Zapfen etwas vergroeaeit. 

Tafel TIIL / 

t. t, Oloaaopterifl UseaTia Mc* C07. Von New«Owtla. (Netswnrk vergrBaaart «iehe w«iter.) — 

3. Glosaoptcris Browniana Bgt. Elehte Form in Brongniarta ursprünglichem ^me dar VIT« 
auütrala-iini'a: zeigt deutlich daaa die Netsnervatur bia cum Kande geht. Die SpitM iat «tiHUpf^ garandeL 
Von Bowenfels. 

8a. Daa Fatiw«rk vargrSaaert 

4. Wohl iuiHi nur Glossoiitiri.u-Browniana Bgt. mit eogeKB Maachen. Von Naw-CaatleL 

5. Olossoptcris »p. Vuro Blackiuannswamp. 
6a. Vargrdaaa rt aa Natswaric. 

TdlftllX. </ 

1. Glo^sopt. Tacniopteroidcs a. ap.; Bsamplar nät aoggaataUtan Nanran, danaa aiinr Taaaiop- 
teria gleichend. Von Blackuiauswamp. 

la. VergrSaaertea Maaehenwerk. 

2. 3. 4. Glossopleris paralloln n. »p. Von Bowenfels. 

3. Ein Exemplar den mittleren Theil des Blattes daratelleud, nach oImo und untan aieh moi^eBd. 

TafBl X. , 

flg. 1. 3. 4. & 7. Glosaopteri« Browniana Bgt. In verschiedenen Formen. 1. Von moi^VfuffHf- 
wamp; 8. ebendaher; 4. Von Bowenfels; 5. Blackmanswamp. 7. Bowenfela. 
8. 6. Oloaaoptaria ap. BowenAla. 

Tafel XI. 

1. üloasopteria Browniana Bgt. Von N.-Ca»tle. Ich glaube dies Blatt gehört auch zu dicker Art. 

5. Gtoaaopteria ampla Dan. Basaltheil eine« sehr breiten Blattes mit starker Mittclripix; und lang- 
uid engmaschi<>eu Ncrvenncizen. Von N.-Castle. 

3. 4. Glossopteris linearis Mc' Coy. 

3. Von New-Casüe; 3a. Vergrüssertes Netzwerk. 4. Von Bowenfek: 4a. Nervatur vergröaaaM. 

6. Gaagamoptaxia (?) ap. Dies Blatt aeigt nidit hiwndNod dan IfittahmnaB, ao daaa ich glaaba, 
daaa aa aber so Gangamoptaria gahSien dUrftfc Vao BowanMa. 



Digitized by Google 



— 129 - 
T*fel Xn. l 

1. 2. Caulopteris (?) Adamsi a, tp. Voo New-Cutle. Dieter Ueberreat Mhieiiit mir ein Bruch- 
itQok cinea FurremUininei tu sem. 

3u &. 6. Eotwickelung^.''tndieD von Glossopteri«. 3. ö. Vun BowcnfeiH; G von Nevr«CMtlA. 

4. GloKiiopterii* lintarM Mc" Cor. 4n. ver);rt)»8crteB Hlatutück. Von N". (Rüttle. 

7. Glossopteri» ampla Dan. Der Spitzentheil eines ziemlich breiten Blattes mit Ungeo engen 
MeedwB. Tob N«w42Md6. 

T$M xm. V 

1. Glossopteris Wilkineoni n. ep. Sefanoaka, bandförmig«« Blatt, mit «inflwber MMobMiblUong. 
Voo Blackraanswamp. 

1«. VergrSesertai BlMtatOek. — 

2. Macrot WiananatUe a. ep. BroehatOok dea Blattaa oft dicker Mktelrippe. Ana den Wiaaap 
nattabebfl. 

3w 4. Lepidodendron auatrale Mc' Coy — (Jopien nach Mc' Coy. — Oipsland in Viotoria. 

5. Pecopteria odontopteroide» Moit.; aaa dea Jamealeaebemn in Taemanen; Copie aadi 
Moriie in Strzeiccki ~ 

6. 6a. Zeugopliyllites elongatus Morr. Jeriualemsbasin in Tasmanien. Cu{nc der üriginalfigur 
in Monie in Straeleeki, wdehe den UnteneUed leigt von Nöggerathia und Sehlsonenrn. 

7. H. ClaFteria au.otralis Dan. Figuren naoh Dana, <fie neigen daaa Claaterin an Vertebraria 
gehört. Von Mulubimba N. S. Wales. 

Tafel XIV. ^ 

1. Pecopteria (Alethopteris) auatralia Hofr. Ein aebSnea Exemplar ^eaer Art; nach Ho' 
Ooyi von Cape Paterson, Gloria. Deutlieh veraefaieden too Peeopt Lindleyana BoyL 

ia. Einzelne Fiederchen Tergrössert 

2. 3. Tneniopteris Daentreei Me* Coj, Die schmale Varietlt dieear Art, wie sie ursprünglich 
Ton He' Coy aufgefiMet worde. Ue* Cof» Figuren. Von Vietwia. 

2a. VergröAMrtes BlattKilick. 

4^ Taeniopteris Daentreei (Carruth.) — Eine mehr brcitblättrige Varitetät, aus Queensland, die 
indetaaD ^00 Herrn Qirnthen aneh Mehmr gealeIH wird. Cq^ oaeb GarratliBr». 

5. Thinnfeldiu odontopteroMe-i Morr. «ji. Auh Q'.iopn-'liiml Copie nach Carriithers. 

6. 7. 6. Lepidodendron notbum Ung. (Carr.) Formen dieser Art aus Queenshind, nach Carrathers, 
«ße jedoeb nnt den tob nur aua N^^Walea abgebildeten voUatindig fibernnattmuMn. 

TnfU X,y,^ 

1. 2. Pbyllutlioca auatralia Bgt. 

1. Stengel nut kurab&tttrigen Schaden. S. Geiipptea StammatBok. Von MeiP-Onatle. 

3. 7. Thiiitirddi» odontopteroides Morr. ap. Einzelne I^ledem. 
3. & & Von Ipawich in Queenaland. 4. 7. Von Taamanieo. 

8. Gleiehenitea dubioa — aas den Wianamattabeda FarrenUatt mit dichotomem Stengel. 

9. Ganganiopt. Clarkei n. sp. Erinnert etwas an QaagnmopterU apatbnlata Htlf C07; iaCnber 
mehr lederartig und hat stärkere Nervatur. Von Botvenfels. 
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10. Sngenopteri« Tatnaaicft n. ap. Aw TMmaaiea. DieNenreo liildca MiMsiien und «las Blatt 

aciiuat fiBgerfünnig. 

Tafel XW 

1. Tlrfamfeldia Odontoptaroiilea Uaa. «p. Eta «eliSma diehotonm Blatt. Au* den lÜ^ana- 

matte-bcdH. 

2. 3. 4. Nöggerathia sp. Diese Ulätter gebüreu zu den unter diesem Namen be»chrit>bcneQ For- 
naa, Ich kaan Uihb m> nekt adt Daaaa Figuren ideiitifidnn; doeh nioelite idi ria aaeh ukht ala ttgaoa 
Art« beadmiben. Voa Bowauftb. 

Tafel XVIL j 

Brachyjiliy Uuui (?) australc u. «ji. 

Db dtmdidi raidilieh vanwaigtH Extaqtbr, daa, wia ich giantM^ MoiaidMiMi seigt, daaa aa eina 
Curifmi iat. Voa Bowaaigk 

Tafel XVIII, 
(EnfUlt iudiache Ptiaazenrc«te zur Vergleichung.) 
t. Sphaaopbjllum Trisygia Uag. T«o Baaigsi^ Blattirirtei k 8 Fmuto. 
2. :^ Sehisonaura Goadwaaanaia Febtai. 8. Sduailara BÜtieliM. 8. Liingere BUttdwa. 

Von ßaniga^j. 

4t 5. 6. Yartabraria indioa RoyL 4. Mit Sippoi auf der Obarllieba and aineai Aata cingelaakt* 

6. Wimtdfagcm. 6. Royle'« typische Fipur. Von Ranij;iini — 

7. 8. Sphenopteria polymorpha Faun. 7. Oberer filatttheil; b. Tieferer Blatithnl. 

9. 10. Alethopt. Liadlajana fiogiB. ft. FraatUdraiid. lOl Em Flader darOrifrinalfigur in Kojla. 
¥oD BMiganj. 
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Feisttnuntel: Foit»ile Flon» AuslralienM. 



Tafel I 




I 
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Feistoiantei: Fowle Flura Au^tTaViciiy. 



Tafel III. 




t'ritlmmlrl iwii 



Fig. I. 2. UtiaciiptcriK <X)ini>. iiutM|uilalent (Jöpp. 
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Feistiiiantel: Foseile Klora Aufltralieriji. 



Tiitrl IV. 




Fig. 1. i. IUi9UVi]iteriH cunip. inae(|uilatern (iüpp. ')a. CydoHiigiiiH iiusiriilft n. r<p. 



Google 



Digitized by Google 



Feimtmantel: Fuasile Flora Auxtralien«. 



Tafel V. 




Fig. 1. Cycloi<üjanB aii<4r»Ie n. mp. 2. Lei>i<l<Hleinlri>n riiii)>t<iiiu (? Vehhcimianuinj. H. 3a. (>]«»>• 
oopteiv priniaeviv n. *\t. 4. 4r. Glns^opteri!! ('Itirk-pt n. gp. b. ti. 7. (jloÄopt. Rrownianu, 
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Feiiitinaniel: FoMÜe Flora \v««»Y\6'**- 



Tafel VI. 
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Hit Torliflgaider Abhudlnng ToDflod« ich ftfk Qcgeowftrtige müne Arbelt Ober dte fossilen Pflanun 
au Autnlian, aomic lie dm palMomiBdwD vad iMMWOisdMii KohleBsdilcihleii endtoniwa aal wtrail de 
ndr la dar Toa Hairn W. B. Clarke dogesendeten Samning vorUiiim. 

Ob 2war die Arbeit vielleicht nicht so vollständig und weitschweifig geschrieben ist, wie sie in Europa 
zusammengebracht werden könnte, so dass vielleicht manch' übereifriger Kritiker sich bewogen fohlcii dürfte, 
mir vorzuwerfen, dass „mein Buch von Sorgfall weit entfernt ist" sd ülu rgelju ich seihe doch ohne Zügern 
der üelTenÜichkcit, in der vollen Leberzeugung, dass jeder, der sich in meine Lage und in die Umst^inde, 
uifeH weidfln idi diBN Arhdt niammengebraeht bähe, nur ftr eiaw AngtnUlde tramtMi wird, gewfn 
TOD alln eifriger Kritik abstehoa wird. 

Die Arbeit ist voUetladlg In meinan Frivatatundea an Stüde gebncht, deren jedoch nicht vide 
fllirig bteiben; die Zädmnngen der Abdrücke And alle vm mir mOmI nagafbrügt, da Ich diea als den kOraestea 
Weg zum Ziele erkannte — denn die Eingeborenen machen sich alle Arbeit recht bequem. — Der unan- 
genehmst« Umstand ist, dass alle Europäischen Publicationcu hier sehr siiiit ankommen und man die grösste 
Mühe anwGii'lcii musä, um mit dem Fortschritte palaeontologischer Forächuug in Europa und anderwftrts nur 
halbwegs gleichen Schritt zu hallen. 

jtndi man kh dk gpelirtaB Leaar an Nadnidit bitten, wegen etwaiger DnaMdiler «dar aaderar 
ainmUrandar Textfthla; denn ea ist ansserbalb der MOgUdikeit, daaa mir die Gorrecturbogea hieber aar 
Darchridik gaedickt wOrdan. 

Eine ziemlich ansehnliche AaaabI ibnlicfaer Feblar Ist ia meiner eiatan Abband* 
lung vorhanden. In der vorliegenden Abhandlung habe ich, soweit Ich es als nothwendig 
erachtet hatte, selbe berichtigt und bitte die geehrten Herrn Leser, die Abschnitte 
I. und XIV. der gegenwärtigen Abhandlung gütigst zu berücksichtigen und daraus die 
Fehler in meiner ersten Arbeit zu corrigiren. 



•) Ck Weli« ntililihlianiliiMiliiii. 1876, aaf 8dti IN iIh iUkhs Awiiw^ hiM imtaM Yfttkm Vhm 
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Es bleiben mir noch einige tertiäre Pflanzen, die ich siiflter einmal beschreiben werde. 

Für freundliche UntcrstOfzunK schiildü ich meinen btston Dank; ganz besonders dem nun verstorbenen 
Herrn W. Ii. Clarkc, für eingesandte Ttitrefacle und andere .Mittheilungen; dann dem Herrn C. S. Wil- 
kinaon, australischem Ilegierungsgeulugen, für eingesandte Petrefacte und einige MittheiluDgeo; dann dem 
H«m J«ho lIidEeniia ans Anrtnlieai, fBr dngmaiidte Pctnfftcte nnd dim Delaildiirdndnitt dareh 
die OBtaKarboniBcliBii Sddditflii in N. S. Wales (M Strand); «ndlidi den Bem U. W. 8. Clarke, dem 
Solme des oben genanntaD Fmdien, fOr eingesandte Anftlt» eebMS verstoilMMn Vaters. 

Oaicutta, Juli 1879. 

Dr. Ottokar FatatnurtiL 



Digitized by Google 



InludtsveneiehiiiBS nr imiten Abhandhmg. 



Vorwort III 

PalAMsoiach« und mesoxolMhe Flora im öHtlicheu AiutnUieD 183 

I. BHieUignagaB nr «nten Abkaadhng 13i 

II. Einigo ncmerknngan zu den ScbicfaiengnippeD 135 

Iii. ralaeontoiogiMhs Abtlteiluag 136 

IV. Tabelle aber die «MfanliMhaa AwiliaB 187 

A. Rerclrh mariner Srhlchtai ailt pnlaenzoischer Fkiua 141 

1. l'llaazvnreste aaa Devoniidmi Schichten 141 

Ifl|)idodeadnra aofhmi Uog. Ul 

8plienopt«ri» I^rimnon^is Mr-'Cny liS 

.\neiniitc4 Iguam tisi-i Mc Cuy 142 

Aixhaeopteris Howitti M'Coy 142 

Cord&ites aaatralis Uc'Coy 142 

üebOTnchtatabello der Pelrefactc aus diesen Scbicbten 14S 

S. Pdanzcnrcstc aus Carboniachon Scbicbten . 14t 

a. Ffianzenreste, die mit enropAischen Foihmd TOrg)kli«B an and flir akh als carboaisidi aw- 

•eben nnd 143 

Oama: OalamitM Suckow 144 

Qaiamita radiatos Rgt 144 

QdamHi« Tarian« BgU 145 

Sphenophjrllam ap 145 

Ctana»: Bbacoptarii Seliimp. 145 

Bhaeepterie ioaeqnilateru Oppt 145 

Rhacoptorifi intermedia Fstm 147 

Rhacoptaria comp. Bfimeri Faim 147 

Bbaooptarh aaptnifamalia Mb. 147 

Owaa: Arcbaeoptcris DAWaon 148 

Arebaeoptaria ap. 148 

Arehaw|i«eria WilMoaoai VMn 148 

Onaa: Oloaaopterig Bgt 149 

OloMoptaria linearia Uc'Cojr. 150 



I 



Digitized by Google 



— VI - 



Dnuat OydoBtigma Hght .ISO 

CycloHligmu Hustrale Atuu • 150 

Ommi Ltpidodandron Stbg 150 

LepidodendroB mitrale Mc'Coy IBO 

Liepi()i>dcn<lron dicbotoinum Stbg 151 

Lepidodendron Veltbeimittaum Stbg. 151 

KnonrmpatMKiim ron (?) Lepidodendron TelflMinnairam 81hg. 152 

Lepidudeudron Vulkni inniHiium Stbg 152 

Dobenicbtstabelle dar I'&uuottnHt« au« dun untercarboaüciua ScMcbUn 158 

Ii. Sdriditen, dann Flora dmdi ihm TaifiHlliflfaaflug nit ptlMMMbelim TIamMln ah itm 

diesem Alter ar.z;:»:)ica «t. (BntoB AvftiatCB ■ two w e tw Fomao.) ........ 154 

G«Biu: Annularia Bgt. 154 

Ammlaik wutnlb IMm 154 

Ontu ; Glo^opteri« Bgt. - 154 

Giosaopterii BrawBiua Bgt . 154 

Olotsoptarit ohgu» iaftni. 155 

Cycadeaceae. Nü<,'ßerathiopsid«ie 155 

Genus: Nilggeratbiopsis Fstm. 158 

Nl^gemtUopb pmea Frtn. 158 

Ue' er i. h'.HtuMlc der Pflanz«nre«te 159 

B. Schichten über der marlueu Faoil» 160 

8. Die obereD KoUeusoUtMatt iii H. B. Waus — die BmcMdabada 160 

T.iito di^r Fossilien ans dea Nowcastlobeds 168 

4. biu UMdiu!>-Mursli:>audatoaei^ Victoria 168 

5. Dia BawkMboiT-WiiiuButtabeds 168 

Fische 164 

Pflanzen 164 

Vorgleichuog der beiden 0 nippen 164 

Baachraibaiig der Tbianfeldia odontoptaroideB Fstm 165 

6. Dia oberen mesozoischen Schichten 169 

Alelbopteria australis Morr. , 169 

Taenioptoria DMDtra« Mo'Coj 169 

Sagcoopteria rhubUft PragL 176 

Obnamitca aoaip. ÜMiiiflalolii Kur. 171 

V. Anblhlaiig dar HCoan Arten 171 

VL AOgeoeiiw Beanitato 178 

VIL AnsichtoQ aber die QUadarang dar PBuiaB* und K«lilnMlir«iid«i SaUaktan in AmMBni ate. «te. .174 

1. Qnaanalaad 174 

9. Rair^tli-Walea (Naa-flOd^Waka) 174 

8. Victoria 176 

4. Taamaniao (Vaa Diemanaland) 177 

Yin. VaigleidiatBlMllo dar Sdriditengrappen in Autnlittt . 177 

IX. Herrn John Maokansia'a Don^dmitt dnrek die iuitM«aMMh«i fiaUalitea Iwi Steood 177 

X. Bmprechaog der Liti r ala r 179 

StCMlaelti (Na«4Mfh>WBiH) 179 



Digitized by Google 



— vn — 

Mto 

Prof. MOoj (N«wH3oath-W«lM) 17» 

Fhil. lIe'0D7 (VMnk) 180 

Riport of rrogroKH, QaoL 9m. Ttetoufa 181 

StM (N.-8.-WalM) 181 

W. B. Ohrk« (Hm4iraa-WftlH) 188 

Herr» Garke's Brief 30./ 8. 76 184 

C. 8. WUkiDMB (N.-&-Wa)w) IBS 

B. OiMirM (OoMütlMi^) 186 

TNimaiMi 188 

Ifain» ftflhmn Bemerkangen Uber Australien 187 

Ortpia (Bunkongn flbar Peoopt odoatoptarddet) 188 

Dp Kniiinck (P(i)aeo2oi;<chn Fossilion, N.-S.-W^lp=i) 188 

XL Tabelle, seigend die Verbreitiuig einiger langlebiger F«mm .............. 189 

m BwiAHgiM g <br Ikbdk, Migwd 4n WiMiniiiilMiiig vmä di* Kitwidialvaf dar aiMtniMtai flom . IM 

Xm. VerzeichnisM der Lncalitaten irt: Bcreiokc der PüanzcnJUnildtn S'i liirhtcn im OtiL AwtulkB «tSu . . 181 

XIV. Correctoren von Druckfehlern (auf äeite 85 — 126 der ffiln Abbandlang) ......... 194 



I 



Digitized by Google 



188 - 



Palaeozoische und mesozoische Flora im östlichen Australien. 

(NaeUns nr «ntn Atollais*). 



Ab Ich das IJauuscript zu meiner ersten Abhandlung (1. c> fertig gestellt hatte, criiielt ich von 
Hem W. B. CUrke in Sjdnej**) die wettere Seadimg ansträlisdier foniler PlUoMii. Da di« TaMo rar 

ersten Abhandlung vor dem >!ainiscriiit weggeschickt und ihrer ^'ol!(»t^!un^ nahe vrarcn, konnte ich dos 
Mannscript aacb oicht aufhalten, und versprach die neu zugesandteu I'flaiuen in einem Naditrage zur Ver- 
«Itartliclmiig ZQ brii^n. Hier Hegt er vor. 

Herr W. B. Clarke sandte auch eiaige neue Mittheilungen, ebenso dann spAter der auatraliaehe 
Geologe Herr C. S. Wilkinson, der mir auch neulich einige schOne Farrenabdrflcke einschickte, die um so 
intereasanter sind, da sie aus einer Schichtengruppe (den ,IJawkesbur)'beds'') kommen, aus der bis jetzt 
nur wenige FoaailieD bekannt waren und da sie Ober eine interessante Pfianzenart weiteren Attfisebloss gÄen. 

Die fregenwftrtige Abhandlung,' cnibalt eine reichliche Ziifiabe an Arten fossiler Pflanzen, Iheils neu 
an und für »ich, theils neu fOr Australien, erweitert die Keunlniss von der geographischen Verbreitung 
etineliiffir PflaaMo; erweitert die in der vorigen AbhandkiDg torectbraefatea Aneldrteo; enthalt di« 

nöthifien s a cb 1 i eh e n ü c r i ch t i ^ u ii e n und bespricht den Inhalt der wichtigster! Littentlirv Udt 
ROcksicbt auf die (iliederuug der pflauzenfahrenden Formationen. Diese Abhandlung ist daher io der Tiiat 
mehr als ein blosser Kaditrag. 

Auch wurde inzwischen die auf Australien sich beziehende Littnalnr am iwei PublieatiBiieB Cpdaceo^ 

tolociscbcn und geologischen Inhalts) vermehrt. Diese sind : 

Clarke (Rk\: W. B.): Remarks ua tbe sedimeotary Formations of Nuw-South- Wales. IV. Edit. Sydney lä7ä. 
Diese Pttblieation, die das letrte Werk des Terstorbenen Herrn Clarke bildet, erhielt ieh von dessen 

Sohne im September 1878 zugesendet. Es ist eine wesentlich vermehrte Auflage desselben, zuletzt 
1875 publicirten Werkes und hat darin Herr Clarke auch die meistcu ihm von mir brieflich gemachten 
Mittheilungen aufgcnommco. Ich werde auf diese Abhandlung speciell zu sprechen kommen. 
Etheridge (Robert, jun., F. G. S.)- A Cataloguc of Anstralian Fossils. Cambridge 1878. 

In diesem Ciitaloge zflhlt Herr Etheridge die pflanzlichen und ihierischen Fos-ilii ti Australiens in 
stratigrapbiacber und systematischer Ordnung auf. Herr Etheridge hat im Allgemcincu dieselbe Liu- 
tMlnf (Dir die pdaaMnlahrenden Schldrteo) beobaditet, wie ieh sie gegfbm habtt und Uk weide selbe 
bei der BesdireEbnng der PetreCtcten noch niher besprechen. 



*J KrsLliiun'L'ri lu I'dUcun'Mgniphica, 187S.'ätt|>pL III. LicL IIL 

■•• Kl rr ilurke ist kurz darauf, um 16. Juni (1818) fMtorIm; teb «riU» dis tnafigt Hi«hiicbt Mit Aafugt Jitl (187B), 
aachdero scbun mein Uannacript abgcacliickt war. 

MseartiffnivUea Bupplnat m t1 
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A\issonlciii möchte ich anführen: 
FeistuiuDtci (Uttokar, Dr.): The fossil Flora of tbe Lower Goudvaaas. 1. The Flora o( the Talcbeer> 
KariiaitMllMds. — lo der Palaemtologla ladiea, 1879. Mit 97 (4*) Tafela («OTantar 5 Doppeltafda). 

Ich erwähne diese Abhandlung deshalb, weil ich bei der Besprechung der SchichteDgrappn mN«W-* 
CasUe-bedä ' uud j.Bacchus-Marsh-saoüstoDes" mich auf selbe zu beziehen haben werde. 
Uedlicott (U. B.) and Blaaford (W.T.). AManaal of the Oeplogy of India. 1879. (9 Vol. a«d * iMp.> 
!■ eisten Bande dieses wcrthvollen Werkes finden sich, im V. Capitel, vo Herr Blanford die indiselNQ 
Kohlenscbichten (Damuda-Series) bespricht, die Ansichten dieses Autors Aber die Beiiebung der Flora 
der indischen Kobleoschichtcn zu der australiadan Flwia. 

In der eraten Ahhandlnng habe Ich vergenen anzofllbreB; 

Cr £ p i n : Note surle Pecopteris odontoptcroides Morr. In : Bullet, de l'Acad. R. de Belgique 
1675, XX^ÜX, Pag. 258—263; Fig. 1-5. — Siehe gegen Ende auch Herrn De Koninck's AbbaDdlung. 



Bei dem Unatnide, daaa ich mefn HaNtcript von Calentu nach Eoropa «nsandte nnd «a daher 

nicht selbst corrigieren konnte, war es nur mehr als wahrscheinlich, dass eine Anzahl von Kuhlern lum 
Vorschein komntea würden, die sonst, wenn ich die Correctur hatte selbst besorgen können, za venneidan 
gewesen wären. 

Dte dufacben Druckfehler, die zumeist beim aufnurksutuen Lesen leicht zu corrigiren sind, will ich 
am Ende diei^er Schrift (wenigstens die wichtigsten derselben) naniliaft uiaclion; es sind aber andere Fehler, 
die finnstüreod sind; diese will ich in diesem Abschnitte aufklaren ; auch bedürfen einzelne Stellen 
sadilieber Berlchtigong, in Poige inswischon «rhslteiier riditig er ErklArnogoa; 
diese letzteren werden im Vc.rlaufe der Abhandloag bei den betreffenden Ab» 
schnitten volle Berücksichtigung finden. 

Die hauptsacbliefasten Berichtigungen für dte ente LiefBrung metoer Arbeit (Palteont 8uppL HI, 
Lief. III, Heft 2, Seite 55- R4^ habe ich bald nach Erhalt dendben nach Europa abgesandt und sind selbe 
dann in dem 2. Hefte abgedruckt worden. Doch sind noch wieder andere in diesem 2. Hefte selbst (SailaD 
65—126) enthalten, und will ich nun auf folgende sinnstOrende S&tie anfmerltaam machen. 

Alf Seite 78 (des 1. Beftea), wo iA mn den Sddchtnn in Tasaaslai spndie, soll es in ZeOo 18- 
ton oben hcissen : 

„Doch bewies Selwyu, dass dieser Fall n icht existiere" anstatt: „ . . . dass dieser Fall existiere." — 
Wir ftndm nenHdi in den Transact of tbe Rojal Society of Vietorte Tel. V. 1880, p. 104 fai eiaeni Auf- 
sätze des Herrn Prof. MC Coy eine Stelle, wo ganz deutlich gesapt wird, d.ass Prlwyn nachwies, dass die- 
Pflanzenschichten in Tasmanien (mit Pecopteris odoutopteroides etc.) aber den marinen Schichten 
liegen — also ganz regelmässig. (Siehe noch weiter.) 

Auch Herr Etheridgc in seinem Catalog führt selbst bei „Mesozoic" an nnd auch aus Herrn Ortpinn 
Beschreibung (1. c.) u'cht hervor, dass die Stücke, die ihm aus Tasmanien vorgelegen sind, mit <lcnen au» 
den oberen mesozoischen Schichten in (Queensland identisch waren. (Beide enthielten Pecopteris Thinn- 
foldift odontopteroidea nod Sphenoptorla «longnt* Carr.) 



L BtriBliltaHmi ar 
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Auf Seite 8".' (des 2. Heftes) ^iinl rlic ^ Artrn: T h i n n f c ! d i a odonf opteroides, Odonfop- 
t*ris microphyll«, Pecopteris tenaifoli« aus dem Bereiche der ^New-Castlebeds" auszulaswn, da 
4Ja l/ocalitit „Clftfln Hin« in die «Wtenannttabeds* geliört, und die genannteD 8 Artm in den „New-Oastto- 
bedl* bis jetzt nicht gefunden wvldM. 

Auf Seite 102, Zeile 19 tob noten die Leealitit .Giintawang Uudgea« iai(^«aiiDUwaD]r dudgee* 
Terdraclit. 

Auf Seite 107, Zrile 13 TM dMB, ist das Wort voraemlidi ««gzuluseii. 

Auf Seite lOS, Zeile 19 TOB obn, fst SU lesen: »uotar Lager mit Paehydonas«, anstatt: unter 

Lager Pachydomns.* — 

Anf Seite 109, Zeile 5 nnd « tob nDten lese Oldb. und Oldkam, anstatt: Olith. und OUtham. 

Auf Seite 113, Zeile 8 von oben lese: lacortipes statt lacextipes; Zeile 13 TOD oben Panchet- 
group statt Pancboltgroup, und lö von oben: Nagpur statt: Naj^pun 

Auf Bote 116 sollte der Satz Zeile IS Ton oben : „Pntling together all tbe fads etc.* mit den 
folgenden: «I tbink that the hoii/on etc." — fortlaufend gedruckt sein, da sie einen Satz bilden. 

Auf Seite 120 ist in den Punkten 11 und 12 die An^'abe, dass ..in die II a w kesbur y- W iana- 
mattabeds und in die obereu lueso/uischen bcbichteo einzclue Formen aus den j,Mew-Ca8tle- 
b«ds* herttberfdiW «regsulassen, da sidi selbe auf die Localltät .aarln Bill* beaog, die jododi dn 
«WiaDamattabcds" angehört. (Doch ^'clien Formen aus den .,^Yianamattabeds'' tu die obonn nesOMJschcn 
Schichten hinaber — wenigstens eine: die Thiunfeldia odoutopteroiües Fstm.). 

Auf Seite 133 ist ein sinnatSrender DruAfehler; in der Zeile 3 Ton oben, gegen Ende, soll es nendieh 
heissen: ,da Olossopteris in Indien und Russland im Jura noch vorkommt" anstatt: ... im Jura 
nidit Torkoninit. — (Dazu verweise ich zu Punkt IC b) auf derselben Seite (12'2), wo deutlich gesagt «iid| 
dass Olossopteris in der „Jabalpurgroup" (Mittcljura) in Indien noch vorkommt.) 

In der Tabelle I. der langlebigen Formen auf Seite 123 sind die drei Arten Thinnfeldia odon» 
topteroides Fstm., Odontopteris m i c r o p h y II a Mc' Coy und Pecopteris tcnuifolia au? 
der Columue ^.New-Castlebeds" auszuscheiden (tla sie in diesen Schichten nicht vorkamen), und die zwei 
Mitersa Arten babeo daher aus der Tabelle ginxlidi anssnbllen, da sie nur In den Wiananattabeds ge> 
finden wurden. 

Die Tabelle Ii. ist in dem Theile auf Seile 125 verdruckt, indem in der Columae Ür Australien 
der Abschnitt WianaDatta'Hawkesbnrybeds mit der Panchetgroup in Cdtnae Indien anf gleicher 
Liuic und dar Abschnitt nNew'Csstlsbsds" den „Baechus-Harshsandstones*' In Oolnsuw «Yletoria* g^n- 
über stehen sollte. 

Ich gebe diesen Theil der Tabelle wieder. 

Auch ist In dieser Tabelle nieder die Thtnnfeldia odontopteroides von den Kew-Castleibeds 

MBZuscheiden. 

Auf Seite 127 ist in dem .Yerzeichniss dei Localit&teu" die Localitit »Clarks Hill" als zu den 
,WlauuBatt«beds" (und nicht au den «New-Casfl«beds*} gehörig ansuDlhreB. 



II. Einige Bemerkungen zu den Schichtengruppen. 

In meiner ersten Abhandlung unterschied ich, auf (inmü der mir von Herrn Clarke gemachten Mit- 

tMInnsam, mtf Seite (8—64, vomemllch seebs Sddditengruppet), aus denen mir Pflansenpetrefuto bdnnat 

17* 
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waren nnd habe diese auch in der Reihenfolge der Sdiichteiijrruppon abtrcliamlelt. Nicht aHe sechs Schlchtcn- 
gnippen sind jedoch in joder der vier Colonieo (QuecnalaDd, Neu-SUd-\Vales, Victoria nad Taamaoieo) ent- 
wkkelt Gegen Ende habe idi die QUedtnmg in Jeder d«r CoUmieB gegdieii. 

Die Reiheufolge der eeehs Sdifchtengnippea (von nnten nach oben) war folgende: 

1) Schichten unter den .unteren Kohlenschiditea'' Bit LepidodendroB ootbam (ebar> 
(levonisch) — in N.-S.- Wales und Queensland. 

2) CnrboBlidie Sdiichten — »antere KeiileoBeliidilM" Omw eoel meaanreaX die Idi wieder 

iu zwei Abtheilungen (a. und b ) unterschied — in N.-S.-Wales und Queensland. 
Diese Gruppen bezeichnete ich als „marine Schichten mit pelaeozoischer Fauna." — 
S) Obere KohleoediiditeD — logeo. NewoCastlcbedB — in (N.-Su-Waki). 

4) Die „Bacch u s - Meribean d stoueK" — in Victoria, 
ö) Die „H a w k e s b u r y- und W i a n a m a t t a b c d s' — in N.-S.- Wales. 
G)Die oberen mesozoischen Öcbichteu in Queensland , Neu-Sttd- Wales, Victoria and 
Tasmanien. 

Diese vier letxtoren bezeichnete ich als «Schichten tber der marinen Fanu* nnd betrachtete adb» 

als Aequivalent der mesozoischen Zeit. 

In seinem vorn angefahrten Catalog anstr^scher Petrefacte hat Herr B. Etheridge im Allgemeinen 
«odi dieselbe Eintheiiaag beobadittt Er uterseUed: 

1) Lower Palaoozoic — silurisch. — Von hier sind nur zwei ansichere Pflanzenrest« angeführt 
2} Middie und Upper Palaeozoic. Diese Abtheilung entspricht meinen Gruppen Nr. 1 und 2. 
Nor ftbrt Herr Etheridge noch mehrere andere Formen an, die ich gegenwärtig auch auf- 
genommen habe. 

3) M c s 0 z 0 i c. In dieser AbtheiUinf,' zählt Herr E t h e r i d g o die Pflanzen, sowie auch die (thcil weise 
heterocerkcn) Fische jener Schichten auf, die ich unter meinen Mr. S— 6 angeführt habe, also auch 
j«M der New-Caatlelieda, die von mamten Focscbera aodi als nm «PakMoeoie* gehdrig be*^ 
trachtea werden; jedsDtitflB sind Bi^ glaabe idi, die ticCrteii In dicear meeoieiscbea AblbeOoig. 

Das NUierc (Iber diese Sdiichtcngnippen, die Dcrichtisungcn zu meiner erster: Abhandlung, sowie 
Beschreibung der neu bekannt gewordenen l' ormen aus denselben, werden im palaeootologischen Theil gegeben» 
n den Ich mich jetzt wende. 



Da in der systematischen Tabelle (Seite 65 u. ff.) auch einige Berichtigungen erforderlich sind onA 
da gageBWlrtig mehrere neue Arten hinzukommen, betrachte ich es als wilnachenswerth, selbe in der voU- 
stUdigen Form hier wieder mgeben. 

Ich möchte aber zugleich die in der ersten Tabelle (& 65—68) eliMNiarlldieii Boriefatignngntt er> 
atebtlich machen (die Columnen zahlen von links nach redits). 

Auf Sdte 66 ist in der 4. Columne (fllr Kew-Castlebeds) das Citiren der 3 Arten: Thianfaldt«. 
odoatoptereldeSf Odontopt* nierepbylla «ad Peeopteris (?) tanni/oli* varlAtig, dam die- 
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LocaliUt .Clarks Hill", die ich inrigerweiM zn den Ne«-CasÜebeds stellte, gehört den Wianam&tta-Hawkes- 
Imry-tMdi (3. Golnme) an. 

OdODtopteris ov ata (arnft «of Sdto M in dar 4. Othmne angefahrt), Rehürt in die f.. Colnmne. 

Die drei Arten ThiDofeldia odontoptiroideiy Alethopteris australis und Zeugo- 
phjllites elongatus, zweifelhaft (aus Tarauuneo) In der 5. ColnmBa (ßd/idOmt mäk mmaoMbiw Flon, 
unter palaeozoischen Tbierrestt;ii < an;^. fuhrt, gehdmi, «i» Sdwyn*) zeigte, in TiamniMl nidlt i» dM Bereich 
dieaer Schichten, sondern wohl iu das der oberen mesozoischen Kohlengmppc. 

Beiöagenopteris Tasmanica iatm. ist das Zeichen des Vorkommens (f) in der ersten 
Colainne ancgelaaaan : abanao bei Lepldodendron nochnm in dar 1. Calnnne nnd bai Lapid. 
»aatrala In der sechsten. — 

Dia Art Caulopteris Adamsi Fstm. soll nur in der 4. Columne citiit sein. 

In der gegenwirtigan TabaHe werde Idi aoch die Oroppirung dar Scbiehtang nach Harm 
M'. U. Clarke (4. Ausgabe seiner: Rrmark? on the Scdimciitary formations in N.-S.-Wak-s 187s) und nach 
Herrn K. Etheridge (siehe das vorn angeführte Werk) binzufttgen. Bei meiner Eintbeiliuig will ich die Columnen 
blaaa mit 1. 2. (a. and b.), S. 4. Ö. 6. beseicfanen, «elebe Bezelcbnnng sidi auf die eben tm vorigen aoge* 
ftthrtaa Schichtengruppen bezieht, weswegen die Xummerirnng von rechts nach Unks geschah. 

Ich werde auch die bei Herrn R. Elherid!,'e eutbalteiien Arten, die ich früher nicht angeführt habe, 
in die Tabelle einschliessen, uud /war die Arten aus Middle l'alaeozoic (Devon) in der Columne 1, obzwar 
aie vifllfidit HefBr sein nflgen, ah Lepidodendron nothnm Ung. 



IV. Tabelle Uber die australischen Fossilien. 

In der Tabelle bedeutet in Colamne 5. der Buchstabe W. die Wianamattabeds und Ii. die Hawkea- 
borjbeds. 



Namen dar FeaaiUen. 


Secondory. 


.Upper Palaeowic. 


Middle 
Pahaac^ 


W.fi.Ciarke 1878 (I.e.). 


MwMola. 


Uppor and M 
Pula«on>te 


Iddle 


B. Ethcridge Jnnr. 
1878 (1. c.) 


äcbiehten Iklier der marinen Fauna. 


1 MMm ediiobtea mit palaeo- 
MbcbH Vaasa. 


0. FeistmauUl, 1878. 


6. 




4. 


S. 


2. 


1. 


b. 


a. 


A. TUemMa. 

Urosthcnes australis, Dan. 
PaJaeoniscns aotipodenti 
Bg. 1 


- 

• 


t w. 




t 

•. 1 


• 


* 


• 


lleterocerk. 
Heterocerk. 



•) «eh« XtfCif ii ItaaMMt «f Oa ShMjt «T Ttetaris, V«L T. (IBW) pL UM. 
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Nanea der Fossilien. 



CleithrolepiB granulaUn, 
Eg. 

Myriolqns Claricei, Eg. 



B. 

I. aqvlMtMea«. 

PfagrlkHieM •iutrali»,Bgt 



Vcrtebraria australis, 

MC Coy. 
falaniitcs radiatus. Bgt 
Calaniitcs varians, Germ. 

ADDHlaria australis, d. sp. 
Spbenopbyllum, sp. 

B.TOloafc 

Spheoopteris aUta, Bgt 

Sph. alata, var. exilis, 
Morr. 

Sph. elongata, Carr. 

Sph. flexuosa, Mc'Coy. 
Sph. germana, Mc'Coy. 
Spb. haatata, Mc'Coy. 

Sph. Ij.'iiaiiensis, Mc'Coy 

Sph, lobifolia, Morr. 

Sph. pliimosa, MeXtey. 

Aneiraites Ignanemis, 
Mc'Coy. 

Archaeopteris Howitti, 

Mc'Coy. 

Archaeopteris, sp. 

AidnaiqttiriB WaUoMinL; 
II* sp. 



Secondar}-. 



Upper Palaeozoic. 



Upper und Middl« | R. Etheridge, Jtmr. 
PaUMOcoic. 1878 (I. c). 



W. fH 
tH. 



8. 



t 
t 
t 

t 

t 



Maria« 8dikht«a mit pakao- 



t 
t 



t 
t 



O. 



1878. 



Die Gattang im Ootith 

in Euroi)a uuil A^ien. 
Und in tieii Dam Ullas 
in iudieu. 
Die (iattuug auch in Uea 
Dainndas in Indien. 

Culin und Kohl^nkalk. 

Die Lucalit&t nicht 
nflher angegeben. 
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Nameo der i-ossilieo. 


BMMiaiy. 




Middle 
iPaiaeoz. 


jW. E daike, 18T60> c). 


riTwir^-v- 1 Palaeoloic. 


B. Bttaridg^ Jnar. 
1878 0> c). 








iKaiiaa 


ilii«ktia^i|jdt pahgo- 


0. NitaHnWI, 1878. 


a 


5. 


4. 




2. 


1. 


1». 


t. 




ItliMopteris inaeqailaten, 


• 










1 

t 




Otopteria ovata,Mc'Coy. 


oopp. 
















Rh. intermedia, Fstm. 


t 










t 






Ith . €0>p. SOawri« Fttaup. 












t 






Rh. septentrionalis n. sp. 












t 






ThinnfeMia odootoptani- 
dea, FatiB. (BiMri tp^ 


t 


W. t H. 












Pacoptaria odonlopte- 
roidac, Mocr. 


Odontopteris ndcnplnrllä, 


• 


w.t 














Mc'Coy. 


















Gytloiiteris emMata, Gi». 


t 
















Alethopteris amtnUs» 


t 




* 










Vcrgl. Alethopteris in- 


Morr. 
















dica Olüh. Morr. sp. 


Pecopteris ? temlMte, 


■ 


w. t 












Mc'Coy. 
















Gleiebenia dubia, Fstm. 




w. T 














T.K'uiupteris OiCMtnei, 


T 














AngjoftfliidiiaB. 


Mc'Coy. 


















Taeniopt Wianantattae, 




w. t 












Maerotaeniopteria. 


r Slln. 
















Glos»opteris BrowDiana, 


T * 






T 


t 






Auch in Indien. 




















uJ< iffowniaiia, tar« pn^ 








• 


t 








cnnor. 


















Gl. anipla Dan. 








t 










if'niata. Dau. 








t 










Gl. Clarkei, Fstm. 










t 








fil «laaaiia n. in. 








• 


t 








Gl. aknigata, Qn. 








t 








Eine vervaadto Form 
















in Indien. 


OL linearis, Mc'Coy. 








t 




t 






OL panllela, Fata. 








t 








EbM vanniidte Farn 
Im fate 


Gl. primaeva, Fstm. 


















GL reücolum, Dan. 










■ 








GL taiBnto|»fi«M6a,PlrtiHi 








! 
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Secondary. 



Ui)pcr Palaeozoic. 



Middle IL „ 

PalaeoE.j™- 



aarke, c). 



Namoi der Fonilien. 



SeUditM ober dor maifaini Fmhm. 



Upper oud Middla 



Muilic Srhicht':<r. init paiaCO» 
loitchiT Fano». 



Gl. Wilkinsoni, Fstm. 

Glossopteris, jtiuge 
Blattchen. 

Gaugamopteris aogusti- 

fouä, He'Coy. 
Gaogainopt Gariwiiui, 

Fstni. 

Gang: oUiqaa, HcWoy. 

Gang, spathttlata, Mc'Coy 

Sageooptem Taamanica.l 
Fstm. • 

Sagenopt. rhoifolin, 

Caulopteriä (?) Adaniüi, 
Fatm. 



Lq>)do(IcndnMi anstnüe, 
Mc'Coy. 

Lepid. dlehotoiiinn, Stbg. 

Lepi<i.nothumUn;j.(Carr.) 
Lepid. Veltbeiniianum, 
Stbg. 

Kiiorriii — ' 
Lepiü. \'ulkinaiitiiauuiu. 
Stbg. 

Cycloiitigina austr., Fstm.! 
Cjclostigma, sp. |j 

4. C yc adei w w». 

ZunitM BafUyi, Hc'Goy 
ZaxD. elllpticus, .Mc'Coy. j' 
Zan. longifolius, Mc'Coy .| 



t 

t 



5. 



t 
t 
t 



t 

t 



3. 



t 

t 

t 
t 



2. 



t 
t 

t 



1. 



B. EÜiaridee, Jaar. 
18» (1. «.). 



0. 



167«. 



lAuch in Indieo, in der 
TaldiiiBnippe. 



Achiiliche Form i. bidieo 
(Talchir-group). 

Aehnliche Form L lodiaa 
(TateUr-group). 



Ii Das Lepiü. rimosum. 
von H. W. H. Llaiko 
orvfthnt, stelle ich 
hi«lier. • 



PodoMmitea^ 
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NtneD der FoBsOien. 



Otozaniites comp. Man- 
deslohi, Kuir. 

Zengophjrllitea elongatus 
limr. 

NSggenttiiaiMU medu, 



KOK. prisc«, 1. 9p. 

Nögg. spathulata, Dan. 
Nfiggeratbiopäis, sp. 
Cordaites austral. lfc*Co}-. 

Sk Oonifent«. 

Braehypliyllon australe 
Fstm. 

Co]lUereii8chapp«Q, Dana. 



( aniiocarpon mutrale, 
Carr. 



Secoudary. 



Upper ralaeozoic. 



Sjyw.B.CIarke..sT.(,.c.). 



Hesozoic. 



Upper nud Uiddl« 



I a. £U>eridf«^ Janr. 



»78 a 



SMtMn ftW der ntTinea Ftna. 



t 

t 



t 
t 



t 

t 



ÜRTiiie Schirht«!) mit paUco- 
xuiacUer F^ana. 



b. 



1. 



1878. 



PodMamites ? 



In der gegenwtrtIgeB AUiaiidlBiig will kh diaaeUw fieihMifoIg« der Schichten heCnlgen, wie in der entea. 

A. Bwvicli iiiailiier MiAhten mit palaeowiBelur Kmua, 

1. Pflanzeuroste &ub devonischen Schichten. 

Sk'hc meine erste .Abhandlung (IbTS) Seite ds— 71. 

LepidodetKtron oothum, Log. (Carr.) Tafel 1, iig. 1. 2. 

1878 Fdstmantel L e. Mte 69, Taf. I, fig. 1-5. 
1878 R. Etheridgo, Catalogue etc. Pag. Sl. 

Von dieser Art gebe ich abermals zwei Abbildungen; sie stlmtncn mit dcu fiüher abgebildeten voU- 
üUudig ttberein, uur sind die Gefässpunkte in dem oberen Blattpolsterwinkel nicht be&onders deutlich erhalten. 
FilMeitvivklH S^phmit IIL 18 
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Ich habe die e Exemplare b«<An<ters darnm Abgebildet, well sie VOB «tner nflOCIl LocaUttt kenttaUMD,. 
nemlich: ,Back Creek üiggiogs, B&rriogtou River*, N.-8.-Wales. 

leh glanbe^ dfeae Eienplnra zeigen noch weiter den UDtersdiied tob Mc'Coy's Lepld. anstrale, 
«eichen Unterschied auch Herr £(heridge (I. e. p. 31) klar darlegt. 

Ich bezeichnet« die Schichten, aus den dieses Lep. nothum stammt, aU .Ober-Devonisch" (oder 
reprSsentiren sie vielleicht Ueberganjjsschichten), nnd selbe sind aus Nen-Sfld-Wales nnd Queensland bdtannL 

Prof. Mc'Coy beschreibt nodi einige andere deTonlsche Fermen am Victoria, die leb irenigstcns dem 
Namen nach anlDhrm wilL 

Sphenopteris Iguanensis, Mc'Coy. 

187(i. Mc'Coy, Proiiroinus of the Palaeontology uf Victoria Decade IV. pag. 22 tab. 30 fig. 3— 5a. 
1878. II. Etheridge, 1. c pag. 32. 
Localftai; Iguaaa Creelc, Victoria. 

Aneimües Ipnnenrii, Mc'Cey. 

1875. Smyth (Brongb) Report of Progroas (U.) of the Geoiog. Surv. of Victoria«, p. 7S. 

IST?^. lt. Ethcridgo, 1. c. yt 20. 
Localität: Dieselbe (Up]»cr Dcvonian). 

Archaeopteris Howitll, Mr ( ay 
isT.'j. Sniyth (Uroiiyhi I. r. ji. 7:). 
187Ü. Mc Coy, l. c. i>. 21 tab. M hg. 1— 2a. 
1878. R. Etheridge, L c. p. 29. 

LocaUiSi: Oieedbe. 

Oirdailaa wlraii» Mc'Coy. 

1875. Smyth (Bnrag.) L cl p. 73. 

1876. Mc'Cny, 1, r. j., 23, tab. Df, fig. 6 D. 7. 
1878. R. Etheridge, I. c. i>. 30. 

LoealKIt: Dieselbe. 

Das von Herrn Ethi'rid{;e crwnhntc I-e p t o p h 1 o e u m rhoinbicum Oaws. (aea Qneensland:- 
Moaiit Wyatt, Cdnoona und Itroken River) ist mit Lepidod. nothum zu vereinigen. 

Wenn ich jetzt noch das in der ersten Abhandlung erwähnte nnd abgebildete Cyclostignia in 
Betracht aieke, so -heiweD wir sechs Arten fbssiler Pflanzen ans devoolsdieD SeUditen in Anstralinn, and zwar: 

vier aus Victoria, 
swd aus Kew-Soutb-Wales, 
zwei ans Queensland. 

Icli ^ebe eine Ueberdcht der aws dem Devon in Anstralien beschrbtbeiien Formen mit Bezngaalnnea 

aul auilere Lander. 
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Australien. 



VieUMTi*. 



FiUce«. 



Sptenopteris IgtuuMOtia, 



UeToy. 



IgvMM Cre«k. 
IgoMM Cndc 



Archaeopteris HovlUi, ' Iguaa» Cmk. 



LapidodMHlron nothiioii 
tu. 



CyvlosUgma sp. 



Nöggerathleae. 

Cordaiteä austr., Mc'Co}.^ Iguuuu Creek. 



Kuropa. 



Amerika. 



üoonou- üooiiüo 

Un reelrtus.<e. 
Back-Creek dig- 

K'ings, Burring 

ton River. 

Gmhhw- Ooono«! Ebead« 
•n PMUtnaa«. 



Mt. \V,^at. 
Canoona Kiver 
Bröken Itiver. 



Th(lriu}?en. 
In oberdevon. 
Schichten. 



Irland: Biren- 

Insci. 

(L'rsastufe). 



Caiiatla. 
01>erdevi)ni8cte 
Schichten. 



8. FlIajiMiiTCete am carboniiolMm Sdiioliten. 

a. PflMzenreste, die mit etiropülscheu Formen verA'lichen an niid für sich als carboniüch anzusehen sind. 

In mcioer ersten Abhandlung lagen mir nicht viele Formen vor und die I'llanzen waren auch nicht 
to ROt «rbatten. Die iwvite Saannliiiig enthislt baomierB eine ziemiieh nidw Saite ?oii PAmubmi «is den 

Schichten am Smiths Creek (bei Stroud), die, wie schon in der ersten Abhandlung angedaatet vldleielit als 
Repriaentanten der „Uraastufe" von Prof. Heer anzu.«chen sein durften. 

Herr Joba Mackenzie F. G. S. (Gouvernementa Examiner of Goal fields) in Australien halte die 
Güte, mir einen genauen Durchschnitt (20000' lang) durch die^e Ablagei iin^' zu schicken, wo die eieaeloeQ 
pflanzenfOhrenden Scliicliten mit Nummern bezeichnet sind, die »ich aul dieselben Zuhlen, die auf den einzelnen 
Gesteinstacken aufgeklebt sind, bezieben, so dass hieraus ersichtlich ist, aus welcher üchidite jedes der Stücke 
geiHNnmen «nrde. Ich wM» dieeen intereasanten Durehsdinltt nocb im Wdtere» beapreohem. 

Von der LocalitAt Arowa liegen mir diessnuil zwei Kxeniplare vor, iliu deutlich zeigen, dass es die- 
selbe Rbacopteria llt, irie vom Smiths Creek (Stroud.). Ks ist mehr als wahrscheinlich, dass Herrn Mc' 
Cafs Otopteria ovata von Arowa diese Rhaeopteria darstellt; dann iat Jedoch aneh die Gloa- 
aoptcris linearis Mc*Coy als scbon in dieser Scb>chtengrnp]>e anfangend zu betrachten. 

Die Zahl der l'flanzenreste aus diesem Bei eiche i>t die>.-.mal eine grossere, besonders erwies sich 

die Gattung Ithacopteris lormenreicli ; auch ein C a 1 a m i t e s und zwei Arten von L c p i d o d e n d r o u 

kamen vor. Idi fllhie and^ auf die Anloritit der Herien Cbrke und Etheridge geatatzt, mehrere Arten an, 

J8» 
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die zwar nicht an-> den Smith'^J-Creek Stroiul-Schichten <>(amnien, aber deOBOdl ewbOBUdM SdÜdllCB iM 
und deren LooüiULt nui' aUgemcin als: I-oner-Coalmeasures angefahrt ist. 
• IdiifUl dk FcwUtea io »yMenttiBdier Ordnoag iMwhreibai. 

Eqiitctteaa«; 

Genus: Calamites. Suckow 1784. 

Calaaites radiatut, Bgt. Taf. vi. fig. i. laf. VII, fig. 3. 4. 

1826. firoogniart, Hi8t. d. lig. foss. I. p. 122 PI. 26. 

1852. Cikunites tninsitionis OSpp. Ftor» d«s Ueb«wiia8*b>, in: Nor. Act Aaim. Leop. CaroL 

p. 116, Taf. in, IV. 
1669. Bornia radiata, SdUmper, P&laeüuiol. veg^tole, p. 335, PL XXIV. 

1871. Calaai. radtatas, Heer, Foss. Flora der Blrarioiel, p. 83, tab. I— VI. (Int Kongl. Svendn 

Vetcnskaps-Akademieus IlaiulÜti^Mr, n.ui let :> Nr. 5.) 
1875. Arcbaeocalamites radiatus. Stur, Culmflora des MAhrisch-Schlasiscben Dachschiefers; p. 2, Taf. I, 
fig. 8-8; Taf. II-IV; Taf. V, fig. 1. 2. 

1878. Bornia radiatn, Ktheriti(;e, Catalogue etc. p. 29. 

1877. De Köninck, Foss. Palaeoz. Nouv.-Gallcs d. Sud; pt. 3. pap. 142, tab. 7. fig. 1. 

l>iese im Kohltnkalk uud Culm £uropaü so wohl bekanute Ptlanze erfuhr eine sehr weitläufige 
Eritatening tob BeiteD dea Berra Dloa. 8tnr <!. cX der sie audi nm lypm etner aeaeii Gattoagt 
Arebae 0 c a 1 a m itcs machte. Ich ziehe es jedoch vor. sie nlt dem Bronßniart'schen Namen anzuführen. 

Herr Dioo. Stur hat auch die blattorgane dieser PHann eingeheud illuslrirt und auch an einem 
EjMDplare ans de« Kobtenkalke von Rothwaltendoif in Sdileaien, das kb 1873 abgebildet undinAstero- 
pbjrllitas gestellt habe*), den Fruchtstand erläutert. 

Als ich meine erste Abhaudluog aber australische Flora aehridi, lag mir diese Art oicbt vor; auch 
hatte ich Herrn De Konfncics Arbeit nicbt cur Itand. 

Gegenwärtig aber lie;,'en nihr drei Lxtni]tlure vor, die ich zu dieser Art stelle. 

Die ywri Kvpiniil.iie (i^-. 3, 4 auf Tafel \'ll stclk'n Stanimstflcke d.ir. Fi^. 3 zeigt zieiiilich deutlich 
dia vharakteribti&chc liipiicn- uud Furcheustellung im Uclenke; ich kann selbe am besten mit Herru Stur's 
(I. r.) fig. 6. Taf. I. mgkidien. 

Fi;j;. 4 i>t ein Stück i-hn s etwas dickeren Stannnes; auch die Rippen erscheinen breiter, obzwar sie 
im Abdrucke etwas verworreu bind. Im Gelenke erscheiuen auch die schwacheu Abdrücke von HOckerchen, 
nnd recbta erKbeint eine grüMere mndllebe vertiefte Marbe, die «obl einer Aatnarbe aatapriebt 

Zar Tergleicfaung mit dicftm Exemplare mficbte icb anf Prof. Hetr*a Abbildnagen b der Flon der 
Dftreninsel Tab. IV, fig. 1. 4. vei «elften. 

Auf Tafel VI, fig. 1 bebe ich ein Exemplar abgebildet, das wohl die Blattorgaae dieaea Calamitea 
darstellt. V.i sind dOnne l>orstciiurtigc KindrQcke, die an einzelnen Stellen eine Dichotomie leigoa; doch ist 
diese bei weitem keine so regc'lnifl>si','c, wie Herr Stur bei den Blättern des (-alamites r ad latus 
beschrieben hat; dessenungeachtet scheint es mir, dass es die Blattorgane dieses CaUmiten sind und verweise 
ich rar Vergtdcbaag anf HcerV Abbildung Taf. U, flg. 6. 



*J l>. Foistmant«!: Dm KohkakalkTorkoiBmeu bei Rothwalteradmf M der tfiiAchift QlaU an4 &mn «ganiselM Ein- 
■chiaw. ZcitMbr. d. deutadi. OmI. GtMlIwb. XXV. 3. p. 463 o. ff. 
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(Zu roeioein Bedaueni muM kh oocb bemerken, dau ich «ucb dieemal Herrn De Könincks Ab- 
handlung Ober palaeosoische Poralllen tob K 8. Wales *) hier la Caleatta nicht aaftreiben, ond daher meine 
Ez«nplare mit seiner Abbildung nicht vergleichen konnte.) 

Localitüt: Die von mir abgcfiihleteu Exemplare stammen aus den Schichten von Smiths Creek (Stroud) 
und tragen die Nummern 6 (die zwei StamrostQcke, Tafel VII, fig. 3. 4) und 17 (das Exemplar mit den 
Blittan, Til VI, <g. 1) de« DardNdinittaa. Herr D« Köninck fiebt keiae Loealitlt Dir diese Art u (so- 
weit idi MM Herrn W. B. ClailKS AbhMMÜnog, L e. 1878, p. 127 nnd 18& sddisnen kann). 

GilmHnt nxkm Gem. 

1877. De Köninck, l. c. pt. Sw pag. 143. 
1676. Etberidge 1. c. p. 90. 
Keine Localittt ist «ngegAen, nnr nllgemcin: Lower marine beds, and i^ver eoalmeasares. 

SphaaspkfllMai sp. 

16T8. F^tnantel, I ossile Flora Australirns, p. 78, Tafel 11, fig. 1. 

Localitat: Port Stephens. 

Fllleat. 

Oenus: Rhacopterls Schimpcr 18r.9 (Stur I67S). 
Ibü!) Schiniper, Trait. d. l'al. vegt'-tale Vol. I. 

Vou dieser Gattung bildete ich schou iu meiner eristen Abhandlung mehrere I'lxemplaic ab; doch 
irarea die Städte von keiner besonders gnten Erhaftnng, aamentlieh m» die Nerratnr der BUtteben an- 
bdaagt; heute bin ich im Stande, die Nervatur bess^er /u illustrircn. 

Auch von Arowa, woher Mc'Cojr eine Utopteris ovata beschrieb zugleich mit Glossopteris 
liaoaris, liegen mir gegenwftrtig zwei Exemplare ror, die obae Zweiiei diesdbe Rbacopteris siad, 
wie eine vom Smith's Creek (Stroud), und wenn dies Mc'Coy's Originalpflanze war (woran Herr \V. Vi. Clarke 
aiebt zweifelte), so ist der Fundort Arowa, und mithin auch Glossopteris linearis (uatarlich immer 
Toraosgesctzt, dass selbe mit der verueintlichei) Otopteris ovalis (Rbacopteris) iu ders^dbeu S4:liiebt 
vorkam] ia den Bereich der Sadtb'« Creek StUcbtea zu stellen, and wim sonadi diese Glossopteris 
die Utcste in Australien und üheihanjit f'^nweit KffjenwartiK bekannt) die älteste Form dieser Gattung. 

Auch sind diese äniith'ä Crcek-bed^, uürdlich von New-(J«stlc, bis jetzt die einzigen in Australien, 
«0 diese Rbacopteris gcAinden wurde. 

Rhaeopleris inaequilatera, Güppen sp. ; Taf. I, Hg. 3. 4 ; Taf. 11, tig. i a. b. c. a ; Taf. HI; Taf. IV, äg. 2. »; 

Taf. V, llg. 4. 5. 5a; Taf. VI, fig. 3? 

1859. Cydoptcris inaequilatera Göpp. ; Fl. d. Sil., Dev. und unL Stelnkoblf. p. 73, tab. 87, ig. 8, Ta nndb. 

1874. PalHcoptt-ris inaeqnilatera SchiinixT. I. c. Vol. III. 

1675. iUiucopteriä — Stur, Culuilii;ru d. Mahr. Scble:'. Dachschiefers, p. 75—70. 
1878. Shacoptarls inaeiinilatera, Fdstmantel, Fom. Fl. Anstnlicns, p. 74, tak I, fig. S. 8a; Taf. Ul; 
Taf. IV, fig. 1. 2 

1647. ütopteite ovata Mc'Coy Ann. und Mag. Nat. Hist. XX, p. 146; Taf. !), lig. 2. 



•) WmOm d« 8«dM Btyal» 4« LUge 187« «al 1877. 
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bwi mir jetit vorliegende Material Iftut Ittuqi sweifela, dasa die oben citirten Figuren die Ii h a- 
eopteriB iaaequitatera au den sdilniKliai Koklenkalke repriaentiren, soweit die Uöpiim'Mhea 
Fi^iiiL'ii (1. c.) eine cndgiltige Vergleichuug zula&sen. Dia Bllttcheo bei unsereo Formen sind zwar iot 
Allgemeinen etwas mehr glelchaeitig, doch iat dia Karvatar «ttafwadwad aa4 «ocfa die Biittcbeafora atinmt 

in vielen Füllen überein. 

Dia In OMiaar antaa Arbait abgablUaten Exenplara warea nicht a» gat eilialtao, naoiehtlldi war 
die Narvatar ziemlich undeutliL-h ,• C3 ist dabar das auf Tafel II. fi(?. 3a Kegebi-ne vei^rrös^eite IJIattchcn 
0n naioer cnteu Arbeit) aU nicht ganz ooricct zu betrachten. Heute bin ich im ätande, die Nervatur 
besser ood correct zu varaasehaaUchea. 

Die vorliegenden Baste stellen den Karren in verschiedenen Grössen dar und alle zeigen das ein- 
fache Ulatt. Die Rhuchis ist ren>chieden, aber in keinem Falle Ivesouders dick, zumeist von einer Mittel- 
linie durchzogen. An dieser Rachis sitzen die Blättehen mit verschieden langen und dicken Öticiclicn, 
aliandrand; naachattt sind ale aehalabar attacad, doch ist aueh lo fiasani Falle eine Art StMdMB vor- 
handen, indem die Rhacbis an der Anheftuntissteile tlcr IJIättchen vorspringt, um das Blättchen aufzunehmen. 
Die schönste Stielchenbildung zeigen die Exemplare tig. 1,3 auf Taf. II, fig. 2 auf Tat III, fig. 3 auf Taf. lY. 

Die Form der BIftttdien ist Im AUgamelnaB eine viertelkrehflirmige, der aatere Rand gewSbnKeh 
etwas langer, doch in einzelnen ExcmitlaroB lind die Fiedurclieu sdiniiiler (Taf. III. tig. A : Taf. IV, fi^. 2. 3 ; 
Taf. V, fig. 5), oder tritt das Kutgegengesetxte ein, dass nenilich der, der lUchis zugekehrte Theil des 
Fiederchens die Rbachis Uberlapia (Taf. II, fig. ic) und das BUttchen auf diese Art breiter ist. 

Der Göppvrt\<i Abbildung von Rliacopteris inaequilateraam nicli.nten kommende Rest ist , 
fig, 3 auf Tafel 11; doch ist wenig /weifil, dass ancli diu Obri'pjen, ohcn anneffihrten Figuren hierzu goliüren. 

Der äussere (runde) Rand der Fiedercheu ist bei den cinzelueu Exemplaren mehr weniger deutlich 
gekerbt; das anf Taf. VI, ig. S abgebiidela Exemplar, das geqialtena FtaderbllttdieB daraldlt. bin Ich ledoch 
auch geneigt, hierher zu stellen, da der T'inriss der Blattform und die Nervatur vollkommen stimmen. 
Schwerer zu bestimmen dürfte es sein, ob das Bl&ttchen &g. 6 Taf. VL hieher gehurt, obzwar es mit der 
Abbildung fig. 3 Taf. VI. ziemlich ttbereinstimmt. 

Die Nervatur ist, soviel ich hcohachtcn konnte, eine wiederholt dichotome : die besten Beisjdele der 
Nervatur habe ich auf Tafel II. in fig. 1. a. b. c. gegeben, selbe ist ganz so dargestellt, wie ich 8ell>e mit 
der Loupe am Urigiual (fig. 1. — die Blättchen sind mit u. b. c. bezeichnet) beobachten konnte. 

Die anf Taf. V, fig. 4. 5. abgebildeten Sttdte sind von A r o w a, jenem Fundorte, woher Herr Mc'Coj 
eine Odopteris ovnta zugleich mit 0 1 o s s o p t e r i s I inearis bascbrieb, imd wagen der Oloasop- 
tcris zu der oberen Abtheilung der Kohleusduchteu zuzog. 

Herr W. B. Clarke aandte mir diese zwei Stflcke als Rapriaentantra von Herrn Mc*Ooy'a Otop- 
teris ovata; e.s ist kein Zweifel daran, dass selbe mit den Pflanzen vom i^niith's Ireek, die ich hier .ils 
Rhacop teils inaequilatera anfahrte, identisch sind. Dies ist natürlich recht wichtig wegen der 
0 1 0 s s o p t e r i s, die aomlt noch in einen tieferen Horizont Teraetst wird. 

O0p|)crt'ä R h a c o ]) t c r i s inaequilatera, stammt, wie bekannt, aus dem Kohlenkalk vott Both- 
waltPi>dorf in Srhiesien, und sind die Sinith-('reck<chichten in Australien j.'e\viss auch von diesem Alter, 
wenn sie uiclu ehm- wegen Ui>8 Yorkunuuens von (J v c 1 u s t i g m a als Rciiräscutanten der Ucbergaugs- 
achidit — Ursastnfe Hcer's — aazaseben adn dOrfUm, wie ich das acboa in meiner ersten AbhandhiBg 
angedeutet habe. 



Locaiität: a) Siuiiths Crcek älroud: Taf. 1, fig. 3 (Nr. 15), fig. 4 (Nr. 13); Taf, II, fig. 1 (Nr. 16), 
fig. 8 (Nr. U); Tat UI, fig. 1 (Nr. 10), fig. % (Nr. 16), fig. 8 (Nr. U); TaL IV, fig. 3 (Nr. 10), fig. 3 
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(Kr. 13); ? f\g. CSt. s>: Taf. VI. tig. 2 (Mr. 18). — b) Port Stephens (Abbildungen in meiner ersten 
Arbeit). — c. Arowa tT*f. V, ßg. 4. :>). — 

Rhacopleris intermedia, F>tm. 

1878. Feiätmautei, Fossile Fl. Australien«, Palaeontograph., Sappl. III. Lief. III. lieft 2. p. 73, Taf. 2. fig. 2. 
Localitlt: Port Stepbens (Smiths Creek Sefaiditen). 

Rhacopteris (?) Römeri, Fsfm., Taf. II, fi«. 2. 2 a. 

1873. Sphenopteriä Rünieri, Feistmantel. Zeitschr. d. D. g. G. XXV. 3. pag. £08, Taf. XV, fig. 11. 
1873. Sphenopt petiolaU, Feistmantel 1. c. pag. 510, Taf. XV, fig. 13. 

In meiner .Abhandlung Aber die Pflanzciirostc des Kohlenkalkes von Roth Wattersdorf (I. C.) habe kill 
swei FicilerstOcke abgebildet, die ich beide bei der Gattung Sphenoptcris anführte. 

Nach den Auseinandersetzungen des Herrn Dion. Stur in seiner Culmtiora des M&hr. Schles. Dach- 
sebiefers, bt kein .Zweifel daran, dass die twei wa mir a. o. a. Stelle abgebildeten Beate von Rothwalten- 
dorf zn Rhacopteris guhören. Herr Stur hat ^ich auch dahin geäussert, da¥s lieide von mir abgebildeten 
StQckc wahi'»cbeinlicb als untere und obere Portion zu derselbeu Art gehören. Ks ist kein Grund, dieser 
Ansicht des Herrn Stor entgegen tu. sein, und bdialte ich fQr die von mir abgebildeten Reste von Both- 
waltersdorf <leii Nauieti IMiacupt. U i'i ni e r i. 

Auf luf. II, hg. der gegeuwArti^cn Arbeit bilde ich ein Bruchstück eines Ficders mit 2 Fledereben 
' ab, die mich lebhaft an jene von mir aus dem sdilesiscbeo Kobleokalk bMcbriebene Art «rinnem. 

Unter den von Herrn Stur abgebildeten Rbaeopterls formen haben viMIdditdie nnteren Uftttehen 

von R h a CO p t. f I a l> p 1 ! i f c r a und i; h. p a n i c n Ti f o r a einige Aehnlichkcit mit den jetzt abgebildeten; 
doch ist die Verwandtschaft dieser letzteren mit Rh. Römeri viel grösser. In fig. 2a ist eines der 
Fiedereben vergrössert, um die Knvator in zeigen; selb« stimmt gUM nah gber^ »It der von mir anf 
r.if. XV, tig. \2a. \u n i iiii r RothwaltersdoifeT Flo» gezdchneten. Die Nervatnr ist eine diebotome, folgend 
der Lai'pcnbildung dc> Fieilerrhens. 

Loculitat: Schichten vou Snutli> Creek (Stroud) Xeu-Sad-Wales. (In Kuropa im Kohleukalk von 
Schlesien, bei Rotbwaltersdorf.) 

Rhacopteris septentrionalit n. I'I. IV, tis;. .'>. 

Foliis piuuati:^, rhuchi linealougitudinaliporcursapinnulissubaltcrnis, 
breviter petioiatis, sabereetiSf obloagis, rhtdiln vorsas profnnd« bilobatls 
dehinc subflabclliformibus; lobis forma subrhombels, profunde fissii«, lacinüs 
apicc rotundatis; nervationc iudistincta. 

Dei* vorliegende, nicht ganz dentllch erhaltene Bwt ist der einzige dieser Art ontcr den anstralischeii 
Exemplaren. 

Der Form nach erscheint die Pflanze als Rhacopteris. Aui nächsten scheint sie Herrn Ötur'a 
(1. c. ]). 77, Tab. VIII, fig. 3-7) Rhacopterii transitiouis m stehen; doch bt unsere Pflanz« 
schwächer, sowohl in der Rbachis als anch im Bau der Fiedcrchen ; diese sind viel schlanker, sind auf der, 
der lUiachi-i ziige«endetcn Seite zuvr^t in zwei tiefgetrcnntc Lappen ccthcilt. die Spitze fächerförmig ge- 
schlitzt ; die Lappen sind von annähernd rhombischer Form, aber auch dann noch zerschlitzt, die Fetzen an 
der Spitze gerundet. Die Nemtur konnte ich nidit' ganz deutlicli beobachten. 
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Die vorliegende Art ist audi deatlidi von der frdber von mir besckrlebenen Bh. intermedin 
veradiieden. 

Localitit: Schichten von Smiths Crcck Strond. (Nr. 5 iles Durchsclinittes.) 

Genus: Archaeopteris Daw«on. 

Zu dieser Gattung, die vou Dawäuo aufgestellt und von Stur nocit mehr erweitert wurde, mOcbto 
kb vier Exemplare aus den australinehen Smiths-Creek-Sehicliten ateUen, die auf Taf. IV, fig. 4 ; Taf. VI, 
fig. 8. 4 und Tuf. VII, fi;;. 1 abgebildet sind. 

Wie ich schon vorn bemerkte, hat Herr McX'oy eine A r th a e o ]> t e r i s HoMitti au« de\"ui>clicn 
Schichten in Victoria bcschriebeu, aber ich bcüaure, dass ich die^-e Art nicht zur Vergleichuug herauziclien 
kann, da Decade IV der „Falaeontologr of Victoria", wo dieüe Art nbgeliildet fst, bis jetzt in keiner BiUio- 
diek in Caicutta vorhanden ist. 

Herr D. Stur hat in seiner Culnitlora des M&hri>ch-äcblesischeu Dachschiefers p. 57 eine Liäte der 
Ms daldn bdcannten Arcbaeopteris-Arten gegAen; es findet sidi darunter auch die Crelopteris 
d I s B c c t a (! ()iip. als A r ch a c 0 p t c r i .s d i .s s c c t a Göpp. sp., zu der Qbrii;cns Herrn Stiir's A r ch a c o p t. 
lyra recht nahe steht. Scbimpcr hatte diese Cyclopteris diss-ecta zuvor als Sphcnoptcridium 
dlaaee'tum Göpp. .sp. (Scbimp. PaL v^get. Vol. III) angefahrt und dazu jene Form gezogen, die von 
Ludwig*) alsSphcnoptcris imbricata Göpp, beschrieb«! and anf Taf. XXII, fig. 3. 3a (1. c.) ab- 
gebildet wurde ; selbe gehört demnach auch zum Genus .\ r ch a e o p t c r i s. und in der That stimmt sie 
mit Ar chaeo p ter is dissecta in allen Merkmalen übercin, au.sgcuomu)cn, daba die Ulatt^tcagel nicht 
«Sit ^ireublittcben bedeckt gewesen zn sein scheinen, wie es bd Archaeopt dissecta GOpp. der Fall 
i-t. (siehe die Fig. '25~'_'7 in meiner Flora von Rotbwalter^dorf, 7. d. I» l' (J. Vnl. XXVl ; ich für nicintn 
Ibeil sehe dies nicbt als hinreichende:- Uaterscbeiduogsmerkmal au, obwohl Herr D. Stur bei der Uuler- 
adieidnng seiner A r ch aeo p t. 1 } r a (Culmflora d. Mihr. Schles. DachseUefers p. 64) %'on A r ch. dissecta 
05pp. sp. den Maogel der Sprcublättchen ab einen der rntcrscheidungsgrOnde hervorgehoben hat. 

Mit Rücksicht auf die EiKeuschafteii ilic^ci A r ch a e o p t c r i s d i s s e c t a Göpp. sp. (mit Ein- 
schlnss der äp hu u op te r i .s imbricuta tu Ludwigs oben angeführter Arbeit) — habe icii vier l-'arreu- 
nsto nntor den auatralbdien Fossilien (die leih aar Hand hatte) aar Gattnuf Ardiaeopteris vorwiesen. 

ArahMOptsris sp. Tafel IV, fig. 4. 

Das auf Taf. IV, fig. 4 abgebildete Exemplar ist, glaube ich, nicht hinreichend gut erhalten, um 
darauf eine eigene Art zu jirOndcn, auch kann ich es auf keine der bekannten Arten bezichen; ich bilde es 
vomemlich darum ab, weil es das einzige Stück i.st, das die Spaltung der lilatupreite zeigt; im L'ebrigeu 
ist der Abdnidi stealich undeatUeb erhalten; ea ist isunerhio nflglicb, dass ca ab unterer Tbeil des Bbtt«« 
an der anderen Art. von der drei Exemplare vorliegen, gehört. 

Localit&t: Smith s-Crcek-Scbicbten (Stroud) M.-S.-Wales. (Nr. o dcä Durchüchuittes.) 

jlwhMiplirii WildMOni n. wf. Taf. VI, fig. 8. 4; Taf. VII, fig. l. 

F 0 l i i s p i n n a t i s ; r h a ch i s t r i c t a, s t r i a t u I a, q u o n d :v m f u r c a t a *• j ; s e a: m e u t i s 
(pinnulis) subalternis, oblonge ovatis, pinnatifidis; laciuiis subalternis, cunei- 



*) Fosi. Fiansenr. an* d«n palseolith. Form. etc. Palaeuntograpliica Vol. XVII. 

**) DiM lag« icb Bit Baekäeht aii dM Torlicr cnrgbnt« Eicmptor, Tat IV, 4f . 4 mit gettwilter Blattipnita. 
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formibtta, basi aitguati decurreotibus, incisis; lobis denticalatis, termiua- 
libui bl-trilobl>, lobii iiei«o-d«Dtatis; nerris erebrtt, flabetlato-dichotomla. 

Es Bind mir drei Eioi^H«, die ich hiehcr ziehe, bekuont: leider ist keines davon voUkonuDM 
genug, um befrieiligende SchlQsse Ober die Beschaffenheit der I31atts]ireite ziehen zu können ; mit Berück- 
sichtigung des auf Taf. IV fig. 4 abgebildeten Exemplares können wir vielleicht auf eine hie und da vor- 
kommeDde SpaHang der Blattsprdto schllMfl«. Die Bbachls selbst «dieiot binlinglieb Marie gewesen zn 
sein. Die Fiederchcii ?ind, {ilaiibc ich. am tio^tci orhaltcii in fii;. 4, Taf. VI: sie sii.d rlrm Umrisse nach 
lADglicb oval, fiedeiscbnittig, die Lappen sind etwas wechseUtändig, keilförmig, mit enger herablaufender 
B«sis angeheftet, selbst wieder noch eingesebnitteB und die Fetten getibnelt Das auf Taf. VI fig. 4a ab- 
gebildete Blättchen zeigt die zweifach verf;rösserte Ansicht des Abecbnittes a in der Hg. 4 dendben Tafid 
find Teranschaiilicht die Art und Weise der Nervetivertlieil-.ine 

Fig. 3, Taf. VI zeigl die liachi^ mit liruchütüclien dieiur t'iederchen; die Ithacbi» ist ziemlich breit 
Süd aeigt in der lütte etaM leidite Fnrcbe, wie «• «tdt bei Stnr'k Areh. lyra und bei der Ardi. dis- 
secta Gpp. der Fall ist. Die Fiederchen sind auch tief pclappt, ahcr die f,appen (AhFchnittc) sind nicht 
wieder so tief geschlitzt (wie in fig. 4), sondern nur tief gezahnt oder gekerbt. Der Endiappen ist nicht 
wbalten. 

F.ndlich i:-t auf Taf. VII, hg. I das dritte E.\emplar idiu'ehüdet; dies zeigt einen Theil der KhaeUs 
und Y» Ijciden Seite« stehende l'iederchcn (theilwci.se fragmentarisch); es zeigt die Lappcnbildunp. dii' Lappen 
sind durch Zwischenräume deuthcii getrennt, auch der Endiappen ist an dem dritten Fiederchen, Uukerseits 
dentUeh zu aatencbddea; doch sind die Eadigungen der Lappen nnd Fetzen nidit durdiwegs erhatteo, tndi 
die Nervatnr ist undentlldi; doch ist Icein ZwrifBl darftber, daas alle «rwAhnten dnd Ezemplan dieaeUie AA 
rqprasentiran. 

Von den belcannteD Formen der Ardiaeopteris stimmen Areh. Ijrra Stnr*) nad Arebaeop- 

teri.-. dissecta Göpp. sp. (besonders die von mir in der Rothwaltersdorfer Flora**), Taf. XVI, fig. 25 
nnd vun Herrn Ludwig *♦*) als Sphenopteris imbricata Göpp. sp. abgebildeten Formen) in der 
Fiederchenbildung mit der australischen im Allgemeinen aberein; doch sind in der letzteren die Fiederchen 
lAnger, die Lappen sind weiter getrennt, ahid langer and schlanker and aelbet noch wieder mehr efaigeecbnitSen. 

Ich benannte die Art nach dem australischen Geologen C. S. Wilkinson. 



Localitat: Smith s Creek (Stroud) und zwar Kr. 6 (Taf. VI, fig. 3), Nr. 7 (Tat VI, fig. 4) und 
Mr. 6 (Taf. VU, fig. I). 



Die Uanpteatwickelung dieser fonuenreicheu Gattung fällt in den Bereich der oberen Kolilenschichten 
«nd zwar in die NewcasUe-beds, obzwar sie aaeb in der nichat zn bespredienden Gnqipe etwas zahlreieber 
m Im Beieiche der eben in Rede stehenden Gruppe wurde sie bis jetzt nicht erwihnt; nachdem ich aber 
gegenwärtig den Fundort .Vrowa auf Grund der daselbst vorgefundenen Ithacopteris Inaequilatcra 
Göpp. (abgebildet Taf. V, üg. i, 5) zu den Smiths Creek-beds verwiesen habe, hat dies wohl auch mit der 
Olossopterli za gescbdien, welche Em WCoj ven demselben Fundorte in OemeioMhafk mit seiner 



•) CalmSora d. Mähr. Schlei. OachMiMn T«t V, flg. 8. 
*•) Z. d. D. g. G«wliMhaft. Bd. XXV. Vr. 9. 
*-l Fafawaatagnrhi«, Bd. XTII, Ttat XU, flg. 1 
PabMMtsgniUga Sankweat m. 19 



Genus: Gloanopteria Bgt. 1828. Bronguiart. Ilist. d. vig. foss. \>. 222. 




Otopteris ovata anfflhrt, welche letztere eben die Rhacopteri« reprasentirt Diess basire ich auf 
die Angabe des Herrn W. B. Clarke, dass die mir von ihm eingesandten zwei Eutnplare von Arowa (Tai. V, 
Ig. 4, ö) Me^Oof cnffbiite PAmte sind. 

aiiMplitil Invii McXvf. 
1847. Ue^Caar, AHB. nd Uäiu. Hat. Hki Toi. XX pk ISl. tah, 9» lif . 8. 

Dies ist eine schinalblSttrige Art, die von Mc'Coy als in Gemeinschaft mit Rhacopteris inae- 
quilatera üüpp. sp. (Otopteris ovata Mc'Coy) beschrieb«n wurde. Merkwürdigerweise blieb dies von Mc'Coy 
iMtehriebeoe Exetnptar das «iuige Im jetst in dieaer Schkhteoinvpa vorgsfandeDt, vihnnd die BbaeoiK 
teris nicht so vereinzelt ist; dagegen ist die»o Glossopteris viel häufiger in deaobann Kohleoscbichten 
(den New-Castle-beds), und habe ich in meiner ersten Abhandlung mehrere BUtlar davon abgebildet and 
werde noch im Weiteren selbe erwfthnea. 

Dies ist, soweit gegenwartig biAaaat (and Tonasgiactit, dasa dia Aagabea gbcr das TariuMamn 
richtig sind) die älteste Glossopteris. 

Localitit: Arowa (K.-S.-Waies). 

Herr Ellierldge llihrt noch swel Arten von Famea an, nenlfch Adiaatltes eximias Baak, (na.) 

and Alcthnpteris lonchitica Hgt.; doch ist das Vorkommeu derselben nicht ganz sicher gestellt; da 
sl» aar von Uerrn W. B. Clarke (ßemarks on the sedim. form, of N.-S.-Wales 1875 8' editioa p. 31) oboe 
Jede waitare Beschreibung und ohne Angabe des Fundorts erwähnt werden. 

Lyetpfdiactat. 

Gegenwartig bin ich im Stande mehr Formea tod Lycopodiaceen anzuführen, als kb et in aieiner 
ersten Abhandlung thno konnte, da mir damals nur ^'cringcs ^laterial zur VerfDguag Staad. 

Oeaus: Cycloitigma Haught 
Haagthoa: Ann. aad Mag. Nat ffiat Tal. T, SH Seriaa |i. 444. 

(^ctostigma austräte Fstm. Taf. IV, fig. 1. 
18T& Feistnaalri, AnstiaL Flora. L e. p. 76, Ta£ IT, ig. S. ga; Tat T, Hg. I. 

Iii meiner er.«tcn Abhandlung habe ich zwei Exemplare dieser Art abgebildet. Heute liegt mir ein 
anderes vor, das alle die Charaktere der früheren zwei zeigt nnd auch von derselben Localitit ist. Die 
Nlrbdian sind Jedenfalls grösser als bei irgend einer der bekannten Cycl ostig ma-Arten. 

Ich habe sehoa la neiaer fHlberea Athaadlaag auf die Terwandtschaft dieses Cyclostigroa mit 
einem ähnlichen in den oberdevonischen Schichten von Goonoo Goonoo (N.-S.-Wales) hingewiesen und habe 
hier weiter nichts zuzufOgeo, als, dass auf Seite 7(> meiner austraUsdien Flora der Name dieser Speeles 
nidit Uarddiead ersiebtlich genocht ist, iadem Name nad Diagaoaa mit doa TorhvgahaBdan Sitaan ais 
einem Satze verbunden .sind. 

Localitit: Smith's Creek (Stroud) Schichten (Nr. 21 des Durchschnittes). 

Ger 11 T. epidodendron Stbg. 

(.«fMtodeadron australe Mc'Coj. 
1874. Mc'Coy Prodr. Pal. Victoria, Dec I. p. 37—89 PL IX. 
1878. feistmantel, Austr. Flora, 1. c. p. 76, Taf. XHl, fig. 3, 4 (nach McCoy). 
Localitttf Tietorla, KohleaaaadataiB am Avooloaaa, Qipiialaad, 5 Mite« eher Bashjr-Faik. 
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li|1iHii»in «uliiliHiM Btl«. (T«r. VI, fig. S). 

1875. Chiike (Rcv. W. n.). Sedim. Form. N.-S.-Waleü, in NillM and Min. Btat «te. p. 181, 18S. 
1878. Feistmaatel, foss. Flor. Aastralieas (1. c) p. 76. 

Di0w Alt hatte iA in nntaer «nten AlAandfanig bloss fn Ktm trwtlint, anf Omod der Angabe 
des Herrn W. B. Clarke; er citirte selbe vom Roncbel River, zugleidi mit einer anderen Art, einem Lcpi- 
dodendron rimosum Corda, dat jedocli, wie icii nocb tnrilinen weide, hOcbat «ahiacheiniich ein 
Lepidod. Veltlieimianum ist 

Heota aber liegt mir ein Quaplar vor, das iA anf Taf. VI, Ig. 5 abgebildet habe vod das toU- 
ständij,' un rtio Form von Lepidodendron il i iho t o mu m Stbg. crinnurt: es ist zwar nur ein riai^uieut, 
aber im oiwxen Tl)«il« siebt man deutlich die querrhombiscbea Narbchen mit den ebenso gestalteten äcbildchen 
im oberen Winkel -> aber Qefls^Ninkte konnte ich keine beobachten. 

Ich glanbe wohl am besten an thnn, wenn ich es gegenvtrtig als Lepidod«ndron diehotomam 
ateheu Ia.vse. 

Lucalität: Smith's-Creelc-Schichten, N.-ä.-Waies (Nr. 2& den Durch-ciinittea) ; lU)ucliel Uiver (Uev. 
a Clark».) 

Lepidodendron Vetthoimiamim Stbg. Taf. Yll, tig. 2. (? Tat. V. ti^. 2, a ; siehe Knorriastadium.) 

1838. Stemberg Vers. etc. 1. p. 19; Tat LII, fig. 2. 

1871. Heer, Flora der Bäreninsel i*. 38, Taf. VIII, fig. 1-7; IX, Sa, 3, 4. 

1S7H. Stur. CuIniHuri» der Waldenburnjer Schichten jt. 2C9. 
lt»77. de Kutiinck. i'al. foijs. Nouv.-Galles du Öud, pt. 3, p. 142. 

I8TS. Lepidodendron rimosom, W. B. amlcv, Rem. 8ed. form. N. & Walea, 9* edition, p. 17. 

1878. I-ep. rimiiM'.m, Foi-tmantcl, foss. Fl. Australiens, p. 77. Taf. '>. fi^'. 2. 

1878. Lepidodendron rimosum und Veltbeimiaoum, Etheridge Catalogue eic p. 31. 

Ala ich m meiner ersten Abbandtang Herrn darke^ Lepidodendron rimostim erwibnte (wo 
Ich auch eine Abbildung dcsselljcn ^Mb). hatte ich mich dahin auagesprochen, das^i dies Lepid. rimosum 
wohl nur eine der Formen des L e i>i dodc ii d r o n Vcl t h ci m i « ii u in drir-telle. Ich war diiraiils {]s7s) 
noch nicht davon unterrichtet*), dass scbou eiu Jalir vorher Herr Prof. de Köninck oiu Lepidodeudron 
Veltheimiannm ans N^&-Wales aignailsirte; ich erbidt davon erst Kandeaoa Herrn Etheridge'aCataleg; 
'doch ist darin die Localität nicht n^her angefahrt. 

lo seiner Culmflora der Waldeaburger Schichten hat neulich Herr 1>. Stur eine Uengn edißDer Ab- 
IdMnngen von Lepid. Veltheimiannm gegeben, woranter eiasdne Formen deutlich an das vermeintliche 
Lepidodendron rimosum von N.-S.-Wales eriooern; sehr nahe ^teht dem>eiben auch Fig. 31, Taf.XVQ 
meiner Flora von Kothwaltersdorf und auch die Narben der Figur :-i2 auf derselben Tafel stimmen ganz 
aberein, nur bind sie etwas kleiner, da das Exemplar selbst einem Jüngeren Stücke angehört. £s scheint 
mir sonadi kanm einem Zweifel an unteriiegen, diäs dieses auatrsliscfae Lepidodendron rimosum, daa 
Herr Clarke crwilhntc und ich abgebildet habe, einem Lepidodendron Velthe i mi an u m Stbg. zugehöre. 

Gegenwärtig liegt mir eiu anderes Fxempfaur von Lepidodendron Veltheimianum Stbg. vor, 
es ist anf Tal VU, fig. 2 abgebiUet; die Narben aind jedoch nidit ganz dentlidi, «eil vnnMdt; doch Usst 



*) Die MniCiscbn Pnblicitioiici kninmen (tet* «ehr «pit and an rvgcl minig in Ckkutts an, und beaitzim wir bi« ma 
Jwntigm ««• B(RB «■ XMbMhi Aifertt tkardit (■liMi.FoMilkB na N^.-W«lw nicht ; ichcrwtrUitehKlMftdieMiSomnL 
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«s sieb voU kpiRer andenii Form einreihett. Das gaose StOek ist mir eia kIciDM BrndutOck eines Binden- 
abdnicket md die Narken aar von mässiger Grösise. 

leb glaube, viel Iflsst :-ich aber dieses Exemplar weiter nicht ssKen. 

Loealitit: Das mir vorliegende Stück stammt aun den Smitha-Creek-Schichteu (N.-S.-W«les) (Nr. T 
das DaiebacbDittes). (Herrn W. E Clarkn Lep. rimouB war vom Bondie! river.) 



Auf Tafel V sind StAmmcheu abgebildet (fig. 2. 3), die von keiner besonderen Dicke, etwas tlacb- 
gedruckt vad oaf der ObeiflScbe mit Narben besetst rind. Diese Narben sind Tertieft, von Uagiieher Form 
und im unteren Theik- (ich };laiilio rumlich. dass ich die Stämnichcn in natürlicher Stellung ahgcbildet habe) 
sind sie erweitert, nährend sie nach aufwärts enge zulaufen; die Stellung der Narben am Stamme ist in , 
einem tiemlidi langen giiineunx. Es aebeint Iceinem Zweifel zu unterliegen, dass diese beiden Stämmeben 
zu Lepidodcndreen geboren; doch fällt es mir schwer, ibnen endgiltig ihre Stdlnng zuniweiMti; am 
ehcfitcii kann ich fie nocli mit i'iiiiL'tn als Knnrria bekannton Abdrücken vergleichen, obzwar in unseren 
Kxemplarcn die Narben vertieft sind, die Form aber und die Vertheilung der Narben stimmt ganz gut. Sie 
steben jedenblls in Bedebnng sn Lepidodendron Veltheimiannm Rtbg. 

Loealitat: SmHbs-Creek (StnNid); beide Stimmdien tragen Nr. 20 des DnrdisAnittes. 



1625. Lepid. Volkmannianum Stbg. I, fsc. 4. p. X. Tab. XUl, lig. 3a, b. 
1838. Sagvnaria Tolkmannlana Stbg. U, p. 179. I^b. LXVm, fig. 8. 

1877. Lepid. Volkmanniaüiini, Stur, Culmflora der Ostrauer und Walilcnburgcr Schichten; Tab. XVIII, 

fig. 1; Tab. XXIII, tig. 2-5. In: Abhndlg. d. k. k. geol. Uchsti^tlt. Vol. VIII. 2. 

Auf Tafel V, fig. 1 habe ich ein Exemplar abgebildet, das jedenfalU den Abdruck eines Lepi- 
dodendron daratdlt; die Narben sind ziemlich Terdrflekt und nnr anf der oberen RSMIe des Stildna 
erhalten. Man sieht jedoch clemlidi deutlich den Umriss der Narben und im oberen Tfieiie derselben dio 
Nurbchen. Diese sind vorwiegend in die Quere gezogen und die Seitenecken übergehen in die etwas lang 
S*lBnnig geformten Begrenzungslinien der Narben (Blattkissen). 

Eine Tergleldrang dieses Restes mit anderen schon beschriebenen Ponnen l&brt nns bald sur Ueber- 

zoiKunt'. di«-' qnergezogenrn Närl)chen vor allem anderen mit denen des Lepidodendron Volk- 
mannianum Stbg. übereinstimmen, zu «elcher Art, wie ich glaube, dieser australische Rest wohl zu stellen 
sein durfte. Zur Vergleichung verweise ich besonders auf Herrn Stur's citirte Abbildungen, worunter 
besonders fig. 3. c auf Taf. XXIII an unser Exemplar erinnert. 

Localitfit: Schichten vom Smiths-Croek (Stroud), in N.-S-Walcs. (Nr. 6 des Durchschnittes.) 

Die Zahl der fossilen I'Hanzen aus den tiefsten Kohlenschicbten Australiens hat sich diesmal ziemlich 
vermehrt und wenn wir die drei Arten, bei denen der Fandort nidit angegeben ist, oder die mir vorftbei^ 
gehend erwähnt werden, als: Calanilles varians Stbg. (de Köninck), Adiantites eximius Bunb., 
AU'tlio]iteris lonchitica hat. (beide vt)n Herrn W. I!. C'larke erwfthnt) und dann das Lupidodendro n 
aubtrale Mc'Co> aus Victoria, ausnehmen, gehören die übrigen dem Bereiche der Ömithb-Creek-ächicbten 
aa, m denen wir Jetxt, aniaer den LocaliWoi „Snltha-Credt* (bei Stnmd) and »Part St^ibeas«, aaeh dte^ 
Locaüttt «Arowa* aaf Grand der dasolbat vorgnAtadaBaa Rbaaopteria inaai|niU(«ra CMhu. qi. »t 



Knorria-stadium (?) von Lepidodendron Vellheimianum (?). 



Lepidodendron Volkmannianum Sibg. Taf. V, tig. 1. 




lU — 



StcDn haben*). Die Gattung GIossop teris tritt in diesen Sdiichten zum ersten Male auf. «loch i>t das 
Vorkommen als ein ungemein sdieoes zu bezeichnen und sehe ich dessenungeachtet erst die folgende Ab- 
theilung als erstes Anftreteo der miesozoiscbes Flora an, im Verein mit paUeozoischeo Thierresten. 
Eine Uebcnic]ilMa,hel]a «M die yertbeihmg der Fflannnfest« hesser venfonllcben. 



Uabenichtstabelle dar Ptamraeli am dm witercartaiiiiclMii ScMeMaa 





Aastraliea. 


1 Europa. 




N.-&>Wal«i, 


Qoemdawi. 


■qniaetaoeM. 










Calainites radietus, Bgt 


— 


Smiths-Credc (Sfaroad). 





> Ursastnfe. Kohlenkalk 






1 und Cnibn. 


Calam. ▼iriana ? 


- 


Keine nähere Localilul. 


— 


' Carbon. 


ftiditfiMiahvIlniii im. 

WjPUClimillJfHM III DJI« 

VlIidM. 





l'urt Stephens. 


— 


wraaiwiw ^ < villi. 




(Dieselbe Schichten.) 






Bharopteris iaaetnilatäa» 




ftmSths.Pi'ootr fi#miMl 
omilJlS-L 1 CcK, QWDIItt« 




|Kohfa»ka1k. 


üöpp. 




Port Stephens. 










Arowa. 






Ilhac. intermedia. Fstm. 




Port Stcphenf. 




_ 


Rhac. comp. Itumeri, Fstm. 




Smiths-Creek, Stroud. 




Kohlcnkalk. 


Rhae. aepteatrfaMaUs, n. sp. 




Snlths^Cnek, Stroad. 






Archaeopteris, sp. 




Sniitlis-Creek, StrouJ. 






Arcb. WilkiMOtii, a. sp. 




ämilhs-Creek, Stroud. 






OloBBopteris lineiurfs.Me*Ooy. 




Arowa. 






I<yGopodl»cwiOi . 










Qyelostigna anstrale, Fstn. i 




Smiths-Creeb, StruBd. 




(iiiUui!^: in der Ursa- 










stule. 


Lepidodendron austräte, 


Gippsland. 




- 




.McCoy. 








Lepid. Velttaeimianum Stbg. 




Smiths-Creek, Stroud. 




.Koblenkalk und Calm. 


IbionüpStadiaet 




Smiths-Creek. 


3 1 




LepJd. ? VdllnaBMiaiwim, 




SDiths-Cresk. 




|cntn. 


Stbg. 1 











*) In miMr «ntan ANnadloiig b«lw f A ito M dn Ktir-Culto-Mi aafdUtt, da aiir daiaah ktint Ekanphrn m 
Rha«*pt«rU Inasqnilatara OVyp. ip. Teriain. 
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1b SflUcktei, deiw thn tenh II« T«i|ii(iliekifluf bU ttümmlMbin TUAmiteM tS» m Umm 

Alter «iiMl« rfal. 

(■WM inftrttiin iMwnlinlur fliTnn ) 

Dies war die Ueberschrift, die ich in meiner ersten Abhandlung für diese Abtheiluog cebrauchte, 
und kh lasse selbe auch jetzt bestcben, wenn ich auch eine achte Annularia von hier beschreibe, da doch 
das AuftrelM von Glossopteris and Phyllothee& Uer mm «ntennah ein hmfliM Ist 

Ich habe heute einige Formen von Greta hin/uzofttgeo. 

Die drei Arten, die ich in der ersten AbhandluDg aas dem Jerusolenis-Basin, Yao Diemensland, 
zweifelhaft als zu dieser Abtheilung gehörig angeführt habe (1. c. p. 80, 81), «erden von Herrn Etheridge 
auch in aeineiB „llMMoie' amgeflllirt; ich scheide sie jetzt hier «idi $m, «ad «erde sie nsuunm mit den 
FosslUeD aas Qneenflluid und Victoria (obere Sctaicbtea) aafillireB. 

Equltttaestei 

Oeotts: AaaaUri« Bgt. 

Einige Blattwirtel einer Art liegen vor. 

Annularia australis sp. n. Taf. VII, fig. 5, G, üa. 

Gaule tenui, articulato; foliis ver ticillatis; verticiliia uüque ad lo-phyllis; foliis 
incurvato-expansis, membranaceis, laneeolato-spatbnlatii, ad ISmilm. longis, nervo tnedio 
pereurtis. 

Dies ht die erste, aus Australien bcschricbcno Art — wenigstens habe ich in Herrn Etheridge s Catalog 
sowie in Herrn Clarkes neuester AuHage der vorn angefahrten Arbeit keine Annularia erwähnt gefunden. 

Die aoatralisdw Art Ihnelt etwas dar Anaalaria longifoiia Bgt; dodi aiad die BIfttter aiebt 
so laug, siud dünnhäutig und daher nicht so steif auseinandcrgcbrcitet und auch siod Sie aa dn Endaa 
stumpfer; Oberhaupt war die ganze I'Hanice viel schwächer. Die australische Form natencMdet lidi auch 
in demselben Maaase von Aua. spbonophylloidei Zaic. aad Aaa. radiata Bgt 

Locatttat: Greta. M.*S.*Walies, ualer marinaa palaeeaoischeB TUeneeien. 

Geaus: PhrlUtiieea Bgt. 

Von dieaer Gattung Uegea aiir audi beute keiae Exen^an tot, doeb wird uSbt au dieser Ab- 
theUaag als aiebt «ettea aagefllbrt, und zwar vom AnvU Creek, Rarpen Hin u. a. 0. 

FIlictt. 

Genaa: OUasaf tarl% Bgt 

1836. firongniart Hitt rdg. fim. p. 23S. 

GlosMptens Browniana Bgt. Taf. VIII, fig. i. 
lö2S. Brongniart, 1. c. p. 223, tab. 62, fig. 12 var. a. 
In neiner enton Abbandluag mnsate ich diese Art nur aaeh daa Angaben anstraUieber Geokgaa 
ab in dieser Abtheitung (luwer coaluicasures) vorkomnieud citirea; liente bilde ich selbst ein Eiwaplar ab^ 
das aouach Iteinen Zweifel flbrig Usst, das« diese Art wirklich ia dieaer tieferea Abtbeiinag Toricomnrt. 
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Es Ut der ontere Ibeii des Bkittes erbalteo, das in Qrfisse und Nerratur ziemlich mit der Brong- 
uiirtitAca AUiMwiff IkniiMtinBit. Ol» AttMl«mtM nidwi bto tu Bind«. 
LoeaUttt: Greta, K.-Sl-WbIm, uMr MuriMo pilaMMMhw TUemaleo. 

OoMplarii «lagMi n. ap. Taf. VUI, fig. 2. 2 a. 

Fronde nedloeri, oblenge-Bpathnlatt, nedioeosttta; coit« ivperior« in parte 

• vanesceote, areolis bijngis. inferioribaa obtongia, enperioribus brevioribus penta- 
gonalibus sub;tituta; nervis e costa. i^nppriore in parte ex areoliR medianis sub ao- 
gulo acuto eggredientibu 8, fnrcatiä, anastomosantibu», retia oblonga forroantibas. — 

Dies ist eise recbt «igntfeamlidie Fem. Die Eigenthllinlielikeit besteht ia der Beselutffinbeit der 
Mittelrippe; diese ist nur etwa bis zum oberen Drittel erhalten und ist von da durch paarweise stehende 
Nervenzellen ersetzt, die aofaags UngUch sind, gegen die Spitze aber immer kürzer weiden, wo sie dann 
eine pentagonale Fom annebmeD. 

kb kemw Ms Jetxt keine ibnUche Fem, weder ans AnslraUen, nocb ans Indien, and betncbte selbe 
als neu« Art 

LoColitSt: Greta, N.-S. -Wales, unter marinen palatozoischm Thierrcften. 

Von Gloääüpteris habe ich in meiner ersten Arbeit noch folgende Arten beschrieben und abgebildet: 
Gloseepteris Brownlana nr. praeainor. 

fl 1. p rimae V a sp. n. 
GL Clarkei sp. n. 

Cyeatfeac eae. 

NgggMthtoBrtdaati 

Ans AnstraUen mrde andi schon aas dieser nnterni Abtbdlnng der Xobiensdiiehten die Gattung 

NSggerathia angeführt, häufiger ist sie jedoch In den New-Castie-beds. 

Aus der unteren Abtheiluog hatte ich bisher kein Exemplar ge.<ieheu; heute aber liegen mir solche 
vor. Daillr hatte ich aus der oberes Abtheilung der KobleuKhicbteu (den New-Castle-beds) schon früher 
einign BIttter abbOdcii kOnnan; Idi Ihbrte iS» danMis mit den Nnawn Ndggeratbia an. 

.\chnlirhc Dlflttcr kommen in den indischen Koblenschichten (hauptsächlich in den sog. Daronda* 
aehiehten) vor; auch hier wurden sie stets als Nöggeratbia angefahrt. In meiner vorn erwähnten Flora 
der Tklebtr^Kalharbari-Scbtehten *), wo ieb diese Formen auch >a beschreiben hatte, sachte ich (I. c. pag. 
20 et sequ.) zu zeigen, dass die sog. Nftggerathien der indischen Koiileaachichten nichts an tbnn beben 
mit der Europriischtn N og^erathia (im Kolilen^ebirge) im Sinne der Herrn Weiss, Schimper und Heer. 
Mir erschienen diese Blatter noch immer eher zu den Cycadeaceen gebftrig und um etwas von der 
frtbana ^snsn nnig in hebelten, stellte ieb ei» snr Familie NSggerntbiepsideae arft der Oattnnf : 
Ndggeratbiopaia. 

Bei der näheren Vergleichtimr dieser indischen Formen der Gattung N <Tppe rn t h io i.-i mit den 
australischen Formen stellt es sich heraus, dass auch sie nicht mit Nöggcrathia verwediselt werden 



•j PalBMiMligte iodlia, au. XU. L ISNi 
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ilttrfeo, im Gegeotbeil gans ^ohl mit der iodischen Nöggerathiopsis fibeninatimmeD, und gebraudw 
kb fOr diadbra diesen GattangsnanNB. 

Wir halica daher folgende aiistraliache Formen hierherzustellen: 

a) Aus den Nc w-Castlo-bcds (was ich weiter erwähnen werde): 

Nüggerathiii spathulata Daoa, als Nöggerathiopsis spatbulata, F^tm. 
NSggerathta nedia Daaa, ab NSggerathiopata nedia, Fbtm., 
dann die von mir als Nön^:eralhia sp. abgebildete F"nn, die ich im Welteren noch erwähnen werde. 

b) Aus der unteren (eben unter Behandlung bebndüchea) Abtheilang der Kohlenscbicbtea wurde 
NBggerathia bb Jetxt nur ah Gattniig angefllbit; Ich beiehreflw hmto efne Art ata: NöggerattalopsU 
prisea n. sp. 

Der Zcugophyllites elongatus Morr. i~t, wenn die Originalfigur •) als richtig angenommen 
werdeu kann, weder mit der europäischen Nüggerathia noch mit der jetzt aufgestellteD Gattung Nügge- 
ratbiopaia Fistu. au idenUflelrm; Herr Etiieridgs ia seioem arwlhiitni Catabg liat Zeagaphylliiea 
deutlich von Nöggcrathla CJctsI HCggeratbiopai») getraant ~ Stabe noch weiter bei den New-Castle- 
beds aber Zeugophjllitea. 

IMe Steltang der Nflggeratbtan war lange and ist nodi sam groesen Tbeil eine nidit gans ent> 
BCUedene, und wurde vieles heterogene unter dieser Bezeichnung zusammengefasst 

Zufolge Herrn Prof. Heers letzter Auffassung sollten die Nöggerathien eine der Kohlenperiode eigen- 
thamliche Familie bilden, die zu den Coniferen gehörte oder wahrscheinlich den Uebergang zu den Cyca- 
deaceen vermittelte. 

Neulich hat aber mein Vnter eine Entdeckung' Kemachl. derzufolu'e die Nöpgerathia foliosa Stbg. 
der böhmischen Kohleuformatiuu zu den Fanieu verwiesen wird, indem er in Frucht&hren dieser Art 
Speraagien und Sporen nadiwiea**); deeb IcaBn natOrlieb diese Entdedcnng nidit anf alle Nöggeratbiea 
in Anwendung j;ebracht werden, da ja immerhin noch Formen übrig bleiben, die Nöggerathia genannt 
werden (namentlich die langblättrigen und die zu Cycadeaceen oder auch zu Coniferen gehören) 
und da auch BiAtter Nöggerathia genannt werden, wftbrend 9ie nicht dazu gebüren. 

Auf <lie indischen und australischen Formen beben diese Kutdedrongen folgerichtig auch keinen 
FintluAs, da wie gesagt selbe von NSggeratbia vefsdiieden sind und wold am besten sa Cycadeaeeea 
zu verweisen sind. 

Dies wird noch durch nachstehende Beobacbtnag bdtrIftigL AehnHche BtAtto* wta die der Kögge- 
rathiopsis in Australien und Indien wurden von Tchihatchcff am Altai gesammelt und von Göppert ah 
NSggerathiaditttans und N. aequalis besdiriebea Mit diesen kamen noch amiere Pflanzen 
vor, unter denen besonders Sphenopterfa anthriaeifolia Göpp., Sph. imbrieata Gfipp. und Hau- 
ropteris aduata Göpp. zu nennen aind. INe FormatioB, ans der diese Fflamennste kaoMO, wurde als 
pennisch bezeichnet (1. c. p. 37 s). 

Nun aber berichtet Herr J. Srhmalhausen in Kiewt), dass eine eiogebesde Untersuchung der 
Pflanzenreste, «ddie ans diaseo Gegenden alch in den geokgisdien Huseen in Petersburg angesanunelt 
haben, aar Uebemngnng geflihrt bat, daaa dtaae Pflaanttresle der Juraformation aagdiArea. Er 



*) In Stn«lecki Vhyi. l)<>H<-rii>t. of N.-S.-Walo» and Van Di«Mn Land |«. 3S0, tah. 8, fig. ö, 5«. 
*') Ueber die NOggerattiivn (.tc. äitigib. d. kgL böhm. GeMllMh. d. WlMMudHftn 1870 (U. ttnuy 
**> TcUhatclMfl; Vojrag« dau l'Alttf oricatal. «tc. 1846. 

t) BtD. tfAcad. d. Selm. d. St MMMbrnuf L XL UTDl pg; ?7-81. 
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verweist einige früher schon anppfilhrte Eqnisctareonrcstc m Phyllotheca, constatirt. da«s 
Sphenopteris anthriscifolia und Sph. imbricatu nicht von einauder zu unterscheiden sind, verweist 
die von ÖOppert beBcliriebeiM (1. e.) Nenrepterfs adnete za AapleDittn Wkitbieaee var. teaae 
Bron^t. sp,, da? sehr verbreitet sein soll und erwUuit noch ein zweites Asplenium. Ausserdem werden 
angefahrt unter den Cycadeen Zamites (Dioooitee) {nflexus Eichw., Podozamites Eichwaldi 
und ein Cteoopbyllan. 

Die zwei Arten von N'öggerathia. die Prof. Göpiicrt («ic schon erwiihnt) als Nöggerathia 
d i a t a n 8 und N. a e q u a 1 i b beschrieben hat, sind, zufolge Hcnra Schmalhauseos Anatcht (Seite 79 1. c.) 
irohl Blattliedem einer Greadee, veldw sidi eineneita des ZamieB, andererseits den Podoxamiten 
mnaddiasst uuil er schl&gt für selbe den Namen lihiptozaniites vor. 

Ausserdem knmmeii mit diesen noch vor: Czekanowskia r i ^' i d a, Pinns Norde nsktöldi 
und Samaropsis parvula, die Heer aus dem sibirischen Jura t)eschriebcn bat. 

An den Jnrassisebea Alter dieser Fkni am Altai ist daher kein Zweifel. Ebenso ist kata Zweifel, 
dass Rhipto/ani itos Sdunalli. und Köggerathtopais FatoL ganz nahestehende, wenn nicht 
identische Formen sind. 

Gleieh, ab ich die indbdie Flora zu antereochen begann, eracbieoen mir diese in Indira ala Nögge- 

rathia beschriebenen Blatter al^ /.w Jon Zamieen geUrig und lllr eine Zeit Stellte hh edbe geraden 
in die nächste Verwandtschaft mit Z a m i a 

Voriges Jahr aber (1878), ab Idt Flora der Karhaihari-SehiditeD schrieb 0- c.), madite feb 
Jana dieseu, 2u Niiggvrathia gestellten lilitttcrn in Indien eine neue Gattaag mit dem Namen: Nögge- 
rathiopsis uml Irücss selbe hei den Cycadcen, wozu sie mehr als wahrscheinlich gehören. Andere 
europäische Formen, namentlich manche der langblältrigcn, mögen auch hieher gehören, oder sie bihien 
wielleiebt, wie es Pref. Heer dargestellt Imt, UAeigaBgafornMn zwischen Cjrcadeen and Ooniferen. 

Die Gatteng wurde alcb daher in folgewter Weise za veitheUen haben: 

F • r r e n. 

Nfiggerathia foliosa Stbg. und N intemiedit K. Fsto. 
Vielleicht gehören hieher noch andere europäische Formen. 

Cycndencecn. 

fthiptozamites Sehmalh., die ildggorathien der Juiatormalion am Aiiai uud an der unteren Tunguska (Neben- 

flvsa des Yenissd). 
Wllgiiriltlmiii Fstn. Die NBoginriHn in Indien-und AustnUea. 

ConiferAD. 
Einige Formen mOgen zu Coniferen gehören. 

Neulich hat Herr Saporta einen Aufsatz über die Gattunt; Nöggerathia und die zu ilir gestellten 
Formen verüffeutUcht**); wo er auch einzelne Formen zu den Farucu, andere zu den Cycadeen etc. 
wrwebt; die bBbmbdie K. folioea Ütbg. bt daselbst ab BefMisentant der Cyeadeea UngesleUt 
.Seiaa Binthsilnng tat dta fblgeade: 



•) Kecordi üeolog. Survey of India, VoL X. 1877, p. 201 . 
••) In : Compt«« rendu d. Seanc. d. tkoA. ^ SOi 1878) tm, LXXZVI. 
J'alawBtognphica SnppUmeat UL 
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Cryplogaiaa«. 

Qemis: Psyrmophylliini Schimp. 

Ps. expansum (Bgt.) äcbiuip. Perm in Russland. 

Pa. euneifoliitm (Bgt) Schinp. ElModa. 

Ps. santagoulourensis Snp. sp. nOT. Ebenda. 
Genus: DichoBearoa Sap. Nov. gea. 

Oidk H«okeri 8ap. Perm ta Roulaad. 

Gymnospermae. 

Ctanne: mggerathlm Sternbg. 

N. fuliosa Stbk'. .Mittelcarbüii in BAbmeo. 
K. rhumboidalis Ebenda. 

G«mn: Oetavefliyllnin Sap. Nov. gen. 

DoL GOpperti (Eichw.) Sap. Perm in Russland und Böhmen. 

BkUiburMM. 

Gern»: aiakgef^nm Sep. 

Glnk. flabcllatum (Lindl, et Hütt). Sap. CaiboB in Eoflaiid. 

O. Grasseti Sap. Perm von Lod^ve. 

G. Kamenakianam Sap. Fehn in Rnadaad. 
Durch die oben erwähnte Entdeckung meines Vatei-s «Qrde NGggerathia foliosa Stbg. von 
den Cycadeeu zu entfernen und zu den Famen zu stellen sein, dafür kommen aber JNOggerathiopaia 
(Indien nad Australien) und Rbiptozamites (Sibirien) b die Ordnung der Oycadaen. 

Ueuus: Nttgcerathiopsla Fstm. 
1879. Feiitniantel (Ottokar) : TakUr-Karbaibari-Flon Le.pag.S8. 

Foliis biser ialib US (?) e basi cuneiformibus, an elongato-spathulatis, sub- 
rbombeis au obovatis, marginibus rectis an incurvis; nervis crebris, e baai 
«raasiascalis, deblnc bia plnrieave fureatia, ia folinii divargnatibtta, taanibus. 

Miilindhioptis prisca n. sp. Taf. Vin, 6g. 8. 

i oliis ignotis; foiioHa (pinaalis) mediocribus, s u b r b o m be i- obo va tia» 
paulü inaequiiateralibuB» nervia ex angaatata baai radiatim aggredieatlboa, 
bis-terve dichotomis. 

Das bier abgebildete finmplar iat daa vollkommenste der mir ana der aateran aiitiMJiiiffg 
liegenden BUtter; es ist von ovaler und etwas rhombischer Form, mit verengter Baaia; dia Nerven dad 
ziemlicb dicht gedr&ogt, dichotom (zwei- bis dreimal) aus der Basis auslaufend. 

AUe die Ms Jctat bekannten indiaebea Formen dieser Gattung nntoraciwMen aieh doreb die Vatm 
(sie sind mehr keil- oder apatdflradg) oad dnrdi die grOaaeia Unga (Im Veililltiiia mr Brefto) fim dieaar 
auatraliscben Form. 

LeeaUtIt: Greta, N.-8.-Walea (natar nMwian palaeaaolidiaa Ttafanaalan). 
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Oin sind alle mir bis jeUt bekauulea PÜaazeoreste aus dieser Abtheilung der KoblensciiicbteD ; u 
und iDr tidi betraehtiet, tragen sie sam grUweren Tliefle eiaeii nesosefidMi Gbuiktar, ilm Lagenrng Jedodi 
zeigt uns, dass sie der palaeozoischen Zeit angehören ; sie erhalten sfaA iber bnttir ia §At meaozoisolie 
SchiditeD und bezeichne ich ihr Erscheinen hier als das erste Auftrelea der mesosof sehen Flora. 



Uebersichtstabelle der Pflanzenreste. 



Namen. 



AiwB^wfii asstnlis 
Phrlloibeca ap. 



n. 19. 



FtUcM. 

<}lüS8(qiterisBrowniana. Bgt.i 



Gl. clegans n. sp. 

OL Browniau, var. prae- 
Cursor, Fstm. 

OL primaeva Fstm. 

<H. daifcei, Fstm. 

Nnpgi»rathin(,si.lor\('. 

N'öggeratbiopsis prisca n. sp, 



Aastraliea. 



Untere Kohlensrbicht«!! mit 
palMoioiMbmr Faana. 



Greta, N.-8.-WaleB. 

Anvil Creek : Harper's 
Hill; Raymond Terrace ; 
in M.-8.-WsleB. 



Greta, N.-S.-Wales ; 
Qneensland. 



GreU. 

Stony Creek. 
Greta. 

Rix'a Creek. 



Greta. 



Andere Lander. 



— I Die Oattnog palaeoioiadi. 

Iläiifif; in (Ion New-Gastle-| In Europa mul Sibirien ist 
beds in N.-S. -Wales ; 
CaiH3 raterson-\ ictoi ia(in 
mesozoischen Schichten). 



Häutig in den New-Castle- 
beds, in N.-S.-Wales. 



die (iattunp; in inittel- 
jura5sisehcn Scliiclitpu. In 
Indien in den Damuda- 
Sdiichten. 

In Indien ist die Art in 
d<ii Kolilcnscbichten — 
die Gattung geht auch in 
die iiUieren Sddditeii. 



Dieselbe (iattung h&ufiger 
in den New Castle-beds In 
N.-&.-Wale8. 



Dieselbe Gattung iu Indien, 
in den KoUensdiiditen. 



Wenn wir nun die Flora dieser Schichten mit der der vorhergehenden Gruppe vergleichen, so liaden 
wfar, diss sie nur eine Oattong geimeinsdisfttich beben, nendidi Olossopteris; es sdieint ndr aber, daaa 
diese unteren Kohlcnschichten dennoch zn den Smiths Croek Scbicliten in ^ iel näherer Beziehung stehen, als SB 
den höheren j^Mew-Castle-beds* (oberen I^ohlenscbichteu in Neu-äad- Wales); denn jene sind beide untailislb 
nad ianerbalb der marinen Sdiiditen mit pataeozoisdien ThinrBsten abgelagert nad gehBren somit beide 
vohl derselben Epoche au, während die New-Caslle-beds Uber den marinen Schichten lagern, und, wenn sie 
auch, wie behauptet wird, zu den unteren Schichten conforra sind, so folgt doch noch nicht die Nothwendig- 
keit, dass sie auch carboniscb sind; mir scheint es doch noch, dass sie jOnger sind als die unteren Kohlen- 
schichtes, «mm tA aadi gerade keuwn Grand habe, zn bestreiten, dass sie den Bdilnas der p alaeoaoi s diea 
Epoche hl AnatraHea besetehnea. 

ao* 



4 



Digiti^ed by Google 



— 160 — 



In meiner ersten Abhandlung habe ich darauf aufnierksaiu gemacht, dass dio eben besprochenen 
Bwei SddchUograiqwa (die Sebiehtea mit Rhae«|ptftriB aai Lepidodendron, lowie Jen« mit Glottop- 
teris unter palaeozoischen mannen Thierresten) in Intlien, im Bereiche des Gondwana-Systems nicht vertreten 
sind, und dass die indischen Ivoblenschichten ioi höchsten Falle mit den Jetzt folgenden Xew-CasÜe-beds 
verglldieii «eidra hSutra; doch aacb die« scbeint Jetst oldit gau bereditigt m aain, ud enebciMo dk 
inliidnii KohlnMAidit« Jedenfttts heiler. 



B. Sdiichteii Aber dar marinm Fniuk 
a. Sie <Aereii KohlBPacliIciitem in N.-B.-WalMt oder die sog. Nflv-OMflo>bed& 

Ueber den eben besprochenen unteren Kohlenschichten in Ncw-Soutb-\Valcs, von denen nur eine 
Abtbeüuii!; kolileiiführcnd ist, lagert der eigentliche Comiilex der australischen Kohlen, nemlich die sog. New- 
Castle-beds. Sic sind churMkteri:jirt durch eine reiche Flora, in welcher mesozolüche Formen vorwalten» 
ud dordi des Vorkommen von FisdnresteD (der einxlgo von diesen beschriebene Urosthenes, ist ein 

Itetaroeerker Fi.sch). 

Ich stellte diese Kohlenschichteu in die Abtheiluug der Schichten ,Uber der marinen Fauna". 

Herr W. B. CIsite betnebtete sdbe nadi als palaeosoiscb. Herr EUmridge in seinem erwihnteii 
Cataloge fahrt alle Pflanzenreste aus dieser Abtheilailg in seinem «Mesosoic* an, sdbst auch den Flldir 
Urosthenos Dan., der heterocerk ist 

Idi war aber schon in meiner ersten Abhandiunc geneigt, diese Schichten ab etwas tiefer anzusehen,. 
Indem fdi von der wahrscheinlichen Analogie der indischen Talchirgruppe mit den sog. aBaocbas-liärshsaad» 

stones" ausging, wektie let);terc s-elbst aU ,Lower-Mcso;rni( - bezeichnet wurden, nnd «ekfae SOlbSt audl 
Herr Vi. Ii. Clarkc als jünger, als die Kcw-Castle-beds ansah. 

Eine weitere Beobaebtnng des Herrn Wdkinson wOrde dies noch mehr bestAtigen; ich will es noch. 

bei den Kacchus-M.irsh-mul.-tones erwilbiien. 

Von l'etrefacten habe ich aus dieser Abtheiluug heute nicht viel neues hinzuzufügen; ich mSdMe- 
nnr ebige Erläntemngen geben, die sich auf das Vorltommeo von gewissen Pllanseaformen in dieaer Ab- 
tbeiluig beziehen und werde einige Worte aber Nuggcrathiopsis hiusufttgeu. 

1) Die drei Arten: Thinnfelilia (Pecoptori-s) odontopteroides Morr. ^ji , Odnntopt. micro- 
pbylla Mc'Coy, und i'ecopteris tenuifoliu Mc'Coy, die ich in meiner erbten Abhandlung als den 
New^dtoUe-b^te eatstammead, aafllhrtc, sind von hier aussnscheiden ; sie sind Us Jetat aas dieser AbtheUnag 
nicht bekannt; meine Angabe beruhte auf einem Irrthum, ich dachte nemlich, dass die Localität „Claiks 
Hill" den New-üastle-beds zugehöre, was jeilocb nicht der Fall ist; Clarks Hill bei Cobbitjr f&Ut in das Be- 
reidi der Wtanamatta^wds, (rinwar Thinnfetdia odontopteroides Morr. sp. aoehinden »Hawkesboiy- 
beds' and den mesozoischen Schichten in Queensland und Tasmanien vorkommt. 

Aua den New-CastIc-beds ist selbe bis jetzt nicht bekannt; die Litteratur belehit uns deutlich 
dartbsr lud ent kUrslich habe Ich eine ausdrUcIdiehe Aensserung in diesem Sinne von dem australischen 
Geologen C. S. Wilkinsou ; derselbe hatte mir nemlich vor eisiger Zeit einige Exemplsiia gnwsea Fhin» 
gMdUekl» lait dem Ersuchen selbe zu bestimmen; sie stammten ans den HawlMtbaiy^bedf; ich «rtaanltk 
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darin grosse Fxpniplare der Thinnfeldia odontopteroicles. iiml erstattete ihm Nachricbt hierttiNr; 
in seinem Aniwortsbriefe ddu. lä. Mftrz 1679, schrieb er folgendermassen : 

,1 MB veiy nracli oUiged to Toa for tbe Infennatioo regarding th« fem Qleleheaitee*) 
„odontopteroiilcs froni thc Uppcr-nawkesluirv-beits. Its oceumoce in those beds fs TBiy inteKltillg. 
j^l^have not observed it id the Newcastle-series/ 

Ich hebe diesen ümstaod tpeeien hertor, mSl Ixit sellnt noch in nriner letztsn Arbeit diese Art 
aus den New-Castle-bcds angefahrt habe (in Folge eines Missvcrst&odnieBeB bezQglich der Localität Clarks 
Hill); derselbe Fehler findet sich auch in meiner brieflichen Mittbeilnng, in Herrn Clarkes gwannter Fubli- 
catloo. 

Thinnfeldia odontopteroidea kann daher nicht benutzt «erden, nni die nahe Beilelrang 

der New-Castle-beds und der Hawltesbury-Wianiitnatla-beds zu beweisen •♦). 

Auch waren die Exemplare, die Morris beschrieb, nicht aus Neu-Sad-Wales ***), sondern aus dem 
Jemsalennbaain, nnd noch «enign* kommt die PHnnn bei New-Castle-beds tot t)> 

2) Ebenso i>t A 1 € t h o p t c r i s austmlis Mr'Coy niemals in den New-Castle-beds vorgekommen, 
und nur auf die oberen mesozoischen Schichten beadirtQkt. Dies war schon richtig constatirt in meiner 
ersten Abhaodlang. 

8) Otopteris ovnta He^Coj von Arowa ist aus dem Verzeichnisse der fossilen Pllanzenreste 
der Ncw-Cat-tle-heils auch herauRznnehmen. du sie ;:n Rhacopteris inaequilatern gehabt, und 
Arowa gehört somit der unteren Abtheilung der Kohlenschicbten an. 

4) Die Qlossoptcria liaenrin lfeH)»y wd Arvwa gebort auch nicht hieber, lodi kommt de 

io dem Bereiche dieser Schichten ausser bei New-Casfle und \Vollon;;nnp. noch bei Illawara vor. 

Aberraalü möchte ich wiederholen, dass die australische Gattung Zeugophyllites, soviel aus 
der Zeidinang gesditosaen «erden kann, nicht mit NS|{gcrathiopais m verwedneln ist, codi nidit 
mit Schi?. onenra und sdion gaos nnd gar nicht mit Cordaitaa, wie dies Beir Cr^in tt) nn- 
gedeutet bat. 

Soviel ans der Figur (siehe meine erste Arbeit, Taf. Xlli, fig. 6. 6a.) an sdilittsen, steht Zeago- 
phjllites der Gattung Podozamites sehr nahe. 

G) Die in der ersten Arbeit als Nöggera thia angeführten Formen haben jetzt zu Nöggera- 
thiopsis Fstm. gestellt zu werden; natflriich auch jene BiAtter, die ich auf Taf. XVI, fig. 2—4 abgebildet, 
aber nnrals NSggeratbla ip. benidinet liabe. 

Nur fig. 2 steht mil^'lichcrwcise zu ciiicr der Dana'scben Arten (X. clongata oder media) in 
Beziehung ; die zwei anderen aber, fig. 3 und 4, weichen von den beiden genannten in der Form des Blattes 
Tollstindig ab. Sie nntenebeiden sieb ancb von den ans Indien bekanntea Ponnen, die aOe vid Iftnger nnd 
mehr regelmässig langgezogen keilförmig sind; nur die Varietät, die ich fn neiner Kurhurbali (Karharbari) 
Flora ^1. c. Taf. XX, fig. 2.) als lidggeratbiopais Uislopi var. snbrbomboidalis abgebildet habe, 
erinnert «in «en^ nn diese attstralbchen Formen; deck ist es nnmOgHcb, beide an identifidren. 

Sie stellen jedenfalls auch jeueu Formen nahe, die vom Altai bekannt sind und fOr welche der Name 
Bbiptozamites in Vorschlag gebracht wird (von Herrn Scbmaihanaen, siebe 1. c); sie leprisentiren 

•) Tliitiiif-M;a. 

*■) Sit'lR- Manual Geol. of Indi» 1879, p. 120. 
'••) W. T. BUntord: R. Q. & M. VeL XI. 1818^ pi 148. 
t) EbendaMllMt, p. 14S. 

tt) Bau. d. VJlmL B. B^Vqet, 1878, XXXBL p. MO. 
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mSglidiertMiise eia» mm Art; doeh da D«nA*B Ffgvrra «elbst trotz der MbdntMrai TarMit der BUtlar 

nicbt viel ruterschicde zu bieten '^rheinen könnte c.s docb iOMMVhiD Miü, dui MUik dio VOH Vlr tbgellildSUB 
Blätter auf dieselbe Art zurQckgefiibrt werden können. 

Die Liato der Foaailien ans den New-Castla-beda iat Jetat die folgende: 

A II i m a I i a. 
Vraetlea«« MUtndia Oaa^ v«a: New-GaaUe (Heteroenic). 

P I a n t a e. 

Equisetaoeae. 

PhjllotliecB nuHfrali» htit, von : Ncw-Castle, Mululnniba, in Neu-SQd- Wales. 

Veriebraria aiutralia Mc'Coy, von: Mulubimba, >'e\v-L'asÜtt und Boweofels, in Nea-SQd-Wales *). 

l^eMiiteria laUMia Morr., New-Caatle, HalaUmba. 

Sph. alftta Bgt. sp., Hawkesburj'-river, Miilnbimba. 
Sph. alaU var. exiUs Morr., New-Castle-basin. 

8^. haatata Bf^Coy, Bpk. ganaana Mc'Coy, 9fk, plaamaa Me'COjr, tSfk. iezaooa He'Goy — alle von: 

Mulubimba. 

öloaaopterla Bmwniaaa Bgt., vod: New-Castle, Mulnbtmba, Illavara, Blacknuuuwanp, BowenfeU. 

Gloaa. tlaoarla Mc'Coy, von : New-CasUe, Wollongong, IIIawanL 

Glos.>«. ampla Dan., von : New- Castle. 

Gln!4><. reticulnm Dan. und (rio^!« oloagata Da&« voo cbonda» 

Ulosd. cordata Duu., vun : iiiawuiu. 

Clbaa. taaaioptemMao FsUa., von: BtadbaaBSwamp. 

Gloas. Wilklnaoni Fstm.. von : Black manswaiap. 

CHoaa. parallel« Fstro., von BowcufeU. 

eioenpterla — Jnoge Blätter — von: Bowenfeis, New-Caatle. 

Gaugamoitterlä angn^tifolla .Mc'Cuy. Ountawang Madgee**). 
Gangam. Clarkeaaa l'atm., von: Bowenfeis. 
CantopterU (?) Adaiaal Fatak, vod: Iiev*Caa^ 

Zeogophyllites elongatoa MoTT., VOn: MulubimiMU 
NÖKKCrathiopai« »patlialata Dana, von : Illawurn. 
NAggeratbiopais media Dan., von: Now-Castle. 
NVcferatUepala ap. voa: BoweafBU. 

OoniliMaeb 

Braohypbyllnni auatraJe Fstm., von: Bowenfeis. 
OeaUareaadnpfea, Daaa, Xew-Cutle. 



•> AU» U« an%«iUtea LttMmm M in Mra-SU-Wal«. 
**) !■ der «nt«B AUMdhng iat dtew Vaow mdnMht la: Untaimtg llad|w. 
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4. Die Baoohus-Marshsandatones, Victoria. 

Ais vierte in der Folge führte ich in meiner ersten Abhandlung die sogen. „Bacchaa^llArshaDd- 
■ tones* in Tietoria an, dodi m, daas idi sie (beilweia* die New-CR8tle*bedB reprlsentiren UeiB, dasselbe 
ist in Herrn W. B. Clarkc's vorn frwnfir.tfr iirm-sttT Sdirift (Seite IßS. 164) nach lirirflichcii Mittheilungen 
TOD mir gegeben. Ich hatte dann auf Grund der Petrefacte die j^acchus-Marshsaudstones" mit der indischen 
Tnlchirgrujipe (unter den KoUenadiiditeD) parallelinrt und daraaa die jflDgere Stdlung der ladiidwa Kokhii- 
BcIiichteD (Liuni iila group) im Vergleich mit den Ne«-CastIe-1iete abnikiten gaancht Diese TevgMdrang 
selwint neuerlich eine weitere Bestätigung zu bekommen. 

In einem Briefe vom 30. September 1878, den Ub hier Anfang November (1878) erhielt, theilt uiir 
der anstralisclM Geolog Henr C B. wnkiason mit, daaa er iDoerhalb der Bbiiritesbitry-beds (Uber den New- 
r.istlebeds) Spuren von EiswirkunK entdeckt hut, wodurch di(^se Schichten zu jmrnllcli'iircn wären mit den 
üacchuB-Marshsandstones, in denen ähnliche Erscheinungen belcannt gemacht wurden, und auch mit den 
TaldiirbedB in Indien, dann Abtagernng ja aacb (wenigstens nini TbeU) einer EiavirlraQg sngesdirieben wird. 

Dies würde Mine frlhere Anelebt nnr nedi oaehr besUtigett. Herr WilUnaon eefareibt felgnnder- 

msMen: 

„I have notteed eertain depodta in tbe HairiradniiT Series, appareutly dne to lee aetion, wUdi 

would ücctn to confinn Your view as tho the corrclation of that series and thc Baodms Harsblieds Qn 
whicb Daentree has described thc occurrence of glacial deposits) with Your Talchirs," 

In meiner ersten Abhandlung habe ich auf die gleichen Erscheinungeu in den ,Bacclius-Marsh-bedä" 
nicht aufmerlnam gaaiadit, nur auf ihre palaeontokgisdia Terwandtachaft mit den Talehif^beds, ireiebo 
Verwandtschaft jetzt noch durch diese Eiserscheinungen weiter bekräftigt würde; die Beziehung zu den 
Uawkesbury-beds ist noch nicht so deutlich gekennzeichnet (da in den Hawkcsbury-beds bis jetzt noch keine 
Oangamopteria getandeo wnrde), dodi soviel adnint ddier, dass die Bacc1ras-Marsh>beda nicbt Itter 
sind, als die New-Castle-bcds, und mehr als wahrscheinlich scheint es zu sein, dass sie jtlngcr sind. 

Das Uebrige über die Bacchus-Mar&bsandstoues habe ich schon in meiner ersten Abbaodiang 
(pag. 99 et sequ.) mitgetheilt 

Von PetrefaeteB ist nidita nenea bdtannt gewwden. 



C Mb Ebtwkesburr-WlBiiiaiatttiMdg. 

Auf die New-Castlebeds folgen in Xeu-Süd-Wales Ablagerungen, deren tiefere Abtheilung als „Hawkes- 
buiy-beds" und die höhere als „Wianamatta-beds'' bekannt sind. Herr W. B. Clarke behandelt sie in dem 
Cipitel; ,,MeBoioje or Seeeodarjr fbrnattona" (auf Seite 68 aeinee erwdbnten Wetlies). 

Die Petrefacte dieser beiden AbliigcruniL,'cn sind nicht viele und bestehen nt;> Fisrhrcsten und Pflanzen. 

Diese Schichten siiid nur in Neu-SQd- Wales entwidceU; in keiner der anderen auatralischen Colonien 
Bind Repräsentanten davon bis Jetzt nachgewiesen. 

Die Localitit „Clarks Hill", die ich in meiner ersten Abhandlung bei den New-Castle-beds angeführt 
liabe, gehört in das Bereich der Wianamatta-beds. und somit auch die von derselben angeführten Petrefacte. 

Ich werde im weiteren zeigen, dass diese beiden ächichtengruppen wohl am besten nur als Uuter- 
abtbeilnngen einer Fonnatioo m betrachten sein dtrfteo. 
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Fische. 

Von den '.' hnkannten Fischarten ist einer nur in den Wianamattn-bcd« fP a 1 -j c o n i SCUS anti- 
podeus LgertO, eiuer uur lu den Uawktisbui'>-beds (Myriolepis Clarkei Kg.) uud ciuer (Cleithro- 
lepis grftBBlfttmi Egnt) tat bdta gwiwrMdiiMidi 

lieber die Fische habe ich das Nöthis«^ schon in meiner ersten Ahhandlung gesagt und möchte hier 
nur noch andeuten, dass alle diese Fische trotz der beterocerkeo Natur einiger von ihnen, von Herrn Ethe- 
ridg» in aBinem Catalog 0. e.) in der AbUieOiuif „UeamoM* angefillict aiiuL — 

Pflanzen. 

Von den in meiner ersten Abhandlung angefahrten Pflanzenresten ans dieser Schichtenreihe, s t am mten 
die vier beschriebenen Arten aus der liöhoren Abtheiinng, den Wianamatta-beds ; zu dieser Abtheiinng ge- 
hören auch die früher von mir \<m ik-r Lücalitat: „Clarks Hill" bei den New Castle-heda anffeführten Arten, 
fronmter Fecopteris (Thiuulddiu), Odontopteroides Morr. sp., welche bis jetzt mit äicberiieit nur 
•US diesen nnd den nidist liOlieren Sdiiditen helciant war. 

Aus den ,.TI;iwki'-hiiry-bcds" w.anMi Iii:* jetzt nur zwei Pflanzenformen der Gattung nach bekannt 
und zwar eine äphcnopteris sp. uud eine Odoutopteris sp. Jüngster Zeit aber sandte mir Herr 
Willdttsoa (GoTiorneflieBta-Gedog in Anstmlien) drei Abdradce eines prtelitigen Farnes, die nach adner Angab« 
^aus den oberen LAgen der Hawicesbury-Grupi« am Mt. Victoria" stammen ; dieser Farn scheint niii nnch 
eingehender Vergleichung zn der Art zu gehürcn, die ursprünglich von Morris als Pecopteris odonto- 
pteroides beschrieben wurde und auf deren Geschichte ich hier etwas u&her eingehen will. 

Wl'iiu wir nun ala riclitig annehmen dQrfcn, dass diese Pflanze die Pecopt (Thinnfeldia) udo n- 
topteri>ides Morr. sp. ndcr wutii^^stotis ident ist mit der Form*), die aus den .,Wianaraattabed< • als 
Pecopteris (Thinnfeldia) odouiuptoroides Morr. sp. bekannt ist, so bleibt, glaube ich, wenig Zweifel, 
dasa die Hawliesbnry- nnd Wianamatta-beda, in palaeontologisdiw Besiehung «enigatsni, dnaelben Periode 
angeboren ~ denn von den drei, bis jetzt aus den Hawltesbnrjr-beda boitiaunten Arten, sind svei auch in 
den Wiauamalta-ledb. Wir haben ful;;endes : 



Vergleichung der beiden Gruppen. 









Palaeouiscus untipodeus Egert 


t 






t 


t 






t 


Phyllotheca Hodceri M'Coy 
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Thinnfeldia (Peco]>teris > odontopteroides Morr. 8p 
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Die nur der Oattnng nach bekanateo Formen habe ich hier nicht «rvibBt 



•) Dus d«n io lal^ wM in writmo gmigt wndMi. 
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Diese Schichtengruppen scheinen, wie schon erwähnt, nur in N.-S, Wales entwickelt zu sein, wenn 
wir von der leueu Beziehung der Hawkesbury-beda und Baocbas-M«r»hsandätones zu cinaader (siehe vors) 
atodlMi, die noch ««iter n erweiBM ist Dis obamn SeUditeo in Queenalud, die kh wieb anfUmn nwde^ 
HUmn zwar auch die Pecopt. odontopteroidea, aber sind jQnger als die Wianamatta-beds *). 

leb wende mich zu der fieachreibiwg der aog. Pecopteris odontopteroidea Morr., die jedea- 
felb keine Pecopteris sein kann. 

Thinnfeldia (Pecopteris) odontopteroidea Morr. sp. (Fstm.), Tal. IX— XL 

1846. Morris, in Stndcdd, Physie. Deseript of New«8onth-Walw ud Y. D. Land, p. 249 FL VI. fig. 9—4. 

1847. Gleichenites odontopteroides. Mc'Coy, Ann. and Migas. Nat HIst Toi. XX. 2* 8nr. p. 147. 
1850. Id. ÜDger, Genera et sp. plant, foss. p. 206. 

1869. Cycadopteris ? odontopteroides. Schimper, Trait. d. Pal. v^6t. n. 488. 

^ Aletbopteris ? odontopteroides. Schimper, ibid. p. 069. 
1878. Pecopteris odontojiteroidus, Carruthers, Qu. Joiirn. Geol. Soc. Vol. XXVIII. p. 355, tab. 27 fig. 2. 3. 
1875. Odontopteroides. Cr^piu, Bull d. l'Acad. Boyale de Belgique lä7&. Vol. XXXIX. 2. Serie p. 
268-863, flg. l<-5. 

1878. Pecoptflfit odontopteroidea. Etheridge (R.), Cataloguc of Australian fossils, p. 08. 
y Thinnfeldia odontopteroidea. Feistmantel, Palaeoz. und mesoz. Flora d. östL Australiens; in Palae- 
ontOKraphica, buppl. lU. Lief. III. p. 80. 89, 105. 10«. Taf. XIII. fig. 5; XIV. 6; XV. 3—7; XVI. 1. 
Diese Pflanze wurde zuerst TOn Ilerni Strzeiccki io Tasoinnien, nm Springsliüt, im Jenualemabasin 
gesammelt und von Prof. Morris ir^ATi unter dem Namen PoGoptoris odontoptoroidos beschrieben. 
Prof. Morris gab die folgende Diagooee: 

«Frond pinnntifidelr bipinnate er flabdlate — pinnee linear, dongate aenndnate; pinnnlae opposite 
sqilNliniale, adnate, ovate, obtuse, cntirc, vcins ncnrly nMircratc''. 

lieber die systematiache Stellung dieses Farreu war Herr Morris unsicher; die Kervatur erinnerte 
ihn an Odontopteria, der Pwm nadi tbndte er etwas der Nenropteris conferta, aber doch schien 
es ihm, daas er mehr der Odontopteris permiensis nahe komme. 

Auf der anderen Seite aber weist Prot Morris auf die Möglichkeit )iin, dass diese Art eine Analogie 
mit Laccopteris babeu könnte. 

Prof. Me'Oor iries dieser Art eine andere generisdie Stellung su; er dnclte nemHch, daas die 
SidlOtomie -des Blattes an Glcichenia erinnere, wesswogen er selbe zu G 1 e i ch e n i 1 1: = stellte. Ergab 
Jedocfa keine Abbildungen. Die Figuren, welche Prof. Monis gab, waren nicht gut erhalten und neigten die 
Nerren undeutlich. 

Schimper in seiner „Palaeontologie vigH&h" hat merkwürdigerweise diese Art in demselben Bande 
seines Werkes unter zwei verschiedenen Xanien Hti^icführt, nemlich einmal als Cycadoptcris y odontop- 
teroides (Seite 488) und das anderemal als Aiethopteris odontopteroides (Seite üGü) und was noch 
meihr za verwnndem Ist. M beiden Namen sind abneicheBde Dingnooeo aogefBbrt 

F.inc Abbildung dieser Art hat wieder Herr Carruthers (1. r ), nach Exemplaren aus Queensland, 
gegeben; beide Abbildungen zeigen eiue Dichotomie des Blattes; die Fiederchen sind kleiner als in Morris' 
Eumplaien: doch bilt Herr Carruthers beide Formen fOr identisch. 

*l KanMfiillt kam ab« di« l'«copt«ria odoutopteroidc» beuütst wcrdcD, am die lube üouebniig der Wiau- 
■attap, Hswke*bar7-bedi ladd« New<4Mto-M1«wc1Mt«n «niditHdi sa nacha, da «mAit ta dm latatma SeUdilaB eben 
gar aldit wt k w a mt 

PataMntop^tUaa, Santoamit m. 21 
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Sdne Diagnose lautet folgeTiilertna=^!;en: 

«nmnd mtb a rery short aai tbik etipes, dicbotoffloosly divided; tbe simple portion at the base of 
the frond, M ««n M cteh bnodi piniittifid, Che «egomila tnore or less opposite, qaadrate ovate» «ith fha 
apcx obli^ady truncate, connate at the base ; one vein passing into thc ccntre of the segment and lapaatldly 
dichotomous, scvcrai lateral reins simpl« or diebotomons paaeiag direct firom tbe rhacbia into the upfK aad 
linder portions of the scgiDeot.* 

Dnrr Camrtbera athnnit nidit der Anaiclit dea Prof. Ife^bai, daoadieaa Art au Gleidienitea 

geliQre. 

Eine weitere Abbildung und Besprechung dieser Art gab Herr Cr^pin (a. a. 0.). Herr Cr^pin erhielt 
eine Ideine Saite von Pflanzenresten aua Taamaniea, wornnter aacb die aog. Pecopteria odontopte- 
roidea Morr. 

Herr Cr^pln vergleicht dann die Figuren der Herrn C arriifheis un<l Prof. Morris, sowie seine eigenen, 
untereinander und l(oninit zu dem Schlüsse, dass sie alle dieselbe i'tiuuzc repräseotiren, dies amsoioehr, ala 
auf denselben Stücken aua Taamanieo mit dieaer Pacept odontopteria Herr, andi eine andere Pflann 
TorlEaaa, nemlich Sphenoptrris elonfrata Carr., gerade so, wie es Herr Carruthers auf Stocken aus 
Qneeniland auch beobachtet hatte, was wohl auch beweist, dass diese beiden Vorkommnisse derselben For- 
nation augelifliren. 

Herr rri''pin geht dann i;ur systematischen Bestimmung dieser Art fllMT and kommt zu der Ansiclit» 
dass man sie zu Odontoptcris stellen sollte, und vergleicht sie vornemlich mit Odoutopteris alpina 
Geln., dies vorzüglich wohl darum, weil er der Ansicht war, dass diese Pflanze aus der Kohlenformadon 
stamme; dies ist jedodi nicht der Fali; kurz vorher habe ich erwähnt, daaa Hen' Cräpin die Gleichartigkeit 
der Arten auf den Stdckon ans Tasmanien und Queensland hervorhob, woraus auch die Gleichartigkeit der 
Formationen abzuleiten wäre; nun sind aber bekauuteroiassen *) die Schichten iu Queensland mit Pecopt 
odontoptaroidea ineaoaoiaeh und awar jnraBaiidi, traa dann Jedeofalla andi von den Sdiiditen In Taa> 
manien an gelten bat. 

E> kann daber auch das Cardiocarpon austräte Carr. aus diesen Schichten in Queensland nicht 
als der Kehlenfonnation gehörig angesehen werden, wie es Herr Cr^in (I- c- P- 263) thut, der anch die 
Gegenwart dieses Cardiocarpum anführt, um die Seatimmung einen Pflanzenabdruckes als Cordaites zu 
rechtfertigen. — Doch glaubeich, dass es wohl ein Zeugophyllites war. der jeiioch nicht Cordaites ist. 

>Vas noch die Pecopteris odontopteroides anbelangt, so erwähnt Herr Cräpin auch die 
nehotamie des Blattes, die er jedoch nicht ata ein apedfiicbea Merkmal anadien zo mtlseen glaubt 

Herr Etheridge io seinem Catalog f&brt diese Alt wieder als Paeopteria odontopteroldaa an, 
aber in der Abtheilung: i^esozoie*. 

In meiner ersten Abhaadlang babn icb diese Art an Thlnnfeldia gestellt und sehe kranen Gmnd, nie 
jetit anderswo unterzubringen. 

^Vjr hnben es also mit einer mesozoischen Pflanze zu thun, die der NerTatnr nadi an den Odon* 
topterideu (oder Ncuropteriden), uichl aber zu den Pecopteriden gehurt 

Von der Gattung Odontopteria anteneheidet ale sich durch dto Memtnr, tndan die Hanptaahl 
der Nerven doch Kewissermasstn von einem Hauptnerven aus der Basis entspringt (iridie Taf. X. fig. 2a; 
XI« la, Ib, Ic) und dann durch wiederholte Dichotomie dieses Uauptoerven (der jedoch mr kurz ist) entsteht. 
Dieaea Yerhalten nnterscbeidet die Pdaaie aneb von Ctenopterfs. 



•j DMutTM, G«ol«ig7 9t QoeoMlaBdi QiL J. Oeti Soc. LoodAD. VoL XXVUI. 1872, ptg. 32&. 
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Die Form der Blattchen sowie die Beschaffenheit der Nervatur unterscheidet sie gleichwohl voB 
Fach} pteris Bgt. und DichopteriB Zign^ welche beide QAttoiigeii, wie es icheiat, tu atcbtter Bodeboif 

zu einander stehen. 

El bMbt mbR Thinnfeldis Ettgh. die etaiice Oettng, iederdleN enitraliedie Form $m besten 

unterp;pbracht werden kann, besonders wenn wir die bisher abgebildeten kleineren E.xetnplarf, bei Herrn 
Carrntbers (1. c tab. 27 fig. 2. 3), bei Uerrn Crepin (1. c. f. I. 2. 3. 4) und in meiner ersten Abhandlung (1678, 
Tif. XT. lig. 6—7 und XVL 1) mit Herrn ProL GeiniU'a AbbUdosgeo Ton ThinnfeldU cr«s»lii<rvU*) 
vergleichen; diese zeigt ebenfalls Gabelung dee Blettei in eimdnen Exenplaren, Aefanlidikeit der BlAtteben 
and gleiche Beschatfenheit der Nerven. 

G^enwärtig IliUe ich aus den HawlEeebary-ScIiichtiea viel grössere Exemplare ab. die jedoch die- 
MllMD Cluuraktere adgen, «ie die dbrigen imher abgebildeten, sodass es mdit ltdnem Zweifel unteriiegt, dase 
sie 7.» derselben Form gehören, die ich daher als Thinnfeldia odon topteroides Fstm. (Morr. 9p.) 
bezeichne, indem ich des allgemeinen Verständnisses halber den frahercn SpeciesnameD beibebalten will. 

Aef Seite 105 neioer enten Abheadlaiig Into kii die Oiegnoee fftr dieee Art gegebes; Jetzt mnsB 
rie cber verrolllst&ndigt werden. 

DiagDoee: „Fronde roagnitudiue Variante, nunc tenera, mediocri, nunc robusta, 
Talide; eimplici an dicbotome divlsa; frondibassimplicibus pinnato-pinlnatifidis, pinnis 
loagie; pinnalts rhombeo-ovatis hinc illinc indentatii, baii connatia, imii basalibus 
rhachi frondis insertis. semiellipticis, sed sequente cum pinnula conncctis. Fron- 
dibus dicholomis pinuatifidis an pinnato-pinnatifidis, pinnis in portione indivisa locaque 
diTisionle prezimis brevioribui, iilis in ramis longioribna; pinnnlie variantlbns, nunc 
oblique ovato-oblon }iis, nunc qu.idrato-ovatis, intcgris, au apice oblique truncatis, an 
indentatis; in fronde pinnato-pinnatKida pinnulis imia basalibus etiam remotiis et, in 
pinnis superioribus, rhai^il frondis adfixts; nervls partim es ano, quasi mediane, 
media in parte basis ex rhachi eggrediente furcatione ropotit* orlontibna, nonnullia 
alils direete cx rhachi eggredientibus, etiam furcatis." 

In diese Diagnose habe ich alle die bekannten Formen dieser Art aufgenommen. 

Damadi ist diese Farrenart too TerseUedeimr OrSsae («obl Je nach dem Alter der PÜaazra) bald 
zart und iuittelmassi<,' ^ross, bald von ansehnlicher Grosse und starkem Wüchse; das Blatt ist entweder 
einfach oder gegabelt; wenn das Blatt einfach ist, wie auf meiner Jetzigen Tafel XI, so ist es gefiedert- 
fiedertheilig; die Fiedem sind lang; die Segmente (Fiederehen) sind rbombiseh oval, einige im oberen Rande, 
anf dSTi der Hauptrhachis zugekehrten Seite eingezahnt; an den Basen hängen die Fiederchen zusammen; 
die untersten Basaltiedertho!) ^ind ver-^cliieden ^'eformt von <len übriuMMi, sie sind mehr halbelliptisch, aber 
nicht mehr auf der Rhachis der Fiederu, sondern entweder im unteren Winkel, den die Rbachis der Fiedern 
mit der HaoptrhaeUs Irildet oder aber nedi tiefer, an der Hauptrhachia selbst beHest^; daas diese Ffederehen 
jedoch zu den Fiedem gehören, ist ersicbtltch daraus, dass sie mit dem nächsten Fiederchen zusammen- 
hängen; auch die Nervatur ist, wie ich noch erw&bnen «erde, bei diesen Basalfiederchen im Principe dieselbe, 
ivte bei den Qbr^an. 

Die galidoden Fsnnen von Blättern sind entweder nur fiedertheilig oder auch gafiedert iiedertbsüig; 
dies hängt wohl vom Altar des Farrens (rs^^ seiner Grösse) ab; bei dm Jlnganm Femen, «enn sie 



*) MacMrtCfnpUw, tan/L HL UsC IL BfaWs^ PlaeaM» aei TUnnitc in In AtfnUniidMn Pwiiim» «t«,, 
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Digitized by Google 



gegabelt sind, stellt jeder der Gabeläste eine Fieder dar und ist dann onr fiedenpaltig, d. h. trftgt mt 
Fiedereben, die jedoch auch auf dem Theil unter der (Jabclstelle vorkommen ; sind es grössere Formen, m 
repräscnlirt Jeder der Uabeläste eiue Uauptrhacbis und trägt Fiedern, die mit Fiederchen versehen sind und 
die «och nater die TheflnagsaMlB litk entrecken; Uer aber, sowie übe der Tbeflangntene Bind die Ftoden 
Itflrzer und werden im höheren Tbeile der CWMftstc viel lAngeTi Dfo Fiederchen in diesem Falle $ind von 
redit verschiedener Form, bald schief lAogUdl-oval, bald stampf-vieraclcig, ganzrandig, oder an der Spitze 
•Chief abgestumpft oder anch ehgezahnt; bet dem gefiedert-fiederthdUgen Blatte sind die nntenten Basal- 
i«derchen auch mehr an die Hauptrhachis gerfickt, namentlich in den der Spitze geuaberteu Fiedern. 

Die Nervatur ist charalcteristisch ; die Hauptmasse der Nerven, die Oberhaupt nicht zabireicli sind, 
geht aus einem liurzen gumeinscbaftUchen, gleichsam Mittelnerven hervor, der aus der Mitte der Baala 
entspringt md sich durch wiederholte Tiieilaag in die Nerven nlOat; aiMerdem entstehen, gevObnlich noch 
zwei, andere Nerven in dem. der Ilnuptrhachis zugewendeten Tbeile des Fledercbess, direct ans der Fieder- 
rbocbis und sind auch wiederholt getbeilt. 

Die DIebotomie des Blattes ist sienlieh bftnig; Morris bat sie beobadrtrt, Praf. Me'Ooy sab selbe 
als chnraktf'ri>tistlies Merkmal an; Herrn Carruther'.s Figuren zeigen ebenfalls die Dithotomie ; dies sind 
aber Figuren von icleineren iilättern, wo die Gabeläste nicht mehr gefiedert, sondern nur bcdertheilig sind; 
die Fiederchen (Segmente) sind auch auf dem angetheilten Stengel, unter der Theilnngsstelle, vorbanden. 
Herrn Carrather's Figuren erinnern besonders an Herrn Prof. Geinitz's Abbildungen vm Thinnfeldia 
crassinervis (1. c). Herrn Crepin's Figuren (1. c.) sind Fiedern von einfarhen oder vielleicht auch 
gegabelten Blattern; dasselbe ist der Fall mit den Abbildungen in meiner ersten Abhandlung (Taf. XV, 
iig. 9—7); dagesea bt daa daaeUiet auf Taf. XVI, fg. 1 abgebildete Eunplar ein kriftigee gabehidee Bktt: 
jeder der Gnbdiu <tc ist gefiedert; die Fiedera nehmen an Llage gegoo die Thdlangsstelle Un ab und sind 
aoeb noch unter derselben Torbanden. 

Von den gegenwirtig abgebiUbrten edAnen Eianplaren tat das taf Tafbl IX (flg. 1) abgebildete ein 
kr&ftiger Wedel, gegabelt, und jeder der starken Qabellale gefiedert; die Fiedern sind laug iu den oberen 
Theilen der Aeste und werden kürzer nach unten gegen die Theitongsstellc hin: auf der lntlell^citc der 
Gabei&ste, gegen den Gabelwiukel Uegenerireu die Fiedern zu iingüch^valen und hslbelliplischen Fiederchen; 
der negetbeilte Tbell der Haitptrbaebis (naterbalb der Oabdstelle) tragt ancb noch Fiedern, die aber ancb 

viel kürzer sind, ali die oheicii. 

Die auf Talel X abgebildet«n Lxemplare, die auf einer Scbieferplatte erhalten sind, halte ich fQr 
die oberen Tbeile eines kräftigen gegabelten Wedels; daa eine Blatt seift die Eodledodiao. Ab den Fiedan 
die:>er Blatter siebt man, namentlich an jenen gegen die Spitze hin, das unten Baialfiederdien TOn der 
Fiederrhachis -Av^vn die Hauptrhachis hin gerückt und daselbst befestigt. 

Das auf Tafel XII abgebildete Stück reprasentirt einen sehr kr&ftigeu, meiner Ansicht nach einfachen 
Wedel; die Bbaebls Ist ungemein stark, die Fiedem ebnd breit and lang nnd beben aienUdi etarke Stengel; 
die Fiedern in diesem Exemplare zeigen alle die Eigenthümlichkeit, dass die unteren Basalfiederchen mehr 
gegeu die Hauptrhachis bin, einige ganz an derselben, befestigt sind; doch ist kein Zweifel daran, daas sie 
n den Fiedem nnd nicbt zur Hauptrhachis gehAren; denn aie hingen mit dem niebsten Fiedordwa m- 
senmeD, und zeigen, im I'riiu , dieselbe Nervation. 

Die Nervation habe ich schon vorn besprochen; sie ist bei allen den beobachteten Exemplaren im 
Allgcmcineu dieselbe. Das iu meiner ersten Abhandlung auf Taf. XV, fig. 7a vergrössert dargestellte 
BttHehen iat nicht ganz eorreet, dagegen eiad die gegenvlitlg gegebenen TargiOaaerten Anaiditen elnselner 
Btattehen vollataadlg richtig, da die Exemplare gut «halten sind. 




■ 
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Vorkommen: Diese Art hat fine ^geologische Verbreitung von den ^Hawkesbury-bctls* foilcr den 
New-CasÜe-beds) in die ,obersteii mesozoischen" Schichten hinauf und ist aus Queensland, Neu-SUd-Wales 
nod TisoMnlea befaunt 

In den ..Hawkesbarj-badf": am ML Vietoiia, in N«i-Bad>WalM (maine gigeniriiti|en Mh 

bildungeD, Taf. X-XII). 

In den ,W ianamatta-bcds" : Clarks Hill bei Cobbitee in Keu-SUd-Waies (Abbildung in meiner 
cntai Abbandtug, Tal XVI, flg. 1 and die vos WCvf L e. beiprodaieB Ezemplaie). 

In den „oberen mesozoischen" Schichten: Qnopnsliuul : bei Ipswich (die AbbildiiiiL'cn in meiner 
ersten Abbandlang, Taf. XV, fig. 3. 5. 6), Tivoli - mines (Herrn Carruthcr's Abbildungen, 1. c}; Tasmanien: 
JcnnlaDiabasin (AbbUdnign in nniier enten AbbaodluK, Taf. XV, llg. 4. f ; die OiigiuUignran bd 
llonia 1846^ nad die Abbildnngan bd Crtpin 1875, 1. e.). 



6. Die oberan znMOMliöhem aolriohtem. 

Ich gelange endlich zu den höchsten Schichten in Australien, nemlich zu den oberen mesozoischen 
Schichten in Tasmanien, Victoria, am Clarence RiTer und in Queensland. Dass diese Schichten die hiichsten 
sind, ist in den Werken der Herren W. B. Ciarke (I. c), Mc'Coy, Daentree*) etc. ganz deutlich dargethan, 
and virwdM idi enf den liegen Ende gegebenen Utenturbericht 

jetzt waren 8 Arten von fo^^iU n Pilansen ans diesen Schiebten Ijekamt; id habe «dbe in meiner 
ersten Abhandlung angefahrt und abgebildet. 

Beate habe kb «rai neao Arten (für AnstraHen) binrarailigen and ciaige BnneikiingeB sa nmdwn. 

Alelhopterit (Pecopteris) attstralis Morr. 9p. 
1846. Morris in Strzeleekl, 1. c. p. 248, Ub. 7, fig. 1. 2. 
1869. Alethopteris australis. Schiniper, Trait. pal. v^g^t. I. p. 569. 
1878. Id. 0. Feistmantel, Foss. Fl. Australiens. (1. c.) p. 109, Taf. 14, fig. 1. 
Hier möchte ich nur bemerken wollen, da&s, soweit gegenwärtig bekannt, diese Art nur ans dlesfltt 
«benten Sddditen mit Sidierbeit nachgewiesen ist, denn das aogebliebe Voitonmen dieser Art im ^ern- 
aaleMbasin* anter palaeozoischen Muscheln **) hat sich nicht weiter bestüti^^t und wurde sogar als nicht 
exbtirend mdigeiriesen. (Siebe Prof. Uc'Coy's Kotiz ober Herrn Selwjrns Aufnahmen io Tasmania — in 
Transact of Uie Royal Sede^ of Victoria. VoL V (Ingu) p. 104.) 

Localit&t: Wir kennen die Alethopt australis bis jetzt ans Victoria (Cape Paterson, BellailatX 
ans N.-S.-Wales (aus gewissen Schichten am Clarence River, mit Tacniopteris Daentroei Mc'Coy), and 
dann aus Tasmanien (auch obere Schichten). In den New f'.'ivtlt'-btds kam sie nie vor! 

Taeniopteris Oaentrosi Mc Coy. Taf. XII, fig. 5. da. 
1860. Transoct. Boy. See. Victoria pp. 196 nod 815. 
1S75. Prodrome of the Pal. of Victoria, D. II. p. 15, tab. 14, fig. 1. 2. 
1Ö78. Feistmantel, Foss. Fl. Australieus, p. 110; Taf. 14, fig. 2—4. 
1878. Etberidge (R. Junr.) I. c. p. 100. 
1873. Carruthers, Q. J. 6. See. XXVUI, p. 355, tab^ 27, fig. 6. 

*) Qu. Um, OmL See. I878L 

») StndicU. ngt. Dwor. «f aal V. D. Ix 184S^ 
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Ich balle adiM te in maiiiwr «ntm AUMMtnoog eine BewAreibng dieMr Ait gsgeben nd capirte, 

da mir selbst keine Exemplare vorhfien, die Figuren nach Mc'C'oy i'voii Victoria) nnd nach Carruthers (tob 
den TivoU-müieB in Queensland). — Dass diese beiden Abbildungen ziemlich verschieden sind, siebt Jeder 
Melit dl — ioA hat ee Herr Garmthen nickt Mr nüChig encfelet, ieia Eiempl&r (aue QmeBdaiKl) «Is 
neue Art zu beschreiben, nnd auch Herr Etberidge ddrt In aetaem Ortakg (p. 100) GaiTatiiei*a Abbildiiaf 
bei Tacniopteris Daentrcci Mc'Coy. 

Ich gebe beute eine Zeicluung (Taf. XII, fig. ö. 5a) eines Bruchstückes eines BlilttcheBS, das sich 
unter den von Herm W. B. Clark» aeulkh dngeaandten Stacken befend. Es iat die edite Fer» ven 
T. Daeiitreei in Mc'Coy's Sinne; der Abdruck stammt aus Queensland, ;uis den , oberen Koblenschichten" 
(mesozoisch) und zwar aus den „Talgai diggings" am Condamine River (südwestlich von Ipswich und nördlich 
von Maryland), so das», wenn ancb Barm Currnther's Exemplar al« «erscbieden von T. Daentreei shdi 
berauNstellcn sollte, doch das Vorkommen dieser Art in den oberen mesozoischen Schichten in Queenslaod 
gesichert und daher die Beziehung' dieser Schichten zu den oberen Schichten in Victoria (Bellarine and 
Cape Paterson-beds) deutlich angezeigt ist. 

Sagenopterts rhoifelia Presl. Taf. XII, ti^. i— 4. 7. 

18S8. Presl. in Starnberg, Vers, einer Fl. d. Vorw. II. p. 165. Tab. XXXV, fig. 1. 
1667. Schenk, FL 4. Oreozsch. p. 57, tab. XU, 11«: 1—6. 

1841. Sag. elongata. Göpp, Gen. Plant. Foss. p. 117, tab, .\V. XVI, fig. 1—7 (Lief. 5. f..) 

Foliis petiolatis, 3—4 foliatis, segmentis iutegris (vel lateralibus quondam uno 
latere nnidentatlB) seesllibna, obtnaia, lateralibua inaeqnalibaa, med Iis snbbrevioribns, 
nuuc mediis obloiifiis, lateralibus obovatis, nunc oniuibus elongatis 1 a nceolatib. nunc 
rotundatis basi contractis — nervo primario e basi crassiore apicem versus evane- 
Bcente, secundarlis angnlo neuto eggredientibus, marginem attingentibus, repetito 
didiotomia, anaatomoaantlbna, ratU prope racbim Intiora, marginem verana nngaatlora 
formantibus. 

Unter den von Herrn W. B. Clarke aus Queenslaod ciogesandteu Exemplaren befanden sich auch die 
auf Taf. XII. f. 1—4. T. abgebifaleten. Fig. 4 giebt sieb auf den ersten Blkdc ala Sagenopteria kwid, dai 
erste Excmidar, das von dieser Gattung aus Australien bekannt Rcmaclit wlni. 

Auf den ersten Blick möchte es scheinen, als ob, nach der Stellung der Fiederchen, das Blatt fanf- 
bl&ttrig «are; doch die Vur^^loichung mit anderen abgebildeten Formen zeigt dasselbe Arrangement der Bl&ttcben. 

Die zwei seitlichen Bluttchen siml uii(,'leicbseitig Unglich oval; die zwei iunercu sind mehr symmetrisch 
nnd länglich. Der Mittelucrv ist nur im Basaklu'ile etwas deutlich und vcrscliwindtl allmälig gegen die Spitze. 
Die Seitennerven gehen unter ziemlich spitzen Wiukeln aus, sind viellach getbcilt und bilden Netze, die in der 
Mitte breiter sind nnd gegen den Sand scbmiler «erden. 

Vtiscrc Figur stimmt am nächsten mit Sag. rhoifolia Presl. übercin, zu der ich auch diese austra- 
lische Art stelle; namentlich steht unser Exemplar jenen Formen nahe, die von Göppert (l c.) als Sag. elon- 
gata abgebildet wurden; latatarar Name Ist jedoch synonym mit Sag. rheifolla Pnl. 

Sagenopteris rhoifolia Presl, ist sowohl aus der rhätischeu als auch aus der Liasformation in 
Europa bekannt und ich würde, aus den mit Sagenopteris rhoifolia Presl. in Australien (Queensland) 
vorgekommenen Arten auf das letztere Alter schliesseo; wir haben damit die erwähnte Taeuiopteris Daen- 
treei, die etnem ADgloptaridinm (apatbidatam) in den Inlischea BiUmabahchkbtea aabr nahe steht; 
aasaerdem einen Otozamitaa, den kh alabald beapmhen werde, nnd den ich von einer llaaiMhaB Form 
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Dicht UDtersclwideii kano; veso wir uns nach Victoria wenden, so finden wir dort TacDiopt. Daeutreei 
mit AletbopterU «nstrali« Honr. sp., die der hdiscbeD Aletbopterlt ladica 0. U. vp. (ans den 
IbgnUkhilediidlten), aber ancb oolithischen Formea (aus England) nahe st^t; dana mit drei Arten von Za- 
mites, von denen zwei wohl in PodozamitcH gehören und jedenfalls jurassische Formen sind. Hier 
iindea wir auch Phyllotheca aastralis Bgt., die einer Form im Jura Ost&ibiriens sehroabe steht, sowie 
auch jenen Formen, die im ItaM e ntedwa Jura (Lias) vorkommen*). Die« nMig» gealgea. 

Die auf Taf. XII. f. 1—3. 7. abfjebildüten Blattthtilc pehören wohl zu derselben Sagen opf er ij. 

LocaliUt: Diese Sagenopteris stammt aus dem Bereiche der oberen (mesozoiachen) Kohlenächichteo, 
' von Talgai (Talgai digglags) am CoodanüM Siver, Qaeeaslaad. 

Otozaniles (comp. Maudcsluhi Kurr.). Taf. Xli. f. G. 6 a. 

184«. Knrr, Beitr. x, Foss. FL d. Inraf. Wflrtemberga p. 10. Tak L 1 3 (ab Zenites angaL) 
1870—72. Otüzamitcs Mandcslold. ikhimper, Trait d. PaL xigfiL IL p. 171. 

Schimper giebt folf^eudc Diagnose: 

Foliis longis, iincalibus, apicem versus sunsim angaitatis-foliolis dense con- 
fertie, obliiioia altera aatibn«, radil imposltis, basiqae eoattgala, «vato^obloagis, ob- 

tnsis, basi subcordatis; nervis crebris, d i ve rjjc u t ib u s. 

Das auf Taf. XII. f. C. abgebildete Exemplar ist eine Cycadeae und ohne Zweifel ein Utozamites, 
«esa auch die Baselwinkri nicht so deutlich geShrt sind; doch ist dies aai oherea Basalwiakd (mit Rflcksidtt 
auf die Stellung der Fijzur) doch eiuigerniassen angedentet and auch die Vertheilung der Nerven stimmt dafür. 

Die ßlättchen sind dicht gestellt, an der Basis sich berührend, altemirend, länglich Ofal, mit ge- 
mnd^er Spitze; die Nerven sind zahlreich, f&cherftfrmig ins Blatt ausstrahlend, und getbeilt. 

Uater den bekaattea Arte« voa Otoxanites athamt die anatraliadM Form mit dam van Knrr (L «.) 

abgebildeten Oto/. Mandeslolii so auffaüeml (Ificreiti, dass ich kein Jlerkmal anführen kann, Jas beide 
Arten von einander unterticheiden würde, ausgenommen vielleicht, dasa die Blattchen bei unserer Form etwas 
mdir gleiebflhrmig breit bleiben, während sie sich bei Otoz. Mandeslobi Karr, gegea die Spitze etwas, 
wenn auch fast unmerklich verengen. 

Olozamites Maudeslohi Kurr. ist zwar nnr selten im Lias von Ohmden (Wartcmberg) vorge- 
kommen, doch wUrde dieser Umstand der Vergleichung der australischen Form mit der europäischen Art 
aidrt Underllch sein kOnaen. 

Dies«; ist der erste Otozamites aus Australien. 

Localit&t : In den oberen (mesozoibcben) Kohlenschichten von Talgai (Talgai diggiugs) am Condamiue 
Biver in Queensland. 



V. Aufzählung der neuen Arten. 

Wenn wir nun die besprochenen Fossilien betrachten, so enthielten die mir aus Australien über»audten 
Stocke sa überhaupt aenea oder fBr Aastnilien neuen Arten folgende: 
1. In meiner ersten Abhandlung (is7^); 
Sphenopb;llam sp. (nen?> von Port Stephens. 



■) Phyllothaea aastralis fetamt Bich ia den N«wChst1s4eiis wr, al«r ni«bt idt Alatbopterii aastralis. 
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Shacopteris inaeqai latera 6pp. (neu für Aastralien); Port SUipbei» und Smith's Creek. 
Rhacopteris intermedia Fstm. (nea); Port Stephens. 
Gleiehenia dnbta Frtm.; ana den WlauunattapfeedB. 

Taeniopteri<! (Macrot ) Winnamattae Fstm. (neu); aus den Wlanaatttta^MB. 
Glossopteris Browoiaua, var. praecursor; untere KoUenwUditaD, Stoqj Cmk, N.-S.- Wales. 
Oleaiept primaeva FMn. (nea); anteie KohleflaeUditen von Greta, N.-8.-Wales. 

Gl. Clarkei Fstm. (ueu); untere Kohlenschichten von Rixs Creek, N.-S -Wales. 

GL Taeniopteroides Fstm. (neu); New Caatle-beds, vom Blackmaoswamp, Wales. 

GL Wilkinsoni Fstm. (neu); von ebenda. 

OL parallela Fstm. (neu); von Bowenfeb (New-CtsUe-bcds). 

Gangamopteris Clarkcana Fstm. (neu); von Bowcnfels (New-Castlc-bod>l 

Sagenopteris Tasmanica Fstxn. (neu); T&smaoica (obere mesozoische Schicbtea). 

Caulopteris (?) Adamsi Frta. (dm); von Ntv-Castle (New-Casfle-Iieds). 

Cyclostigma australc Fstm. (nea); Uotareariion vom SniÜi's Creek (ond ? a«a Deroniaefaen 

Schichten von Goonoo-Goonoo). 
Brachyphyllnn aastrale FMa. (neu); tob BowwiMb (New-Castle-beds). 
%, Im jetzigen Nachtrage: 

Calamitns radiatus Bgt. (neu für ,\ustralioti): vom Smitirs Cieck, Untercarbon (Kobleakalk). 
Annularia auütralis n. sp. (neu); untere Kobleuschichteu vuu (ireta (N.-S.-Wales). 
Arebaeepteris sp.; Smith's Creek (Daterearbon). 
Archaeopteris Wilkinsoni u. sp. (neu); ebenda. 
Bbacopteris cmp. Komeri Fstm. (neu for Australieo); ebenda. 
Rbaeopt septentrtoDalis o. sp. (neu); ebenda. 

Glossepteris elegans n. sp. (neu); untere Kohlenschichten, Greta, N.>S.*Wales. 
Sagenopteris rhoifolia PresL (neu fiir AustraUen); obere (neseioiedie) Koblenscbichten, 

Talfai diggings, gueenaland. 
Lepidodeodron Velthelmlanum Stttg. (eea für AustraUeo); Uoleiearbea, Bndth's Creek, 

N.-S.-Wale8. 

Lepid. Volkmaunianum Stbg. (oeu fQr Australien); Untercarbon, Smith's Creek, N.-S.-Wales. 
NOggeratbiopsis prisea n. sp. (neu); untere Koiilensdilditien, Greta, N.-&-Wal«s. 
Otozamites cmp. Mandeslohi Korr. (neafir AoatraliMi); obere (naeoMiaehe) KoUenacUditeD, 

Taiga! diggings, Queensland. 
Ala von ueueu Localitätcu ätammeud führe ich folgende früher schon erwähnte Arten an: 
Bhaeepteris iaaeqailatera Gpp. vea Arowa (Dntercarbon). 

Thiunfeldia odontopf tinidcs, Fstm.; aus den n«wkesbury-bcds (Mt. Victoria. N'.-S.-Wales). 
Taeniopteris Daentreei McCoy; aus den oberen mesozoischen Koblenscbichten, Talgai 
diggfaigs, QneeDslaad. 

Ltjpidüdendron nothtttt Uag. ; Badccreek diggings, Barringtou River, N.-8.-Wales. 
Lepidod. dichotomam Stbg.; UntercarbOD« Smith's Creek, N.-S.-Wale8. 
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3) DsvonicIlichteD mit Pflannn rilld in Victoria, N.-S.-Wales und in Queensland nachgewiesen. 

5) Die Dichstfolgenden Sehichtea mit Pflanzeii sind vom Alter des Kohlenkalkes; sie sind in New-South- 
Wales entwickelt und sdion durch die darin vorkommendcD Ptianzenreste, die in Europa und auf der B&ren- 
ittsei in ähnltelien Scbidtten vorkonnea, ib von diesem Alter gdnvnseiclmeL Die Sdiiciliten In Ttetoria, 
in denen Lepidodendron austräte Mc'Coy vorkam, pehörcn wohl aucli hieher. 

Ulussopteris ist in eioem Exemplare aus diei^m Horizonte beltannt 

4) Die marine Fnana von CtrlraniMbeB Alter danert fort *- die Flora nimmt aber einen anderen, der ge> 
wöhnlichen Sfeinknhlenflora (in Europa und Amerika) fremden Charakter an — Glossopteris und Phyl- 
lotlieca treten b&uüg auf. — Dies kann als das erste Auftreten der mesozoischen Flora bezeichnet werden. 

fi) Die marine palaeozoische Fauna erlischt; Kohlenflütze werden abgelagert und die fossilen Ueberreste 
bestehen nur aus Pflansen und einem heterooerkea Fiaek. Hieher falira die New<Caatle-beds und wohl 
auch die Bacchits-Marshsandstones, obswar dleae htstem «twaa jünger «ein Itfluen, «eashalb ich aelbe 
ab eigenen Horizont angefahrt hal)e. 

Die Flora ist von vorwiegend meaosotoebem Charakter, Glossopteris and Phyllotheea elnd 
besonders hilutig, Vertebraria tritt (Uent auf. 

6) Nach dieser Periode, glaube ich, breitete sich Glossopteris nach Indien ans; denn in Australien ist 
nie in den folgenden Schichten nicht mehr zu finden, während sie in Indien aus den Kolilenschicbten 
(Damudas) auch noch in die höheren Schichten übergreift, BO dasa, wenn sie auch vielleicht schon in der 
Zeit der Australischen New- Castle- liPiis in Iikücii auffietreten wAre, sie ttasclbst doch von längerer Dauer ist. 

7) Die Annahme, dass die New-Castle-beds und die Iiawkeäbury-\N iauamatta-bedä (m N.-S.-VVales) zu ein- 
ander in BeBiehnng stehen vermittelst des gemeiaschafUidua Voritemmena der aog. Paeopteris odon* 
topteroides Morr. *), ist nidit richtig, denn Pecopteria odontopteroidea wurde in dea 
Kew^Castle-beds bis jeUct nicht gafimdeo. 

Es wur nur ftr efae Zeit ab sweifelhafi angenommen (auf die Angaben dea Herrn Stradedd UnX 
dass Pecopteria odontopteroides (su\vie l'ecopt anstrali s und Zeugophyllites clougatus) 
in Tasmanien aoter marinen palaeoaoiscben Thienreaten gefnndea worden. — Dies wncde jedoch qiAter 
widerlegt 

In einem AuüMtae, in Tranaaet. of (he Royal Sodety of Vletoria, 1860, adirelbt aof Seide 104 (ich 
grtM die Uebersetzung) Herr Mc'Coy folgendes : 

«Vor wenigen Jahren machte Herr Selwyn, Director der geologijwhen Aufnahmen in Victoria, eine 
«flisidl« Anfimbme der Tasmanisdien Koblenfolder, in denen Herr Graf Stradedd ^anbte beohaditet n 
haban, dass die Schiebten mit Pachydomus, wie selbe unter den Kohlenschicbten von New-Castle vor- 
kommen, scheinbar aber den Taamaaiadian Kohlenlagern gelagert wftren, die auf diese Art von dem- 
aelben Alter sein mussten. 

Herr Sdwyn aber fud, daaa dia Sdiidilen mit Pachydomna in der nonnaleB Lage lidi TOffiadeB, 
obcraii unter dur Kohle tt Tftunanicn, wie in N -S.-Wa!cs, wodnidi anch dar eioilge xweUdbaAa stiati» 
graphische i:4nwurf gegen meine Ansichten entfernt wurde." — 

Dies i^t nttOriidl «üb fso daa drei gananntan foiBOan Pflanaaaartan. 



*) Thionfi-SdU odartüfSlwMss fMM. 
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'8) Aach «He Al«thopt«rii (Peeoptaris) «nitf «lift Hnr. ap. ist u» den New-OnOe-bails aidit läkuai, 

sondern nur aus dcu oberen nu'soi'oischcn Schichten in Victoria, in N.-8.-W1IM (ßm Ctmoce Bhw) iml 
dann aus dem Jerusatemsbasiu in TasmaDieo (die zweifelhafte Stelle). 
9) Die odite Taentopterit Daentreei HeXJoj bt nm andi am Qaendaad aadigawieaea, ao daaa, mn 
«oeb Herrn Carratber'a Figor dieaer Art *) nndiieden sein aoUta, dto adite Fora daaen ongMkdrtat 
voitaaden ist 



VIL Ansichten üiier die Gliederung der Pflanzen- und KohlenfUhrenden Schichten In Australien 
uMl die teil etagsteMoMenM PitraAete, muih dar wieMiiiilni Utartlir «Mrt 

Ich will jetzt die in ineineD AbbandiuDgea befolgte SddditaBfafh» nadi iM aiaadim Liadtn ordnan 
and dann aelbe aus der literator aUeitea. leb geha dabd Ten Nordan aadi Bldan. 



1. Queensland. 

Siehe: R. Daentree, Geolog} of (Queensland **); Qu. J. Geol. äoc. London, Vol. XXVIIl. with Slap aad Plates. 



GHedarung. 


LocalitAten. 


Petre&cte. 


Carbosaceaoti ™ mesoiole coal- 
atrata. (TaeniapterJi-beds.) 

Palaeozoic eoalstrata (Carboai- 

ferous?) 

Oevwiau. 


Marjborough, Brisbane, Ips- 
wich und Tivoli-mines mit 
Petrefacten; ebenso Talgai 
am CoD^aiaefiasae. 

Veraehiadene. 

Ift. Wyat. Caaooaa Birer, 
Bröken Biver. 


Sphenopteris elonguta Carr. 
Thinnfeldia odoutopteroidea FatD. 
Cyclopteri« oineata Carr. 
Taeniopteria Daeatred Mc^Coy. 
Sagenoptcris rhoifoHa Prsl. 
Otozamites cmp. Mandeslobi Korr. 
Cardioearpnm auatrale Carr. 

Oloaaopteris, Schinqiteris, Pecopteria. 
Lepidodeadroa nodioiB Uag. 



8. Nev-flovlli-WalM. 

Siehe: Stradcdri (aad Morris). Phvsical OeecripL of N.-S.-Wales and Van-Dicmens-Land, is45. 
MeToj: Australian I lora and Fauna: in Ana. and Mag. Nat. Uist. 1847. Vol. 20. 1" Ser. 
Dana: Geolog. Unit. St. Exploriog Expedition 1849. 

W. B. Clark« (anaaar mehrorea kldoeran AufaMnaa) heaondera: Beaiarka «a the Sedinaatarr For- 

niHtiuiis of New-Sonth-Wales ; i. .\ufla}?e. 1«7S.**») 
C. S. Wilkiuson, in: Mines and Mineral Statistics of New-South-Wales, lb75. p. 127 et seqa. 



•I In VMitm^i JOtOm QaMnilud«, 4|. X a & Td. XSTni (1878) 3SS. 

••} In meiner ertteo Ablaidlmft italit aaf flcUe » Inigw VdM gNdvitbia: ^oUi «■ the Ocidflgj ef Victoria'- ; m 
mH Iwinm: .QnecniUnd*. 

•••) Ute 1. Aallage mhh 18S7, die 9. 1370 nd 4fe 8. 18» paUkint. 
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0. Feistmantcl: Palaeozoiadie 

Sappl. Ul. 1873. 
B. Btberidge: A Catalogoe of AwtraÜMi fbadla. 1878, 



Flor» des östUcben Aubralim. Ptlteootogrtphk«, 



Glieikniiif. 



1) 



n. 127). 
GflwiasB 



(WilMiMMi L «. 



SehkhteB imNaidan 
von N.-8.>Waks in Glai«neB 

River. 

2) Mesonie or SacoMiary Forma* 
ÜOM (Clark« 1. & p. 68). - 
nprMrtiiim (Clarlnib. 

p. 155). 

a. Wianamatta-beds. 



b. Hawkesbnry-beda. 



3) Upper Palaeozoio (Clarke 1. e. 

p. 27 et scqii.). 

a. Upper (;oal-Measures. 
(New-Castlc-bcds. — „Oo- 
litic« nach Mc'Co.t 1847; 
.Mesoaoic* nach Heer B. 
EÜieridge 1878.) 



b. Upper Marine-beds. 

e. Lower Coalmeaaarei. 

aa. Sdiicbtcn, deren Flora 
nur durch Vergcscll- 
scbaftUDg mit marineu 
palafozoischeu Thier- 
rest*>n als viid die.-eni 
Alter aozascben ist. 



LocaUtlten. 



Soatbgate am Clanmca Riter. 



Clarkes Hill, Paramatta etc. 



Coekatoo bland, Ht Vktoria, 



Blackmauuswaiuii , Uowcnfcis , 
Guntawang-MudgeeJHawara, 
MulubiDba. Kew-Castle, Wol- 
longoDg etc. 



Verschiedeoe. 

Auvil Cnck. Greta, Harpers 
üiil, Uaymoud Terrace, Bix's 
Creek, Stoor Cresk. 



Petretacte. 



Taeoiopteria Daentreei Mc'Coy. 
Alethopteria anatraUB Mc'Coy. 



Palaeoniscus antiiioileiis Esr. 
Cleithrolepis gmnuliitus Eg. 
Tbionfcldia odoutopteroides Fstm. 
Odootopteria microphylla Uc'Coj. 
Pecopteris tenoifoUa Mc'Coj. 
TaeDiopterfs Wiaoamattae FMn. 

Cleithrolepis graimlatus Eg. 
Myriol.-pis Clarkci Kg. 
Thiiitifelilia odoiitopleroiJes Fstaa. 
Spbeuopteris sp.; Odootopteria >p. 



Urothenes australis Dan. (Fisch.). 
I'hyllnthcca australis, Vertcbraria 

ftostralis, Sphenopteris lobifoliaMoir. 

und mehrere andere Arten. 
Glossopteris Browniana Bgt, Ol. Unearia 

Mc'Coy, Gl. ampla Dan., Gl. retkalum 

Dan., Gl cordata Dan., Gl. taenioptero- 

ides Fstin . Gl. Wilkinsoni Fstm., Gl. 

liarallfla l >tm. 
Ua ngamoptc r i s an^'ustifoiia Mc'Coy; 

Gang. Clarkeatia Fstm.; Cailop> 

teria (V) Adanisi Fstm. 
Zaagophyllitcs elongatus Morr. 
NOgserathiopaia spathulata Dan., N. 

media Dan. 
Braciby p hy 11 u m australe Fstm. 

Marine palaeozoische Thierreste. 

.\ n n u 1 a r i a austnUa FMOk 

l'hyllotheca sp. 
Glos.soptcri s Itrnwniana Hgt. 
Gl. Browniaaa, var. praecursor; 
GL printm FMn.; 

29* 
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GliedflniBg. 


LocaliUteD. 


Petnfute. 


bb. Schichten, deren Flora 
carbOBiaeh ict 

d. L 0 w e r .M a r i n e - b e d s, 

4) Middie Paiaaonic (Dcvooian). 


Arowa, Port Stephens, 
Smith's Credc (Strand). 

Vcrscb'edene, 

Goonoo-Goonoo am recidus&e, 
BackcrednligRiagsui Buring- 
tonflusM. 


Gl Clarkei Fstm.; 
Gl. elegans FRtm. 

Nüßgorathiopsis prisca Frtn. 

Calamites radiatus Bgt. 
S pheii 0 \i livll u m sp. 
IthacopteriB iuaequtiHtera Gppt.; 
lihac. iutermedia Kstin.; 
Rhac. comp. Rönieri Fstm.; 
Bliac. saptntrionalis F^tro. 
Archaeopteris WilkiiiBODi Fat». 
uioiaupicriB nnBUis incvivy. 
CyclottiKiiiii uustralu Fstm. 
Lepidodeudron Veltheiiiiiauuiu Stbg.; 
Lepid. VolkmaooiaaniD Stbg. 
Palacozoisfhp marine Thierreste. 

Lepidodeudron nothum Ung. 
CjrelostigiB« sp. 



8. TtotOfia. 

8ieb0: Me'Coy: Prodrome of a Pilteoiitolonr of Victoria (Decadea I-V). 

Broogh SoQpth: Report of Progreas, Geolog. Sorf^ of Victoria 16T6 et aeqo. 



Gliederung. 


LocalitAten. 


Petrefacte. 


1) Upper »waieie ^dlarine- 
beda). 

2j Lower MaoMOie (Uacchus- 
Mardisandatoae). 

:i) CarbonHeroua (Avon -River- 

Sundstoncs). 

4) Oevonian (Iguana Creeli-Iieds). 


Banbool-Hills. 

Bellarine, Cap4 Pateraon, Wan- 
BOD River (Coleraise). 

Bacchus-Marsb. 

Avon-River, Gippsland. 
Iguana Creek. 


Phyllotheca aaetralis iMc'Cuy. 
Alethupteris austnüis Mc'Coy. 
Taeuiopteris Daentreei Mc'Coy. 
Zamites (Podozamitcs) Bark^ji McXToy; 
Z. elliptictts Mc*Coy; 
Z. loiijiifolius Mc'Coy 

Gangamoptcris augustifolia Mc'Coy. 
G. obliqua Mc'Coy- 
G. spathulata Mc'Coy. 

Lepidodendron austräte Mc'Coy. 

Sphenopteris Iguauensis Mc'Coy. 
Aneimites Iguanensis Mc'Coy. 
Arciiaeopteris Howitti Mc'Coy. 
Cordaftes auatralia Mc'Coy. 
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4. TSMomaieii (Van DlMramlaBl). 

In Tasmanien ist das Verhftitoiss der pflanzenführenden Schichten am unsichersten bekannt; ich 
bAbfi schon froher erwAhnt, dass die zweifelhaften Schichten am ^Springs HUI" im Jerusalemsbisin von 
SelwTD ab in regelmftaaiger Lagerung aber dsn marinen Schiebten gefnndeB warAn und dahsr wM ta die 



Abtheihmg der obc>«n mmoaitM 


keo Schiebtet griiSfen. 




GUedernng. 


LocaliUUen. 


Petiefaete. 


MeMMtaihe ScMchtn. 


Spriugs-HUl, 
Jeruaalemebtain. 


Thinnfeldis «dootopteroide» Fktn. 

Aletbopteris anstnüis Mc'Coj. 
Saßenupteris Tasmanica Fstm. 
ZeugopliTllitea elongatns Morr. 



VHL VerghlclMUlMlIi itt SohtoMeiigruppen Ii AmlralMi 



Queensland. 


N.-S.-Wb]«s. 


Victoria. 


Tasmanien. 


Obere mesozoische Kobka» 
■chieliten, TivoIimiiMs etc. 

l nt. (i>alaeozuische) Kobleu- 
sch lebten (N(ML Koblen- 
felder). 

SevwüMknilLepidodeiidroB 
nothwD Ung. 


Obere maaozoischc öchichten 
(am darence River.) 

Wianamatta nod Hawlteabnry- 
beda. 

Obere KeldeDscbichien : New- 
Castle-be«Is von New-Cajiüe, 
Bowenfels etc. 

Mnrinc Schichten. 

Untere KohlenscbiditeD am Stony 
Crock, Rix'k Creek, bei Gre- 
ta etc. 

Schichten 'von Port Stephens, 

Smith's Creek (StrOttdX 
Marine Schichten. 

Devonlach mit Lepidodeodron 
nolhum Ullg. 

Silnri»ch. 


üb. mesozoische Schich- 
ten (BeUarine-beda.) 

^Racchus-Marshsandslones 
' (Untere nieSMOiSCbe 
1 Schichten.) 

Kohlengebirge am Avon- 
River, Gippsland. 

Oevoniache ScUdit« an 
Igoam Credu 


Schichten am Springs- 
Hill, JenualeBMfaaflin. 

9 

? 

? 

? 



IX. Nanu Jihii WMmOf OirdiMMtt durch die Untareartariiciim ScHeMm M SM. 

Wie Vb edH» von emihnt hatte, werde mir ven Bemi Mm Madreaaie ie Aostralien ein Detail- 
dnnhsebnitt, 20900' in L&nge, durch die untercarboDischei BeUditeii bei Stroud, zugeschickt, worin die 
dsnlnen Schichten, aus denen oür fimOe Pilanien eiogeeendt wnrdeo, mit Nummern beieichaet aiad, die 
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sich auf gleiche Nummern auf dcu eiügCbchicktcn Exemplaren beziehen. Der Durchjchnitt (boi einem Mm- 
sUbe von 200' = 1" Länge) ist zu laug, a.h dass ich ihu hier ganz wiedergeben würde; ich will nur die 
SdiiditeofDlge im AllgeiiMiMB aofOhreB, nm m Migeo, ans «dehta Ltgn die eiaieliiea FoMOien, dl« Mi 
Stnncist abgebildet und beschrieben habe, stammen. 

Der Durcbschnitt ist von Westen nach Osten gefuhrt and das fiiofallen der Scbichteo ini, mit Aus- 
oabme einign Venrarfnogm nod Falten, sowie Porphyrdaithbrflclie im «estUeben Tbeile, im Allgemefoea 
dn we5tliches.| 

Im Gänsen wurden au 26 Lagen Petreüaete eiogeadiidtt ood liegt Nr. 1 im Westea und Nr. 26 

im Osten. 

Die PHaaicn aindiitt ScUefem aid lionsteijiartigem Oeetaia, die im Sandateüi «der Coigloiierat 

eingelagert sind, urhalten. 

Die Schiebteureihe ist etwa folgende: 

a. Die ersten SOOO* des Durdmehnittee bestehen aus porphyrisdmn Con^omerat, Bncden nnd SandaMinett. 

b. Von 2000—8000' finden wir Sandsteine mit dagdagerten Sdiiefini, «ddm letstere feesfle Mannn 



Von hier !>iud Nr. 1 und Nr. 2 entnommen und zwar bei 2äUU' und 3000* vespective. (Rbacopteris.) 

c. Von 9000—4000' Sind aa&mgs wieder Sandsteine nnd SoUafw nnd ist Vr. 8 bd etwa SSSO* Lli«e 

eutcoumicti. (R h a üop t or is.) 

d. Von 4üOU— GüOü' finden wir einen Porpbjrrdurchbrucb. 

e. In der zweiten Hlllte von 6000 — 7000* finden wir wieder Sandatdne mit dngclagerten Schieferlagen 

und sind von hier Nr. 4 (bei etwa 6m)'), Nr. 5 (bei etwa 6030'), Nr. 6 (bei etwa fiOM)') und Nr. 7 
(bei etwa ü"30') cntDOinmcn. (llhacopteris, Lcpidodcndron, Calamilcs, Knorriu) 

f. Von 7UU0— bOOO' finden sich wieder Sandsteine mit eingelagerten Schiefern, hier uud da mit rtiauzeu* 
abdrOdran. 

f.'. V(tn ^(K)U— 'JCHJO' ibt Porpbjr, dann Samlsicin und Conglonierat. 

b. Von UUOO— lOUOU' sind wieder Sandstciue mit eingelagerten hornsteinartigen Sdriefsm, worin Pflauzeu- 
abdrOdw ddi vorfinden; von hier dnd Nr. 8 nnd 9 (bd etwa 90780« Nr. 10 (bd SSOO*) nnd Nr. U 
(bei etwa 9770') entnommen. (Rhacopteris.) 

i. Von lii(K)0— liono' sind Sandsteine mit Schiefern; Nr. 12 i^t von hier (bei etwa i06>'0') entnommen. 

k. Vüu liuuo— 1200U' abernuilü Sandsteine mit Schiefern und Hornstdn, mit Pfiauzeueiudrttckeu. 

Von hier sUmmen: Nr. 13 (bd etwa 11125'), Nr. 14 (bd etwa 115600, Nr. 18 (hd etwa 119250. 
(Rhacopteris.) 

1. Von 120UO— 13000' ist zuerst eine Lage Porphyr, dann wieder Sandsteine, Conglomerate und einge- 
Isgerte Schiefer mit Pfimmendndracken. 

Von hier sind Nr. 16, 17, 18, 19 (bei I23r,u-i >i^i)-) und Nr. 80 nnd 8t (bd etwn 12880*) ent- 
nommen. (Rhacopteris, Knorria, Lepidodendron.) 

m. Von 19000—14000' Sandstdn und Schiefer. Nr. 88 ist von hier (fast bei 14O00') entnommen. 

n. Von 14000—16000' CongfaHnantn, Sandsteine mit Schiefen, letstere mit PflansenabdrOcfcen. Nr. 88 
und 24 sind von hier (bei etwa 11825') entnommen. 

0. Von lüOUO— lüUOU' quarziges (icsteiu, Schiefer uud Sandsteine. 

p. Von 16000-18000' wieder Sandsteine, Ooi^lemerBle, qnnidge Gesteine. 

Nr. 85 ist vou hier aus einer Lage bei 17000' cntDOHUnen; diese Lage cntbllt KttOrria, CalSp 
nites etc. mit Conularia, ienestella, Prodnetn nnd Criaoiden. 



enthalten. 
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Nr. ae itaumt ni tawOwB BcUciit M ITISD*. 

Von 18000— 20900' ist eine Folge VN 
aflieo mehr vorgefundeu wuidea. 



Googlomintn, PwplqT ete;, in down kaina Foa- 



X. H H M i ri i iiiMi Ihr Utanlw. 

Ich wende mich Dun zur Bc?prechiinK der wichtigsten Literatur, aus der die vorn aiiKCRebenc 
Gliederung der Schiebten, sowie die voo irOberen Autoren angeführten Petrefacte der Pflauzeuschichten er- 
sfcbtlieli wniM. 

Ihnleeki Die ersten authentischen Berichte Ober die australisch' u K ihli-n^chichten finden wir in dem Werte 

VevStMith- Gnifen Strzcl c ck i *); seihe siml, zufolge diesem, in New-Sttd-Wnles (Naw-Cnstle-bauD) Bad Vao-DieiiMiii- 

^ ^»Iw land (von Wichtigkeit das Jerusaletusbasiu) abgelagert 
AMuaicii. Ein Dmeliseliiiitt dnnh die KoUeosdiiditeii in der Nihe von New-Castte (die eonfiMV «if Saadatelnen 

mit Spiriferen und Conulariets laj;t!ii) /(igte die Pflanzenschichten (mit Sphenopteris lobifolia, 
SpbenopL ala ta, ti lossopL Browuiaua, Ph^-llotbeca au stralis etc.) deutlich Uber den erw&hnten 
nariaffii Sdricliten lagern. Amser den Pflauen faiid aidi aach eis Fisdi vor, jedoch ta umUkomawo, um 

bestilMDt wcrdt ii zu kOnneu. 

Im JirusaliMisbasia, in TüMiwiiien, glaubte Strzclecki die Biobachtunp; gemacht zu haben, dass 
Schichten mit Pecoptert* (?) odoutupteroides, Pucopteris australis und Zeugopby llites 
elengatn» aasehriaend nnter ander» SeÜditBo flafliilaii, «ddie nuria« TUaneale eotbaltaa, aater doieii 
he 'Diier» Pachydomus globotna amtbnt «ifd (dadi bat rieb dieae Temadiug, wie ich ecboa vorn 
erwähnt habe, nicht beotatigt). 

IHe von Herrn Straeleeki geeaauaeltra fouHea Plfauwea wardea m tnS. lleffria beschrialMa (L c 
p. 246-253). 

Es sind die folgenden: 

Sphenopteris lobifolia Morr., New-Castle-coal-mines. 
Spbeaopteris alata, var. exills Uorr., New-Castle-basia, Bawkesboiy-rfver. 
Glossopteris Browniana Bgt., New-Castle-coal-minp^;. 
Pecopteris australis Jdorr., Jerusalemsbasiu in Van-Uiemensland **). 
Pecopteris ? odontopteroides Morr., JeruMleaMbMlD***), Tto-DieaienalaBd. 
Zougophyllitos clongatus Morr., Jerusalemsbasin, Tail-DicnieBlIiad. 
Phyllotheca australis BgL, Kew-Castle-coal-mines. 
Diese Kohlenschichten worden von Herrn Morris als Achte Kohlenforroation aufgefasst und die Flora 
«b carbooisch bezeichnet. 

Doch fanden sich keine von den iichteii carbonischfn Pflan/cn (Lepidodendron, Sigillaria etc.) 
voCf nach iit nichts vou einer Vergeüellschaftuug der erwähoteu i-loia mit palacozoischen Ihicrrosteu erw&hut. 
Prof. Me'Coy Nichst «1 erwtiineB Ist Herrn Mc'Cojf'a Abkandlnag Ober Faaaa und Fbra der autraliaeheo 
Ne» soQth- KoUenschicbtent). 

Wale». 

*) Phy». Deicript. «f K.-ä-WalM aal V. IH«Mnkad 1M6. 
•*) »icht HmMiJutMMdi. 
**•) Aneh alcbt Vm-OaMt-Mk 
t) An. «U Main. Vat HtoL 1M7 VaL M 1^ fl«r. 



i 
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Die TOD Herrn Prof. He'Coy beschricbeticn oder erwähnten Pflanzen sind die 
Vertebraria aastralis McCoy. Von Mulabimba (Ncw-Castle-lMicis). 

Gleich enites odontopteroides Mc'Coy (Pecopt odootopteroides Morr.). Aus Sandstein am 
CliTln.Hil], N..Sw>Welea«) (WluuntteplMda). 

Odotitopteris inicrophylla Mc'Coy. Localitat dieselbe. 

Otopteris ovata (gehört zu Bhacopteris). Arowa, N.-S.-Wales (gehört zu untercarlraniscbea Schiebten). 
Cyclopterfs ABgnstffolia M^Coj (jeUl Gangamopterie Mc'Cor)- '^ob Gurtawaag-Mudgee, 

N -S Wales (New-Castfc-bedl). 
Spliciiopteris lobifolia Morr. Mulabimba, N.-S.-Wales (New-Cutle-beds). 
Spb. bastata Mc'Coy, Mulabimba. 
8ph. germana Mc'Coy, MulnUaiba. 

Bjril. alata Bgt. Mulubiinba. 

Sph. plnnoaa Mc'Coy, Mulubiinba. 

Bph. fleznosa Mc'Coy, Hnlnblmba. 

GloiBopteris Brown iana Bgt. Mulubiiiilta. 

GloBBopteris linearis Mc'Coy. Von WoUongong (New-CasÜe-beds V) und Arowa **), N.*S.'WaleB. 
Peeopteria (?) tenuifolia Mc'Coy. Clarks-HUI, N.-8.-Wale8 (Wianamatta-beds.) 
Pbyllotheca australis Bgt MulaUnba. 
Phyll- ramosa Mc'Cm'. ^Iiilubimba. 

PfaylL Uookeri Mc'Coy. Clarks-Hill, X.-S.- Wales. (Wiaoamatta-bed»). 
Zaagophyllites eloagatas Horr. Uulnbimba, K.-S.-Wale8. 

Diese Flora bezcieluict I'iof. Mc'Coy al> oolitbifch, und hebt die AtiMt'seriheit echter Koblenpflanzen 
als Lepidodendron, Stigmaria. Sigiilaria etc. hervor; die thieri&cheu Ueste der unterbgerndcn 
Schichten stimmen zum groasea Thoil ait Formen ans dem Kohlenliillr flberein; voraus Herr Mc'Coy folgert, 
dasa BWiadien der Ablagerung der Schichten, welche die Kolilenlager onterlagern und der der Kohlenlager 
gelbst ein ziemlich langer Zeit rann verstrich, und veiweiat die erstana zum Koblengebirge, die letzteren 
zur Oolitbformatiou. 

Heiner Aneidit nadi war Prof. Mc'Coy von sefaMm Standpankle voHbonBen riebtig, denn danule 

war Glossopteris aus den unteren Koblenschichteii (iititer den marinen Schichten) nicht bekannt; 4er 
Fundort Arowa galt als zu den New-Castle-beds geiiörig, die Prof. Mc'Coy eben als oolithisch ansah. 
McCov Weiter« Beitrage zur Flora Aastndiens (speciell van Victoria) Ueferta Prof. Me*Co y im »Prodrome 

^mSä^ of the Patoeoatolog} of Victoria* (Decaden I-V). 
Es werden Iwischriebcn : 

a) Aus den palaeozoi&cheu äcbicbteu: 

ADaimites Igaaaaasis Mc'Coy 
Ardiaeopteris Ilowitti Mc'Cay 
Cordaites aus tr alia Mc^Gey 
Sphcnopterifl Ignanensfs Mci'Coy 



Ana daronischen Schichten am Igoana' 
Creek, Victoria. 



•) Clarka Hill ««hört dcu WiM«m«tta-l>e«l8 und nicht den Ntiw-Castlc-bcda an — ans dinen leUt«ren iat die Pecopt. 
04oitopt « r oid > H nicht iR'kaunt. 

**) JMmo Localität gehört all«» Anichcine nach in das Bereich der untercarboDiaduB ScUefalta ^Üiw>ClMk-8tnNl4), 
inl WOB die ABgab« de* Votkonmeai dienr Art b«i Arowa richtig ist, ao iit die« die ftttütt Qleatotteria. DMh 
■ta diart Didit «ImIm gilaaim end aiah niclit udtrarti im dm utartacbMiiahn BciUdittn. 
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Untere mesozoische Schichten 
Bacchua-MarsbsaiHUtones. Victoria. 



LcpidodendroB tnstrale llclVojr, na ctilHNiiwlMa Sdildlai, Avon Bh«r. Gippa» 

land, Victoria, 
b. Aus mesozoischen Schichten: 

Gangamopte r is angnstifolia Mc'Cot 
, apatbalata Mc'Coy 

^ 0 b 1 i q u & Mc'Coy 

Pecopteris australis Morr. 
TaaolopterlB Daentreet 11^7 

Zanitas rllipticus Mc'Coy f Obere mesozoische Schichten. 

» ' Barklyi Uc'Cof / Cape Tatenon, BeUarioe etc. 

„ 1 OD gffolina Mc'Coy 
Phyllothcca australis Mc'Coy 
Diese mosn^oisi hen Sc hichten h'eferten bis jetat keine Thiernsto and tnOssea ihre VenrandtadiaftaB 
folgerichtig nur aus den I'tlauzeo bestimmt werden. 

Daa VeiMItaiaa der ontereo mesoaolBdMB Sddehten in Vietmja (Bacdwa-Ma wh aaoda t eaea) an des 
New-Castle-bcds ist nicht panz sicher gestellt, doch scheint es wahrscheinlkh, dass die ersteren jünger sind. 
S((«Ttof In dem ,Ueport of Progress, GeoL Sorvey of Victoria 1876" ist auf Seite 60 die grosse mesozoische 

ndüSl KoUenfematton in Aoatralien (ttber den marinen SeUehten) folgeodennaaaeD eingsÜMat: 

a. Upper Carbonacaotts *) mit Zamites, Taeoioptaria, Phyllotheea, Pecopteria. 

b. Middle Carbonaceous ** I mit an sn mopteris. 

c. lumer Caitonaceous " ) mit Glossopteris. 

Hier «erden also auch die Naw-Caatle-Iieda noch ala nMaocoinch angeführt — 
•■alM». ii^ !cr , ricoi()<];v Vn. St Kxploring-EqMdIth»** finden stch FosiiUeB der KoMenschichteo in N.-8.- 

* wi^y^' Watea angeführt; sie sind die folgenden: 

Vimeb», 

Draathenea anatralla Dan. Ein holerooeilwr Flach. Vev-CMtta. 



ConifmnstlBDe. Mar erwibnt. 

Canlittenschui>|ien. 

Ktggerathiat) spathulata Dao. DisUrict Illawara. 
N. media t) Dan. Mew-Gastle, Honth of Homter River. 
Nfiggerathia elungata Morr. sp. ff) New-Caatle, K.-&-Walei. 
Sphenopteris lobifolia Morr. Now-Castle. 
GlossopteriB Browoiana Bgt. New-Castle, lilawara. 
Gloaa. aapU Dan. New-Ceatle, Dlawara. 
GL retleulnm Daa. Kew-Casik. 



•} J«dodi aidit CKtonihNU. Dte AMiMilait «nfeM* Miditai ia QiiMniiaad, Vtcloiia aa^ 
«*) Dto Bacdu»>lltninMilrtoiiM la ^oria. 
•••) Di« N«w.Owtle-bed«. 

t) Von rair ta KOg g«r«thiopiia g««tellt. 

tt) Zengophyiiite» clongatB* Mwr. iat, M«iel aaflh Acr AbMMmg gmrtMltiNMMkaan, kein« NOggerathia. 

PalMoatogntphic», SuypIcioeDt III. 23 
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Gl. elongata Dan. New-Castle. 
Gl. cordata Dan. District Illawara. 
Ol. liaaaria Mc'Ooj. District Illawara. 
Pbjrllothsea anatralia figt Kew-OasOa. 

Clasteria aus trat is Dan. ist eine Vertabrarii. 
Einige andere Formen sind sehr zweifelhaft 

Daaa batvaelitete die Kolilensdiiditaa in New-CastMwdiieD als Panaiscii, ms wohl "dar WabriwÜ 
Doeb am nächsten sein krmnte. 

Doch erwähnt auch Dana nichts von dieser Flora anter den mariaen Scbidttes. 
Viataa haben zur Kenntniss der geologischen Verhaltnisse in N.-S.-Walfla, and besoaden im Bereiche 
der Kohlenschichten die Schriften des Rcv. W. B. Clarko beigetrassn. Seine wichtigste Schrift sind seine 
"W.B.CIarke, ..Rpmaiks on the Sedimentary formations of Ncw-Sonth- Wales", von welcher Schrift vier Auflagen erschienen; 
NrasSoath» vierte und letzte, die zugleich die letzte Arbeit des tiefbetrauerten Anton war, erschien im vorigen 
Vaka. Jahre (1878). Da diese Schritt alle Aasidrten des Herrn darice, die er andi te vielen aaderan küneren 
Aoftät/L-n früher veröffentlichte, enthalt, so will ich nur diese Schrift einer icurzen Besprechung unterziehen. 

Herr Clarke behandelt die Formationen von unten nach aufwärts, d. b. von den alteren zu den 
jangeren FomatioiMii Tonehrsltend. 

Die „AnHC** oder .Jlatamorphie** nnd die f,Lo«er Falacosok. rocika" (Lowor and anier SOariaa) aiod 
hier nicht von Interesse. 

Die „MiUülu i'alaeozoic" repräseutiren Devon. Auch aa^i die&cn sind nur wenig Pdattzen bekannt; 
diese shid das Lepidodendron nothum ans N.-S-Walvi nnd ans Queensland tnd einige Pflanzen ans 

Giiipslatul in Victoria, die ich vorn angeführt hahe. Es ist rlnhcr kein Zweifel, das.s Devon in Australien 
existire, da auch, besonders in N.-S.- Wales, marine thierische Reste als dieser Formation angehörig neulich 
▼on Prof. de Koninclr besehrieben worden*). 

Von meisten) Interes.-^e siml für uns Herrn Clarke's „Upper Paheozoic" Schichten. Darunter bereift 
er die australischen Kohlen.schichten. snwohl die unteren, unter und mit marineu Schichten vorkommenden, 
aU auch die darüber liegenden Xcw-Ca-stle-beds, welche, wie schon erwilhnt, Mc'Coj' uud andere Palaeonto- 
logen als sur mesosoiscbea Epoche gehSrig betrachten. 

Seine Ansicht stützte Herr W. 15. Clarke auf die von ihm iremachten Fntileckungcn von gewIssaB 
PHaacenformen unter und mit den marinen Resten, welche Pdauzeuformen in den darauf folgenden obeiaD 
Kohienschiditen (New-Castle-beds) sehr hinfig sind; diese Formen sind: 

Glossoptcris Browniana Rgt., Phyllotheca und Köggerathia (meine Nöggerathiopsis). 

Ich habe schon in meiner ersten Ahhandluni^ einige (l lossopteris-Arten aus diesen tiefereu Schichten 
abgebildet; heute gebe ich eine Abbildung der cchtcu Gloss. Browniana, sowie einer neuen Form der- 
selben Oattni« nnd einer NOggeralhiopsia (NOggerathia frOhe^. 

Zum ISewei^e, dass die erwähnten Pflanzengattnn^-rn unter marinen Thierresten ge!aj,'ert vori^ef'jnden 
wurden, gibt llerr W. Ii. Clarke die Durchschnitte zweier Schachte, uud zwar des Koblenschachtes «m Stooy 
Creek nnd M Greta, in N.-8.-Wa]eB, hn nOnOidien ThaOa des KoUeaheckena, voraas erafdi^ iat, «ia 
unter mehreren Schichten mit Conularien, Spiriferen «tc KohleaflStao and SdiMiBr mit PHaueii- 
reaten (Glossopteris) lagant. 



•) Recberches anr Im «nriks jMmriqu» dt la KM««ll»>OaQae 4a Sal 187«. 8Mw auh «wiwiüii XT ^ IM) to. 
Hmib CtavkH «mUiatw Sehrift. 
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(Doch nnv-< v<,h\ vcistatuicti wenleii. liass die New-Castle-Kohlenschichten Ober diesen raarioea 
Schichten lagern und nur Pflanzen enlhalua, die ausser Phjrllotheca, Olossopteris und Nöggerathi- 
«pBls noch vtale andM« F«niwa «uthtlteii« dis Ja des tiefm Kohlmaehuhtsi mcfat nthiltra siid.) 

(Untnr dicwn noteren KobhoBchiditen nH Olossopteris kranineii daon noch uidm nuine 
Sdddlten vor, die auch noch Pflanzen enthalten, ilio nbcr einen anticrcn Charakter zeigen, es sind netnüch 
MsDieD der uotereo KobienformatioD ; es sind dies die Schichten von Arowa, Smiths Creek (.Stroud) und 
Port Stephens, von dessa die Pfaono stammeo, die tlf SpbeDophyllum, Rhacopteris, Ardiaeepteris, 
Oyclostignia, Lepidodendron io meiner eraten Abhudlaog und in gegeowlctigem Nachtrage ibgeliildet 
Bad beschrieben wurden.) 

Auf Seile GG (U c.) gibt Herr Clarlie die Gliederung dieser aui>trali:H;beu Kühleufurmation nachstehend: 
1. Upper Ceahneränres. (Dies sind die Ne«-Castio-beds.) 

'2. rji|)er marine-beils. 

3. Lower Coalmeasures. (Die unteren Schichten mit Pflanzen.) 

4. Lover narioe-hedi. (Unter diesen sind die oben erwAhsten carboniscben Pflsnaen.) 

Im Appendix XVin. gab Herr Ciarke eine etwas detaUiirtere Gliederung, die kh noch erwihnen werde. 

Herr W. B. Clarkc mag, wie ich sclmti in nifiiicr ersten Abhandlung benRTktc, wolil im Hecht sein, 
die New-Castle-bedä auch noch zu „Palaeozoiäcb" zu rechnen, doch wuss ich noch hervorheben, dass in diesem 
Fislle nur die Lagerungsverhütotsse daJhr sprechen kSnnen, denn die Flora berechtigt die Annahine nicht, 
treu des mitTorlroininenden Urosthenes. 

Jedonfitlls scheint es mir zu weit geholt, <lit'>.e australische I-Iora dazu benutzen zu wollen, um das 
palaeozoische Alter der indischen Kohleoschicbtcn zu erweisen, die ja auf Schichten lagern, die vielleicht im 
bScbsten Falle permiseh sein konnten, in welchem FaUe die Flora der Kohlmsebicfaten jünger Ist 

Nach den Kohleuschichten he^richt Herr \V. B. Clarbe auf Seite 68 die ;,Me8ozoic or Seoondaiy 
Forniatioi^-. — Hier bespricht er vornehmlich die Hawke^hury- unil Wi.inaniatta-beds, die er aoch snpra- 
carbouiicrous'* bezeichnet, ohne sich deutlich ttber ihr Alter auszubprechen. 

Ich mnas Wer wieder bemerken, dass, wie es noch Denlich gesebehea, eine Analogie der Hawkes- 
burv-Wianamattasehicbteu mit den New-Castle-Kohlenschichten auf Grund der Pecoiiteris (Thinn- 
feldia) odontopteroides Morr. sp. nicht angefahrt werden kann, dachen PecopL (Thinnfeldia) odon* 
topteroides in den New-Costle-beds nicht vorkommt. 

Dann erwähnt Herr Ciarke die Schichten in Victoria; auch bespricht er meine Uutersuchangen Qber 
die indische Flora, die ert;ebun, dass die Flora der Kohlenschichten in Indien vielleicht doch nicht so recht 
als palaeozoisch angescheu werden kann. 

b diesem Abtttse trennt aber Herr Ciarke nicht dentlidi die oberen mesosoisdien ScUditea, die hi 
Queensland, sowie in X.-S.-Walü.s, Victoria und wolil auch in TabUiaiiieu vorkommen. 

Die üreide-, Tertiär- und receate Formationen, die Uerr Ularke noch weiter bespricht, sind Uer von 
keinem vetteren Interesse. 

Beigegeben sind seiner Schrift zwaasig Aahftnge (Appendix I— XX.), «elcbe VotniidBiase ton Petre- 
facten, Sehichtenreihentofeln etc. enthalten. 

Appendix IL enth&lt die Petrefacte, gesammelt von Prof. Dana (wir bndeu keine Pecopt. odoa» 
topteroides und Inbrn P. aostralis damalei). 

Appendix VII. enthält die von Movrh \^\' beschriebene Flwa (Pecopteria •doatoptnroides 
kam vom Jerusalenuhasin und nicht aus den New-Uastle-beds). 
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Appendix IX. entbAt die voo Prof. Mc'Coy (1847j beschriebenen Pflanzen, und zwar aus den Koblen- 
schiditen, New-Castle-beds. 

Im Appendix X. sind die Pflanzen aus den Wianamatta-beds •nfgefUirt Bin bbImd vir 
dentlich, dass die LocalitAt „Clarke'iä-HilP zu dieser Schichtengruppc f^rliriit. 

in Appendix XIU. fttbrt Herr Clarke die Pflaozenreste aus foi^^cuden Schichten an: 

1. Uppnr Silnrian; 3. Deyooian; S. Betveeo Upper DevonlaD und Lower CarlHmifinrwn; 4. Oarbonl- 
fsrou, nndsrlyin^' or embeddcd in the sanic rn<ks with Prihirozoic Marine fossils. 

Ihlkul hat er auch schon die ihm von mir brieüich gemachten Mittheiiungen benutzt, und namentlich 
nt die Gruppe 8. nach meinen Angaben aufgestellt 

Appendices XIII— XVI. enthalten das Verzeicbniss der TOB Herrn Prof. de Konnck himrhriiiliminn 
marinen (silurischen, carbonischen) thierischen I'ctrefacte. 

Im Appendix XYIII. giebt lierr Clarke die Ueihenfulge der Formationen in N.-S.-\Vales nebst den 
planzUdieB FeeafUen und den Auslebten elnselner Autoren. 

F.s ist wnscntlidi dic-elbe Reihenfolge, wie sie mir Herr Clarke brieflich mitselheilt hatte und wie 
ich selbe auch schon in mciueo früheren Publicationen benutzt habe, nur dass ich uaiarlich noch die oberen 
noiOBOiidin Selchten (Victoria, Queendtod and Teamiaia) soirio die Boodna-llarsbsandstones zugezogen habe. 

Herr Clarke giebt die folgende Reihenfolge: 

Wianamatta and Uawkesbury. No marine fossila. 
NeW'Castle, üowenfells, Lilhgow, Illawara. 

Marine Carbonifennui-bedB (Stony Credc, Greta, Anvil Cieeb, Mt Wingmi etc.). 

Marine CarhoniferoitB Bllimals/ 

khthyodorulite Buget, Port Stephens. 
Im Appendix XX. hat Herr Clarke meine ihm brieflich ebgeeandlwi Mittbeflungen tiber die austra- 
lischen Pflanzen publicirt. Die Resultate waren ziemlich die.selbcn, wie ich selbe dann in meiner enten Ab- 
handlung über die australische Flora dargestellt habe. Nur habe ich auch hier darauf aufmerksam n\ machen, 
dass auf Seite itiO bei den 3 Arten Thiuofeldia odontopteroides Fstm. (Morr. sp.), Odoutopteris 
mlcropbylU Ue'Coy und Peeopteris 7 tenaifolia He'Coy die Localltlt »Neweastle' aarichtigenraiae 
angefahrt ist. Dieser Irrthum hatte seinen Ursprung darin, dass ich glaubte, die Localität ,CIarke's Hill", 
von der diese 3 Arten von Mc'Coy angefahrt worden, gehöre zu den New-Castle-beds; in meinem Briefe an 
Herrn Clark» fügte Ich In Folge desaen zu der Loealittt j^darktfs Bill* dn Namen «New-Castle" hinzu; 
Herr Clarke cnrrigirte es, indem er zu der erwähnten locaUttt rkfatigerweiM .Wianaaiilta* UninfBgte, 
aber zugleich auch noch „Ncw-Ciistlc" stehen liess. 

In. Cüaifce'a ich habe schon Toro erwähnt, dass Herr Clarke mir schon im Jahre 1876 die Reihenfolge der 
Ma(W(>>n<gc|||£|itn brieflidi mitgeOwilt bat, wddie Mittbeihing Ich adwn In meiner ersten Notls über die austialladien 

Fossilien*) bcnützt habe, die mir dann ^Mcr als ein Fabrikat vorgehalten wurde**). Es ist nicht meine 
Absiebt, auf Widerlegungen hier oiningehen; aber ich will nur zur Beglaubigung meiner Angab« foigende» 
anfahren. 

In der auf der Toritergehenden Seite .besprocboMO Schrift den Herrn Ckike sagt der Antor nüt 
Bezug auf die von mir (a. a. O.) pablieirte Liste auf Seite 60 folgendefl: 



') B«e. 0«oI. Surv. of Indi«, Toi. IX p. US. 
**) lUd. VoL XL |>. 137. 139. 
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,Dr. Fciätinante) then gives the succession of the Mveral strata as I had communicated to bin in 
a table . . . etc." — und führt dann die List« 60 an, «te kb sie pnblkirt hatte. Hitte er tme Ehimdiiag 
gehabt, so h&tte er sie wohl vorgebracht. 

Ammim «fll ieh die brieflkfae llttilMnaiiff nprodneireii. In sdinai Briefo vom 80. AogaU 1876 

|tb Sr folgende IJ?te der Schirhten^'riii^pcts : * 
Tasmaoia, Queenslaod, Coleraiue (N.-Ö.- Wales.), Victoria. 
ClareDee Bim G'.-S.-WilM), Winamattt-, Hawkealmir-bedB. 
Glossoptmis. Pbjrllatlieearbeds off Nev-CMtle, BonenfBlIs etc., GeelBeaais. — 

Marine-beds. 

Coalseams witb Glossopteris, at Riz's Creek, Stony Creek, Greta, Monnt Wingen etc. 
Sniith's Creek, Arowa, Ronchel in inniediate association nHh marine-beds. 

Bek>w tliL'sc lowcr Cnalscam?; ornir other marhe-beds. 
Lepidodeudron-beds o( Uoouoo-Goodoo. 
Devonian-beds. 

Silurian (Upper), — 

In dieser Liste ^<in<l nicht die BaedMui-lIarshscbicbteD eDtbalten, die, wie ich schon früher erwähnte, 
mehr als «abracheinlicb junger sind als die New-Ctoth-beds (oder sind ste tbdiweise Repräsentanten?). 

Herr Clarke hat flberhauitt die Bacchus- Marshsandstoncs nicht separat behandelt und nur in seiner 

erwähnten Schrift über die Scdimentschicbten in New-South-Wales führt er im Capitel '> Mcsozoic or 

Secoodary Formatioos" auf Seite 74 die pflanzlichen Reste aus den «upper Carbonaceou.s" (Bellariue-bcds) 

und den „Lower Carbonaeeons", die dien die Baoehna-lIanbaandatoneB sind, an. 

C. 8. Wü- Der Vollstfindiskeit wegen will ich noch die Schichti-nfolge anführen, die der australische (Joolotc 

kiBson, 

Sew-sonth- Herr C. ä. Wilkinson fftr N.-S.- Wales gegeben hat; wir finden selbe in einer Pablication, betitelt: „Mines 
"^^^l] and HiMnl ItetistiCB ef K.-9.-Wale8*', die im Jabf» 1876 aus Anläse der intemationalett Anmleliang in 
Pbüads^bia veröffentlicht wurde. Anf Seite 197 dar erwShntcn Publication beschreibt Herr WUklnson: 

„Meaozoic", wobei er die Schichten am Clarcncc River erwähnt, die T aen io pt c r is *) und Pecop- 
teris**) enthalten, von den New-€asüe-beds verschieden sind und mit den mesozoischen Schichten in Vic- 
torin in Besiebnng gdiraeht «ecden künnen. 

Auf derselben Seite beginnt der Abechnitt „Palaeomie", von er fidgende Gruppe stallt: 

Wianamatta-Series. 

Hawkaebury-Series. 

Upper coalmeasnres et Nes^Owtle, Welh»gong and Bowenl!tlls«8eries. 
Upper Marine-beds. 
Lover coalmeasures ***). 
Lover nerine-beds. • 

Lepidodendmn-heds f). 

Dies stimmt ziemlich vollstäniMg mit Herrn Clarke's Folge Qberein, nur bat Herr Clarke die „Wiana- 
aattar and Hnvlnsbary-beda'* onter die nSeeoodaiy «r lleseieie FaraatienB'* gestellt, «obin sie ancb gewiss 
gdiAnn« 



* PMopL (Atetlupt.) «Mlnliilter. 
•M) St«v CrMk. Ont% Aoffil CMdk «te. 
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Ich hafj€ jetzt noch einige Worte über Queensland zu saf^n. 
R. Daentree Ueber die geologischen Verhältnisse dieser Provinz haben wir eiM AblMBdlung von Herrn R. Daentrea 

(Qnee^t^iDdk.^Q"* 8oc London, Vol. XXVUf. 18T9.) 

Von IntPicsso fiir uns sind wieder nur die pflanzenfflhrenden Schichten, oder die Kohlcnschichten. 
Herr Daeutree bescbreibl zweierlei Kohlensciiichten, jene im sttdIicheD Theile der Golooie, die 
mesozoiscb sind, und andora im nördlichen Tlieile, die ils palaeozoisdi bereielinet werden. 

Die niL'Mizoi^chcn Kohlcnschichtcn (Carboiiaccous mesozoic coahtrata) finden sicii besonders bei 
Mar} iiüiuLi^h lam Marytlusse), bei Brisbane (am firixbaneflnsse, — besonders Ipswicb und TivoUnUoe) und 
endlich um Coudauiiueflussc (Talgai). — 

Die von Herrn Oaentree gesammdten Pflanaen wtxim ton Herrn Canratiiera lieselirfebea (Qa. J. O. 
See. Vol. XXVIU. 1S72, p. 350, Plutes XXVI -XXVII). 

Die aus den mesozoischen Schichten sind folgende: 
Ta-eniopteris Daontreei Mc'Coy*). 
Cyclopteris cuneata Carr. 
Sphcnoptcris elongata Carr. 

l'ecoptoris oduuto]>teroides .Morr. (Thiuui'eldia udoutupleroides Fstm.) 
Oardioearpnm anstrale Carr. 
Ilitr DiuntreB nennt <lieäe Schichten attdi die Taenfopteris-beda Gegensats an den unteren 

Kobleuscbiclkteu, den Glossopteris-beds). 

Die Koldensdiieliten, die Herr Oaentree als palaeoxoiMli iMtraclitet, flUiren nach seinen Angaben 

Glossopteris, die in der unteren Abtheilung dieser Kohlenschichten mit marinen Tbierresten verge.<«ell- 
schaftet vorkommt, alier auch hier splUmcr ist. als in der ohcrL'ii Aiitlieiluii;,'. (Es scheint ^olllif \ irlleicht 
ein ähnlicher Fall hier vorzuliegen, wie in N.-S.-Walcs; doch will ich Heim Daentrce's Clabi>iliculiuu lulgeu.) 

Aus Schichten am ML Wyat, Canoona River etc. sammelt« Herr Daeutree ein Lepidodendron, 
das Herr rarnithers als Lepid. iKitliiun Uug. beschrieb und abhildctc **), das devonisch ist. wodurch 
also jene Schichten als von diesem Alter au/usehen sind; es ist dasselbe, das auch iu N.-S.> Wales bei üoouoo- 
Goonoo am Peelflusse, in den „Dadtcreek diggiugs am Barriggton River** etc. vorkam. 

Herr CarrutherN der Herrn Üaentrees Ptianxen bestimmt hat, kam zu einem etwas anderen Resultate, 
als Herr I);ii't;tioL'. iniioiii er beide Abtheilungen der Kohlenfiihrenden Schichten, sowohl jene mit (ilns^oji- 
teris, als jene mit Taeniupteriä als beinahe von demselben Alter ansieht und tbeilt daher mit dcu 
Herrn Morris, Me*Ooy, Bunbnry und Zigno die Ansicht, dass sie der oolithischea Periode angehören. 

.\iif Seite :i'J.') der erwähnten Abhandlung des Herrn Daentreo ist auch cinr Rrütenfolge der Schichten 
von Herrn i'rof. Etheridge, worin die Xaeuiopterisschichtea iu Queensland als oberste jurassische hin- 
gestellt sind. 

Wa.s wir über Tasmanien wissen, ist /.iemlicli unvüllst.ludig ; die Localitat im „Jerusalemsbasin" ***) 

mit Alethopteris (recopterisi aristrali^ Thinnfeldia o d oti l up t er oides Fstm. und Zcugo- 
phyUites elougatus gehurt lu die ubeieu mesozoischen Schichten (,wie selbe in Victoria, ^'.-S.-Waleä 



•) Um Vono U rtma nw s M idMi rm dw tnMMa Vtm HbfCor», li» iit aiBlidi taeftat; Mi «wlhrt Bmt 
Camtlm« tOM emm üntmehUd aicht Uk haha aJktt ia gsrawlitigcr AUaadlmc dia tAt« Tatatopt Daeatreel 
Ton Tkiffti fancb QaMiiltDd) «1ig«bnd«t. 

♦•1 ila. .1. (Kol. Soc. Und. Vol. XXVllI. PI. XXVI. 
*") äiR«Iecki, Pb;«i«. I>c*crpt. of N.-ä.-WBl«» and V. D. Uud lUh. 
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trnd OuMBdaad wntomiDen); von tieferen Schichtto BttFItaseB geechiebt dann noch in Herrn W. B. ClarkePt 

schon erwähnter Schrift auf Seite 29 Erwähnung, wo er anführt, da«? er, auch im Jerusalem?basin, am 
Fasse des „Spring Hill" eine Art des sog. Syringodendron gesammelt habe, was auf echte carbouische 
ScMditeB torten irflrde, vtelleidrt irie jmra wo Bnith'B CnA «ad Port 8t«pliein in Kew-Soatb-Waki. 



Ich hatte schon frttber, bei meinen Arbeiten aber indische Flora auch Gelegenheit, einige Bemerkungen 
Uber AnstraHen za »Mhen, die ieb Uer viederheteB will, d& lie xeigen werden, dm idi idiOD von Anfang 

an an dem Vorkommen der Glossopterls in den nnteren KoUeoaebiebten gar oidit iweifeUe, dennoch 
aber auch schon damals behauptete, dass dies Vorkommen der Glossopteris in den unteren Kohlen- 
schicliten nicht zur Folge haben mttsste, dass die indischen Kohlenschichten auch von palacozoischem 
Aller wiien. 

Die ersten Bemerkungen über Glossopteris machte ich in nieinem Aufsätze in den ,,Tlccords of 
the Geol. Survey of India, Vol. IX, 1876", wo ich auf Seite (i4 sagte (ich gebe hier die deutsche Uebersctzung) : 

„ . . . . nnd In ahnlieber Weise Ist kein Grund vorbanden, wamm gewisee Arten der Gattung 
Glossopteris, die in unseren Damuda-Scbiebten, deren Flora mesozoisch ist, vorkommt, auch nicht in 
einigen Schichten der Australiscben palaeozoiacbon Kohienfonnation vorgefanden werden (und vielleicht vor- 
herrschend sein) sollten.'* — 

„Die Damndagruppe bat keine eigeutlicbe Verbindung mit den nnteren Kohlenscbichten in N.-S.- 
M'iiles. obwohl GloHSOpteris Bgt. in ln-iden vorkommt und in Australien (aber nw In den nnteren KoUeo* 
schichten) mit marinen Ihierresten paIaeo2oischen Alters vergesellschaftet ist." — 

Auf Seite 88 desselben Anfeatsea sebrid» iA weiter: 

a. »In Australien können recht wohl Thierreste vorhanden sein, welche das Alter der Schichten be- 
stimmen — obgleich eine bestimmte Art der Glossopteris zusammen mit denselben vorkommt.-' 

b. »In Indien, auf der anderen Seite, da keine fiossilen Tbierreste vorgefunden wurden, muss das 
Alter der Sebichten durch die Abrlgen Pflanxen bestininC worden — ungeachtet des Vorkonmens 

der Glossopt. Bgt." 

»Mein Schloss ist der folgende: dass Glossopteris in den unteren Schichten in Australien 
ihren Anfang nahm, wo sie als mit marinen Thierresten vorkounend besdirieben wird und in 
unsere indiMheri Kohlon^chichtcn hinOber alch crfaieltt wekbe aber duTcb andere, gut diarakterisirte 
Genera ausgezeichnet sind *) etc." 
Auf Seite 71 schrieb leb dann, wie folgt: „Wir aoDlen lieber sagen, einige Arten von Glossopteris 
finden sich in den rialncozoi^chon Kohlenlagern von Anatniien — aber die Gattung konnnt auch in den 
Untemiesozoischen Schichtet! in Iiiilieii in Monf-e vor." 

Auf diese Bemerkungen liin schrieb mir Herr liev. W. B. Clarkc lu Sydney am 31. December 1876: 
„I tbink Tour view of the |irior age of Glossopteris In Auatraüa is the best aointion I have heard of 
the matter." ••) 



*) AU ich diesci schrieb, waren noch dio Schicbteo von KnrhaibaU (N.-W. von Calcnttat nicht tod den Obrigcn, hlherai 
Kthltmehichtcn gvtreaiit; MttrifdB ■iB4 n» darai abgvtmnt nnd nt dar ütMca Orappc^ dn Talchinduehtcn, iwiiit 
wofda. md da dtae SeUdilai am ImIm wit im KenMJtatie^ela (ndBSMihafllafrinudilOMa) tmi^Imii mrdm Um», w 
•nchiim dit ladiichM KMimdUMtn JedoMb jBagcc. 

**) JA glaah«. Hm AMidit Unt dv grtweN Altar der OUuopterli ia AaitnUeg irt di« bat« LSmng der Ange- 
lagmbsit. mn der t«b Je g«Mrt hake.* 



Meine froheren Bemerkungen über Australien 1876. 
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Id meinem nächsten Aufsätze in demselben Band der „Records of tbe Oeol. Sarvey of Indb** habe Ich 
besonders die Gliederueg der australischen Koblenfahreuden Schichten (Seite 123) besprochen. 

Die daselbst anf Seite 123 gegebene Liste war, wie ich schon frOher erwihnte, dea brieflicheD Mit» 
theilongen des Herrn W. B. Cfairke entnommen, wie er seihst anerkannt hatte *). 

Da ich daselbst nur die Flora berücksichtigte, dacht« ich. dass auch die New-CasÜe-bcds in X -S.- 
Wales zur Trias gebüren können. Da aber ilerr Clarke darauf bestand, dass sie noch au „Palaeozoisch" zu 
ndueo seien, sehe ich jetst heincB Grand, warum seine Ansicht nicht Gdtnng haben sollte; aber inmer 
nScfate ich noch hervorhoben, dass diese New-Castle-beds ülicr den marinen Sdiichten liegen. 

In der erw&buten Liste beging ich denselben Fehler, wie Herr Ciarke selbst, dass ich nemiich die 
Sehkätea hi Vietoiia, ohne sie ni trennen, ober die Wlanamatta-beds steills — wlhmul mr dia ohefM 
Sdriehten, Jedoch mit Taenio|iteriä und Zamites M m stellui stod, wihreiid die tleCirai, mit Gangsr 
nopterit Mc'Coy unter die Hawkcsbury-bt'ds gehören. 

Hdne weiteren Ansichten bleiben unverändert — ebenso über die iodiücbe P'lora, wie ich es in meiner 
letzten PaUieation hier, in der „KnrhnrbaliUon*' (siebe vorne) dnrgelecit habe. 

Da Controvcrsc an dieser Stelle nicht meine Absicht ist, soll oben Gesagtes genügen. 
CrtBin, Herr Cr^pin bat im Jahre 187ö einige Notisen Aber die Pecopteris odontopteroides Morr. 

(1. c.) verOffentUcht. In diesen Notisen eonstatirt Herr Or^, du« er die Pec odontopteroides Herr, 
auf den Exemplaren aus Tasmanien /.usammon mit einer anderen Plaue, der Sphenopteris elongata 
Carr., vorgefunden hatte, gerade so, wie es von Herrn Carruthers aus Queensland berichtet wurde. — IleiT 
Crepin schliefst aus diesem Um&tando auf die Identit&t der beiden Formen von i'ecopleris odontopte- 
roides ans Oneenslaad and Tasmanien — und idi mSehte hinnifligen, dass dann wohl andi anf das gleiche 
Alter der Schiebten ge?clilossen werden kann. 
DeKssiMk. leb habe auch noch Uerru De Könincks Arbeit Uber die Palaeozoischeo Fossilien in N.-S.-Wales 

SU enrthnes; Herr W. B. Clailte stelKe dem genannten Antor eine ansehnliche Sammlung von Palaemoisdien 
Fossilien aus N.-S.-Wales zur Verfügung und seine Untersuchungen wurden publicirt unter dem Titel: 
„Rechcrcbcs sur les fossils palaeozo'fques de la uouveüe dalles du S\irl", Rruxelles l-^Vf» (1. und 2. Thcil). 
1877 (3. Thcil). Wie schon früher erwähnt, ist uns diesem Werk bis jcut nicht zugeschickt worden, weswegen 
Ich hl meiner ersteo Arbeit kein« Erwihnong davon gethan habe. 

Herr W. D. Clarke in seinem erwähnten Werke erwähnt Herrn de Könincks rubücatinii ;ui viilen 
Stellen uod in Appeudiccs XIV— XVI. giebt er die Verzeichnisse der von Ueri-o Köninck untersuchten und 
hcsdirlebenen rilurtschen, devonischen and carhonisehen Arten. 

An Pflanzen werden erwähnt: 

a. Aus silurischen Schichten: Spirophyton (V) eaudaphasiani De Kon. von Duntroon. 

b. Aus carbonischeu äcbicUten: Lepi dodeudron Veltbeimianuu Slbg., Bornia radiata 
Bgt. lad Calamttes varians Genn. — jedodk ohne iigeod «dehe Ortsuigabe. 



•) ItamiikB oa the iMm, Wm, «C N«4k*Walae. W». 4ik Bttt y. «. 
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Die gegenwärtige Tahdlo itt vnrrollstftndigt. 



PalMoioiBdi 



TriM. 



Phyllotheca 

SpheaopbjllaiD 
Bgt. 

Tbinnfflldia 

odoDtopteroi- 

des FstiD. 

Macrotaeuiop- 
teris Schtmp. 

Olossopter IS 
Bgt 



üntw 
Kohlen- 
•diicbtcB. 



N.-S.- 
Wales. 
N.-S.- 
Wihs. 



Europa. 



Gani^amopteria 
Mc'Coy. 



\. -S.- 
Wales 
(«ucb 

Arow«); 

Queens* 



Nöggerathiop- 
sisFstm. (Rhipto 
Sclunalh.) 



Pterophyllum 
(verwandte Arten) 

Bgt. 

Gruppe dnr A 1 1; 
thoptci is Whit 
byensis üppt. 

Ginltgo Thuub. 

Bataniesrlie Fiiclu 



FalaeonliGoi 



Pal 



N.-S.- 
Wales. 



Ober- 
devon- 
Penn. 



Perm. 



Penn. 



SUur- 
Pwnu 



Carbon- 
Perm. 



(N".a-Sflii-\V»lc5). 
Bai i-tm< Marsh- 
sanJ^T. iVictoria); 
Talchirgroop 
(Indien). 



Eohkirachiehtcn, 
Fanchetfrroop, 

(Indien}: Karoo- 
boda(AMkaj. 



WianamatU' 
HawkeaboTT 
beda (N.-8.- 
WalM). 



Kew-CasUe. 



Damudascrics, 

Karoobeds. 
TriifgUiDden 
Damudaseries 



New-CasÜe-beds 
(.sehr häufig). 
Talchirgroup 
(sehr SM ton). 



Damudaseries 

I)amuda.series 
l^sehr häutig); 
PancbetfiTonp, 
Kamobada, 



New-Castli'-beJ; Damodaaerfes 

(selten). Bacchu.s-j 
M,-ir>h>aiHlstonc ! 
(zahlreich); Tal-| 
chirgroup(hau(i«) 



Nen-Castle-beds. 
TateUfgnmp. 



New-GastlA-lMds 



Damudaseries 



Damudaseries 



öopplement III. 



Jura. 



Wiana- 
matta. 



Wiaot- 

matta und 
Hawkes- ' 
luirybeils. I 

\Yiaua- 

nxatta. 



Victoria; 
SiUr.;IUL 



Kreide. Tertilr. 



Indien; 
Europa. 
Jabalpur- 
gruppe 
(Indien) 



Novale 
I (Italien). 
Novale. 



Wianar 



Jnra in Si- 
birien( Altai 
and untere 
Tungoaka). 

Indien 
(I^jmahal- 

group). 
Europa: In- 
diLii: .Sibi- 
rien; Victoria 
N.-S.-Wales 
Indien; Sibi-iiGrOnlndJiUalien, 
rieD;Eiinipai iQiOnlad. 



Hawices- 
banrbeda. 
Wiana- 
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XIL BericMiQiiqi der TaMle^ ni|«Bd den Zusammenhuig wNi di» EHtwriekaluno der 

zoischen Flora. 



Da der Theil dieser Tabelle in der ersten Abtheilung auf Seite 12") gftnzlich vcrrlnickt ist und in 
Folge dessen eine ganz unrichtige Idee der VcrbällDis&o giebt, so sehe ich mich veranlasst, deosvlbeo ia 
richtiger Fom wieder >n geben; der Theil auf Seite 124 ist riclitig. 



^ S - - " 



Indten. 



Tertiftr. 



Kreide. 



AoatraUen: Victoria. 



AOttralien : N.-S.-\Vales, Qu 
laod, XusiiianieD. 



Tertiflr. 



Kreide. 



□ 

O N 



2«3 

5.S 

•22 



55 



SS ö 

2c N 



Kachgrotip: .Mitteljur. Flora und 
obcrjur. Meeresfauna. A 1 e- 
tliopteris Whitbyensis. 

Jabo^mrgroi^: Mitteljnr. Flora, 
tnitGlossopterisnnd Gink- 
go. Alethopt. Whitby- 
ensis. 

Kota-Maleri-beds : Miltcljurassi- 
sclic Flora mit <;ingko; dann 
Hy perodapedon, I'ara- 
suchus, Ceratoilus, Lepl- 
d o t II s, A e ch m 0 d u s etc. 

Rajmahalgroup : Liasiscbe Flora: 
Pterophjllum,C]rcaditea, 
If acrotaeniopteris ete. 



S 



10 O gj 
I «D O 

© o O 



iViRcAe^oHpmitzSchizonenra 
Oloaaopteria, Dieyno- 
dontia etc. 

Damudagroup (Die Kohlcnschich- 
ten). Drittes Aufiielen der I. 
mesozoischen Flora der 
austialLschen unleren Kohlcn- 
schifhtcn mit: Phyllothcca. 
Schizoneura, Glossopte- 
r i s (sehr zahlretdi), Äle t h o p- 
teriaLindleyaaa, Ftero- 
phyllam, NSggeratbiep- 
8t8(RhiptozainitesX Voltzia, 
Vertebraria. 



Obere meiowi-tche 
Sckichlen (Bellarine- 
beds)mit:Aletbop- 
teris anetralis 
Mc'Coy.Taeniopt 
DaentreeiM'Coy, 
Zanites ete. 



Obere me$oioisrhe holtlentchick- 
ien mit: Phyllotheca au- 
Btralis Bgt, Thinntoldia 
odontopteroides Fstm. 
(Queensland), Taeniopteria 
Daentrcei Mc'Coy und Carr.. 
(Quccn.siatiil und ('larcncc River, 
N.-S.-Walis), A le thopt eris 
australis Mc'Coy (N. -S.- 
Wales) ; S a a e n o p t c r i s, 0 to- 
zamites ((Jueeusland) ; Gloa-- 
aopteris ? (Tasmanien). 



IfMifiana/la- md Rawketbury— 
btdtt Bit mesoeoiadier Flora; 
darunter T Ii ionfeldla odon- 
topteroides, Phyllotheca, 

Macrotaeniopteris etc.; 
aber auch hcterocerke Fi.sche: 
Palaeoniscus antipodeus 
Fg., Myriolcpis Clarkei 
Eg., Cleithrolepis grana- 
lataa Eg. 
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lodien. 


Australien: Victoria. 


AiutnlleB 1 K.i^-Waka,QiM«ii8- 
laad, Tasmanieii« 


1 

M 

o 

'S 

N 

e 


Untere Karoobeds 
= Ecca-beds in Süd- 
Afrika. 


Talddrgroup und Kartarbari- 
bedt mit: Gaugamopteris 
(vorhemehend), Gloaaopte- 

ris (ungenoein selten); einfach 
gefiederte Ncuropteria, 
VoltilB, Albertia. 


Baeduu-MarduoHd- 
«totiM: mit 3 Arten 
vooGaogaiDopte- 

ri -s (zahlreich), die 
auch ihre uahen Hc- 
praseuUmleu ici der 
Talchirf-Toup uud 
dt'ti Karharharibeds 
(Indien) haben. 


KeK-CasÜe-bedt : bei Xew-Castle, 
Bowenfells etc.; Zweiteft Auf- 
treten der I. mesoz. Flora, 

aus den unteren Kohlenschich- 
ten mit: Glossopteris (sehr 
zahlreich). P h y 11 otheca (zahl- 
reich) ; V c r t c b r a r i a. N ii 
g c r a t h i 0 p s i s, ü a u g a m o- 
pteris (selten) etc.; und auch 
ein heterooerfcer Fiadi: Üro- 
sthen es. 

Marine Schichten mit palaeoz. 
Fanna. 

Untere KohUntekichlen : I. Auf- 
treten der mesozoischen Flora 
mit GlosRoptc ris, Phyllo- 
theca, N iiggera t h iopsis 
(lUiiptozamiLäsi. aberaudldM 
Art von A nnularia. 








ScUekten am Avon 
Rieer (in Gippsland) 
mit Lepidodend. 
australe Mc'Ciqr. 


Untercarbonitche Schichten mit 
mariner palaeoz. Fauna nsd 
mit Calamiteg radiataSi 
Rliacopteris Arcliaeopte- 
ris, Cjcloitign«, Lepido- 
daadrea TaUkeimtanam. 


Deoomatlte SeUeUen 
am Ignana Creek: 
mit: Sphenopt. 

.'infMisis.Aiiri- 
ni i t c s I K u a ü e u- 
sis, Arcbaeopt 
Ilowitti etc. 


Dmmiiehe SMdOen mit: Le> 

pidodendron nothumüng., 
Cyclostigma sp. in N.«S.- 
Walei aad QueeaiUod. 



XM. VamlClite der LocalitiLten im Bereiche der pflanzenfQhrenden Schichtai In (MUofcM 
Australien ilebit den daselbst vorltommenden Petrefacten. 

{Dieees Vemiciuiiw ist voUalAndiger als das in der ersten Abhandlung p. 126 gegebene und eatbilt aacli die 

nötliigen liericbtigungen). 

AbtU Creek (Nei^8Mtli-WalM^ WartpHbid-Weit voa N«v-Caitl» — ttulera KohlMudiichten) oiit: Pbytlo- 
thaea, Oloiaoptaris. Ii nalMr antn Abhaadhiag fttockUdi als teKovdan vm Ne«^8oot1i-Waln 

angegeben. 

Atob River*) (\'ictoria, Gippsland — CJarbonische Schichten) mit: Le pidodendron australe Mc'Coy. 

*) Diein AToufiuM ergieut tidi ia Oipptland ia 4a> I^ki WUUngton; nicU n «mnchtda nU dana aadimii Flosse 

^HMlkta Mhhhi Mhr in WmIm dM Flwfin. 

— • 24, 
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Anwb (New-South-Wales — untere carbonhche Schichten) mit: Rhacopteris inaequilatera Oppt* 
Glossopteris linearis Mc'Cof. — FTfSinex von mir auch fiklschlich als im Norden von New-SMÜi- 
Walea aogegebeo. • 

Bawthw'lliiTffTi OHMoria — Bacdma*lhrsbsand8tone — untere mesozoische 8diiditMi)| mH: Gtaf aiiO|^ 

teris ati'^'ustifolia, Guns. spathulata, Gang, obliqiia Mc'Coy (liegt W.-N.-W. von Melbourne). 
Back-Creek-diggings (Uarriugtoa-lliver *}, New-South-Wales — devooiache Schichten) mit: Lepidodendron 
notliniB üng. 

BarabMl-HllU (Victoria - obere inesozoiMhe ScMchten) alt: Alcthopteris ansUalls Me^Coy; Ta»- 

niopteris Daentreei Mc'Coy. 
BaUarln« (Victoria, etwas Östlich von Geelong, an der Port-Phillip-Bay — obere BeiOMiiMlie Schiebten) mit: 

Alethopteris australla He'Coj, Zamitei Barklyl lieXSar, Zan. «Ulptlco« lle*Ooy, Zam. 

1 0 n c; i f o 1 i u s Mc'Coy. 

BlackmanBswaap (in New-äouth- Wales, West von Sydney — obere Kohienachichten = New-Castle-beds) mit: 
Olosaopteri« BrowilaDa Dgt. Ol. Taeniopteroides J$tm^ GL WilkiosoBi Abu. 

Bewenfele (in New- South- Wales, Wcst-Nord-West von Sydney — New-Castle-beds) mit: Vcrtcbraria 
anstralis Mc'Coy, Glossopteris Browniaoa Bgt., Gl. parallela Fstm., GL linearis Mc'Coj, 
Gangamoptoria OlarkeaQa Fstm., Nöggerathiopsis sp., Brachyphyllam aastraleFMB. 

Braken River (Qaeendand, Kebeofluaa daa Clark»>Btv«r — defonteke Sdifckteo) mh: Lepldodeodroji 
nothum Un?. 

Canoona River (Queeasland, im District Marlborongh — devonische Schichten) mit: Lepidodendron 
notbniB TJng. 

Cuft TMeraoa (Victoria - obere mesoioiscke Bdücktatt) Bit: Phytlotheca anstralia M«^; Taenir 

opterla Daentreei Mc'Coy. . 
Clareace Rlrar (bei Sonihfate, Ncrdao von Neir-Sendi-Walea — awea t e iMbo Sddcktea) mit: Taeslop- 

tcris Daentreei Mc'Coy, Alethopteris anstralis Mc'Coy. 
Glarka um **) (bei Cobbity am Nepeanflusse, westlich von Sydney, bei Camden — Wianamatta-beds) mit 

Phyllotheka auhtralis Mc'Coy, Thiunfeidia odontopteroides Fstm., Udontopteris 

nierophylla Mc'Coy, Pecopterls (?) teaaifolla Me'Coj. 
CMtatM» Mand (N.-S.-Walea — BawkesbuT-beda) oft: Cleitbrolepla grasalatos Eg.. Myriolepl» 

Clarkei £g. 

Osleraiaa (ia VictMria, aai Waaeos Bher, Beiirk Ounda» — oben aieiOMiidie Sdikiitaa) aiit: Taaaiop- 

teris Daentreei Mc'Coy. 
(Tippaland (Victoria) siehe: Avon River. 

tioonoo-GooDoo (im Norden von Mew-Soutb-Wales, am Peelflusse, District Parry — devonische Schichten) 

mit; Lepidodendron nothum Ung., Cyclostigna sp. 
Greta O'iMv-Soiith- Wales, West-Kord-West von New-Castle, ganz nahe am Anvil Creek — untere Kohlcn- 

üchichten) mit: Annularia australis Fstm., Glossopteris primaeva Fstm., Gl. Browniana 

Bgt., Ol. elegans Fstm., Nöggeratbiepsis prisea Fstm. 
QVBtawaag-lIadgee (in Ncw-South- Wales, Wcst-Xord-Wcst von New-Castle an der Grenze der Districta 

«PhiUip" und „Wellington" — New-Castle-beds) mit: Oangamopteria angnstifolia Mc'Coy. 



*) FUtnt in d«D Mamiiag Biver, Dürdlich von Kew-t'iutle. 

**} la da OTtM Abklwaang iRi(cr WdM alt ta d<a New-Cutto-lMdt gthBrig aagifthit 
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BnikMtaiy^lMda (in New-Sonth- Wales) ; siebe Cockatoo Island and Mt. Victoria. 

IgWUia Creek (in Victoria, am Mitch(>ll River, oordüstl. vom Avon River — devonische Schichten) mit: 

Sphenopteris Ignanensis Mc'Coy, Aneimites Iguanensls Mc'Ck>y, Archaeopteriii Uowitti 

HcHJdjr, CordaitM «nstrallt HtfC^r. 
IDltwara (Ncw-South-Walt^. an der Seekllte,'sQdUch von Wollongoog — Kcw-Castle-beds) mit: Glossoptcris 

Brow Diana Bgt., Qloas. ampl« D«D., Gloss. linearis llc'Cojr, Nöggeratbiopsis spathulau 

Dan. sp. (Fstm.)- 

^mriA (Queensland. West-Sfld-West von BrisbaM — «bw» Mwowlwbe KohhaflÜuwade SeUdilHi) wü: 

Tbinnfeldia odontopteroides Fstm. 
Jwumlenubaaiii (Tasmaoien, am Springsbill — obere mesozoische Schiebten) mit: Alethopteris auatralis 

IfeXJoif, Tbinnfeldia odontapteroid«« IMn^ Zangophyllitea «longatna Iforr. 
Mnlnbiinba (in Ncw-Soutb-Wai« — New-Casflc-hcd?) mit; Phyllothcca australis Mc'Coy, Vcrte- 

braria australis HetJoy, Sphenopteris lobifolia Morr., Sph. alata Bgt, Spb. bastata Mc'Coy, 

Sph. gemana IltfCoy, Spb. plnmosa He'Coj, Spb. fleiaota Mc'Coy, Qlossopteris Brav- 

niana Bgt., Zeugophylli tes elongatus Morr. 
Hvw-CastlA (Ncw-South- Wales, an der Seeküste, an der Mündung des Iluntcr River — New-Castlc-beds) mit: 

ürostbeneb australis Dan. (beterocerker Fisch;; Phyllotheca australis Mc'Coy, Vertebraria 
'anslralia MeX3oj, Spheaaptaria loblfolta Honr., Spb. alata tar. azilia Meir., Oloaaop- 

tcris Browniana Vgt.. Gl. linearis Mc'Coy, Gl. ampla Dan., Gl. reticulum Dan., Gl. elon- 
.gata Dao., GL cordata Dan., Caulopteris AdamsiFstm., N öggerathiopsis media Dan. (FstOL). 
iMaaMtta (New-Sonfh-Waka, nabe ao Sydoey mid Pwt Jaekaoa, «aatüdi iunn Wtnaaatlirbadi) mSLi 

Palaeoniscus antipodeus £g., Cleitbrolapis grannlatna Eg: 
Paterson, Cape (Victoria). Siebe Cape Paterson. 

Port Btepbena (Nev-Soutb-Wales, am Ansfluss des Karuahtiusses, etwas uordüstlicb von New-Castlo — untere 
earbonlaeba SdiditaB} mit: Spbanapbyllam ip., Rbaeoptaria inaaqnilatera Oppt, 

Rb. intermedia Fstm. 

Bainaad Temusa (New^Soatb- Wales, etwas nördlicb von Nev-Castle — nntere Eoblenscbicbteo) mit: Phyl- 
lotbaea, Olaaaoptaria Browniana Bgt 

Rix's Creek (New-South-Walcs — untere Kohleuscbichten) mit: Glossopteris Olarkaana FMm. 

Bancbel Rirer (New-South-Wales, im District Durham, fliesst in den Uunter Kiw — natara carboniacba 
Scbicbteo) mit: Lepidodendron Veltbeimiauum Stbg. 

Sadlbn Craak bat Strand (Naw^Soutb-Walea, am Karuabinaaa, im Oistiiet Olonceiter, ndfdüch von New- 
Castle — untere carbonische Schichten [V UrsastufeJ) mit: Calaihides radiatus Bgt., Rhacopteris 
inaequilatera Gppt., Bbac. comp. KOmeri Fstm., Rb. septentrionalis Fstm., Arcbaeopteris sp., 
Ardu Wilkiaaoai ntm., Cyelaatigma aaatrale FMm., Lepidodendran dicbatamnn Stbg., 
Lepid. Valtbaimianum Stbg., Knorriastadiom; Lepid. Volkmanaiannm SOg. 

SpriDKA-Hill in Tasmanien, N. von Hobbarttown. — Skdw JemsalenubasiB. 

Sontbgate am Claresce River; siebe diese Benicbnnng. 

Staar-CNak (Naw-Sanlh-Walaa zwiaebn NawCuda nnd Grata, — antara KobleaiddditaB) mit: Olaasop- 

tcris Browniana var. praecursor. 



Talgai dlHiaga bei Talgai (Süden von Queensland, im Ibaie dos Condaminetlusses — obere mesozoische 
KobleoBcbkbtea) mit: Taaaiaptaria Daaatraai Mc'Coy (dto typiacbe Fwm), Sagenopteris 
rhoifolia Prad.; Otosamites HaadaalabI Kur. «p. 




HuBMiiia. — Siehe .Terusalemsbasin. 

ntr«li iiüB«B*) (QaeemUnd, bei Brisbaae — obere meeosoiache Kuhlenschichten) mit: Sphenopteris 
elongat« Carr., Thinnfeldia odontoptcroidea Morr. (Fstm ); Cyclopteria cuneata Carr., 

Taeniopteris Dacntreoi Mc'Coy (Carr.). Cardiocarpum austräte Carr. 
Victoria (Colouie). — Siehe Bcllarinc, Cape Patcrsoii. Cfilcraine, Avon River, Gippsland, I^juana Creek etc. 
Victoria Ht (Berg ia Nev-Soutli- Wales, bei Bowenivis, West of Sydney — Hawlcesburj-beds) mit: Thiua- 

feldta odontopteroid«» FMn. 

Waanoo River (Victoria — obere mesozoische Schichten). Siehe Colcrainc. 

Wlaaamatta-beds (Formation in New-South- Wales, Uber den Uawl(esbiu;y-bed8, zwiscbeo Woilougong uud 
Sydney; Localitfiten beranders: Panunalta, OUiks Hill bei Oobbfty «te.) mit: Palaeoniiem anti» 

podcus Eg., Clcitbrolepis grannlatus Eg. (Fische), Phyllotbeca australll lle'Coy, 

Thinnfeldia od o u t o t c r o id es Fstin.. Odontopteris microphylla Mc'Cov, Pecopteria (?) 

teouifolia Mc'Coy, (jleicliuuia dubia Fbtui., M acrotaeniopter is Wianamattae Fätm. 
Vtafaa Mt. (New-Sootfa-Wales, am Fnaae dea Liferpool Bau«», im Beiiric Briabana — anten Mileii- 

schichtcn): Glossoptcris Browniana Bgt. 
WoUoagoog (Xew-South- Wales, an der KCUte, sädlich von Sydney — New-Castle-beds): (iio süopteris 

Ilnearia llcXJoy. 

Wyatt Ht (Queentland, 8. W. v»o Boveo — danwiuhe Sokkhtaa) mit: Lapidodaadron nothom 
Uofr (Carr.) 



XVI. Correcturen von Druckfthlern (Seite 85—126). 

Amts im vom aagehbrtan Berfditigangen von fUilani, dia 

habe ich noch einige Dmdcfchler zu corrigiren. 

Auf Seite 85, Zeile 19 von oben lese Vertcbraria statt Vcrtebraia 



«aren. 



Sei 



b5, 




12 




unten sind die Worte ,und gar" irriger Woiä<e wiederholt 


86, 


» 


IS 


■ 


obaa 


lese Scbisonenra statt Sehitooeara. 


90, 


■ 


8 


• 


■ 


, N.-Ca^'ic-bcds , N.-Cas tle-beba. 


91. 


• 


8 




a 


, indicatious , indicutioaa. 


91, 


■ 


9 




* 


, somewhat , aomenhat 


98, 


■ 


19 


• 


ootea 


, angolo , angula. 


92, 




8 




a 


hat nach versus der liroitstrich wegzofallea. 


93, 


a 


10 


• 


n 


lese atteuuata anstatt atteuuatai. 


M, 




19 


a 


obao 


, madieeri , madivari. 


99, 


■ 


8 


■ 




„ frondibus „ frontibus. 


97, 


a 


12 


r 


uutcn 


^ coalseam , coalseum. 


98, 


• 


14 


B 




, aaf Tafel 161 , aaf 161. 
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Tafelerklftrung. 



Ich babe die gegenwftrtigen TaMo zmr mdi in der Wdae rnmineirirt, dass ieh mit L anfing, aber 
ia Klammern babe ich noch eioe iwdte Mammei beigegeben, «eldie die gegeavtrügei Tafitla «n jene der 
Abbandbug anaehliesat. 



Tafel 1 CX1X3. 

Flg. I. 2. LapMeiaaiiw netai Uag, (Gurr.). Zwei Bseaiplsre mit deutlich rbemUadiea Narben Bid Ue 

uud da erbalteneu Närbchen. Ven „ISackcrcckdiggings", am Rarrinjftonriver, ia Neu-Sfid-Wales. 
if'ig. 3. 4. Rbaoopieris iiwequilatera 68pp. Wedelstucke von verschiedener GiOeae, und mit ^ 
Buttern. Von Smitb's Creelc (Strood), Nea-Sad-Wales. 
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Fetstm&nlcV. ^«J^^^'Äg xur Fouileo Flor» Auetraliens. 



Tufel I. (XIX.) 




Fig. 1. 2. LepidodeDdron notlium Ung. (C'arruth.) 3. 4. Rhacopterü ioMquilatera Göpp. 
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Tafel 11 iXX). 



fig. l. Rhacopteris inaequilatera Gppt. Excm^ara mit madikdoieD Arten tco BUttiin; Jene an den 

and mittlereu Wedel deutlich gesüclL 
Fig. IB, ib, le, veigrOcserte Bilttehco, um die Nerratiir und die Anheftug am Stengel m nigea; die 
BlAttcheii. die 7.nv Vcrgrüsscning benutzt wurden, lind in Flg. 1 mit B. b. c. beieidnet 
Vou Smith's Crcek (Stroud), Meu-Süd-Waics. 
Fig. 2. Rhacopteris Rdmeri Fstm. Ein Brachstade, das ich mit der von mir aus Seblesien (ven BotliiraltBn» 

dorf) beschriebenen Pflanze vergleiche. 
Fig. 2 a. Kin Rlattchen vcrprösscrt 

Von Smith's Creck (Stroud), N.-S.-Wales. 
Flg. 8. ttteaplarii hnayiinlera oiipp., ein WedelatOdt, das der Wlpftseaam OrlginalaMiüdang (JL c) eehr 
nabe kommt. 

Von Smitb's Creek (StrondX N.-8.-Wale8. 




Feiitiuante\-. Nachtrag zur FoMileo Flora ÄuetralienB. 



Tufcl II. (XX) 




fttAirnnHirt tliü. 



Fig. 1. ^. Rbacupteris iiiaet|iulatera Göpp. la. Ib. Ic. einzelne Blättchen vergrüwert. 2. Khacop* 

Icria com|i. Kömeri Kstm. 2«. Ein Fiederchen vergnissert. Digitized by GoOglc 



Tafel III CXXI). 



Fig. 1. Rhacoirtarit iiiaM|iiilalera Oöppt. £ia Umges Stack does Blattes. 
Fig. 1 a. Ein BlittdMD ywgiUtmt 
Fig. 2. 3. Nodi andere Wcdelstücke derselben Art. 
Alle TOD Smiflili Creelc (Stroud), li..8.-Walea. 



Feietmantel: >sachtrag zur Fusailen Flora Auctmlien«. 



Tafel m. (XXI.) 







' 'I' 



f. r.'.wij.»./ rl-ll 



l. Rhacnpterio inacquilatAr» Göppt. la. Kin vergröwerte« Blättchen. 2. Rhacopteri» inaetjuilatera 

Göpp. 
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Tafel IV oaas). 

Fig. 1. OyoloiHgim anirato FMm. Did StlmmdieBabdradn voa der idiOB fMUiwr beadirielMMii uhI ab- 
gebildeten Art. 

Fig. 2. 3. Rhacopteris inaequtlatera Güpp. BnichstOcke von Wedeln. 

Fig. 4. Arcbaeopleris sp. Ein fragmentariadies WedelstOck, das ich nicbt apecifiach bestimmen «ill. 

Fig. 6, W wM pliri i MpiMirioiMHs Fstm. Diass acheint das Badttlick «Ihm Wedeto lu aeia, dan idi n R ha- 

copteris gehörig! und dann als neue Art betrachte. 
Fig. 6. Ein Blättciieji oder (?) Blättcheubruchstück einer Rhaoopteris, vieUeleilt in ingeDd efaer Weise zu 
BhM. iiaeqttil«t«ra Opp. gahAcig. 
Alle Enm^an m Saidfa Gnek (StnmdX N.<8.-Walaa. 
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FeietmaDtel: Nachtrag zur FoeaUen Flora Amtralicns. 



Tafel IV. (XXIi.> 
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Tafel y cxxni). 



Fig. 1. Lepidodendron (Sagenaria) comp. Volknuuinianum Stbg. Der Abdruck der UbertlAche eines Lepido- 
deDdronstammes, nach den Narben am bestea ndt Lep. VoIkmannianitB vwj^eidilMur. 
Von Smith's Creek (Stroiid), N.-S.-Wales. 

Fig. 2. 3. StAininchen einer Lqiidudefldroiden Pflanze^ wolil zu Lepidod. Veltheimiaaum Stbg. gehörig. 
Von Sffllih*» Cra^ (Stmd), N.-8.-Wale8. 

Fig. 4. f). Rhacopleris inaequilatera Güpp. Diese zwei Exemplan Bind um so wiclitii^ci, als sie Ilerrn Prüf. 
Mc'Coy's ütopteris ovata repräsentireo sollen; docb nigen diese Exemplare mehr als deutlich, 
dass ^e mit den anderen, als Rbacopt. inaeqailaUra aagÜShttn nid geieiduietan ident sind 
nod dtts woU die respectlvea Locaimtea, von deoeo diese FoniliflB ulawnwD, denelbea Forauttioo an- 
gehören. 

Fig. I>a. Ein vergrössertes Bl&Uchen. 
Tm Anma, N^.-Wa]ee. 
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Feiatmantel: Nachtrag sur FoBMilen Flora Australien». 



Tafel V. (XXUl.) 




Frülmautti titlt. 

Fig. 1. Lepidodendron comp. Volkmanniaoum Stbg. '2. Knorriasttidiuni (?) von Lcpid. Velthet- 
miaüum. (?) 4. ;>. ö». Rhacopterü uiiu:<|uilateni (jöpp. ip. (von Aruwa). 

üigrjzccl by Google 
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Tafel VI CXXIV). 



Fig. 1. Calainites radiatus ligt. Dieses Kxenipiar repraseutirt, glaube ich, die Blattorgaoe dieses Calamiten. 
Flg. S. m wwp H r lt inMfuniilm GSpp. Ein Exemplar mit etwas aerschlitilen BUttern, das idi jedeeh als 

za dieser Art 'rlniri;? betrachte. 
Fig. 8. 4. Aroliaeopteris WilidnMiii Fsim. Ich glaube, beide Exemplare gehören derselben Art an. 

4a stallt efnen BUtdappeo von Flg. 4 yergrSsaert dar. 
Fig. 6. lapidadendron dichotomum Stbg. Ein kleines BnichrtflA dn« RindauAdnudtM. 
Alle Y«a SmiUi's Creek (Stroud), N.-S.- Wales. 
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Feiatmantel: Nachtrag zur FosisUen Flor« Australieiw. 



TM Tl. (XXIV.) 




tig. 1. Calunitea ndinttii-. H<rt. 'J. Klinoopterie maequilatera CSupp. cp. 3. 4. ArehMopterii 

WilldniiuDi Feuu. 5. [^pidodeadroii dicfaotoluam Sibg. ■ 
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Ttfel VU CXXV). 

Fig. 1. itrolMipMi mUMMt IWn. Ein Emniilar mit «t«as mehr Mnddititn Blitteni, «u ich jcdMb 

aiclif L'i'niif-Triilcs Unterscheidungsmerkmal ansehen möchte. 
Flg. 2. Lepidodefldrofl Velliteiiiiianuin ätbg. Bruclistack der StammoberÜäcbe mit Narben. 
Fii;. S. 4. CUanfItt riiiilut BgL Zwei Stammehen Tenidiietown Alters; Fig. 4 mit einer Astaurbe. 

Diese 4 Kxcmiilarc sind von Smith's Crock (Stroiul). 
Fig. 5. 6. Annoiiria antiraiis Fstm. Die ersten fixemjüiire einer Annnlnria aus Anstralien. 
Fig. 6 a. Ein Blattwinkel vergrOssert. 

Von Gnta, Men^SlM-Wales, ans KtAknsdiiditen anter maiiBn Sdikfaten. 
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Fei«tniantel: Nachtrag zur Fo^riileo Flora AoBtralienB. 



Tafel VII. (XXV.) 




Fig. 1. ArchaeopteriK Wilkinaoni u. t{i. '2. T/epidodeudroo Veltheimumum Stbg. 3. 4. Calamites 

rudiatu« Bgt. 5. >>. Annularia aualralia n. ap. i 
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Tafel VIII (XXVI). 



Fig. 1. GiflMOfkteris Browniana Bgt. Das erste Exemiilar, das ich aus dea unteren Kobleuächichten io 
Atntrallen kenne. 

Fig. 2. Glossopteris elegans FBtm. Eine acliBne Art* mit in adiläie NwvainMclieB im obenin Btetttheile tich 

autlösender Mittclrippu. 

2 a zeigt den oberen Blatllheil vergrösäert. 
Flg. 8. MnaniMiiNii piliM Fstnt l^n Blatt ja« Formeo, die «It Ndggeratliift beiridinet «eideo; es 

ist wohl dieselhr> nattun^'. die auch in den Xew-Castle-beils in ilcii imliVfluT! Knhlcrischichtcn und in 
4 jurassisclien Schicbteo am Altai vorkommt; fUr die letztereo Formen bat üerr bcbiualhausea (1879, L c.) 

den NnnMo RliiptozamiUs vwgetcldtgni. 
Alle Eienphm von Onta, M.-8.-Walfla, KoUMiidiieiitMi uil«r aiuinen Sdndhtn mit falaeomiaAM 



Thiemsten. 




Fci«tiii»nt«l: Naohtng rar Fnwln Flom Avubnikn». 



Tafel VUL (XXVL) 




f Wrtm iiinf dth. 



1. Olowoptark Broirüu» BgL 2. CHoMopterw «Iflguw n. ^ 2m. VoicritoMrt 8. TSXggBnO^ 

gfMM Prisen B. ap. Digitized by Gopglc 
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Tafel IX (KVID. 



FSg. 1. Thinnfeldia odonlopteroidw Fstm. Ein kr&fUgw, gabelnder Wedel, jeder der GabelAsts mit Fiedem 
besetzt. Die Fiedern, aber kttraer, aaeh am natern inwertlwflten Thcile de« Steagela. Ow Stengel 
tbeiiweise quer geruitselt 

Ff g. 1 a. 1 b. V«rgrteBert« BUtteben mit der Mervation. 

Fifr. 2. Zwei Fiederbnich^tücku eines «rossen Wedels dersdlMD Alt. 

Fig. 2 a. Ein vergrössertes Fiedercbeo mit der Nervatioo. 

Ton Mi Tictaria, Nea-Slld-Walee, «u dea OnrtwebiiiHwds. 
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Tafel X (XX VI II). 

Fig. 1. TUmfeMia odMtS|rt«roides Fstm. Di« ubeieu Iheile zweier Blattwedel, die meiner Ansicht aweh 
daem kiifUgeD gegabelteD Bltttwedd ugdiflrai. Bdde seigeii aa den «liereD Fiedom dBu^lieh dia 
Herabrflcken der unteren Basalfiederchen gegen die Rhachis. 
Flg. la. Eioes der Endfiederchen des rechten Wedels vergrössert, die Nervation zeigend, 
Fig. Ib. 1 c. Vergrösserte Fiederchen, die charakteristische Nervation zeigend. 

Die Banptstengel der Wedel sind aclur frin quer gwomlt (In antoran TlwOe). 
Vm lit. inctoria, Nra-SOd-Waka, au dn Hawkeaboiy-beds. 
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Tsfel XI OEXUQ. 

Fig. 1. TUnnleldia odontopteroide» Fstm. Ein sehr kr&ftiger, nidit gabelnder Wedel mit starker Ithachis, 
die gdtaidit twl fnii qoer genuiidt ist; dn FMttn riad andi uudinB^ nit attrkn Steng^; die 
untereo Basalficdcrchcn sind dcatlich nach der BIhmUs htagntdit und daaflUwt Mgaheftet, dodi goUrai 
sie nicht zur ßhachis, sondeni zu der Fieder. 

Fig. 1 B. 1 b liDd nral vetgrOnerte aaton Baaalfledandwn der nadem« i« die Memtiv m lelgen. 
Yen Mt Ticloite, NeifSftd-Walet, m den HsvlMlniij-ScIiielrten. 
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Tafel Xn CXXX). 



Fig. 1—4, 7. Sagenopleris rfaoHolia l'resl. Fig. 4 zeigt deutlich das gefingerte Blatt — die Übrigen sind 
BrocbstOdw dozdner Bltttehes. 

Fig. 5. Taeniopleris Daentreei Mc'Coy, in Prof. Mc'Coy's Sinne. 

Fig. 5 a zeigt das Exemplar vergrössert, um die Nervatur zu verauschaulicben. 

Fig. 6. OlMamHM comp. Maadeslobi Korr. sp. Das erste Exemplar eiaes Otesaniten au Autralian, 
Dieser Otozamites ist den Ot Handealobi Korr. sp^ so ihnUeh, daasidi ihn fBr^ Oeganwlitiga 

dazu stellen möchte. 
Fig. 6 a zeigt ein Blättcben vergrüssert mit der Nervatur. 

AUe disaa EasB^an siad ans den «berai BMSomiadMn Sddelitsn von nTalgnt diggings" (aa Conda- 
DinsAnae) in Qnsansland. 
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¥e\»im».ti*^^: Nachtrag zur Foseileo Flora Au^tralitau. 



Tafel XII. (XXX.) 



.5a 



l. 



- f. 



- \ 




Flg. l~4. 7. S«gcno|>teri.» rhoifoliu I're^l. 5. Tacniopteris Daentreei Mc*. Coq 6. Otojamites 
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